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Der IKalfer gegen das Volk !
Wilhelm Et. hat wieder gesprochen , zum ersteuntal seit -

dem der Novembersturm durch Deutschland gebraust ist. Und

jedes Wort dieser Rede beweist , daß der elementare und ein -

stimlnige Protest des deutschen Volkes gegen das persönliche
Regiment zu schwach war , um auf Wilhelm II . Eindruck

zu machen , beweist , daß Wilhelm El. aus jenen Tagen zu
lernen nicht willens ist .

Was Wilhelm II . diesmal gesprochen , klingt wie eine
Antwort auf jene Forderung , die Grenzen einzuhalten ,
die dem deutschen Kaiser durch die Verfassung gezogen sind .
und diese Antwort auf das Verlangen des deutschen Volkes

ist ein schroffes und herausforderndes Nein .

Wilhelms II . Rede ist ein offenes Bekenntnis zum
Absolutismus , die offene Proklamation des Gegensatzes ,
der zwischen dem Willen des Kaisers zur Alleinherrschaft und
dem Willen des Volkes nach Selbstregierung besteht . Die

Kluft , die in den Novembertagen sichtbar ward , ist wahrlich
nie überbrückt worden . Sie ist heute breiter , und tiefer als

je zuvor !
Die Rede Wilhelms II . ist vom offiziösen Dcpeschenbureau

verbreitet worden und lautet folgendermaßen :
„ Es liegt mir am Herzen , den Herren der Provinz der

Freude Ihrer Majestät und meiner Ausdruck zu geben , daß wir

wiederum in den Grenzen dieses schönen Landes uns befinden
und daß wir von feiten der Bürgerschaft unserer treuen König -

stadt und der Provinz in so begeisterter Weise empfangen worden

sind . Die Stimmung , die in diesen Tagen in Königsberg zum
Ausdruck kommt , ist der Beweis dafür , daß ganz besonders innige
Bande Stadt und Provinz mit unserem Hause der -
binden . Und in der Tat , wenn man zurückblickt auf die Ge -

schichte des Landes und des Hauses , so ergibt sich daraus , daß
große und bedeutende Abschnitte beiden gemeinsam sind . Hier
war es , wo der Große Kurfürst

aus eigenem Recht

zum souveränen Herzog in Preußen sich machte , hier setzte sich

sein Sohn die Königskrone aufs Haupt , und das souveräne Haus
Brandenburg trat damit in die Reihe der europäischen Mächte
ein . Friedrich Wilhelm I. stabilisierte hier seine Autorität „ wie
einen rocbcr lle bronce " , unter Friedrich dem Großen hat die

Provinz Freude und Leid seiner Regierung geteilt , dann kam

die schwere Zeit der Prüfung . Der große Soldaten -

k aiser der . Franzosen residierte hier im Schloß und

ließ , nachdem Preußens Macht zusammengebrochen war , seine
erbarmungslose Hand Stadt und Land fühlen . Hier wurde aber

auch der Gedanke der Erhebung und der Befreiung
des Vaterlandes am ersten zur Tat . Auf Tauroggen folgte der

begeisterte Beschluß des preußischen Provinziallandtages , als

der alte eiserne Uorck die Herren mit flammender Rede be -

geisterte , das Werk der Befreiung zu beginnen . Und hier setzte
sich mein Großvater wiederum auS eigenem Recht die preußische
KönigSkrouc aufs Haupt , noch einmal bestimmt hervorhebend ,

daß sie
von GotteS Gnaden allein

ihm verliehen sei nnd nicht von Parlamenten , Bolksvcrsamm -

lungcn und Volksbcschlüssen , und daß er sich so als auScrwähltcS

Instrument des Hinnuels ansehe und als solches seine Regeuten -

und Herrscherpflichtcn versehe . Und mit dieser Krone geschmückt ,
zog er , vor 40 Jahren , ins Feld , um zu ihr noch die Kaiserkrone

zu erringen . Fürwahr waS für ein Weg bis zu dem berühmten

Telegramm des Kaisers an meine selige Großmutter : „ Welche

Wendung durch Gottes Fügung ! " Dieses Bild würde jedoch
unvollkommen sein , wenn ich nicht einer Figur gedächte , die

besonders in diesem Jahre das preußische , und ich kann wohl

sagen , das deutsche Volk beschäftigt und von neuem gepackt hat .
Es ist die Zeit unseres Zusammenbruches und unserer Erhebung

gar nicht denkbar ohne die Gestalt der Königin Luise !
Auch die Stadt Königsberg und die Provinz Ostpreußen hat

diesen Engel in Menschengestalt unter sich wandeln gesehen , ist
von ihr beeinflußt worden und hat auch mit ihr so schweres Leid

getragen . Die hohe Königin ist von vielen Seiten eingehend

geschildert worden , und unser Volk hat sich in dankbarer Er -

innerung mit ihr beschäftigt . Aber ist meine , das eine kann nicht

genug hervorgehoben werden , daß in dem allgemeinen Zu -

sammenbruch unseres Vaterlandes , wo selbst Staatsmänner und

Heerführer alles für verloren gaben , die Königin die einzige ge -
Wesen ist , die nie einen Augenblick an der Zukunft des Vater -

landes gezweifelt hat . Sie hat durch ihr Beispiel , durch ihre

Briefe , durch ihr Zureden und durch die Erziehung ihrer Kinder

dem Volk den Weg gewiesen , auf dem es sich wieder -

finden konnte . Sie hat die Umkehr zur Religion und damit

die Umkehr zur Selbsterkenntnis und zum Selbstvertrauen ge -

wiesen . Sie hat unser Volk angefeuert zu dem Gedanken , sich
wieder um den König zu scharen und die Freiheit zurück -
Zugewinnen . Und als sie — eine hohe Märtyrerin — ver¬

blichen war , und die Begeisterung im Lande aufflammte , und

alt und jung zu den Waffen griff , um die Unterdrücker aus dem

Lande zu treiben , da ist sie im Geiste bor den Fahnen her -

geschritten und hat den Mut der Krieger belebt , daß das große
Werk vollbracht werden konnte . Was lehrt uns die hohe Figur

der Königin Luise ? Sie lehrt uns , daß , wie sie einst ihre Söhne
vor allen Dingen mit dem einen Gedanken erfüllt hat , die Ehre
wiederherzustellen , das Vaterland zu verteidigen , wir Männer
alle kriegerischen Tugenden pflegen solle «: wie in der Zeit der

Erhebung jung und alt herbeiströmte und das letzte hergab , wie

selbst Frauen und Mädchen ihr Haar nicht schonten , so sollen
auch wir stets bereit sein , um vor allem

unsere Rüstung

lückenlos zu erhalten , im Hinblick darauf , daß unsere Nachbar -
mächte so gewaltige Fortschritte gemacht haben . Denn nur auf
unserer Rüstung beruht unser Friede . Und was sollen unsere
Frauen von der Königin lernen ? Sic sollen lernen , daß die

Hauptaufgabe der deutschen Frau nicht auf
dem Gebiet des VcrsammlungS - und Vereins -

Wesens liegt , nicht in dem Erreichen von vermeint -

lichen Rechten , in denen sie cS den M ä n n e r n gleich -
tun können , sondern in der st i l l e n Arbeit im Hause
und in der Familie . Sie sollen die junge Generation erziehen ,
vor alle » Dingen zum Gehorsam und zum Respekt vor dem

Alter ! Sie sollen Kindern und KindcSkindern klar machen , daß
es heut nicht darauf ankommt , sich auszuleben auf Kosten
anderer , seine Ziele zu erreichen auf Kosten des Vaterlandes ,

sondern einzig und allein das Vaterland im Auge haben , einzig
und allein alle Kräfte und Sinne für das Wohl des Vaterlandes

einzusetzen . Das ist die Lehre , die die hohe Gestalt uns über -

liefert hat , die unser Vaterland und die Bürgerschaft dieser
Stadt auf ihrem schlichten Denkmal so schön „ den guten Genius

Preußens " genannt hat . Ich hege die feste Hoffnung , daß alle

hier versammelten Ostpreußen mich verstehen und daß , wenn sie
wieder heimgehen zu ihrem Werk und ihrer Hantierung , sie sich
von diesem Gedanken erfüllen lasten . Alles soll mitarbeiten am

Wohl des Vaterlandes , gleichgültig , wer und wo er sei . Und

ebenso wird für mich der Weg dieser hohen Verblichenen vor¬

bildlich sein , wie er meinem Großvater vorbildlich war .

Als Instrument des Herrn
mich betrachtend ,

ohne Rücksicht auf Tagcsansichtcn nnd - Meinungen ,

gehe ich meinen Weg , der einzig und allein der Wohlfahrt und

friedlichen Eniwickelung unseres Vaterlandes gewidmet ist .
Aber ich bedarf hierbei der Mitarbeit eines jeden im Lande ,
und zu dieser Mitarbeit möchte ich auch Sie jetzt aufgefordert
haben . Daß diese Gesinnung in der Provinz Ostpreußen stets
herrsche und mir Ihre Hilfe in meinem Streben zuteil werden

möge , darauf leere ich mein Glas . Es lebe die Provinz Ost -
Preußen ! Hoch ! Hoch ! Hoch ! "

Die Rede des 25 . August ist viel schlimmer als
die Aeußerungen , die den ' Novembersturm entfesselt haben .
Wilhelm II . bekennt sich mit eineni Nachdruck , der selbst in

früheren Reden nicht erreicht worden ist , zum GotteS -

gnadentnm . In seinem Hirn , die Erkenntnis der Wirk -

lichkcit überschattend , hat der mystische Gedanke sich ein -

gegraben , daß er ein anScrtvählteS Instrument Gottes sei.
Und er selbst hebt den unversöhnlichen Gegensatz ,
in dem dieser Gedanke zu jeder wirklichen konstitutionellen
Verfassung steht , mit schneidender Schärfe hervor . Aus

eigenem Recht und von Gottes Gnaden sei den

preußischen Königen die Krone verliehen worden , nicht aber

von Parlamenten , Volksversammlungen und Volksbeschlüssen .
Wilhelm II . läßt auch nicht einen Moment einen Zweifel

daran aufkommen , daß diese Auffassung nicht etwa nur eine

in die Irre gehende historische Betrachtung über die Entstehung
des preußischen Königtums sei ; er spricht vielmehr mit aller

Bestimmtheit den Entschluß aus , diese Auffassung sofort i n
der Praxis zu betätigen und sie als seinen p 0 l i -

tischen Leitgedanken der Auffassung des deutschen
Volkes entgegenzustellen . Denn ohne Rücksicht auf
Tagesansichten und - Meinungen will Wilhelni II . seinen Weg
gehen . Als auserwähltes Instrument des Himmels ist
Wilhelm II . allein offenbart , was für das deutsche Volk ,
daS vom Himmel nicht begnadet ist , gut und nützlich ist .

Minister , Parlament , die Meinung des Volkes sind nur Hinder -
nisse und Henimungen , die den Kaiser von Gottesgnaden nicht
beirren dürfen . Es ist die Auffassung des asiatischen
Despotismus , die Wilhelni II . als die seine dem deutschen
Volke bietet .

Und eine solche Rede wird dem deutschen Volke gehalten ,
wo es kaum mehr als einundeinhalb Jahre her sind , daß ihm
das feierliche Versprechen ward , der Kaiser werde sich künftighin
die nötige Zurückhaltung auferlegen . Am 17 . No -

veniber 1Ö0S veröffentlichte der „ Staatsanzeiger " folgende Er -

klärung :

„ In der heute dem Reichskanzler gewährten Audienz hörte
Se . Majestät der Kaiser und König einen mehrstündigen Vortrag
des Fürsten Bülow . Der Reichskanzler schilderte die im Anschluß
an die Veröffentlichung des „ Daily Telegraph " im deutschen
Volke hervorgetretene Stimmung und ihre Ursachen ; er erläuterte

ferner die Haltung , die er in den Verhandlungen des Reichstages
über die Interpellationen eingenommen habe .

Se . Majestät der Kaiser nahm die Darlegungen und Er¬

klärungen deS Reichskanzlers mit großem Ernste ent »

gegen und gab seinen Willen dahin kund :

Unbeirrt durch die von ihm als ungerechtfertigt empstm -
denen Uebertrcibnngen der öffentlichen Kritik erblickte er seine vor -

nehmsie kaiserliche Aufgabe darin , die Stetigkeit der

Politik des Reiches unter Wahrung der verfassungS -
mäßige » Berantwortlichkeiten zu sichern .

Demgemäß billigte Se . Majestät der Kaiser die Ausführungen
des Reichskanzlers im Reichstage und versicherte den Fürsten
v. Bülow seines fortdauernden Vertrauens . "

Unbeirrt durch diese Erklärung hat Wilhelm II . auf ' s
neue den Versuch gemacht , sein p e r s ö >1 1 i ch e s R e g i m e nt
als rvelrer de bronce z u st a b i l i e r e n. Kein
Wort wird mehr vom Kaiser über die Wahrung der ver -

fassungsmäßigcu Verantwortlichkeiten verloren ; Wilhelm II .

hat das Blatt Papier , das Fürst Bülow ihm ab -

gelistet , aus eigener Machtvollkommenheit zerrissen .
und die Fetzen dem deutschen Volke vor die Füße geworfen .
Der Pakt , mit dem die herrschenden Klassen den Gegensatz
zwischen dem Absolutismus und der Verfassung zu beseitigen
gehofft hatten , existiert nicht mehr . Wilhelm II . , der ihn , als
die Wogen des Volkszorns so hoch brandeten , unterzeichnet
hatte , hat ihn nun selbst vernichtet .

Wovon aber der Kaiser des Gottesgnadcntums schiveigt ,
davon wird desto lauter und vernehmlicher daS deutsche Volk
reden . Als wir Sozialdemokraten erklärten , daß der Kampf
gegen das persönliche Regiment nur dann erfolgreich durch -
geführt werden könne , » vcnn die Verfassung durch
organische Einrichtungen ausgestaltet und

absolutistische Ucbergriffe durch gesetzliche Jnsti
tutionen für immer unmöglich gemacht würden ,
als wir in den Versammlungen draußen und durch
unsere Abgeordneten drinnen im Parlament den Reichstag
drängten , durch ein MimsterverantwortlichkcitSgesetz , durch
Schaffung eines wirklichen Jnterpellationsrechts , durch Er -

richtung einer Parlamentarischen Regierung dein deutschen
Volke endlich jene Rechte zu erkämpfen , die alle Kulturvölker

besitzen , da haben die bürgerlichen Parteien alle ohne Aus -

nähme vollständig versagt . Da haben sie uns auf das Ver -

sprechen Wilhelms II . als auf einen großen Erfolg verwiesen
und haben abgelehnt zu tun , was ihre Pflicht gewesen war .
Und heute ? Heute hat Wilhelm II . bestätigt , was wir

Sozialdemokraten vorausgesagt , und kühner als je erhebt das

persönliche Regiment sein Haupt .

Und die gleichen Gefahren kehren wieder , die uns im
November 1908 bedroht haben . Wilhelm II . hat nicht nur
die deutsche Verfassung mit einer nichtachtendeu Hand -
bewcgung gleichsam als ein Hindernis des GotteSgnadentnnis
abgetan . Er hat auch von neuem Worte gesprochen , die in
unsere auswärtige Politik störend eingreifen und sich
auch hier in offenem Widerspruch zu den heiße -
st e n W ü n s ch e n und dringendsten Forderungen
des deutschen VolkeS gesetzt . Wir wollen — und
hier sprechen wir im Namen der überwältigenden
Majorität des deutschen Volkes — das Aufhören des

wahnwitzigen Wettrüstens , wir wollen mit England
eine Vereinbarung über die Flotte , und wir
fordern das als das wichtigste Mittel zur Erhaltung des
Friedens . Wilhelm II . aber proklamiert als seinen Willen
die Fortdauer und Verstärkung der un¬
erträglichen R ü st u n g e n. Gesteigertes Wettrüsten —
das ist der letzte Schluß dieser geoffenbarten Weis -
heit . Und diese Weisheit wird in derselben Zeit
proklamiert , wo die liberale englische Regierung immer
wieder verkünden läßt , daß sie nur auf ein Wort der

deutschen Regierung warte , um Verhandlungen über ein
Flottenabkommcn zu beginnen ; in derselben Zeit , in der auch
in Deutschland die Stimmen für Vernunft in der aus -
wärtigcn Politik sich mehrten . Es ist kein Zweifel , daß die

Wirkung der Kaiscrrcde in England die denkbar ungünstigste
sein muß . Bedeutet sie doch nichts anderes als �ie An¬
kündigung neuer Heer es vor lagen , neuer
Flotten vorlagen ! Klingt doch die ganze Rede fast
wie die Drohung mit einem Militärkouflikt I

Und da taucht denn die Frage auf . ob diese Ankündigung
ohne Antwort bleiben soll . Noch haben wir eine deutsche
Verfassung , noch einen verantwortlichen Minister .
Was meint Herr v. Bethmann H 0 l l w e g , der

Kanzler des Deutschen Reiches , zu dieser Rede ? Hat er ihren
Wortlaut gekannt und ist er bereit , die Verantwortung dafür
zu übernehmen ? Oder hat er nichts von dieser Rede gewußt
und ist er bereit , daraus die Konsequenzen zu ziehen , zu
denen sich Fürst Bülow im Reichstage verpflichtet hat , als er
erklärte , die Krone werde sich künftighin mehr Zurück -
Haltung auferlegen ; „ wäre dem nicht so, könnte weder

ich noch einer meiner Nachfolger die Verantwortung
dafür tragen . "



Diese ernste Frage kann nicht unbeantwortet

bleiben und sie mutz beantwortet werden vor dem Forum ,
das dazu von der Verfassung bestimmt ist .

Wir fordern die Einberufung des Deutschen
Reichstages !

Wilhelm II . hat das persönliche Regiment proklamiert ,
der Reichstag , die Vertretung des deutschen Volkes , hat die

unablveisliche Pflicht , den Fehdehandschuh aufzunehmen und

derKronedie verfassungsmätzigen Grenzen
anzuweisen .

Das ist keine sozialdemokratische Forderung , das ist eine

Forderung der bürgerlichen Parteien . Wir Sozialdemokraten
sind Republikaner und die neueste Rede des Kaisers wird die

Anhänger der republikanischen Staatsform um viele Tausende
vermehren . Eine Pflicht des Bürgertums aber ist es , die

deutsche Politik im Innern und nach außen nicht zum Spiel¬
ball eines Einzigen werden zu lassen , eines Mannes , über

dessen Eignung zur Führung der Politik eines 6� Millionen -

Volkes dieses in den Novembertagen ein Urteil gefällt hat , das

die neueste Rede nur aufs neue bestätigt .
Aber diese Rede hat auch bewiesen , daß mit blotzen

parlamentarischen Phrasen nicht das Geringste getan ist . Diese
Rede ist ein Kampfruf , und den Kampf um die Sicherung
der deutscheu Verfassung zu führen , ist der Deutsche Reichstag
berufen . Zu grotze und wichtige Dinge gilt es , als datz ein

Aufschub möglich wäre . Die Freiheit nach Innen , den Frieden
nach Außen zu sichern , darf das deutsche Parlament nicht

zögern , ohne datz die bürgerlichen Parteien unvcrgebbare
Schuld sich aufbürden .

Eine Kampfansage ist Wilhelms II . Rede ; nimmt

das deutsche Volk den Kampf auf , ftihrt es ihn entschlossen zu
Ende , so hat der deutsche Kaiser dem deutschen Volke einen

wichtigen Dienst geleistet .

Oer Reichstag gegen das

persönliche Regiment .
Die Königsberger Kaiserrede mit ihrer VerHerr -

lichung des A bis o lu t is m u s und ihrer Betonung

der Nichtachtung der „ T a g e s a n s i ch t e n und

- Meinungen " ist auch von der bürgerlichen Presse als

verspätete Antwort auf die Reichstagsverhand -
lu ngen des 1t ) . und 11 . November 1908 bczeich -
net worden .

Damals , in den denkwürdigen Novembertagen 1908 ,

waren alle Parteien des Reichstags , mit einzige r A u s -

nähme der Heydebrand - Gruvpe , einig in der

schärfsten Verurteilung des persönlichen Regiments . Folgende
Zitate aus dem amtlichen Stenogramm der da -

maligen Reichstagsverhandlungen mögen das beweisen :

Blisscrmann ( NU. ) :

Die Meinung des Inlandes — man kann wohl

sagen , die einmütige Meinung Deutschlands — hallt

wieder in der Presse n l l e r Parteien , sie hallt wieder

in Tausenden von Zuschriften und Privat -

b r i c f e n, die in den letzten Tagen hier in diesem hohen Hause

bei den Abgeordneten eingetroffen sind . ( Sehr wahr ! bei den

Nationallibcralcn und links . ) Es ist nahezu ein cinmiitigcr

P. rleir gegen das Eingreifen Seiner Majestät des Kaisers in die

offizielle Politik Deutschlands ( Lebhafte Zustimmung bei den

" lationalliberalcn und links ) gegen daS » was man im Lande das

persönliche Regiment nennt . ( Sehr richtig links . ) Ich ivill nicht

sprechen von ' der Konjunktur für Witzblätter , für

Majestätsbeleidigungen . DaS ist ja hier nebensächlich . Sie ist so

günstig , datz eine Beschlagnahme bei der Massen -

haftigkeit derselben nicht als rötlich erscheint .

( Sehr wahr ! links . ) Das müssen wir sagen : wie nie zuvor ist in

allen Kreisen Deutschlands bis weit hinein die Frauen und in

das heranwachsende Geschlecht das politische Interesse wachgerufen

und das Gefühl erweckt , daß so die Dinge nicht weitergehen

können ( Lebhafte Zustimmung bei den Nationalliberalen und

links ) . . . . .
Ich möchte sprechen von den monarchisch Gesinnten im

Lande , ich möchte von ihnen sprechen , weil ihr Herz von tiefer

Trauer erfüllt ist . Das monarchische Gefühl , das monarchische

Prinzip soll nicht Not leiden in den Zeiten , in denen eine starke

republikanische Partei in Deutschland besteht . ( Lachen bei den

Sozialdemokraten . ) Wir können als Anhänger der Monarchie

nicht wünschen , datz Seine Majestät der Kaiser in den

Mittelpunkt einer abfälligen Kritik gestellt wird .

( Sehr richtig ! bei den Nationallibcralen . ) Wir revidieren des -

halb unser nionarchisches Gefühl nicht ( Hört , hört ! bei den Sozial «

demokraten ) ; aber weite Kreise in Deutschland , die republikanischen

Anschauungen anhängen , finden in solchen Vorgängen den ihnen
willkommenen Agitationsstoff gegen die M o n -

a r ch i e

. . . . .

Am schärfsten ist die Umgebung des Kaisers von einem k o n -

servativen Politiker , dem Frecherrn v. Zedlitz , im „ Tag "

kritisiert worden : „ Eine tre - hhausartige Entwicklung antokratischer

Triebe in der Giftatmosphärc höfischen Byzantinismus " . Darin

erblickt er die Ursache mancher Erscheinung . Man behauptet , datz

Scheu vor Widerspruch gegen kaiserliche Meinung jede freie und

männliche Aeutzerung zurückdrängt . Wir lesen da und dort , datz

viele Besucher sich in einer Adorantenstellung , nach bekanntem

Licbenberger Rezepte , gefallen . Das mutz verderblich wirken , weil

es statt der vielleicht rauhen Wirklichkeit einen durchaus falschen

Schein erzeugt . Ich meine , in dieser doch recht schwierigen Zeit
— schwierigen Zeit für die auswärtige und di » innere Politik —

sind an allen Stellen Männer notwendig mit fester M e i -

n u n g und festem Rückgrat , die auch auf die Gefahr der

Ungnade hin ihre freie Meinung äutzern . ( Lebhafter Bei -

fall bei den Nationalliberalen . )

Wremer ( Fr . Volksp . ) :

Wie der Herr Vorredner , so mutz auch ich als den schwersten

Mißstand das fortgcscbte Hervortreten des persönlichen Regiments

bezeichnen . ( Sehr richtig ! links . ) Der konstitutionelle

Grundsatz , daß der Träger der Krone nicht in die parlamentarische

Erörterung gezogen werden soll , ist gewitz gut , und ist auch von

uns im Reichstag durch Jahrzehnte befolgt worden ; aber ihn heute

anzuwenden , ist nicht möglich . Der Träger der Krone tritt

selbst a « S dem konstitutionellen Nahmen heraus , tritt ohne

„ministerielle Bekleidungsstücke " in scharf ausgeprägten politischen

A' ntzerungen vor die Oeffentlichkeit , und ich meine , bei� dieser

Sachlage hat die Volksvertretung die Pflicht , auch ihrerseits dazu

Stellung zu nehmen . . . . .
Die komplizierte Staatsmaschinerie , wie sie heute besteht ,

verträgt keine ungeschickten und unbefugten Eingriffe ( Sehr richtig ! )

links ) , und es gibt keinen Monarchen und auch keinen Staats -

mann , der alle einzelnen Teile dieser MaMnerie allem richtig

handhaben und einstellen könnte . Napoleon I . hat einmal das
Wort �gesprochen : „ Ich brauche mehr Kopf und weniger
Zunge ! " Das gilt auch vom heutigen Staatswesen . Es ist
nicht notwendig , daß die Welt fortgesetzt durch Reden und
Kundgebungen persönlicher Auffassung des monarchischen Sub -
jektiviSmus in Atem gehalten werde . Nicht impulsive Wallungen
sollen die Politik beherrschen , sondern stetiges Wollen und klares
Erkennen dessen , was not tut und was Erfolg verspricht ! ( Bravo !
links . )

Ich hoffe mit dem Herrn Vorredner , datz die Aussprache im

Reichstag die von allen gewünschte Aenderung herbeiführen wird .

Geschieht das nicht , so wird die Frage einer Ab -

änderung der Verfassung in alle upAS r n st aufge¬
rollt werden müssen . ( Lebhafte Rufe : Sehr richtig ! bei
den Freisinnigen . ) Darüber wollen wir uns doch nicht täuschen :
das monarchische Empfinden ist im deutschen
Volke leider im Rückgang begriffen .

Singer ( Soz . Z:

„ Meine Herren , über die Vorgänge und ihre Begleiterschei -
nungen glaube ich mich genügend geäußert zu haben . Was aber

selbstverständlich von außerordentlicher Wichtigkeit ist , auch für uns
von Wichtigkeit ist , das ist die Frage : wie sind solche und ähnliche
Borgänge zu verhindern ? ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Wie ist es möglich , aus der Politik der Konfusion ,
aus der Politik des Leichtsinns und der Unfähigkeit , aus
der Politik der Reden , Briefe und Telegramme herauszu -
kommen zum Wohle des deutschen Volkes , zu einer Politik ,
die das deutsche Volk kraft seiner Intelligenz , kraft seiner Leistun -

gen in der Welt zu fordern berechtigt und zu treiben verpflichtet

Parteigenoilm !
Die Folgen der einseitigen agrarischen Wirtschaftspolitik ,

die in dem Wucherzolltarif ihre Grundlage hat , hat jetzt das

gezeitigt , was die Vertreter der Sozialdemokratie im Reichs -
tag vorausgesetzt haben , unerschwinglich hohe Lebensmittel -

preise .
Unter den Lebensnntteln , die von dieser schamlosen agra -

rischen Preistreiberei gegenwärtig am meisten betroffen sind ,
steht das F l e i s ch an erster Stelle . Seit Monaten bewegen
sich die Fleischpreise in fortgesetzt aufsteigender Linie . Die

Regierung hat bisher vollkommen untätig zugesehen . Man

glaubt sich damit begnügen zu können , daß man diese enormen

Fleischpreise als eiwe „ vorübergehende Erschei¬

nung " bezeichnet . Damit kann aber dem Volke nicht ge -
dient sein , dessen Lebensbedingungen sich immer mehr ver -

schlechtern .
Das Junkertum hat heute goldene Zeiten ; die Grenzen

sind gesperrt : soweit die Vieheinfuhr möglich ist , wird sie

durch Schikanen aller Art erschwert ; Millionen fließen in die

unergründlichen Taschen der Agrarier und schwerer als je
kämpft das Volk um eine menschenwürdige Existenz . Alles

ivas in den letzten Jahren auf wirtschaftlichem Gebiet an
Vorteil für die Arbeiterklasse errungen werden konnte , wird

völlig aufgewogen durch die unerhörten Preise der Lebens -

Nuttel . Strebt die Arbeiterschaft danach , einen Ausgleich
durch Lohnerhöhung zu versuchen , dann antwortet das Unter -

nehmertum mit dem brutalen Mittel der Aussperrung .
Man will offenbar nicht sehen , datz die

Verteuerung der Lebensmittel notwendiger -
weisedieVolksgesundheit untergrabenmutz .
Als Antwort auf das Verlangen der Arbeiterpresse , die

Grenzen zu öffnen , fordert das Agrariertum eine noch schär -
fere Abschlietzung und ein fast völliges Verbot der Vieh - und

Flcischcinflihr aus den : Auslände . Den Seuchenschutz schützt
man vor und das Profitinteresse der Agrarier meint man .
Es ist eine unumgängliche Notwendigkeit , datz das werktägige
Volk durch flammenden Protest Verwahrung einlegt gegen

diese unerhörte Ausbeutung und wie das in einzelnen deut -

schen Städten bereits geschehen ist , so fordern wir die Partei -
genossen Deutschlands auf , allenthalben eine P r o t e st -

bewegung gegen den Flcischwucher insbeson -
d e r e , und gegendieagrarischeRaubwirtschaft
im allgemernen , in die Wege zu leiten .

Berlin , den 26 . August 1910 .

Ter Parteivorstand .

ist ? ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Meine Herren , es

ist die allerhöchstc Zeit — vielleicht ist es die zwölfte Stunde — ,
daß der Reichstag Wandel schafft in dieser Politik , Wandel gegen
den Kanzler , Wandel gegen den Kaiser . ( Sehr richtig ! und Bravo !
bei den Sozialdemokraten . )

Die gegenwärtige Situation verlangt gebieterisch , datz der

Reichstag sich auf sich selb st besinnt , daß er sich seines
Mandates bewußt wird , die Ehre , die Würde , die Wohlfahrt des

deutschen Volkes zu wahren und zur Wahrung dieser drei Dinge
zu verlangen , daß der Volksvertretung der ihr gebüh -
rende Einfluß auf die Entschließungen und

Handlungen der Reichsregierung auch in der

äußeren Politik gewährleistet wird . ( Bravo ! bei den

Sozialdemokraten . ) Das ist die wichtigste Aufgabe , die der

Reichstag jetzt hat . Sie , meine Herren von der Majorität , Sie ,
die bürgerlichen Parteien , haben die Verpflichtung , dem Volke

diesen gesetzgeberischen Schutz gegen das persönliche Regiment zu
schaffen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Sozialdemokratie
in diesem Hause kann zurzeit in diesen Fragen Warner , Mahner
sein ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ) ; wir können Ihnen
nur immer wieder und wieder sagen , wie die Stimmung in
den breiten Volks massen ist . Wir , die Vertreter der
Millionen von Arbeitern , die wir die engste Fühlung mit der Ar -
beiterklasse haben , die wir unsere Kenntnis von dem Willen und
den Forderungen der ausgebeuteten Volksklassen nicht aus dem
„ Lokalanzeiger " , nicht wie der Kaiser aus den Berichten höfischer
Schmeichler und materieller Interessenten an dem herrschenden
System schöpfen , sondern aus dem lebendigen Verkehr mit den
Massen , wir sagen Ihnen : es ist hohe Zeit , daß dem persönlichen
Regiment ein Ende gemacht , und daß Wandel geschnffen wird . Die
Arbeiter , die VolkSmasscn sind nichtgewillt , nurimKaiser
und Kanzler die Schuldigen zu sehen , sondern werden die

Reichstagsmehrheit , wenn die aus den heutigen VerHand . -

lungen sich notwendig ergebenden Konsequenzen nW gezogen
werden , als mitschuldig zur Verantwortung ziehen . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Meine Herren , jetzt hat die

Volksvertretung das Wort . Wenn Sie den ernsten und ehrlichen
Willen haben , die Wiederkehr solcher Vorkommnisse dadurch zu
verhindern , datz Sie die gesetzlichen Matzregeln , die ich Ihnen vor -

geschlagen , durchführen ; wenn Sie entschlossen sind , gegen das

persönliche Regiment Schranken aufzurichten kraft der

parlamentarischen Gewalt , kraft der parlamentarischen Waffen ,
die Sie in Händen haben , nämlich durch Verweigerung der Mittel
bis nach Erfüllung der bezeichneten gesetzgeberischen Matzregeln ,
und wenn Sie davon keinen Schritt abweichen , wenn Sie alle

sogenannten opportunistischen Bedenken beiseite schieben , wenn Sie

sich einmal aufraffen wollen zu dem männlichen
Entschluß , dem Kaiser und dem Kanzler zu zeigen , datz der

Reichstag sich seiner Pflicht , das Volk zu schützen , seiner Ehre und

seiner parlamentarischen Machtmittel bewußt ist , wenn Sie das tun
wallen : an unserer Mitarbeit soll es nicht fehlen ! ( Lebhafter ,
wiederholter Beifall bei den Sozialdemokraten . ) "

v. Hertling ( Zentr . ) :

„ Meine Herren , der heutige Tag ist zweifellos ein Mark -

st ein in der parlamentarischen Geschichte Deutsch -
lands . ( Sehr richtig ! links . ) Noch niemals ist der alte gute
Brauch , die Person Seiner Majestät nicht in die Debatte zu ziehen ,
ist die Maxime monarchischer Gesinnung , wonach die Kritik vor der

allerhöchsten Person Halt zu machen hat , so vollkommen außer acht
gelassen worden , wie heute . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )
Wer wie ich in monarchischen Empfindungen aufgewachsen ist , wer
wie ich den unersetzlichen Wert einer angestammten Dynastie zu
schätzen weitz , wer auch seinen theoretischen Ueberzeugungen nach

ganz und gar zur Monarchie steht , für den ist die Zwangslage ,
in der wir uns befinden , in solcher Weise hier zu reden , eine
überaus unglückliche und beklagenswerte . ( Sehr
richtig ! in der Mitte . ) Meine Herren , ich sage : es war eine

Zwangslage . Es sollte die Kritik vor der allerhöchsten Person
schweigen . Aber , meine Herren , die Tage deS französischen Sonnen -

königs und die Tage der englischen Stuarts liegen längst hinter
uns ( sehr gut ! links ) , und heute , in der modernen Welt , mutz
auch der Träger der höchsten Macht es sich dann gefallen lassen ,
der Kritik der Volksvertretung unterzogen zu
werden , wenn er durch seine Handlungen dazu
Anlaß gegeben hat . ( Sehr wahr ! in der Mitte . ) Aber aller -

dings ist es ein schmerzliches Ereignis , datz wir dazu gezwungen
waren , und wir geben uns der Hoffnung hin , daß es niemals n' . ehr
der Fall sein wird . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Wir durften
aber — und ich gebe das den Rednern , die bor mir gesprochen
haben , vollkommen zu — , der Deutsche Reichstag darf zu den

Dingen nicht schweigen angesichts der Bewegung , die

mächtiger als feit langem irgendeine andere das deutsche Volk

durchzittert hat . "

Liebermann v. Sonnenberg ( deutsch - sozial ) :

„ Mit Genugtuung kann ich feststellen , datz ich mich in einer An -

nähme getäuscht habe ; ich erwartete nämlich , datz aus dem Munde
des sozialdemokratischen Redners Schadenfreude
über die Verhältnisse , wie sie sich in Deutschland herausgebildet
haben , hcrborklingen würde . Er ist klug genug gewesen , das nicht

zu tun , und hat damit seiner eigenen Partei einen Dienst erwiesen .
Was er gesagt hat , kann man sachlich in vielen Punkten mit

unterschreiben . ( Lebhafte Rufe : Hört ! hört ! links und bei den So -

zialdemokraten . ) — Ja , meine Herren , das ist ja augenblicklich e i n

Kennzeichen der furchtbaren Zu st än de im Deut -

schen Reiche , datz die ü b e r z e u g t e st e n Monarchisten . ,
die bisher in ihrem ganzen Leben nie mit einem Gedanken darauf
gekommen wären , dem Kaiser entgegenzutreten , heute der Not ge -
horchend , nicht dem eigenen Triebe , der Ucberzeugung folgen , datz
man jetzt reden mutz , und datz Schweigen eine Ver -

letzung der Pflicht gegenüber dem Volke wäre . Mich ,
als treuen Anhänger der Monarchie , schmerzt nicht nur seelisch ,
nein , buchstäblich körperlich jedes Wort , was ich hier heute gegen
die allerhöchste Person aussprechen mutz : das Vertrauen im Volke

ist auf den Nullpunkt gesunken . ( Sehr wahr ! ) Es geht nicht
weit genug , wenn in manchen der heute gehörten Reden Aus -

drücke , wie g e st ö r t e s oder g e s ch w ä ch t e. s P�strauen ge¬
braucht wurden . "

v. Gamp - Massannen ( Reichspartei ) :

„ Es liegt etwas Tragisches darin , datz ein solcher
Herrscher so oft in Widerspruch tritt mit den ? ln -

schauungen der gesamten Bevölkerung , datz er aus allen Vor -
kommnissen der Vergangenheit keine Lehre für die Zukunft gezogen
hat . ( Hört ! hört ! in der Mitte . )

Freiherr v. Zedlitz hat als einen . Grund hierfür auf die
Art der Erziehung des Kaisers hingewiesen . Ich möchte in einem
anderen Grunde die hauptsächlichste Ursache dieses Vorkommnisses
erblicken , nämlich darin , datz der Kaiser nach dem Abgang des

Fürsten Bismarck nicht Männer als Reichskanzler zur
Seite hatte , die den Mut , den Willen und die Kraft
hatten , ihre verfassungsmäßige Stellung und Aufgabe auch nach oben
hin zu wahren . ( Sehr richtig ! rechts . ) "

Schräder ( Freis . Vereinigung ) :

„ Wir bitten nun alle den Herrn Reichskanzler aufs eindring -
lichste . Seiner Majestät vorzustellen , daß es so nicht
weiter gehen kann , wie cS bisher gegangen ist . Meine Herren , wir

haben eine starke Regierung nötig , wir haben sie nötig gerade nach
diesen Verhandlungen . Darüber wollen wir uns nicht täuschen ,
datz das , was wir in diesen Tagen hier gesprochen haben , seinen
Widerhall nicht allein findet im deutschen Volk ,
sondern in der ganzen Welt . ( Sehr richtig ! links . ) Ver -
Handlungen wie diese sind nicht allein im Deutschen Reichstag noch
nicht geführt , sie sind vielleicht in der ganzen lWlt noch nicht ge -
führt . Es wird Staunen erwecken , datz sie hier haben geführt wer -
den können , und datz sie geführt sind nicht etwa von einzel -
nen oppositionellen Parteien , sondern von dem g a n »

zen Reichstage , der in allen wesentlichen Tingen einmütig
gewesen ist . Man könnte im Auslande annehmen , datz diese Ver -

Handlungen unsere Stellung dem Auslände gegenüber schwächen
könnten . Ja , meine Herren , das ist möglich , wenn diese Vcrhand -
lungen verlaufen ohne das Resultat , das wir wünschen . "

Zimmermann ( Deutsche Reformpartci ) :
„ Das Volk hat entschieden ein Recht darauf , auf A e n d e »

rung zu drängen ; denn , meine Herren , das Volk mutz mit

seinem Gut und Blut schließlich die Irrungen
und Wirkungen solcher selb st herrlichen Politik
bezahlen . ( Sehr richtig ? bei der Deutschen Reformpartci . )
Die schwarze » Tage , die wir jetzt erleben , werden aus der deutschen
Geschichte nicht leicht auszulöschen sein ; mögen sie aber für unser
Volk ein Fegefeuer sein , äus dem Deutschlands Kraft ge -
läutert hervorstcigt ! ES ist trübe genug , datz die grotze
Ersparnis an Ansehen und Vertrauen , das wir
dank Kaiser Wilhelm und Bismarck in der Welt besessen haben ,
aufgebraucht ist, oder man kann vielleicht das schärfere Wort



gevrauchen : eS ist verpraßt worden . ( Sehr richtig ! bei der Reform -
Partei . ) Wir müssen aufs neue aufbauen , um vorwärts zu
kommen . Wir hoffen : mit dem Kaiser , wenn er die durch
den Reichskanzler geweckten Hoffnungen erfüllt ,
wenn wieder Volkswille und Kaiscrwille sich zusammenfinden ,
anderenfalls muß es aus eigener Kraft geschehen , denn über der
wechselnden Person und über der subjektiven Willensmcinung dcS
jeweiligen Kaisers steht des Reiches und des Volkes Wohl . "

Haußmann ( südd . Volksp . ) :

„ Gestern konnte man sagen : „ Die Szene wird zum
Tribunal ! " Die ganze Haltung , welche der Reichstag ein -

genommen hat , war die , daß er offen und laut sich zum Vertreter
der großen Sorgen gemacht hat , die gegenwärtig durch die ganze
Nation gehen . Es war wie ein Tag der Recheuschaftsforde -
rnng , und die Stellung , in die der Reichstag gestern zum ersten -
mal eingerückt ist , läßt erwarten , daß manches , was bisher der -
säumt worden ist , dann erreicht wird , wenn wir an dieser Ein -
mütigkeit gegenüber einmütig erkannten Gefahren festhalten .

Vergegenwärtigen Sie sich : es ist gestern und auch heute nie -
mand in diesem Deutschen Reichstag aufgetreten , der die Hand -
lungen des deutschen Kaisers verteidigt hätte , auch kein
Konservativer : und ich danke es den Herren , daß sie sich
nicht ausgeschlossen haben von unserem genicinsamen nationalen
Empfinden ! ( Bravo ! links . ) Nicht bloß die freisinnigen Redner

haben die Wahrheit gesprochen und die Dinge beim rechten Namen

genannt . Auch der Redner der nationalliberalen Partei
hat „die Stimmung wie nach verlorener Schlacht " mit großem
Ernst hervorgehoben . "

Heine ( Soz. ) :
Also , meine Herren , mit bloßen Versprechungen

und mit frommen Wünschen ist gar nichts ge -
Wonnen . Wir brauchen konstitutionelle Garantien . ( Sehr rrch -
tig ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Herr Abgeordnete Singer
hat gestern einige der Matznahmen erörtert , die da zur Vorbeugung
weiterer solcher Ereignisse notwendig werden . Darauf hat der
Herr Abgeordnete v. Heydebrand ihm erwidert , weshalb denn der
Herr Abgeordnete Singer nicht lieber gleich die Abschaffung der
Monarchie gefordert hätte . Nun , weil es sich bei diesen Bor -
schlagen nicht um prinzipielle Erörterungen handelte , sondern nur
um die Frage nach Maßnahmen , die in diesem Augenblick
auf dem Boden der heutigen Staats - und Gesell «
schaftsordnung durchaus möglich wären . ( Sehr rich -
tig ! bei den Sozialdemokraten . ) Alles , was der Herr Abgeordnete
Singer vorgeführt hat , war keine Zukunftsmusik , sondern
es waren Vorschläge , die durchaus vereinbar sind mit der mon -
archischcn Staatsform , so vereinbar , daß es eine ganze Reihe
monarchischer Staaten gibt , in denen das Gesetz ist , was der Herr
Abgeordnete Singer hier verlangt hat

. . . . .

Noch ein paar Worte über die Richtung dieser kaiserlichen
Kundgebungen . Sie sind alle von einem Geiste durchdrungen , näm -
lich dem : alles bezieht er auf sich , alles auf seine Familie .
Deutschland haben seine Vorsahren gemacht . Ach, du lieber Gott ,
wir wissen doch , daß seit dem Tode Friedrichs des Großen bis zu den
Tagen , wo Bismarck dem König Wilhelm die Zustimmung zur
Annahme dcS Kaisertitels beinahe abzwang , die Könige von
Preußen immer nur Hemmnisse jeder nationalen
und fortschrittlichen Ent Wickelung gewesen sind .
( Sehr richtig ! links . ) Und wenn unter dem alten König Wilhelm
bedeutende und große Erfolge zur nationalen Einigung und auch
etliche sehr viel geringere zur nationalen Freiheit gemacht worden
sind , so ist das nicht das Verdienst des Königs gewesen , sondern
das Verdienst Bismarcks , der sah , daß er ohne das manches andere
nicht machen konnte . Aber es ist eine merkwürdige Selbsttäuschung ,
wenn man sich einbildet , die Vorfahren hätten auch nur Preußen ,
geschweige denn das Reich zu dem gemacht , was es ist . Das hat
man eben dem Kaiser so gesagt ; das sind die Folgen des Geschichts -
Unterrichts , den er von seinen Lehrern erhalten haben mag , das

sind die Folgen der Prinzenerziehung . Das Reich ist dem Kaiser
ein Mittel zu dem höheren Flor der Familie ; die Kunst dient ,

seine Ahnen zu feiern ; die Religion hat die Auf -
gäbe , „ den Geist der Ehrfurcht gegen mich zu stär -
k e n ", wie er dem Bischof von Metz gesagt hat .

Weit hinter den Absolutismus Friedrichs des Großen geht
seine Idee des Gottesgnadentums zurück in der Art , wie sie von ihm
gepredigt wird . Diese Formel : „ von GotteS Gnaden " war unge -
fährlich in naiv - kirchlicher Zeit . Sie war damals ein Ausdruck
frommer Bescheidenheit . Heutzutage ist sie ein Ausfluß eines —

ja , ich muß sagen — Hochmuts , einer phantastischen Vorstellung
( Unruhe rechts ) , eines besonderen Verhältnisses zu Gott , als worin
niedrige Sterbliche zu ihm stehen . Sie ist ein Widerspruch zu
dem religiösen und sittlichen Empfinden , wie zu
dem politischen Empfinden der Besten des deut -

fchen Volkes ! "

Wenn der Ncichstag seinerseits wieder die Antwort auf
die Entgegnung Wilhelms II . gibt , wird er zwar k r ä f -

tigere Töne kaum noch zu finden vermögen ! Aber er
wird endlich durch gesetzliche Maßnahmen einen

abermaligen Rückfall in die unerträglichen absolutistischen
Anwandlungen Wilhelms II . unmöglich machen müssen !

Pretzstintmen .
Die bürgerliche Presse ist über das Pronunciamento des Abso -

lutismus in offensichtlicher Verlegenheit . Die liberalen Blätter

haben zu eifrig die Bedeutung des kaiserlichen Versprechens ge -
priesen , um nun sofort die nötige Schärfe in der Zurückweisung
der Aussprüche des persönlichen Regiments zu finden .

Die „ B. Z. am Mittag " schreibt :
„ Das erneute Bekenntnis des Königs zu Staatsauffassungen ,

die sich mit der modernen Verfassungslehre in keiner
Weise vereinbaren lassen , wird auch außerhalb Preußens
ein st ü r m i f ch e s Echo erwecken . Ter Bedeutung dieser allgc -
meinen Kundgebung gegenüber verschwinden die angerührten
Spczialfragen betr . die Rüstungen und die Frauenbewe¬
gung . In den Bundesstaaten wirb man die schwere Enttäuschung
bitter empfinden , die der L6. August gebracht hat , nicht nur bei den
Völkern , sondern auch bei den Fürsten .

Vor allem bedarf cS nun einer Erklärung darüber , ob die hoch -
politische Königsberger Kundgebung im Einvernehmen mit

Bethinann Hollweg geschehen ist . . . . . .hat Bcthmann
Hollwcg sich bereit finden lassen , einer politischen Kundgebung
dieser Art zuzustimmen , so wird Rechenschaft von ihm zu
fordern sein .

Wir leben nicht in einer Zeit , wo die Bürger geneigt sind , dem

ersten Beamten des Reiches auch nur die leiseste Anz weife -

lung der Verfassungsautorität nachzusehen . Die

Kundgebung in Königsberg bedeutet Sturm . "

Das „ Berliner Tageblatt " sagt :

„ DaS deutsch - Volk jedenfalls hält daran fest , daß das neue

Reich ein konstitutioneller Staat ist , und auch das preu -
ßische Volk sich einen , wenn auch vorläufig sehr bescheidenen Ein -

fluß auf die Verwaltung und Regierung des Staates erkämpft hat
und nicht aushören wird , sein Telbstbestinuoungsrccht immer ent -

schiedener geltend zu mächen . Wir bedauern es , daß der
Kaiser jede Rücksicht auf Tagesansichtcn und Meinungen ablehnt .
Gerade jetzt spricht die öffentliche Meinung in einer so deut -
l i ch e n Weise , daß sie auch bis zu den Stufen des Thrones
dringen sollte . Eine Mißachtung des Volkswillens könnte zu
Konsequenzen führen , die gerade im Interesse der Stetigkeit
unserer EntWickelung beklagt werden müßten . Und wir möchten
trotz der Königsberger Rede nicht völlig die Hoffnung ausgeben ,
daß über trennende Theorien hinweg eine praktische Verständigung
zwischen dem Willen des Kaisers und dem Willen des Volkes ge -
funden wird . Im Sinne des Gottesgnadentums und des Absolu -
tismus wird sie freilich nicht erfolgen . "

Aehnlich meint die „ V o s s i s ch e Zeitung " :

„ Einst hat Kaiser Friedrich auf den blutigen Schlachtfeldern
Frankreichs seiner Genugtuung darüber Ausdruck gegeben , daß er
auf dem Throne der erste Hohenzollcr sein werde , der den ver -

fassungsmäßigen Einrichtungen ohne Vorbehalt rückhaltlos zugetan
sei . Zu diesen verfassungsmäßigen Einrichtungen gehört in erster
Reihe auch das Parlament , über das sich der Sohn Kaiser Friedrichs
hier wieder einmal im Tone des Unmuts ausspricht . Leider

mutz bezweifelt werden , daß seine Worte dazu angetan sind ,
die im Lande herrschende Mißstimmung zu bannen . "

Sehr zurückhaltend ist die klerikale „ Germania " ; sie findet ,

daß der Kaiser manches Beherzigenswerte namentlich über die

Frauen und die Erziehung sage , nur werde es kaumBeachtung

finden , und führt dann aus :

„ Trotz seiner Unabhängigkeit von Parlamenten , Volksversamm -
lungen und Volksbeschlüssen bleibt der Kaiser und König doch an
die verfassungsmäßigen , den Parlamenten zu -
stehenden Rechte gebunden . Daß er sich dabei aber gleich -
zeitig an einen höheren Willen gebunden glaubte und die Aus -

Übung seiner Regenten - und Herrscherpslichten als göttlichen Auf -

trag ansieht , kann selbstverständlich jeden Christen nur freuen .
Wünschen wird man freilich dabei , daß er keine falsche Vorstellung
von seiner Eigenschaft als „ auserwähltcs Instrument des Himmels "

gewinne und Ansichten und Meinungen anderer neben der eigenen
nicht unbeachtet lass e. "

Von der konservativen Presse schweigt die „ Kreuzztg . "

noch ; die „ Deutsche Tageszeitung " verhält sich zustimmend , für ein

parlamentarisches Königtum , das von Parlaments - und Volksver -

sammlungsbeschlüssen abhängt , sei kein Platz . — Aber sehr begeistert

ist das Agrarierblatt gerade nicht :

„ Man mag , wenn man sich dazu für befugt erachtet , an ein -

zelnen Worten und Wendungen , die der Kaiser gewählt hat ,
mäkeln und kritteln : im großen und ganzen wird

jeder völkisch empfindende Deutsche seinen Ausführungen zustim -

men ; sie bilden eine nach den Erörterungen der letzten Tage be -

sonders wertvolle Ergänzung zu der Rede , die sein ältester Sohn

jüngst in Königsberg gehalten hat . "

Der fromme „ Reichsbote " ist zufrieden :
„ Die demokratische Presse wird über diese Worte wieder viel

Geschrei erheben ; aber im Hinblick auf die demokratische und um -

stürzlerische Hochflut tut uns nichts so nötig , als ein fester , auf das

Wohl und den Frieden des Vaterlandes gerichteter Wille , der sich

nicht unter diese hin und her schwankende demokratische Flut beugt ,

sondern fest und gerade im Aufblick auf Gott und auf die Wohl -

fahrt des Vaterlandes seinen Weg geht . Darum müssen alle , denen

das Wohl des Vaterlandes am Herzen liegt , in dem Kampf mit der

demokratischen Flut dem Kaiser zur Seite treten . "

Schärfer geht die „ Tägliche Rundschau " ins Zeug :

„ Diese Rede deutet auf Sturm . Sie wird in diesen Tagen

politischer Verstimmung und Verärgerung mehr als zu irgendeiner
anderen Stunde brausendes Aufsehen erregen . . . Seit

den Novembertagen haben wir mehr als einmal dankbar der großen

Zurückhaltung gedacht , die der Kaiser seinem starken rednerischen

Temperamente auferlegte . Um so mehr bedauern wir es ) daß
der Kaiser sich wieder ohne zwingenden Anlaß in das Feuer der

öffentlichen Kritik stellt und auf den Gang unserer inneren Politik
in einem Sinne einwirkt , der ihrnichtvonNutzen sein kann . . .

Niemals hat Kaiser Wilhelm die m i t t e l a l t e r l i ch - r o m a n -

tische Idee eines von aller VeranUvortung vor Menschenurteil

losgelösten , von aller Gebundenheit an die verfassungsmäßige Mit -

Wirkung des Volkes befreiten Gottesgnadentums so scharf i n

Gegensatz gestellt zu allen Stimmungen und Ucberzeugungen ,
die heute herrschen und auf denen unser Staatswesen beruht . "

Die „ N a t i o n a l - Z e i t u n g" stimmt der Rüstungsauf -
fordcrung zu , lehnt aber das GotteSgnadentum ab :

„ In aller Loyalität müssen wir auf die staatsrechtliche
UnHaltbarkeit dieser Theorie hintvcisen , die im

20 . Jahrhundert selbst bei byzantinischen Staatsrechtslehrern keine

Anhänger mehr findet . Der moderne Herrscher ist nicht un °

abhängig von Tagesansichten und Tagesmeinungen , noch viel

weniger von der Mitarbeit der Parlamente und des

Volkes , das seinen Willen durch Wahlen und Volksversamm »

lungen oft recht deutlich und nack >drücklich zu äußern vermag . Die

letzten Reichstagswahlea , deren Ausfall dem Kaiser bekannt ist ,
haben das bewiesen . Und die kommenden werden es nicht minder

offenbaren . Die Aeuhcrungen des Kaisers über das Verhältnis
des Monarchen zu den Volksvertretungen und zum Volke selbst
widersprechen der feierlichen Kundgebung , mit
der vor zwei Jahren die preußische Wahlrechtsreform
angekündigt worden ist . "

flm Vorabend des Kongresses der

Internationale .
Sitzung des Jnteruationalc « Sozialistische « Bureaus .

Kvpciihnge », 26. August 1910 .

( Telegraphischer Bericht . )
Das Internationale Sozialistische Bureau trat am Freitagmittag

12 Uhr i » Kopenhagen , zu einer Sitzung zusammen , aus der die

Mehrzahl der angeschlossenen Länder vertreten waren . Den Vorsitz

ührte Genosse Bandervelde » Belgien . Von bekannteren

Parteigenossen nahmen an der Sitzung teil : Macdonald -

England , Molke nbuhr und E b e r t - Deutschland , Adler

und Pernerstorf er - Oesterreich , Nemec und Soukup -

Böhmen , T r o e l st r a und Van Kol - Holland , I a u r ö S und

V a i l l a n t - Frankreich , Rubanowitsch - Rußland , B r a n t i n g -

Schweden , Anseele und HuySmans - Belgicn , Sakasoff -

Bulgarien , H i l l q n i t - Nordamerika u. a. m.
Der Sclretär Huysmans teilte mit , daß auf dem Kongreß

über 900 Delegierte anwesend sei » werden , eine Zahl , die

die Besucherzahl des Stutlgarter Kongresses bei weitem überschreitet .
Das Bureau schlug vor , die Präsidenten aus den drei

nordischen Ländern und die Vizepräsidenten ans den anderen

Ländern zu entnehmen . Zu Vorsitzenden wurden gewählt
K l a u s e n - Kopenhagen , V r a n t i n g - Schweden und Jcppesen -

Norwegen . In ihren Händen liegt die Leitung des Kongresses .
Die Vizepräsideilten sollen dann an jedem Tage vom Bureau vor -

geschlagen werden .

Genosse H u h S m a n S teilt die Vorschläge mit , welche das

Bureau wegen der Kommissionen , die der Kongreß ernennen muß ,

zu machen hat . Außer den Fragen , die das Bureau auf die TageS -
ordnung gestellt hat ( Genossenschafteii , Arbeitslosenfrage , Schieds -

gerichtc und Abrüstung , Arbeilerschutzgesetzgebung , Todesstrafe , Ver -

fahren wegen rascher Ausführung der Kongreßbeschlüsse und inter -

nationale Solidarität ) ist noch eine Reihe von Resolutionen ein -

gebracht worden : von England über die Einwanderungs «

frage , von Oesterreich - Ungarn über die GeWerk «

s ch a f t e n , von Frankreich über die Einheit der

Partei und über die L a g e i n F i n n l a n d , aus Saloniki

über die Lage in der Türkei . Der Vorschlag des BureauZ

lautet , fünf Kommissionen zu bilden : 1. Genossen «

schaftsfrage , 2. Arbeitslosen frage , internationale

Solidarität , Gewerkschaften , 3. Schiedsgerichte , Verfahren für

die rasche Ausführung der Beschlüsse der internationalen Kongresse ,
4. Todesstrafe , Arbeiterpensionen , Kolonial -

Politik . — Diese Kommission könnte im wesentlichen als die inter -

parlamentarische Kommission gellen . 5. Entsprechend der Erfabrung ,

daß auf früheren Kongressen eine Anzahl von wichtigen Resolutionen ,

welche die internationale Politik betreffen , zu spät zur Beratung ein -

gereicht wurden , soll eine besondere Kommission für die fiiinlniidisch ?, die

persische und armenische Frage eingesetzt werden , welcher dann auch

noch Weitere Vorschläge durch das Bureau zur Beratung und Vor -

bcreitung überwiesen werden können . — Genosse Vaillant - Frank¬

reich hält es für besser , wenn die interparlamentarische Kommission
als selbständiges Organ arbeiten könnte . — A d ter - Oesterreich fürchtet .

daß die dieser Kommission überwiesenen Arbeiten zu zahlreich sein

könnten , so daß die Arbeitsfähigkeit in Frage gestellt würde . — Hill -

q u it - Nordanierika wäre es lieber , wenn die interparlamentarische

Kommission ihre Arbeit auf solche Vorgänge beschränken würde , die

lediglich durch die Gesetzgebung zu behandeln sind . Falls wir die

Todesstrafe in Rußland einzuschränken versuchen , so kann das nicht

in den einzelnen Parlamenten geschehen , sondern nur durch den Ein -

stutz der öffentlichen Meinung , durch Agitation . — Huysmans «

Belgien : ES liegt ein Beschluß der interparlamentarischen Korn -

Mission vor , die Frage der Kolonialpolilik hier zu be -

handeln , welchen wir nicht beseitigen können . — Molken -

b u h r - Deutschland wünscht , daß zusammengehörende Fragen
wie die Arbeitslosigkeit und die Versicherungsgeietzgebung , auch

zusammen verhandelt iverden . — Auf Grund der Debatte verkündet

V a » d e r v e l d e . daß das Bureau feinen Antrag zurückzieht und

dem Kongreß die Bildung folgender Kommissionen vorschlägt , die

auf Antrag Adlers in der angegebene » Weise bezeichnet werden

sollen : 1. GenoffenschaftSivesei ! . 2. Solidarität , tschechische An¬

gelegenheit ( Gewerkschaftsstreii ) . 3. Schiedsgerichte und Abrüstuiigs -

verfahren , Verfahren für die rasche Ausführung der Kongreß «

beschlüffe , Militarismus . 4. Arbeiterversicherung . Arbeitslosigkeit ,

Sozialpolitik , ö. Todesstrafe , Finnland , Persien , Armenien ( Re -

solutionen ) .
Die interparlamentarische Kommission wird sich mit der Arbeiter -

Versicherung und der Kolonialpolitik unabhängig vom Kongreß be -

fassen . Eine Anfrage gibt Anlaß zu der Feststellung , daß Kom -

Mission 6 natürlich nur solche Resolutionen beraten kann , die ihr
ausdrücklich zugewiesen werden .

Die Verhandlungen werden um 1 Uhr auf morgen ( Sonnabend )
10 Uhr vertagt , da über die Art und Weise der Vertretung im Bureau

von den amerikanischen Delegierten genauere Angaben gewünscht
werden . Die holländische Delegation hat ihre Stimmen

beim Kongreß so verteilt , daß die sozialdemokratische Aibeiter -

Partei sieben , die sozialdemokratische Partei eine Stimme erhalten

soll . Die feierliche Eröffnung des Kongresses selbst wird Sonntag

vormittag erfolgen . Nachmittag findet eine große Volksversammlung
statt , bei der die Mehrzahl der Bureandelegierten , darunter Huys -
man » und Troelstra das Wort ergreifen werden .

poUtiseke deberHebt .
Berlin , den 26 , August 1910 .

Die Kniservede .
Die Rede Wilhelms II . wird nicht verfehlen , die größte

Erregung im deutschen Volke auszulösen . ' Die deutsche Sozial¬
demokratie wird , wie im November , so auch jetzt im Vorder -

grund des Kampfes stehen . Nächsten Dienstag finden in

Berlin Volksversammlungen statt . Die Versammlungen sind

aus Anlaß der immer zunehmenden Teuerung einberufen
Aber wo immer und aus welchem Anlaß immer sich in diese »
Zeit Arbeiter versammeln werden , werden sie an der Prokla «
mation deS persönlichen Regiments nicht gleichgültig vorüber -

gehen können .
_

Die Kniserrede frisiert ?
Am Donnerstagabend gegen 11 Uhr meldete das offiziöse

Wolsfsche Telegraphen - Bureau den Redaktionen , daß

wahrscheinlich noch eine Kaiserrede zu erwarten sei . Etiva
eine halbe Stunde später dementierte das Vurean diese An¬

kündigung und erklärte , „ Kaiserrede kommt erst m o r g e n f r ii h. "
Sollten etwa die so ungeheures Aufsehen erregenden Ans »

führnngen Wilhelms II . noch schärfer gelautet haben , so daß sie
erst einer Zensur unterzogeil ivurden ? ES wäre äußerst inter -

essant , zu erfahren , ob die anitlich bekannt gegebene Fassung der
Rede mit dem Original übereinstimmt I

Freisinn nnd Neichsfinanzreform .
Der Antisemit Lattmann hat den Versuch unternommen ,

in eüier Broschüre die Wahrheit über die ReichSfinanzrcform der
OcfjUntlichkeit zu unterbreiten . Nun sind ja bekanntlich Wahrheit
und Antisemitismus Begriffe , die sich gegenseitig ausscheiden . So

ziemlich von allen Seiten , die an dem Zustandekommen der Reichs -
finanzreform nicht beteiligt waren , wird auch gegen das Werk
des Antisemiten protestiert . Am meisten verletzt scheinen sich die
Freisinnigen zu fühlen , weil der Abg . Lattmann behauptet , daß
alle bürgerlichen Parteien darin einig waren , daß von den neuen
500 Millionen Mark Steuern , 100 Millionen Mark dem Besitz und
400 Millionen Mark dem Massenverbrauch auferlegt werden müßten .
Die „ Freisinnige Zeitung " macht nun den Versuch , zu bestreiten »
daß die Freisinnigen derselben Meinung gewesen seien . Tatsächlich
haben sich aber die Freisinnigen grundsätzlich beveit erklärt , neu »
indirekte Steuern zu bewilligen und es ist an sich völlig belanglos ,
ob sie diese indirekten Steuern nun gerade mit 400 oder mit
350 Millionen Mark begrenzt wissen wollten . Ganz speziell Haber »
die Freisinnigen sehr eifrig mitgearbeitet an der Tabaksteuer , an�
der Branntweinsteuer und an der Biersteucr . Sie sind nicht ein »
mal für die sofortige Beseitigung der Liebesgabe zu haben gewesen .
Wenn also jetzt die Freisinnigen angesichts der kommenden Wahlen
die Sache so hinstellen wollen , als ob sie Gegner der indirekten
Steuern gewesen seien , so muß diese Verlogenheit denn doch an
der Hand der oben erwähnten Tatsache einwandfrei gezeigt werden .
Daß der zum Fortschritt geeinigtc Freisinn den kommenden Wahlen
mit sehr gemischten Gefühlen entgegensieht , ist zu verstehen . Dar »
auS erklärt es sich auch , daß man die Haltung deS Freisinns zu
der Steuerreform in ein falsches Licht zu stellen sich bemüht . Daß
diese Irreführung der Wähler massen nicht ge -
l ) " 6 t > das wird Sorge der sozialdemokratischen
Aufklärungsarbeit sein müssen .

Die Zeiten ändern sich .
Als Wilhelm II . 1894 nach Königsberg kam , hat er von der

Liste der eingeladenen Personen die Namen einer Anzahl Agrarier .
wie der Grafen Kanitz , Mirbach , Dohna - Wniidlack . eigen -
händig gestrichen . Das war die Zeit , als der Kampf um die
Getreidezölle tobte und Wilhelm II . sich ganz entschieden die Rolle



deS Brotwuchere » 5 verbat . Einer der . . NuS�eladenen " , dem
die Lieferimg der Forellen für die kaiserliche Tafel übertragen worden

war , lies die bereit ? abgesandte Sendung sofort zurückgehen , und
olle Welt hat damals darüber gelacht , datz das Kaiseressen ohne
Forellen stattfinden mußte .

Inzwischen haben sich die Zeiten geändert . Der Getrcidezoll ,
den wir heute haben , ist höher als der , der nach Wilhelms IL Nnfichl
zum Brot wucher führen mußte , und die agrarischen Frondeure
von dazumal erfreuen sich lange ivieder der kaiserlichen Gnadensonne .
Das kam beim diesmaligen Besuch Wilhelms II . in Königsberg am
allerdcutlichsten zum Ausdruck dadurch , daß die damals von der
E i n l a d u n g s l i st e gestrichenen Personen jetzt sogar
mit Orden bedacht worden sind , in denen man nach bürger »
lichcn Begriffan eine „ AuSzcichliung " erblickt . Wenn Wilhelm II .
sich einsallen lassen sollte , wieder einmal den Wünschen der Agrarier
enigcgcnzuhandeln . dann wird er sie trotz aller „ Gnadenbeweise "
wieder in der schärfsten Opposition gegen seine Politik finden . Der
Patriotismus der Agrarier steigt und sällr mit der jeweiligen Höhe
der Brotzvlle . _

Gegen die Fleischieuernng .
In Köln nahmen zwei Versammlungen der Ochsen - und

Schwcinemetzgcr - Jmningeu Stellung zu der Vichteuerung . In
scharfer Weise Ivurde die agrarische Behauptung zurückgewiesen ,
daß genügend Vieh für den Bedarf des Volkes vorhanden sei .
In der angenommenen Resolutionen wird daher auch die Oeffnung
der Grenzen verlangt . Zum Schutze gegen die Einschleppnng von
Viehseuchen wurde vorgeschlagen , daß das Vieh ans dem Auslände in
plombierten Wagen direkt in die Schlachthöfe des Inlands gebracht
werde .

_

Koloniale Unpuhestiftcr .

Unsere südwestafrikanischcn Kolonialinteressenten sind be -

kanntlich seit Jahren am Werke , endlich auch das Ovambo -
Land der „ kolonisierung " zu erschließen , d. h. dort in der -

selben Weise Land - und Vi eh raub und Ein -

aeborenenversklavung durchzuführen , wie im Herero -
Land . Da aber von den Ovambo kräftiger Widerstand , also
die Neuauflage eines kostspieligen und opferreichen Kolonial -

krieges befürchtet Ivird , beobachtet die Regierung entschieden
noch vorsichtige Zurückhaltung . Diese Zurückhaltung gefällt
aller den kolonialen Freibeutern sehr wenig , sie sind deshalb
bemüht , gewaltsa in einen Konflikt vom Zaune
zu brechen . Wie man das zu machen gedenkt , verrät

folgende Zuschrift , die wir dieser Tage erhielten :
Lüderitzbucht , den 2. August 1910 .

An den Verlag des „ Vorwärts " Berlin .
In zirka drei bis vier Monaten wird wieder einmal eine

Expedition versuchen , in das bisher noch ganz unbekannte Land
der Ovambos einzudringen , es handelt sich hier um ein Land .
welches noch unter deutscher Oberhoheit steht und den Norden
Slldwestafrikas ausmacht . Diese Expedition ist deswegen so
risk, > nt , weil die Regierung das Betreten des
Landes verbietet , da das mächtige Ovambovolk
nicht gereizt werden soll .

ES handelt sich hierbei um einen bedeutenden Landstrich , der
noch gar nicht erforscht ist , und der doch bedeutende Bodenreich -
tllmer enthalte » soll . Zweck dieses Schreibens ist , anzufragen , ob
Sie evcnt . ein Interesse daran haben , daß ich für Sie einen ge -
nanen Bericht über den Ausfall und Verfolg des V o r st o ß e S (I)
schreibe und ob und wie Sie einen solchen Bericht zu honorieren
gedenken .

Es kommt ein fruchtbares blühendes Land in Frage , aller -
dings auch von Krankheiten durchseucht , aber hinsichtlich Vegetation
und Tierlcben typisch für Zentral - Afrika und dürfte diese
Tour noch manches Ueberraschende bieten . Eine
solche Expedition ist an und für sich ziemlich teuer und gefähr -
l i ch {l), ich mache sie aber aus reiner Lust an Aben -
teuer » mit und erwarte gern Ihre Vorschläge , die aber bald

erfolgen müßten , da der Aufbruch bei Beginn der Regenperiode
erfolgen soll .

Die Schutzgebiete stehen jetzt im Mittelpunkt des öffentlichen
Interesses und wird mancher Leser gern einmal Näheres hören .

Hochachtend
Rich . Krüger

b. von Tippelskirch u. Co. Nachf .
G. m. b. H.

Lüderitzbucht .
Wir erwarten , daß die Regierung der

gePlanten Expedition schleunig st das Hand -
werk legt , bevor durch die skrupellosen
Abenteurer Schaden angerichtet worden istl

Vo « der AZeisterleistung der Halleschen Justiz .

Zu unserer gestrigen Notiz über die Vorgänge , die sich
AM Dienstag vor dem H a l l e s ch e n Landgericht abgespiell
haben , hören wir noch weiter :

Genosse Liebknecht hat die Ablehnung des Straf -
kammervorsitzenden durch den Hinweis auf die vom Land -

gericht Halle in allen Demonstrationsprozessen verhängten
hohen Strafen , aus die systematische Nichtvereidigung aller

Zeugen , die sich unter den Demonstranten oder in deren

Nähe befanden , und schließlich darauf begründet , daß wieder -

holt , besonders aber in der am 9. August verhandelten Sache

gegen S e i b t und Genossen Verurteilung wegen Auflaufs
erfolgt ist , obwohl selbst die polizeilichen Anklagezeugen aus -

drücklich erklärt hatten , keine Ahnung zu haben , wo sich die

Angeklagten beim Erlaß der dreimaligen Änfforderuirg�zmn
Auseinandergehen befunden haben . Die Ablehnung des

ganzen Gerichtshofes wegen Befangenheit wurde einmal

darauf gestützt , daß der Gerichtshof in dem Vorwurf eines

objektiv ungerechtfertigten Verfahrens , der in voller Sach -

tichkeit erhoben war , den Vorwurf wissentlicher Rechtsbeugung
erblickte , sodann aber darauf , daß der Verteidiger bei Be -

gründung der Ablehnung selbstverständlich berechtigt und

verpflichtet sei . alle Bedenken gegen die Objektivität

und Pflichtmäßigkeit der richterlichen Amtsausübung vor -

zubringen , daß er hierbei sogar berechtigt sein würde , den

Vorwurf der Rechtsbeugung zu erheben und daß der Ge -

richtshof , wenn er in dieser sachlichen Begriindung der Ab -

lehnung eine Ungebühr erblicke , damit deutlich feine Be -

fangenheit , seine Unfähigkeit zu objektiver Beurteilung ge -

zeigt habe . . .
Wir müssen in der Tat sagen , daß dre Vcrhängung dieser

Ordnungsstrafe eines der stärksten Stücke ist , das die preu -

ßische Justiz seit langem geleistet hat . Sie geht von dem

Standpunkt aus , daß in der Ausübung eines gesetzlichen

Rechtes eine Ungebühr liege und führt in der Konsequenz
dazu , das Ablchnunqsrecht völlig illusorisch zu machen . Eine

Aufhebung dieser Ordnungsstrafe durch die höhere Instanz
muß aufs dringendste gefordert werden .

Die Gottesgnadentumsrede Wilhelms II .

hat an der Börse verschnupft . An der Börse steht

Wilhelms II . GoltcZgncidentum tief im Kurse . Seine gestrige Rede

hat schwere V e r st i m nc u n g e n hervorgerufen . Eine Hausse -

hewegung kam mit einem Schlage zum Stillstand . Das Hinaus -
rufen selbstherrlichen Bewußtseins , Bekundungen , die das Staatswesen

in Gefahr bringen , lösen schwere Besürchtungen in bezug auf die

ßeräntw . Redakteur : Hans Weber . Berkin . Inseratenteil verantw . i

lvirtschaftkichen Verhältnisse des Landes ans . Für solche Unter -
stützung der deutschen Volksloirlschaft wird man Wilhelm IL schwerlich
dankbar sein . Seine Rede kann in wirtschaftlicher Beziehung dem
deutschen Volle unberechenbaren Schaden zufügen .

Vom Lnftmilitarismus .
Man schreibt uns : Die Verwendung starrer Luftschiffe für

Militärzwecke hat sich als ein Mißgriff erwiesen , der das
Reich große Summen gekostet hat . Die Militär -
Verwaltung beabsichtigt , diese Luftschiffe nach dem starren System ,
insbesondere aber Aluminiumschiffe , nicht mehr zu beschaffen . ' Das
Hauptaugenmerk ist zurzeit auf die Ausgestaltung des halbstarren
Systems gerichtet , dessen hervorragendster Vertreter dasBascnachsche
Militärluftschiff ist . Dem dem halbstarrcn System anhaftenden
Uebelstand , daß bei einer Verletzung der Hülle das Wasserstoffgas ,
welches nun ohne Ucbcrdruck ist , durch Hin - und Herwogcn gcfähr -
liche Stöße gegen das Hintere oder vordere Ende der Hülle aus -
üben kann , die , wie bei dem Erbslöh , zu einem Platzen des letzteren
führen können , glaubt man künftig durch eine überaus einfache
Einrichtung , nämlich durch Siebwände , abhelfen zu können .

Durch die außerordentlich gesteigerte Leistungsfähigkeit der
Aeroplane ist es notwendig geworden , mit dem Luftschiff größere
Höhen aufzusuchen , damit Angriffe der Flieger , denen das Luftschiff
eine große Zielfläche bietet , vereitelt werden . Von der Verwendung
von Bomben von dem Luftschiff auS hat man Abstand genommen ;
die Versuche , welche in dieser Richtung angestellt wurden , lassen
sogar die Möglichkeit späterer Einführung nach Behebung vieler
Mängel nicht erkennen .

Phili Eulcnbnrg hat zwei Jahre Schonzeit .
Das Verfahren gegen Phili Eulenburg , der bekanntlich

noch immer unter der Anklage des Meineides steht , ist ,
wie das „ Berliner Tageblatt " aus zuverlässiger Quelle er -
fahren hat , durch Beschluß der Staatsanivaltschaft am
Berliner Landgericht aufzwei Jahre si st iert worden .
Innerhalb dieser Zeit soll der Fürst auch von allen
gerichtsärztlichen Untersuchungen verschont
bleiben . Veranlassung zu dem Beschluß soll das im Mai
durch den Gcrichtsarzt Dr . Stürmer abgegebene Gutachten
über den Gesundheitszustand des Fürsten Eulenburg gewesen
sein . Es ist jetzt über ein Jahr her , daß der Prozeß gegen
den Fürsten abgebrochen wurde , weil er nicht verhandlungs -
fähig war . Eulenburg befindet sich zurzeit auf seinem Schloß
Liebeich erg . _

Ein Kosakenstiicklein in einer bayerischen Reiterkaserne .
Der im dritten Dienstsahre stehende Unteroffizier Habel im

6. bayerischen Chevauxlegerregiment zu Nürnberg war am Nürn -
bcrgcr Kriegsgericht in IS Fällen wegen Mißhandlung Unter -
gebener und in 1 Falle wegen Beleidigung eines Untergebenen
angeklagt . Der von großem Machtkitzel befallene Unteroffizier
hat Untergebene , zum Teil während bcS Stalldienstes , zum Teil
bei Reitübungen gestoßen , geschlagen und mit Füßen
getreten . Dem im 1. Jahre dienenden Reiter S ö r g c l> der
im Zivilberuf P o st b o t e und ein sehr k ö n i g s t r e u e r Mann
ist , schlug Habel einmal mit der Faust die Zähne blutig ,
ein andermal schlug er ihn auf die Nase , >datz diese anschwoll ,
öfters nahm er den Soldaten so bei de » Ohren , daß sie
bluteten . Am FronleichnamStage war Reiter Sörgel , der ein
frommer Christ ist , in der Kirche . Als er zurückkam und in den
Stall ging , wurde er dort von Habel mit einem Fan st schlag
und einem Fußtritt so traktiert , daß er in einen Pferde -
stand flog . Alsdann ließ der Unteroffizier durch einen Ge -
freiten einen Binderiemen holen , schlang diesen um den
Hals des Soldaten und zog diesen an der Standsäule in die Höhe .
Nach einiger Zeit ließ der Unteroffizier den Soldaten wieder los ,
es stand diesem der Angstschweiß auf der Stirn . Damit war der
Unteroffizier noch nicht zufrieden , er zog den Soldaten ein
zweitesmal mit dem Riemen an die Standsäule und
drosselte ihn so, daß er die Augen verdrehte und röchelte . Nach
Lösung des Riemens brach der Soldat ohnmächtig zusammen . Nun
erst bekam der freche Unteroffizier Angst , er lieh Wasser holen und
damit den zusammengebrochenen Soldaten behandeln .

Der Anklagevertreter bezog sich auf die Kammcrverhandlungen
im bayerischen Landtag und beantragte 5 Monate Gefängnis und
Degradation . Urteil : 4?- � Monate Gefängnis und Degradation .
Bemerkenswert ist , daß die mißhandelten Soldaten nicht de »
Mut hatten , sich zu beschweren . Die Sache kam erst
auf , als der Vater des Gedrosselten einen anonymen Brief erhielt .

frznkrdcb .
Eine dunkle Geschichte .

Paris , 29 . August . Aus Pärigneux wird gemeldet : Ein aus
Paris hier eingetroffener Korporal der Reserve , namenS Berbessout
der im 50 . Infanterieregiment eine Waffenübung machen sollte ,
rempelte auf der Straße einen Sergeanten an und streckte diesen
nach kurzem Streit durch einen Rcvolverschuß nieder . Die

Untersuchung soll ergeben haben , daß Berbesfon einem anderen

Reservisten gegenüber den Mörder Liaboeuf verherrlich ,
und Drohungen und Beschimpfungen gegen Offiziere und Unter -

offiziere ausgestoßen habe .

Vom Lnftmilitarismus .
Paris , 26. August . Wie ans Toul gemeldet wird , hat dort

gestern ein Rachtnmnövcr stattgefunden , an dem zum ersten Male
ein A o r o p l a n teilnahm . „ Journal " berichtet : An den diesjährigen
großen Manövern nehmen vier Lenkballons und elf Aeroplane '
teil . Die Zugehörigkeit der Aeroplane zu den verschiedenen Korps
wird durch besondere Abzeichen kenntlich gemacht .

Portugal .
Die revolutionäre Bewegung .

Lissabon , 26 . August . Mit Rücksicht auf Gerüchte von
revolutionären Absichten der Konservative sind
die Land - und Seetruppen konsigniert worden . Es wird
strenge Zensur geübt . Weitgehende Vorsichtsmaßregeln sind
getroffen worden .

Snglanci .
Die Obcrhaussrage .

Berwick , 23 . August . J » einer heute hier gehaltenen
Rede erklärte Staatssekretär Grey , man könne zlvar noch
nicht wissen , welches Ergebnis die Konferenz über die

Oberhausfrage haben werde , aber auf beiden Seiten
sei guter Wille vorhanden , so daß man nicht zu fürchten
brauche , die Konferenz werde die Lösung der Frage hinhalten .
Sie sei im Gegenteil gerade deswegen zusammengetreten , weil
auf beiden Seiten die Ileberzeugung . herrsche , daß die Frage
in ihrem gegenwärtigen Stadium nicht belassen werden könne .
Wenn die Konferenz sie nicht regeln könne , so würde der
Kampf wieder aufgenominen werden .

Amerika .

RooseveltS Agitation .
Southbend ( Indiana ) , 26. August . Theodore Roosevelt

hat hier in einer Rede erklärt , er werde den T r u st p ö b e l zur
Rechenschast zwingen und auf Ehrlichkeit bestehen , selbst
wenn dadurch das beste Geschäft de § Landes ruiniert werden sollte .

Glocke , Berlin . Druck u. Berlog : vorwärts Buchdr . u. BerlaaSanftal »

Verfamlnwngen .
Deutscher Vuchbinbcrverband . Die Zahlstelle Berlin des Buch ,

binderverbandeS hielt am Donnerstag im großen Saale des Ge -

wcrkschaftshauscS eine zahlreich besuchte Generalversamnilung ab ,
in der der Geschäfts - und Kassenbericht für das
zweite Quartal auf der Tagesordnung stand . Ter Bericht
liegt den Mitgliedern gedruckt vor . Die Mitgliederzahl der Zahl -
stelle ist im Laufe des Quartals um 91 gestiegen und betrug am
Quartalsschluß 6634 . Von den Mitgliedern sind 3568 weibliche .
In der B u ch b i n d e r b r a n ch e hat sich die Zahl der Arbeitslosen
gegenüber der im gleichen Quartal deS Vorjahres nicht vermindert «
In einer ganzen Anzahl von Betrieben der Branche kamen Tarif -
differenzcn vor , von denen einige nicht nur das Tarifschicdsgcricht ,
sondern auch das Tarifamt beschäftigten . Unter anderem handelte
es sich um eine Differenz bei der Firma „ Deutsche Warte " , die
schon seit Jahren für eine bestimmte Arbeit an ihren Zeitschriften
den Tariflohn nicht gezahlt hatte . Die Firma sah sich durch den

endgültigen Schiedsspruch des Tarifamtcs genötigt , ihrem Perso¬
nal den zu wenig gezahlten Lohn nachzuzahlen , was gegen 799 M.

ausmachte . Die durch die Gewerbcordnungsnovclle festgelegte
Arbeitszeit für Arbeiterinnen wurde bei verschiedenen Firmen
überschritten , und in drei Fällen mutzte die Hilfe der Polizei oder
der Gewcrbcinspcktion in Anspruch genommen werden . In der
Album - und Galantericbranche war cS mit der Arbeits -

gelegenheit auch sehr schlecht bestellt ; in den meisten Betrieben , be -

sonders in den Albumfabriken , wurde mit verkürzter Arbeitszeit
geschafft . Die Arbeitgeber suchten dadurch an den Arbeitslöhnen
zu sparen , daß sie immer mehr Arbeiten , die bisher von Gehilfen
ausgeführt wurden , von Arbeiterinnen ausführen ließen . Da die

Arbeiterschaft hierin eine Verschlechterung der Arbeitsbedingungen
erblickte , die nach dem für die Branche geltenden Tarifvertrag nicht
eintreten darf , versuchte sie die Angelegenheit durch das Tarif »
schiedsgcricht zu regeln , was jedoch an dem Widerstand der Arbeit -

gebcrbeisitzer scheiterte . Auch weitere Versuche , durch Vereinbarung
festzulegen , was in der Branche als Gchilfcnarbeit zu gelten hat ,
haben bis jtzt nicht zu dem gewünschten Erfolg geführt . Die

Etuisbranche steht gegenwärtig in der Lohnbewegung . Ihr
Tarifvertrag läuft mit dem 39 . September d. I . ab ; über einen
neuen Tarif sind die Verhandlungen mit den Arbeitgebern noch
im Gange . In der K a r t o n b r a n ch e war der Geschäftsgang
ziemlich gut . Zu Tarifdifferenzen kam es bei einer Firma , sie
wurden durch das Schiedsgericht zufriedenstellend erledigt . In der

Kartonbranchc kam es bei einer Firma zu Differenzen über
die Frage , ob eine bestimmte Arbeit als Gehilfen - oder Mädchen -
arbeit gelten soll ; die Entscheidung deS Tarifschicdsgerichts steht
in diesem Falle noch aus . Die Luxuspapierbranchc bat

noch fortdauernd unter schlechtem Geschäftsgang zu leiden . Es

haben in der Branche mit mehreren Firmen Verhandlungen wegen
Lohndiffercnzen und zwecks Abschaffung von Mißständen stattgc -
funden , die teilweise guten Erfolg hatten . In der G o I d s ch n i t t -

brauche war die Konjunktur ebenso schlecht wie im gleichen Zeit -
räum des vorigen JahreS . — In allen Branchen hat eine rege
Agitation zu weiterer Stärkung der Organisation stattgefunden .

Die Abrechnung vom zweiten Quartal schließt in
der Zentralkasse mit der Bilanzsumme von 41 834,27 M. ab . Die

Arbeitslosenunterstützung erforderte 4294 M. für weibliche und
7239 M. für männliche Mitglieder , die Krankcnunterstützung
2743,79 Mk. für weibliche und 2847,25 M. für männliche Mit -

gliedcr . Für Gemaßrcgcltenuntcrstützung wurden 1141,19 M. aus -

gegeben , und an die Verbandskasse wurden 17 555,56 M. abgeliefert .
Die Lokalkasse hatte , den alten Bestand von 51 243,16 M. mitge -
rechnet , 63 852,36 M. Einnahmen ; die Ausgaben belicfen sich auf
12 836,92 M. , so daß ein Bestand von 51015,44 M. übrig blieb .

Unter den Einnahmen sind 2656,79 M. für Bauarbeitermarlen und

696,35 M. durch Listensammlung für die ausgesperrten Bauarbeiter

aufgebrachte Gelder . Ausgegeben wurden für die ausgesperrten
Bauarbeiter 3696,65 M. ; ferner für Lokalzuschlag zur Arbeits -

losenuntcrstützung 1767,75 M. , zur Gemaßregeltenunterstützuna 263

Mark , für Maiuntcrstützung 432 M. usw . Arbeitslos meldeten

sich beim paritätischen Facharbeitsnachwcis im Laufe des Quartals
618 Gehilfen und 812 Arbeiterinnen . Stellen wurden gemeldet :

für Gehilfen 467 , wovon 352 besetzt wurden , und für Arbeiterinnen

927 , wovon 566 besetzt wurden .
Dem Bibliotheksbericht ist zu entnehmen , daß

21 Bände neu angeschafft wurden , wodurch die Zahl der Bücher auf
1878 stieg . Ausgeliehen wurden an männliche Mitglieder 445 Bände .

An die Berichte knüpfte sich eine rege Debatte , in der namcnt -

lich über Mißstände auf dem Arbeitsnachweis geklagt wurde . Die

Versammlung erteilte dem Kassierer Bytomski einstimmigDccharge . Zu

Revisoren der Lokalkasse wurden Bergmann und Jahn ge -

wählt . Die Versammlung beschäftigte sich sodann mit Anträgen

auf Erhöhung der Beiträge zur Lokalkasse und gleichzeitiger Er -

höhung der Lokalzuschläge zu den Unterstützungen . Diese Anträge
kamen jedoch nicht zur Erledigung . Es wurde beschlossen , daß
über die Anträge durch Urabstimmung entschieden werden soll .

Letzte JNteebnehten »
Solidaritätsstreik

Hamburg , 26 . August . ( Privattclegramm des

„ V o r w ä r t s " . ) In einer von 280 Personen besuchten Ver -

fammlung beschlossen die Arbeiter der Neparaturwerkstätte
der Wocrmann - Linie , sich dem Streik der Werftarbeiter an »

zuschließen . Im Laufe de ? Tages haben 90 Arbeiter anderer

Betriebe aus der gleichen Veranlassung die Arbeit eingestellt .

Tie Wahlen in Griechenland .
Athen , 26 . August . ( W. T. B. ) Nach den amtlichen Ergcb -

nissen sind in Attila 24 Kandidaten der Volkspartcien gewählt
worden , darunter VenizeloS , 16 Vertreter der vereinigten
Partei RhalliS und Theotokis , 4 Kreter , die ehemaligen Minister
Lcvidis und Skouzes . Man nimmt an , daß bisher im ganzen un -

gesähr 185 Mitglieder der vereinigten Partei RH all iß und

Theotokis , 40 Anhänger von Mavromichalis und 13ö

Unabhängige gewählt worden sind .

Trinmphator Rooscvclt .
New Aorl , 26 . August . ( B. H. ) Roosevelts Reise im

Westen Nordamerikas liefert einen recht bemerkenswerten Belag
seiner beispiellosen Popularität . Gewaltige Menschen »
massen begrüßen ihn auf sämtlichen Stationen , durch die sein
Sonderzug fährt , und er muß viele Ansprachen halten ,
welche nicht im Programm vorgesehen sind . Gestern früh um 6 Uhr
holten ihn 599 der bekanntesten Bürger von Buffalo vom Zuge ab
und brachten ihn wie den größten Trinmphator zu
einem Ehrenfrüh st ück , an dem er wiederum eine Rede hielt .
in der er die parlamentarische Unehrlichkeit im öffentlichen Leben
geißelte . Diese Unehrlichkeit sei , so führte Roosevelt aus , viel
schlimmer als die kaufmännische , denn durch sie würden ganze
Massen betrogen . Später in Clevcland erklärte er , er werde un -
bedingt die großen Korporationen zwingen , das Ge -
setzzubeachtcn . wie er auch die Macht des Mob brechen
werde . Diese letzte Aeußerung ist auf die Straßenbahnvorgänge in
Kolumbien gemünzt . _

Polizei gegen Streikende .

Scranton ( Pennsylvania ) , 26 . August . W. T . B ) Bei einem
Zusammenstoß zwischen der Polizei und Ausständigen der Penn -
sylvania - Kohlengcsellschaft wurde ein Ausständiger getötet , während
mehrere schwere Verletzungen davontrugen . 33 Verhaftungen wur ,
den vorgenommen .

ßaülSingerLc Co. , Berlin 51V . Hierzu 4 Beilagen «. NnttrHaltungsblT



St. 200 . 27 . Idjtgwj . i. Stilsßt des „Imlirts "
mammmsmE ? k�TBCTW�Ba — -nl i - Mmfii ' Hl ' IHIgaMPHBa�WM —WSnaeflM�MwiMwmji —iiiBnini . BTKin —

SottiuM , 27. Altguß 1910.

Anträge zun ) Parteitag
in Kagäeburg .

Cagcsordnung des Parteitages .
Essen : Die Jmpffrage auf die Tagesordnung des Parteitages

zu setzen .
Düsseldorf : Die Steuerfrage auf die Tagesordnung des

Parteitages zu setzen .
Chemnitz und Halber st adt : Die badische Budgetbelvilli - -

gung als Punkt 7 der Tagesordnung nach der preußischen Wahlrechts -
frage , der Reichsversicherungsordnung und dem Genossenschaftswesen

zu erörtern .

Agitation .
Bremen : Der Parteitag wolle beschließen , einige tüchtige

Sozialpolitiker zu beauftragen , geeignetes Agitationsmaterial für die

nächsten Reichstagswahlen zusammenzustellen , worin alle Fragen , die

voraussichtlich im Wahlkampfe zur Sprache kommen , gemeinverständ -
lich in unserem Sinne zu beantworten sind . Zum Beispiel die

Finanz - und Steuerpolitik , der Militarismus , die Trusts , Ringe und
die Agrarpolitik , die Arbeiterversicherungsgesetze u. a. m. Dieses
Material ist von sämtlichen Parteiblättern zum Selbstkostenpreis ab -

zugeben , welche es in ihren Spalten mit dem Hinweis vcröffent -
lichen , daß sich jeder intelligente Genosse diesen Stoff aufbewahre ,
um eventuell in den Wahlkampf eingreisen zu können .

Breslau und Breslau - Land : Zur Vertiefung und

Erweiterung unserer Agitation soll durch Preisausschreiben des

Deutschen Parteivorstandes ein durch Massenherstellung sehr billiges
Schriftchen geschaffen werden , welches auf Kosten der einzelnen Wahl -
vereine jedem bisherigen und jedem ueueintretenden Mitgliede gratis

zu geben ist und an das folgende Bedingungen geknüpft werden :
1. Titel : Warum mußt du Sozialdemokrat sein ?
2. Inhalt : Eine knappe einfache Darlegung der sozialdemokra -

tischen Grundgedanken , Aussichten und Erfolge in besonders Volks -

tihnlicher . zu Herzen gehender und fremdwortfreier Sprache .
g. Umfang : Höchstens 16 Druckseiten in Oktav .
4. Papier : Stark , ansehnlich und haltbar .
S. Druck : Besonders groß und klar .
6. Einband : Fest und dauerhaft , broschiert , mit einer anmutenden

bildlichen Darstellung von Arbeit und Freiheit .
Die Schrift ist wenn möglich so zeitig herzustellen , daß sie noch

für die kommenden Reichstagswahlen wirken kaim .

Organisation .
Höchst : Der Parteitag gibt den Wahlkreisen das Recht ,

statutarische Bestimmungen dahin zu treffen , daß Parteimitgliedern ,
welche auf Grund der Bestimmungen des Jnvalidenversicherungs -
gesetzes als dauernd invalid anerkannt sind , für die Dauer der

Invalidität die Möglichkeit gegeben wird , durch einen geringen
Beitrag , von welchem Prozente nicht an die Zcntralkasse abzuführen
sind , ihre Parteimitgliedschaft zu erhalten .

München I und II : Der Parteitag in Magdeburg beschließt :
Die Regelung der inneren Landespolitik der einzelnen Bundesstaaten
erfolgt durch die Landesorganisationen und Instanzen , wie sie im

deutschen Parteistatut vorgesehen sind .
Der Parteitag erwartet von jedem einzelnen Parteigenossen und

jeder Vertretung der Partei in jeder Körperschaft , daß sie die

Prinzipien des Sozialismus wahren und bei allen taktischen Maß -

nahmen das Interesse der Partei zu fördern bestrebt sind .
Barmen : Zur Herbeiführung einer größeren Einheitlichkeit

in der Aktion und zur Vermeidung von Divergenzen ist das

Zentralfrauenbureau mit dem Bureau des Parteivorstandes zu ver -

einigen .
Kreuznach : Dem Parteivorstand wird die Ermächtigung

erteilt , denjenigen Wahlkreisen , die zirka 200 Mitglieder haben ,
finanzielle Hilfe zu den Delegationskosten für die Beschickung außer -
ordentlicher oder solcher Parteitage zu gewähren , deren Tages -
ordnung außergewöhnlich wichtig ist , um bei der Abstimmung ein

genaueres Bild über den Willen der Partei zu erhalten .
Freiburg , Baden : Den Parteitag nur alle zwei Jahre ab -

zuhalten .
Bremen : Der Parteitag beschließt , das Geschäftsjahr zur

Berichterstattung der einzelnen Wahlkreisvereine an den Parteivorstand
in Berlin mit dem 1. April beginnen und mit dem 31 . März beenden

zu lassen .
Frankfurt a. M. : Der Schluß des Geschäftsjahres der all «

gemeinen Parteiorganisatioir wird vom 30 . Juni auf den 31 . März
verlegt .

17 . sächsischerKreiS : Jm Z6des OrgauisationSstatuts
an Stelle der Worte „ bis zum IS . Juli ' zu fetzen »bis zum 30 . Juli '
dem Parteivorstand Bericht zu erstatten .

Berliu , 4. Kreis : Im Hinblick auf die letzten Vorgänge
in Baden wird der Partcivorstand beauftragt , nach den Richtlinien
des Antrages 167 ( Parteitag Leipzig 1309 ) Mittel und Wege zu
suchen , um dem Organisationsstatut der Partei die Möglichkeit der

Urabstimmung einzuverleiben .

Resolutionen zur Organisation .
H ö ch st : In der Erwägung , daß der Parteivorstand den ß 5

Satz 8 des Organisationsstatuts derart streng auslegt , daß nach
demselben von allen regelmäßig erhobenen Beiträgen , also auch
von den in einzelnen Zweigvereiuen für bestimmte lokale Zwecke er -
hobenen Lokalzuschlägen 20 Proz . an die Zentralkasse abgeführt
kverden sollen und mit Rücksicht darauf , daß bei strikter Durch -
führung dieser Bestimmung das Kassenwesen der Kreislassen , ins -
besondere der Kreise mit zahlreichen , der Struktur der Bevölkerung
nach verschiedenartigen Filialen , wesentlich erschwert wird und ge -
wisse lokale Aufgaben darunter leiden , spricht sich der Parteilag
dahin aus :

daß von Lokalznschlägen , sofern sie nicht von allen Mitgliedern
des Kreises einheitlich erhoben und durch die Kreiskasse
verrechnet werden , die 26 Proz . nicht an die Zentralkasse
abzuführen sind .

Solingen : Die Generalversammlung bedauert , daß die
Bestimmungen des Organisationsstatuts über das Geschäftsjahr dem
Parteivorstand nicht gestatten , den Geschäftsbericht der Partei zeitig
genug zu veröffentlichen , um den Organisationen die Möglichkeit zu
geben , sich bei ihrer Stellungnahme zum Parteitag bereits damit zu
befassen und so eine sichere Grundlage zu gewinnen für die Be -

urteilung und eine etwaige Kritik an der Tätigkeit der Gesamtpartei .
Die Generalversammlung bittet den Magdeburger Parteitag , sich
diesem Bedauern anzuschließen und den Parteivorstand zu ersuchen ,
bei der nächsten Revision des Organisationsstatuts auf eine Ab -

stellung dieses Uebelstandes bedacht zu sein .
Berlin . 6. Kreis . Leipold und fünf Genosse » : Der

Parteitag möge einen Beschluß fassen dahingehend , daß die Genossen
im Reiche verpflichtet werden , bei den bevorstehenden Reichstags -
Wahlen nur Genossen , also Kandidaten aufzustellen , die gewillt sind
und sich dazu durch eine ganz klare und unzweideutige schriftliche Er -

klärung bereit erklären , strikte iin Geiste unserer proletarisch - revolutio -
nären Prinzipien des Klassenkampfs und der aus diesen heraus ge -
botenen Taktik — welche also jede Konzession an die bürgerliche
Gesellschaft , jede Bundesgenossenschaft und jedes Paktieren mit den

bürgerlichen Parteien sowie das Bestreben , durch diplomatische Künste
Vorteile zu erschleichen , ausschließt — ihr Mandat auszuüben .
Die Abgabe der Erklärung hätte sich auch auf die bereits nominierten
Kandidaten zu erstrecken . Im Fall der Verweigerung der Erklärung
solle von der Kandidatur unbedingt Abstand genommen werden .

Jugend - Organisation .
Köln , Stadt und Land : Der Parteitag wolle beschließen :

Der Partcivorstand wird ersucht , sich mit der Gcneralkommission der

�Gewerkschaften zu dem Zwecke in Verbindung zu setzen , um zu er -
Wörtern , ob es nicht angebracht ist , in Zukunft die Jugendausschüsse

zu gleichen Teilen aus Erwachseuen und Vertretern der freien Jugend
zusammenzusetzen .

Resolution zum Programm .
M ii I hausen . Der Parteitag »volle beschließen : Der Partei -

tag erklärt , daß daS Progranim der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands , unter Forderung der stufenweis steigenden Einkommen -
und Vermögenssteuer sowie der Erbschaftssteuer , den Parteigenossen
im Reich , in den Einzelstaaten und in den Gemeinden den Kampf
gegen das System der indirekten Steuern zur Aufgabe und Pflicht
macht . Diese Aufgabe ist auch in der Kommunalpolitik um so ernster
aufzufapen , je mehr die herrschenden Klassen im Reiche die ins Un -
geheuere wachsenden Ausgaben für Rüstungszwecke durch das
Mittel der indirekten Besteuerung den Schultern der breiten
Massen aufbürden , so daß der Kampf gegen die indirekten Steuern
»n zunehmendem Maße zum allgemeinen , immer weitere Kreise
mtereisierenden Volkskampfe wird .

Mit diese . c Erklärung weist es der Parteitag zurück , daß auf
der Konferenz der sozialdemokratischen Genwindeverlreter Elsaß -
Lotbringens am 20. Februar d. I . die Zustimmung der Reichstags -
fraliion zum Verbot der Weitcrerhebung kommunaler Nahrungs -
mittel - Abgaben� im § 13 des Zolltarifgcsetzes von 1902 als
„keine arbeiterfreundlichc , sondern MittelstandSpolitik " angefochten
worden ist und daß hiervon ausgehend die Mehrheit der elsaß -
lothringischen Landeskonferenz vom 17. Juli dieses Jahres eine
Resolution annahm , die den Kampf gegen das Oktroi in den Gemeinde -
kollegien abzuschwächen oder zu vertagen geeignet ist . Der Partei -
tag verurteilt es , daß aus einer solchen , dem Parteiprogramm wie
der bisherigen Taktik� der Partei entgegenstehenden Auffassung
heraus sozialdemokratische Gemeindcratsmitglieder sogar der Er -
höhung der Schlachtgebühren als Ersatz für fortgefallenes Oktroi
zugestimmt haben , ohne daß das Parteiorgan des Bezirks diese Zu -
ftimmung rügte und ohne daß die Landeskonferenz der Partei es
für nötig hielt , zur Vermeidung solcher Entgleisungen , die der Partei
im Kampfe gegen die indirekten Steuern Htndernisse bereite », eine
Mißbilligung auszusprechen .

Maifeier .
Nürnberg : Der 1. Mai darf nur durch Arbeitsruhe gefeiert

werden .

Reckling hausen : Der Parteitag wolle beschließen : Der
Parteivorstand wird beauftragt , aufs neue mit der Generalkommission
der Gewerkschaften Deutschlands in Unterhandlung einzutreten be -
züglich der Bildung der Maifeierfonds ; diese soll bezwecken :

1. daß die Beiträge an den Fonds in ganz Deutschland ein -
heitlich sind ;

2. daß die Organisationen der Gewerkschaften und der Partei
die Garantie der Zahlung übernehmen ;

3. daß die Ueberschüsse der Feier voll und ganz an den Fonds
abgeführt werden .

Brandenburg , Genosse A. B ä h r : Der Parteitag wolle
beschließen : Alle Parteigenossen , die den 1. Mai ohne Lohn -
Verlust feiern , ebenso alle Genossen , die am 1. Mai arbeiten ,
sind verpflichtet , einen Beitrag in Höhe von mindestens 2b Proz .
des Lohnes oder Geholtes für den Tag — bei Monatsgehalt auch
dann , wenn der 1. Mai auf einen Sonntag fällt — an den
örtlichen Parteikassierer gegen Quittungsmarken zu zahlen .
Die eingehenden Maifeierbeiträge sind , um örtliche Beschlüsse zu
verhindern , deren Folgen für die Gesamtarbeiterschafl sich nicht
übersehen lassen , ungekürzt an den Kassierer der Sozialdemo -
kratischen Partei Deutschlands einzusenden . Die Onittungsmarken
werden im Einheitsbctrage von bv Pf . vom Parteikassierer bezogen
und mit diesem bis spätestens Ende Mai gesondert verrechnet ;
bei der Abrechnung sind die übrigen Marken wieder mit zurück -
zusenden . Die Rechnungslegung über den Maifonds erfolgt im
Jahresbericht des Zentralvorstandes der Partei .

I o h a n n g e o r g e n st a d t : Resolution . Die am 13. August
tagende Versammlung des sozialdemokratischen Bezirksvereins zu
Johanngeorgenstadt erklärt , daß eine würdige Feier des 1. Mai nur
durch Arbeitsruhe zu begehen ist .

Die Versammlung erwartet daher von dem Parteitag , daß er
den Meinungen , die eme Verlegung der Maifeier auf einen Sountag
fordern , mit Entschiedenheit entgegentreten wird .

prelle und Literatur .

Reinickendorf , Genosse Hundt : Der Parteitag möge be -
schließen , den . Vorwärts " in Wochen - Abonnements zu 2ö Pf. ab -
zugebe » .

Teltow - Beeskow : Der Parteivorstand und die Preß »
kommission des „ Vorwärts " mögen die Herausgabe eines Montags -
blattes in die Wege leiten .

Teltow - Beeskow : Der Parteitag möge die Herausgabe
einer eigenen Modezeitung beschließen .

Niederbarnim : Der Parteitag möge sich mit der Frage
der Schaffung einer Modenzeitung als Beilage zur „ Gleichheit " be -
fassen . Dieselbe soll den Anforderungen der Arbeiterfamilien ent -
sprechen und ihre Einführung eine fakultative sein .

Ludwigshafen : Der Frauenzeitschrift „Gleichheit " sind
Schnittmusterbogen mit Erläuterungen beizufügen .

Krefeld : Den „ Wahren Jakob " jede Woche erscheinen zu
lassen .

Düsseldorf : Der Parteitag möge beschließen : Der „ Neuen
Welt " ist eine Beilage für Haus , Garten - und Landwirtschaft beizu -
legen und zwar monatlich mindestens einmal .

Niederbarnim , Genosse Kette : Der Parteitag wolle
beschließen :

1. Die „ Neue Zeit " erscheint vom nächsten Jahrgang ab in einer
dem Titel , dem Inhalt und dem modernen Kunstenrpfinden ent -
sprechenden Ausstattung .

2. Der inlernnti onalen Bedeutung der „ Neuen Zeit ' entsprechend
und um die Lektüre auch den ausländischen Genossen , die

_ der
deutschen Sprache wohl mächtig sind , denen aber die deutschen
fgothischen) Schristzeichen Schwierigkeiten bereiten , zu erleichtern ,
hat der Schriftsatz in lateinischen Lettern zu erfolgen .

Bremen : Der Parteitag beauftragt den Parteivorstand , die
Vorträge des Genossen Engelbert Graf über Religionsgeschichte zu
erweitern und zu ergänzen und in Form einer Broschüre für den
Massenumsatz herzustellen .

Essen : Der Parteitag wolle beschließen :
1. Den Parteivorstand zu ersuchen , über alle sozialpolitischen

Gesetze , die im Reichstag verhandelt werden , Broschüren herauszu -
geben und hierin die Stellung der Sozialdemokratie besonders
hervorzuheben . Die Broschüren sollen in Massen vertrieben werden .

2. Den Parteivorstand zu ersuchen , ein Handbuch herauszugeben ,
welches in Kürze die Stellungnahme aller Parteien zu den Sozial -
gesetzen , der SteichSfinanzreform und der preußischen Wahlreform
klarlegt . Ebenso müßte das „ Büchlein " alle Abstimmungen der
Parteien mit kurzem Kommentar enthalten .

Krefeld : Der Parteitag wolle den Parteivorstand be -

auftragen , alljährlich eine Broschüre zur Massenverbreitung heraus -
zugeben , in welcher die krassen Klassenjustiz - Urteile in Spalten neben -
einander zum Vergleich gezogen werden .

Wolmirstedt - Reuhaldensleben : Der Parteitag
wolle beschließe »: Der Parteivorstand wolle in möglichst kurzer Zeit
eine kurzgefaßte Broschüre herausgeben , worin die Unterlassungen
und Abstimmungen der verschiedenen bürgerlichen Parteien bei der

Wahlrechtsvorlage , der Finanzreform und der Erhöhung der Zünl «
liste angegeben sind .

L i l i e n t h a l , 17. hannoverscher Kreis : Die Parteipreffe ist

verpflichtet , Bekanntmachungen von Versammlungen , Sitzungen und

sonstigen Veranstaltungen von Parteiorganisationen in ihrem Ver »

breitringsbezirk unentgeltlich in ihrem lokalen Teil aufzunehmen .
Lilienthal , 17. hannov . Kreis , Genosse Bode : Heraus -

gäbe einer monatlich erscheinenden Wahlzeitung für die Landbezirke .
K i r ch b e r g i. S. , Genosse Becher : Die Beschlußfassung des

Parteitages betr . den badischen Fall mit einer eingehenden Be -

gründuug als Broschüre herauszugeben . Die Broschüre ist an die

organisierten Genossen unentgeltlich abzugeben .

LildungsausflcKulZ .
Dortmund - Hörde : Der Parteitag erkennt an , daß die

Arbeiterbibliotheken ein wesentliches Mittel zur sozialistischen Er -

ziehung der Massen und eine der Grundlagen aller proletarischen

Bildungsarbeit darstellen . Da das Bibliothekwesen aber noch viele

Mängel aufioeist , so wird der Bildungsausschuß beauftragt , ihm be -

sondere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Insbesondere soll er erwägen ,
ob nicht anläßlich des nächstjährigen Parteitages eine Konferenz von

Bibliothekfachleuten abgehalten werden kann , die sich mit dem Aus -

bau und der Vereinheitlichung des Arbeiterbibliothekswesens zu be »

schäftigen hätte .

Parlamentarifcbes .
Berlin 4. Kreis , Genosse Kulzinski : Da eS ein Ver »

brechen ist , Kindern Schnaps , Wein oder Bier zu geben , beschließt
der Parteitag , die ReichstagSfraktion zu beauftragen , einen Gesetz -
entlourf auszuarbeiten , entsprechend dem neuen italienischen Gesetz -
entwurf , um die Jugend gegen den Alkoholismus zu schützen .

Berlin 3. Kreis . Genosse Hallbauer : Der Parteitag

beauftragt die ReichstagSfraktion , einen Antrag einzubringen , in dem

der Sonntag als Wahltag für den Reichstag und die Landtage ge -
fordert wird . Im Falle der Ablehnung des Artrages beauftragt der

Parteitag den Parteivorstand , mit der Generalkommission die Frage
der Arbeitsruhe an den Wahltagen zu erörtern und eventuell die

Arbeitsruhe zu beschließen .
Solingen : Der Parteitag ersucht die Reichstagsfraktion ,

bei der Beratung des Justizetats die Wahlrechtsjustiz und die Streik -

justiz einer eingehenden und gründlichen Kritik zu unterziehen .

Resolutionen 2ur BudgetbewilUgung .
Niederbarnim : Die Zustimmung der Mehrheil der badi -

schen sozialdemokratischen Landtagsfraktion zum Budget und die

Motivierung dieser Zustimmung ist ein schwerer Verstoß gegen den

auf dem Parteitage zu Hürnberg gefaßten Parteitagsbeschluß . Die

Teilnahme eines Teiles der sozialdemokratischen Landtagsabgeord »
neten an höfischen Kundgebungen ist geeignet , den republikanischen

Charakter der Partei zu verhüllen und das demokratische Gefühl der

Genossen zu empören .
Die Generalversantmluitg beantragt deshalb bei dem Partei »

tage : . . ,
zum Ausdruck zu bringen , daß der die Parteibewegung schwer

schädigende Disziplinbruch und die offenen Provokationen der Ge -

samtpartci durch die Mehrheit der bndischen Landtagsfraktion ins -

besondere mit der Verwaltung der höchsten Vertrauensämter in der

Partei unvereinbar ist .
12 . und 13 . sächsischer Kreis : Die Parteiversammlung

des 12. und 13. sächsischen ReichstagswahlkreiseS sieht in der Budget -
bewilligung der badischen Landtagsfraktionsmehrheit einen bewußten
und gewollten Disziplinbruch , eine Verhöhnung und Herausforderung
der Partei . Dieser Disziplinbrnch ist das schwerste Attentat auf die

Einheit der Partei und ist in Verbindung mit den blamablen

monarchischen Huldigungen ein beabsichtigter Verstoß gegen die bis -

herige Grimdanschaünng und Taktik der Partei . Die Versammlung
fordert vom Parteitag in Magdeburg , daß gegen die Disziplinbrecher
auf Grund des Organisationsstatuts vorgegangen wird , und daß er
durch eine unzweideutige Willenskundgebung solche , die Partei aufS
schwerste schädigenden Vorkommnisse in Zukunft unmöglich macht .

Hanau - Gelnhausen : Die am 7. August in Bad Orb

stattgefundene Kreisgeneralversammlung betrachtet die Zustimmung
der badischen Landtagsfraktion zum Budget wie deren Teilnahme an

höfischen Kundgebungen als eine offene und bewußte Provokation
gegenüber der Gesamtpartei und deren seitheriger grundsätzlicher
Stellung . Die Zustimmung zum Budget ist ein grober Verstoß gegen
die demokratischen Prinzipien der Partei und gleichzeitig ein offener
Disziplinbruch gegenüber den Parteitagsbeschlüssen , insbesondere des

Nürnberger Parteitages ( 1908 ) . Die Versammlung verurteilt ein
solches Vorgehen auss schärfste und erklärt , daß sie ein solches Vor »

gehcnj von Parteigenossen unvereinbar hält mit der Bekleidung
höchster Vertrauensämter innerhalb der Partei . Die Grundpfeiler
der politischen und wirtschaftlichen Arbeiterbewegung sind Disziplin
und freiwillige Unterordnung eines jeden Mitgliedes unter die

Beschlüsse der Gesamtheit . Auf dieser Grundlage beruht die Ein -

heit der Partei und muß an ihr unter allen Umständen fest¬
gehalten werden und zwar nicht nur gegenüber dem einfachen Mit »

glied innerhalb der Partei , sondern in erster Linie auch gegenüber
den Genossen , welche mit an führender Stelle stehen . Die badischcn
Budgetbewilliger haben sich mit ihrer Handlung außerhalb des
Rahmens der Partei gestellt . Die Versammlung erwartet vom
Magdeburger Parteitag , daß er in konsequentem Sinne zu dem die

Partei schwer schädigenden DiSziplinbruch Stellung nimmt und ent -
sprechend dem Organisationsstatut verfährt . "

5. sächs . Kreis : „ Die Parteiversammlung des ö. sächsischen
ReichstagswahlkreiseS DreSden - Altstadt erblickt in der Zustimmung
der badischen Landtagsfraktion zum Finanzgesetz einen auf daS

entschiedenste zu verurteilenden Disziplinbruch , durch den sich die

badischen Abgeordneten außerhalb der Partei gestellt haben . Die

Versammlung erwartet , daß die Disziplinbrecher aus ihrem Ver -
halten die Konsequenzen ziehen werde « .

4. sächs . Kreis : Die Parteiversammlung dcS 4. Reichstags »
Wahlkreises erblickt in der Zustimmung der badischen Landtags -
fraktion zum Fmanzgcsetz einen auf das entschiedenste zu vcrur »
teilende » Disziplinbrnch , durch de » sich die badischen Abgeordneten
außerhalb des Parteitagsbeschlusses gestellt haben .

Die Teilnahme eineS Teils der sozialdemokratischen Landtags -
abgeordneten an höfischen Kundgebungen ist geeignet , den republi -
kanischen Charakter der Partei zu verhüllen und das demokratische
Gefühl der Genossen auf das tiefste zu verletzen .

Die Versammlung erwartet , daß die 17 LandtagLabgeordnete »
aus ihrem Verhalten die Konsequenzen ziehen werden .

Hagen : Die Kreiskonferenz des sozialdemokratischen Vereins
Hagen - Schwelm erblickt in der Zustimmung der badischen Genossen
zum Budget einen Disziplinbrnch , der um so schärfer zu verurteilen
ist , weil er absichtlich begangen wurde . Besonders beschämend für
Sozialdemokraten ist das Verhallen der badischen Landtagsfraktion
zur Monarchie . Die Konferenz erioartet vom Parteivorstand Maß¬
nahmen , die ein solches Verhalten in Zukunft verhindern .

Mannheim und Wahlkreis - Konferenz des
11. badischen Kreises : Die beutige , überaus stark besuchte
Versammlung spricht der Landtagsfraltion ihre volle Anerkennung
aus und erachtet die Zustimmung zum Budget als im Interesse der
politischen Situation gelegen .

In Erwägung , daß die Beschlüsse des Parteitage von Lübeck und
Nürnberg wegen ihrer Uudurchführbarleit zu fortgesetzten Differenzen
innerhalb der Partei führen , andererseits es mit den bisherigen Ge -
pflogenheiten innerhalb der Partei unvereinbar ist , gewählte Ver -
treter mit gebundenen Mandaten in die Parlamente zu senden , so
stellt die Versammlung an den Parteitag in Magdeburg den Antrag ,
de » bezüglichen Beschluß des Nürnberger Parteitages aufzuheben .



Die Zustimmung der Mehrheit der sozicildemu -Breslau :
kratischen Fraktion in der badischen Zweiten Kannner zum Budget
ist ein schwerer Disziplinbruch , weil in schärfstem Widerspruch zu
dem Beschluß des Nürnberger Parteitages stehend . Sie ist nach
Lage der Sache auch eine gewollte Herausforderung der Gesamt

Partei und eine absichtliche Störung der für den Kampf gerade
dringend notwendigen Einigkeit und Geschlossenheit . Die Budget
Sewilligling ist ferner ein Verstoß gegen die Grundsätze der sozial
demokratischen Partei , indem sie ein vorbehaltloses Vertrauensvotum

für die Ncgiernng in ihrer Stellung als Exekutive des kapitalistischen
Klassenstaats darstellt .

Die höfisch - byzautinischen Kundgebungen einiger Vertreter der

Sozialdemokratie in Baden sind beschämende Zeugnisse von Schwäche
oder Heuchelei ; sie sind geeignet , den demokratisch - republikanischen
Charakter der Arbeiterilassenbewegung zu verschleiern oder zu be

flecken .
Die Budgetvewilligung wie die höfischen Huldigungen erscheinen

unz in ihrem Zusammenhang mit anderen Vorgängen als ein Ausfluß
jener Politik , die gewollt oder ungewollt auf eine Annäherung und

Verbündung mit b' iirgerlich -kapitalistischen Parteien hinausläuft und

an Stell « des Prinzips des Klassenkampfes das System des

Opportumsnuls setzen will .

Daß die Mehrheit der badischen Genossen da ? Verhalten ihrer
Vertreter ausdrücklich billigt , läßt einen bedauerlichen Mangel an

prinzipieller Durchbildung erkennen und weist auf die Fehler in der

bisherigen Agitation hin .
Wir fordern vom Parteitag der deutschen Sozialdemokratie , daß

er den Disziplinbruch der Mehrheit der badischen sozialdemokratischen
Fraktion mit aller Schärfe verurteilt und keinen Zweifel darüber

läßt , daß die Partei gewillt ist , ihre prinzipielle und taktische Ge

schlossenheit zu sichern , wenn nötig durch Abstoßung von Gliedern
die sich als schädlich erweisen .

Wir fordern ferner , daß der Parteitag den Parteivorstand be

auftragt , überall da , wo es als notwendig erscheint , von der

Zentralstelle ans eine umfassende Agitation zur prinzipiellen Durch

Bildung der Parteimitglieder zu veranstalten , insbesondere dafür

zu sorgen , daß den badischen Parteigenossen die Bedeutung der

Budgctbewilligungsaffäre mit ihrem Zubehör hinreichend dar

gelegt wird .
Solingen : Die Generalversammlung für den Reichstags

Wahlkreis Solingen mißbilligt die Bewilligung des Staatsbudgets
durch die Mehrheit unserer badischen Landtagsfraktion und die Teil

nähme derselben an höfischen Kundgebungen , da sie in diesen Hand
lungen Verstöße gegen die Parteidisziplin und gegen die demokratisch
republikanischen Grundsätze der Partei erblickt . Die General

Versammlung erwartet vom Magdeburger Parteitag eine entschiedene

Stellungnahme gegenüber diesen Vorkommnissen .
Berlin II , Hl . IV , V und T e l t o w - B e e s ko w : Der

Nürnberger Parteitag hat sowohl in prinzipieller als auch in taktischer

Beziehung die Richtlinien bestimmt , �welche in der Budgetfrage für
alle Parteigenossen Deutschlands maßgebend sind .

Der Grundpfeiler der sozialdemokratischen Arbeiterbewegung
und die Vorbedingung zu ihren Erfolgen auf politischem und Wirt

schaftlichem Gebiete ist die freiwillige llnterordnung jedes einzelnen
Mitgliedes unter Beschlüsse der höchsten Instanz ihrer Organisationen .
Deshalb müssen wir bei aller Meinungsfreiheit innerhalb der Partei
verlangen , daß jedes Parteimitglied geltende ParteitagSbeschliisse
unter allen Umständen hochhält .

Die Berliner Parteigenossen bedauern die Zustimmung der

badischen Landtagsfraktion zum Budget , ein Beschlutz , welcher eine

. Lockerung der notwendigen Disziplin und eine arge Schädigung der

Einheitlichkeit der Partei bedeutet . Sie mißbilligen daher die Budget -
bewilligung und den Disziplinbruch der Mehrheit der badischen
Landtagsfraktion auf das allerschärfste .

Die Parteigenossen Groß - Berlins verurteilen weiter die Teil -

nähme der badischen Landtagsfraklion an höfischen Kundgebungen .
welche geeignet ist , den republikanischen Charakter der Partei zu ver -

hüllen und ' das dernokratische Gefühl der Genossen zu empören .
Die Groß - Berliner Parteigenossenschaft erwartet vom Magde

burger Parteitage , daß er Vorkehrungen trifft , um in Zukunft Partei

tagSbeschliissen unter allen Umständen Geltung zu verschaffen .
Westhavelland : Die Kreisgeneralversammlung

Bra n denburg - We st Havelland mißbilligt die Bewilligung
des Staatsbudgets durch die Mehrheit unserer badischen Landtags
fraktion und ihre Teilnahme an höfischen Kundgebungen aufs
schärfste , da sie in diesen Handlungen Verstöße gegen die Partei

disziplin und gegen die demokratisch - republikanischen Grundsätze der

Partei erblickt . Die Versammlung erwartet vom Magdeburger
Parteitage eine entschiedene Stellungnahme gegenüber diesen Vor

kommnissen .
Bremen : Der Parteitag in Magdeburg erklärt , daß Partei

genossen , die künftighin bewußt gegen Beschlüsse der Parteitage ver -

stoßen , also als Disziplinbrecher zu betrachten sind , sich damit außer -

halb der Partei stellen und ausgeschlossen werden müssen .
Die Versammlung fordert vom Parteitag :

a) Die Bestätigung der Nürnberger Budgetresolution ;
b) daß er alle Genossen , lvelche erklären , dieser Budgetresolution

nicht Folge leisten zu können , für ungeeignet erklärt , fernerhin
mit dem LandtagSmandat betraut zu werden ;

o) daß er beschließe , diese Genossen haben sofort ihre Mandate

niederzulegen , andernfalls sie aufhören , Mitglieder der Partei

zu sein ;
6) und endlich , daß er den Parteivorstand beauftragt , in Baden

und überall dort , wo es ihm notwendig erscheint . Ein

richtnngen zu einer prinzipiellen Durchbildung der Partei -
Mitglieder zu treffen .

Dortmund - Hörde : Die Zustimmung der badischen
Landtagsfraktion zum Budget widerspricht dem Beschlüsse des Niirn

berger Parteitages . Eine solche Abweisung von Parteitagsbeschlussen
muß im Interesse der Einheit der Partei ganz cutschieden , wenn

auch mit der notwendigen Ruhe und Sachlichkeit , zurückgewiesen
werden .

In Anbetracht der gegenwärtigen politischen Situation und der

bevorstehenden Reichstagswahlen ist es um so mehr zu bedauern ,

daß die badischen Genossen den Parteitag wiederum vor eine solche

Entscheidung gestellt haben . Wenn noch auf dem Nürnberger Partei

tage scheinbar zur Entschuldigung ausreichende Gründe für das Vor

gehen der badischen Genossen angegeben werden konnten , so trifft
das in diesem Falle nicht zu . Die für unsere Genossen gegebene
politische Situation in Baden , d. h. die Notwendigkeit der Zurück

drängung der ronservativ - klerikalen Reaktion , war kein genügender
Anlaß , dem Budget die Zustimmung zu geben .

Unter allen Umständen aber wäre es Pflicht der badischen Fraktion

gewesen , sich mit dem Landesvorstand und dem Vorstand der Ge -

famtpartei über ein solches Vorgehen zu verständigen .
Es ist im Interesse der Einheit der Gesamtarbeiterbewegung .

der politischen wie der gewerkschaftlichen unbedingt notwendig , solche

Disziplinwidrigkeiten und Gefahren zu bannen , die geeignet sind , die

Einheit der deutschen Arbeiterbewegung zu gefährden .
Nicht minder ist die Beteiligung unierer badischen Fraktion an

monarchischen Huldigungen zu verurteilen , die zu den demokra -

tischen Grundsätzen des Parteiprogramms im schroffsten Widerspruch

stehen .
Die Delegierten des Wahlkreises Dortmund - Hörde werden be -

auftragt , auf dem Magdeburger Parteitage in diesem Sinne zu
wirken , ferner aber auch darauf zu achten , daß der Parteitag nicht
zu einer Fundgrube für die Agitation der gegnerischen Parteien ge -
macht wird .

8. H a n n o v e' r s ch e r Kreis : Die Generalversammlung des

Sozialdemokratischen Wahlvereins des 8. Hannoverschen Wahlkreises
verurteilt auf das schärfste die Budgetbewilligung durch die badische

Landtagsfraktion als einen Akt der Disziplinlosigkeit , welcher geeignet

ist, die Geschlossenheit der deutschen Sozialdeniokratie zu erschüttern .
Die Versammlung ist der Ansicht , daß die Hosgängerei mit der

Gesinnung eines Sozialdemokraten unvereinbar ist .
Der Parteitag in Magdeburg möge deshalb alle Mittel an -

wenden , die geeignet sind , seinen ' Beschlüssen und Anschauungen der

großen Mehrzahl der Parteigenossen Geltung zu verschaffen .

| Remscheid : Die am 7. August in Remscheid tagende Kreis
konfercuz des Wahlkreises Lennep - Remscheid - Mettniann erblickt in
der Zustimmung der badischen Landtagsfraktion zum Finanzgesetz
einen auf das entschiedenste zu verurteilenden Disziplinbruch , durch
den sich die badischen Abgeordneten außerhalb der Partei gestellt
haben . Die Konferenz fordert die Abgeordneten auf , ihre Mandate
niederzulegen .

Sande : Die Badener Genossen , welche im Badener Landtage
für das Budget stinimten und sich damit eines schweren Disziplin
Bruches schuldig machten , sind aus der sozialdemokratischen Partei
auszuschließen .

Karlsruhe : Der Parteitag möge den Beschluß des Parteil
tags in Nürnberg , in bezng auf die Budgetbewilliguug der Einzel
staateu , aufheben .

Düsseldorf : Die Kreiskonferenz des Wahlkreises Düffel -
dorf verurteilt die Budgetbewilliguug der badischen sozialdemo -
kratischen Landtagsabgeordneten auf das entschiedenste . Nicht bloß
wegen der damit verbundenen brüsken Nichtachtung der Parteitags
beschlüsse , sondern auch wegen der Stellung der betreffenden Partei
genössischen Abgeordneten zum Parlamentarismus überhaupt , wie
sie in der Bewilligung des Budgets zum Ausdruck kommt . Die
Kreiskonferenz erwartet vom Parteitag in Magdeburg entsprechende
Maßnahme » , die für die Zukunft ein derartiges Verhalten von
Parteigenossen unmöglich machen .

Halle : Der Parteitag möge beschließen : Der Parteitag be
kräftigt von neuem die Resolution des Nürnberger Parteitages zur
Budgetbewilliguug und fordert von jedem Abgeordneten eines
deutschen Landtags die Erklärung , daß er sich der Rosolution unter -
werfe . Wird diese Erklärung verweigert oder in ablehnendem Sinne
abgegeben , so hat dieser Abgeordnete sein Mandat niederzulegen ,
andernfalls er als bewußter Disziplinverweigerer aus der Partei
ausgeschlossen wird .

3. württembergischer Kreis : Die Kreisgeneral -
Versammlung des 3. württembergischen Reichstagswahlkreises lehnt
es ab , über die Frage der Bndgetverwilligung in Baden ein Urteil
abzugeben , da die Frage der einzelstaatlichen Budgewerwilligung als
eine taktische , von den jeweiligen politischen Verhältnissen der ein -
zelnen Bundesstaaten abhängige aufzufassen ist und daher logischer -
weise auch nur zur Kompetenz der einzelnen parteigenössischen Landes
organisationen gehört .

Die Konferenz hält aus gleichem Grunde die Aufhebung der in
Frage kommenden Beschlüsse des Lübecker und Nürnberger Parteitags
für durchaus notwendig ; insbesondere auch deshalb , weil dieselben
durch ihre Unzweckmäßigteit die agitatorische Tätigkeit der Partei wie
deren politische Erfolge in Frage stellen .

11. sächsischer Kreis : Die Kreisgeneralversammlnng des
11. sächsischen Wahlkreises erblickt in der Budgetbewilligung der
badischen Landtagsfraktion einen bedauerlichen Ausfluß partikularisti
scher und revisionistischer Kurzsichtigkeit , die die allgemeine politische
Situation in Deutschland sowohl als auch den Klassenkampfcharakter
der «Sozialdemokratie vollständig verkennt . Zugleich aber sieht die
Versammlung in dem Vorgehen der badiichen Budgelbewilliger
eine unerhörle Nichtachtung eines unzweideutigen Parteitagsbeschlusse
also einen scheren Disziplinbruch , den die Versammlung einmulig
auf daS schärfste verurteilt . Die Kreisgeneralversammlung sorderi
den Magdeburger Parteitag auf , durch entschlossene und rücksichtslose
Maßnahmen die Wiederkehr solcher parteischädigenden Vorkommnisse
zu verhindern .

Ost Havelland : 1. Der Parteitag wolle gegen die infame
Vergewaltigung Finnlands durch den Zarismus protestieren ; dem
um seine Freiheit und sein Recht kämpfenden finnischen Volke seine
brüderliche Sympathie aussprechen und ihm für diesen Kampf die
opferbereite Unterstützung durch das klassenbewußte deutsche Proletariat
zu sichern .

2. Der Parteitag möge aufs schärffte dagegen protestieren , daß
der russische Zar , der Mitschuldige an allen Gräueln und Infamien
der Gegenrevolution , der Auftraggeber und Schirmherr der Azew ,
Harting und sonstigen Lockspitzelschurken , der Mitverantwortliche auch
der neuen niederirächtigen Judenverfolgungen , das Haupt jener ver -
brecherischen Verschwörung gegen die finnische Freiheit und Selb
tändigkeit als gefeierter Gast den deutschen Boden hat betreten
dürfen , und daß deutsche Beamte und Soldaten zum Schutze
des gekrönten Verbrechers kommandiert , die Steuergroschen
deutscher Steuerzahler für ihn verschleudert werden konnten und
damit die Ehre des deutschen Volkes , das in seiner übergroßen
Mehrheit diesen „ Gast " verabscheut , tief herabgewürdigt worden ist .

3. Die Kreiskonferenz spricht über die Budgetabstimmung der
badischen Fraktionsmehrheit ihr tiefes Bedauern aus . Diese Ab -
stimnmng und ihre Rechtfertigung verrät nicht nur einen Mangel an
politischem Augenmatz und aü taktischer Sicherheit , sie ist vor allem
ein schwerer Verstoß gegen die notwendigsten Anforderungen der
Parieidisziplin . Dieser Verstoß wiegt um so schwerer , als er mit
vollem Bewußtsein erfolgt ist und in einer politisch sehr bewegten
und für den proletarischen Klassenkampf beispiellos günstigen Zeil
dem vorwärtsstürmenden Proletariat Knüppel zwischen die Beine
zeworfen hat und Verwirrung in seinen Reihen zu stiften geeignet

ist . Er ist um so schärfer zu verurteilen , als die in der badischen
Kammer abgegebene Erklärung offene Mißachtung und Herabsetzung
des Nürnberger Parteitagsbeschlusses zum Ausdruck brachte und
zwar vor Gegnern der Sozialdemokratie .

Die Teilnahme von Mitgliedern der badischen LandtagSfraktion
an höfischen Kundgebungen wird als eine Verhöhnung des republi -
kanischen Charakters der Sozialdemokralie und als eine Preisgabe
des proletarischen Klassencharakters gebrandmarkt .

Die Kreiskonferenz erwartet , daß der Magdeburger Parteitag
olchen Vorkommnissen ohne Rücksicht ans die bloßen

parlamentarischen Erfolge der künftigen Reichs -
agswahlen mit allen Mitteln und unter allen Umständen

teuer » wird .
Ost Havelland , Genosse Liebknecht : Der Parteitag

möge es von vornherein ablehnen , in eine Erörterung über die
Abänderung des Nürnberger Budgetbeschlusses und über die taktische
Grundfrage der Budgetabstimmung überhaupt einzutreten , da eine
' olche Erörterung nur geeignet und bestimmt ist , die Situation zu
verdunkeln und von der klaren Tatsache deS Disziplinbruchs , Teil -
nähme an höfischen Zeremonien und der Provokation der Gesamt -
Partei abzulenken .

ö. Berliner Kreis . Genosse Schippe ! : I . Da auf dem
Nürnberger Parteitag die hauptbetciligten Süddeutschen , einschließlich
der Badenser , sofort durch den Genossen Segitz vollkommen offen
und bestimmt ihre Auffassung des Nürnberger Budget -
beschlusses darlegten ,

da demgegenüber von einer hierzu berechtigten Parteiinstanz , in
erster Linie vom Nürnberger Parteitag selber ,
g

eine korrigierende
parteivcrbindlichergegenteilige Auffassung niemals in

Weise festgelegt wurde ,
so handelt es sich durchaus nicht um einen bewußten

Disziplinbruch der badischen LandtagSfraktion .
II . An Stelle des Nürnberger Beschlusses tritt daS folgende :
Die alte demokratische , nach ihrem Ursprung jedoch keines -

wegs s o z i a l i st i s ch e Auffassung der Budgelberatung war eine
durchaus richtige und notwendige Konsequenz bestimmter , aber
heute längst nicht mehr vorhandener Voraussetzungen : in erster
Linie des Zweipartcicn s y st e m s , wie es , nach dem Vorangang
des parlamentarischen Musterlandes England , der alten bürgerlichen
Demokratie meist als Ideal vorschwebte . Verneinung des
Budgeis zwecks Vereitelung jedweder Budgetmehrheit war hier .
unter dem Zweiparteiensystem , gleichbedeutend mir dem Sturze
des ganzen gegnerischen NegierungSsystemZ , mit dem unauS -
bleiblichen AnSruderkommen der eigenen parteipolitischen
Richtung . Das wechselnde Verhältnis der bejahenden und vor -
neinenden Stimmen bildete das denkbar beste Kräftemaß für die
beiden kämpfenden politischen Systeme . Ein Budget bejahen , hätte

ür die einheitliche Oppositionspartei geheißen : sich zur Regierungs -
Übernahme für unfähig , mit einem Worte sich selber für ' polnisch
bankrott zu erklären . Daher unter solchen Voraussetzungen mit
Recht die entscheidende , nicht bloß demonstrative Bedeutung
der Budgetverweigerung .

l Nach dem Wegfall oder beim Nichtvorhandensein der
bezeichneten Voraussetzungen ist cS unmöglich , noch an dieser alten ,
bürgerlich - konstitutionellen Budgettheorie festhalien zu wollen . Bei
dem Biclpnrteicnsystcm oder bei schwankenden Parteigruppierungen
handelt es sich, was das Budget anbelangr , fast niemals um
die Entscheidung zwischen zwei großen polilischen Systeuien , sondern
überwiegend darum : ob zum Teil mit ( sonst ausfallenden ) Stimmen
der Linke » ein mehr nach links verbessertes , oder mit den
Stimmen auch der äußersten Rechten ein mehr nach rechts ver -
schlechtertes Budget zur Annahme gelangen soll .

Für die mit ihrer Zeit fortschreitenden Parteien der Linken ist
deshalb mehr und mehr und mit Recht die Stellungnahme zum
Budget lediglich zu einer Frage der Zweckmäßigkeit
geworden : das heißt zu einer Frage , die je nach den vorliegenden
parlamentarischen und allgemeinpolitischen Verhältnisien verneinend
oder bejahend zu beautworien ist . Die Negation seitens
der Linken kann hier sehr oft weiter nichts bedeuten als : die
Regierung zu zwingen , sich stärker auf die Rechtsparteien zu stützen .
„Prinzipiell " ein solches Verhallen zu fordern und zu fördern , wäre
x e a k i i o n ä r.

Hier mit richtigem politischen Berechnen und Empfinden das
parlamentarische Vorgehen zu regeln , muß deshalb in den Land -
tagen von Fall zu Fall den beteiligten Vertretern überlassen
bleiben , die ihrerseits wieder den Wahlkreisen und der Landes -
organisation verantwortlich sind . Ein Eingreifen der Gesamtpartei
könnte nur in Frag - kommen , falls zwischen Einzelstaatsfraliion und
und Einzelstaats - Parteiorganisation eine Uebereinstimmung nicht zu
erzielen wäre .

Frankfurt a. M. : Die Bewilligung des gesamten Staats -
budgets für 1910/12 nebst monarchischen , polizeilichen und kirchlichen
Ausgaben durch unsere badische Landtagsfraklion ist als ein schwerer
politischer Fehlgriff dieser Parteikörperschaft zu bezeichnen , da weder
die badische Regierung noch der badische Liberalismus der Arbeiter -
klaffe des badischen Landes irgendwelche Zugeständnisse von poli -
tischer oder sozialer Erheblichkeit gemacht haben und auch gar nicht
machen können oder wollen . Die bloße parlamentarische und wahr -
scheinlich nur vorübergehende Matisetznng des Zentrums kann
vollends keine Entschädigung dafür sein , da sie in erster Linie dem
Liberalismus nützt und Liberalismus wie Zentrum in ihrem ziel -
bewußten Klassengegensatz zur Arbeiterbewegung durchaus überem -
stimmen .

Die badische Landtagsfraklion irrt auch , wenn sie meint , daß
ihre praktische Mitarbeit im Landtage das Bekenntnis zu unseren
revolutionären Zielen ausschließe und zu Konsequenzen , wie die
Budgetbewilligung fuhren müsse . Gerade die Sozialdemokratie hat
vielmehr als einzige Partei die Möglichleit , reformerisch und
revolutionär zugleich auch im Parlament zu wirken . Sie kämpft
durchaus ehrlich für möglichst hohe Abschlagszahlungen an das werk -
tätige Volk bei jeder GesetzgebungSmaterie , und sie betont ebenfv
ehrlich und konsequent , wie weit jene Abschlagszahlungen heute den
kulturellen Bedürfnissen der mit Kopf und Hand arbeitenden Volks «
massen zurückbleiben müssen , so lange das Lohnsystem und infolge -
dessen die politische Klassenherrschaft bestehen .

Die Hofgängerei der badischen Landtagsfraklion vollends ist
eine weder die badischen Genossen noch den badischen LandeSfürsten ,
der sie annimmt , ehrende Heuchelei , die nicht einmal in der bürger -
lichen Geschäftsordnung des badischen Landtages eine Entschuldigung
findet .

Die Genossen der kleineren und schwächeren Staaten des
Deutschen Reiches haben vielmehr doppelte Ursache , dem über »
mächtigen preußischen Junker - und Scharfmacherium gegenüber
nicht auf flüchtige parlamentarische Augenblickserfolge , sondern
allein auf die geschlossene Kampfreihe der deutschen Sozialdemo »
kratie zu vertrauen , die selbst nach zahlreichen bürgerlichen Be »
kenntnissen der einzige dauerhaste Schutz Nord - und SüddeutschlandS
gegen die preußische Verjunkerung und für unsere kulturelle Zu »
kunft ist .

Vom bevorstehenden deutschen Parteitag wird daher erwartet ,
daß er die irrenden badischen Genossen mit dauerndem Erfolg in
die durch den unvermeidlichen Klassenkampf gegebene einheitliche
Schlachtlinie des kämpfenden Proletariats zurückruft und sie von
ihren verhängnisvollen Fehlgriffen überzeugt , so daß sie wieder als
disziplinierte Schar in Reib und Glied für die Befreiung der
Arbeiterklasse von wirtschaftlicher und geistiger Knechtschaft mit -
kämpfen .

Sonstige Hntrage ,
S. sächsischer KreiS : Der Parteitag möge beschließen :

Der Parteivorstand hat dahin zu wirken , daß für die im Dienste der
sozialdemokratischen Presse stehenden Kolporteure und deren An -
gehörige eine Versicheruiigsmöglichkeit geschaffen wird , ähnlich der
„ Unterstützunasvereinigung der in der modernen Arbeiterbewegung
tätigen Angestellten ".

H ö ch st : Der Parteitag wolle beschließen , den Parteivorstand
zu veranlassen , dahin zu wirken , daß die Kreiswahlvereine soweit
möglich feststellen , in welchem Kreise wegziehende Genossen ihren
Wohnsitz nehmen , und der Umzug der Parteimitglieder aus einem
Wahlkreise in einen anderen der bezugl . Kreisleitung des neuen
Wohnsitzes mitgeteilt wird .

Bremen : Der Parteivorstand wird beauftragt , dahin zu
wirken , daß zu den stattfindenden GeschäfiSführerkonserenzen eine
Vertretung der in Partcidruckereien beschäftigten Personale zuge -
lassen wird , da es nicht mehr wie recht und billig ist , daß , wenn auf
diesen Konferenzen Beschlüsse gefaßt werden , die für die Personals
von weittragender Bedeutung sind , denselben auch eine Vertretung
zugestanden wird , die durch Teilnahme an den Beratungen imstande
ist , den berechtigten Wünschen ihrer Auftraggeber Ausdruck zu
geben .

Ferner ist in Erwägung zu ziehen , in welcher Weise sich eine
Regelung der sozialpolitischen Einrichtungen in Parteidruckereien
ohne die Schlichtung von in denselben aus dem Arbeitsverhältnis

entstehenden Differenzen herbeiführen läßt , da hierzu die örtlichen
Kommissionen nicht für alle Fälle die geeigneten Instanzen sein
dürften .

Berlin , 4. K r e i » , Genosse KulczinSki : Der Parteitag
beschließt , die Genossen in den Stadt - und Gemeindevertretungen
zu beauftragen , dahin zu wirken . daß in jedem Dorf und jeder
Stadt Lust - , Licht - , Sonnen - und Wasserbäder eingerichtet werden ,
in den Schulen und Fortbildungsschulen der Unterricht im Schwimmen
eingeführt wird .

8 erlin , Genosse Halfter : In der Präsenzliste des Partei -
tageS wird außer Name , Wohnort , Wahlkreis , auch der jeweilige
Beruf oder das Geiverbe der Mitglieder des Parteitages angegeben .

Breslau , Löbe und sechs Genossen : Der Parteitag be -
dauert , daß die Redaktion der „ Neuen Zeit " mehrfach Artikel der
Genossin Rosa Luxemburg zur Frage des Massenstreiks und der
republikanischen Propaganda aus opportunistischen Gründen zurück »
gewissen hat . Er wünscht , daß in der „ Neuen Zeit ", unserer wissen -
chaftlichen Wochenschrift , in Zukunft solche einschneidenden taktischen

Fragen frei debattiert werden können .

Cag�sordnimg des näcbCten Parteitages .
Brandenburg : Die Agrarfrage auf die Tagesordnung deS

nächsten Parteitages zu setzen .

Bremen : Auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages die
Reichsfinanzreform zu setzen .

Ort des nächrten Parteitages ,
Solingen : Der Parteitag wolle beschließen , den nächsten

Parteitag in Solingen abzuhalten .
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flbzahluncsgeschäfie j

Credit - Haus

„ Bellealliance "
ßellealliance - Str . 100, I. Eta�e.
Waren n. Mobrl z. kulant . Kedlncr. '

TurmstraBe 55, Ecke Waldstr .
gewährtjgdeinb . spjeiewd
leicSltei * An- u. Abzahlung

nsehrjäh�igsn Kredit
anf Hlnren und ffiübel .

Spandau�ota -
dameratr . 23 1,

uvihii ; U« tuslsntcsies a. PL

iiB006eii8r . M. ,KÄ�
Fritz ScäßickeGouzst0 «.
Weber , Herrn . , Danzigerstr . 781.

W6l{gr1 [ 3rl . fÄrr
Zulrauii &Co .
beat . a. 1837. MöSsl- u. tSmtl. Waren.

c Alkoholfreie Getränke

f r�nx Abraham
Himb. Messiüa - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegels t. 9, Fernsp . III , 7727.
Iura Branrn l > iivti » » �eÄCoM
r' dlB UlClLdw Landsberger Str . 95,

Ooldtröptchen
E. BTeese , Mülhausener Str . 6.

Ernst Krüger , G.m. b. li . , Höchste St. 28.
i 71.7--; 7 or�cj } alkoholfreie Brause

a>} pren2iauer Str . 18.

Orangen - Feuer

mit dem Safte frischer
Apfelsinen herqestellt .

KeiaExsenxcnpräparat
Überall erhältlich .

Ä. Lutter & Co .
C!isrloUeaiä. ,EcrIiiierst . 5e

iSjeSSj
Gen- Vertret . QttO StarlCk

Ä' O, Landsberger Allee 6/7 .
- Fernrul VII : 1066 u. 1061. -
& Bc » te $ akkstiol -

ettränk .
Bcriin0, | ! uliiiifS . 4

C Arbeiter - Bekfeiduna

FSh * cai < TLr ? Zo«sner «lr . 32
»ft Berjmiuiiisl . OB

KofenenncringÄ ™:
Lsindsb . Allee 148, Rixd. , Borgst . 66.

{"BSckeroiena Kowdltor. ' �
Eiaenhait . Kraftbrot , Tieir. prim. u. iu-»,!,

t » PtJPeronia " ? i,,LM ,
Extra - Praunta ; b. i iCK«r»w»-: : i - -iMtt
j�J. KluTor' l Eroikorb, LoiJOOvlhaBrotilo»«.
Berlin und Verorta o». 2000 KiederlaKeD.

Aikinig. Fabrik. : Gebr . Hagen H"achi ' s
Mrx Hecen , Dalldorf erstr . 16.

IfebffHaakü' sBfütliäckmil
S3 ? s aeschäfte xz

8�
in «llcn Stadtteilen Berlins td

und in Klidorf .

33 CSeerUedet Ab SS .
« VMANWMWLLVVW » «

Infi . ; Paul Hanke .
— Läden in allen Stadtteilen . —
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

XJtrechterstr . 17. Burgdorf str . 14.
Jarosrh , A. , Winsstraßo Nr. 67
Croßbackerei . Ch ristbnrgerst . SS

(aMasplei
Badstr . 13, Schwed . -
St . lDjSoldinerst . SO,

. Roinickend . - St . 118.

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Lankow , Weißonsee .

Knss . Jo"h. , Land�ib. St. 17, Eek-Barnimst. ,
PaUis; id . - Str . 28,V/aßinnnnstr . 4/ ' 5.

stich . Liebcnow
Kixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen in allen Stadtteilen .

MSachc . Ca rl,� "n. r "
Samariterst . , Ecke Frankf . Allee .
ProSkauerstr . 31. Voigtstr . 30.

Waldeyorst . 1. Grünbergerst . 15.
Straßbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

Feter ' s( irofsl ) äckerei
in allen Stadtteilen u. östliehen
Vororten ; üb. CO eig . Geschäfte .
Schüpo , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

tfS - Filialön in12 MJf , Cerliu 0f X0 .
August Thlelinann , Berlinerst . 137a.

Th . Turban
( . antjLrotbScker ai . Frank -
fortar - Alluo S2, LandsbAlIoe 146

L I brich CharIoiteijbur - '
20 Filinlon .

Heirjrich WSttler
PMf erti . -kel-. Sch. srtlrot - u. Simon,-
kI0t-F»brit . T. II, 3213. Sfaj. tr . 7.
Tftlaafs str il. L »ILGortfnd. Grjtl -Berlins

Ef . tJoonstaltcn

XnsUlten vom Admlrelsgaricn - ßad :
Alexandcrplat j 3. Lniaonuf - . T 22.
Reinickpnd . - Slr . S. I . fitzowstr . 71.

Arkona - Bad , Anklamar - ütr . 34.
Angusta - Bad , K5penick . - Str . 60,61
B ü rger - Bad w�' �8tr -
Diana - Bad , Koppenstr . 93.

Erssheint 2 ms !
wächentiicli .

Unter . stehärttfa GeschSfta
■�mpfehlsn Eich bsiEinkpufer .
aamwg- mMaariuaj�r . r ' �MtaiiMia

Bad Frankfurt . Or. Frkft . Str . 136.
Liuforant oSuitl . Krankenknssen

Friedricfcabad , Wilmersd . Str . 58
COnzclt Bado- Anstalt , Urannmlr . I2u.
Huhenstäuf en - E�d. liolnsUfi «

Am Nöllehdorf - Winterieldplatz .
Börscn - Bftl , Direksenslr . 50

Am Hackeschen . Markt.
Lieferant aller Kassen .

855 InvaiidsnsU . 16.

| E> « , jr-TBLandsberger St. 107,
itKaaiiB Gollnowstrafle 41.

H, KaJisch , Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Sl. rrsiliusstr . 9.
Kais«vFrte <! richs - Bad,( ' hzi ) . a- Bl! f .
Köpericker Sad,Köpenick . - St . l7G
Ejfg . sa . AtsstaltGmntimann■» kSv Kopornikusstraße 21.
Bad „ Meyen " Hof . Ackerstr . 132.
Münchener Bad , Ri. 3i8rflifafrslr . 51.
Natlonal - Bad , Hrunuenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Schiiciianser-Aliee 104.

B�M- OStLMr� - K.
Bad Ostend EÄSe " :
Ost - Bad , Pallissdenstr . 76.
Bad Petersburgerstr . 64,
Prinzen - Sad , Prlnzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform bad Weißensee , Lcbilcrstr. 104.
Rvss . - tvik . Li d, Sto ' ihanstr . 40.
SdiCnhanser Bad , Scnonh. Alice 28.
Cifrzoirn - Sad m tffi " **
� z «Äz � Lehlesisehe Str . 31 .
Vik5ior!2-k«' ' . d. kumm?lsd. ,F!' . -Alde!l8tr . 6.
Wilhelmsbad , Sdüizcnstr . 18 L 2762.

�jjand qen , jummiw. �
L&nge , A. E. , Brannenstr . 167.
Meyer , F. , Ri. j Berlin erstr . 49—50.
Peizmenn , D. , Neue Königstr . 30.

PanscbpWschJmÄ
E. Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschache , M- , Pankow , Breitest. 39b.

Wende , A. , TÄ3i '
Zimmermann . Rieh. , Gr. frlh . Str. 112.

{ BoaftfiB - - R- nst . , SarHi «. �
Berndt. W�Pillaiierstr . I . EckeHciiielgt .
Fucfcs , Paiil , Fronkftr . - Allee 143.
Georg HeroIdt,Oderbergcrstr . 33 .
Hiekei , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Jordan , E. , Birkenst . 13, Moab . 3108.
IIoch,Etiiii,Weißönsee, £öaig - Ch. 76.
Mlsdi , 0. 17, Münchobergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Sch ! ey,WiIh . , Zosseperstr. il .
Rommeck,C . ,Ri . , HermanDst . 22 .
Fritz Seitekorn , Eibingerstr . 21.
R. Stark , Wiclefstr . 20.
Wegner , F. , Ri. , Elbestr . 81.
Ad. Winkel , Charl . ,Spandauerb . 30

L~Bc' s' äüc»»t . -GoBan' at. *)
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

!l22SSllßrf.ß.P. .U.dDSp.ervdN8ori
Sehraramar , IL, rüSlub .
StoS . M. , Ri. , Kals . - Friedr . - St , 219.

I* BerufsklelduetB J

Bohn,R. ,Iavaiid . - Sl. l35,Chao8«. - Stl22 ,
Gardcrobcnh . Nordstern , ßiaanenst -ÖB
Gelbes Sdiloß , Brunnenstr . 107.
Götze , A. , Friedrichsf . , Berl . - St. 36.

ElSlf OP , StrÄu "
Hamburger La den , CUarl .,1Vallst. 33
Keiner , Otto , Gerichtstraßo 86.
Fahr , Wilh . , Brunnenstr . 116.

Scbiesißpr , Hermann
NW, Turmstr . 58 Die richtigen
N. Roiaickend. -Str. 48 Sachen .
Lieferant d. Konsurngenossensch .

Wiib. Sciißlgn :
Kottbuserdamm 04 , Keller .

Schuch , M. , ÄrH. ' ».
Spandau , HaTelstr . ll , Spandau ,
Raeinländisclie Arbeiter - und

Berufskleidung . 8. Lindemann .
Sdiwalbc , Wilfc . , Woliiner - Stp . 12.
A. Tsdiaege , Elisabethkirchst . 13.
lyirl ' ll « Mühlendamm 3,
«S bL Auf , H, Kottbuserdamm 93

( Binrbraueraien . aiarhTj

iMiillSliiSteffl
Aktienbrauetei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Temoclhofer Ufer 15,
Brandenburg a. il . , Fciirderötr . 3.

Spezialität :

PotsdanisrStangenbior
in Haschen und Gebinden .

Bergbrauereir I Berg-
. 22

Feinstes Doppelbier
Toi. III , 1412.
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H PsliüDlififgr nzsSÄrB
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H sind in allen einschlägigen
Geschäften erhältlich .

BKKKKX ' �KSiKKKKBK
Berliner , Oswald , Brunnenst . 141/43 .
Berliner Bock - Brauerei .

Berl . Weihbier Ä. Lsndre
Straiancr ' ir . 36 37. Tel. 1. 7588/4001.

Weiishr - " . landr6Äcl - 6es .
StraßbuT� - . - Qtr . e- S. Tel . III , 1692.
BcrllnerWelßbier - Brauerei , Carl
Richter , Uerl . N, DalI(lorf . St. 23,T. I980
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

Max Böhm
Marie aburgerstr . 17.

Borussia
• IV' . ' ayzbaor . •

IfgiCl „UOHUffllS"
Actien - Gesellschaft . .

In ca. lOOeig . AuäSchanklokol .

T/ioLBairisdilöPlg . ,
! kl. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb . !
TTTTnTrnrTn vttt {Ttt - ti

1Berlin S, Hasenhaide 32/38
[ offeriert ihre vorzüglichen |

Fafs - u. Flaselienfciere .

Brauerei Höiiiptadt
feinste O. ' jaSitäteEsiere .

»ranerei Pfefferberg
Yersand - und Pllseaer Bier .

Eßaerei ' Mmi ß. htm .
Brauerei is/erin,Ber ! in37 .

Caramel - Weifshicr
fast alkolinlfrci, erfrisebena, bekrmmlicli,
Berliner Weißb. - Brauerei E. Willaer .

Orotcrjans
Msizbier . Sehönh. -Allee 1oO, T. III, 5063,

Unser

OoSslfeieB *
ist nicht nur ein

Erfrisch Hogsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Seriiner BDioBS-BraoerelJfiräDS.

- Haa . se - tj�nne�ei . " üsb
flerapel , E. , Müüerstr . 133 d.
Kahlenberg , A. , Mülleratr . 156c.

Kaiser Brauerei A G.
schwerstes „Helles " Berlins .

Luisenforauerei Weißensee .
Malz - u- Weißbler - Eracerei Stern
N, Prinz - Alle ©77. T. - A. Moab. ,2921 .

S . Ld . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

Phönix

Brauerei §
A. - G.

ErstKlassij «
Biere .

mm s [o., J. [. OBt « :
gegr . 1820. Berlin C54. T. III , 1517.
n n 1 4 n r] Flaschenbierversand ,IVUiaUU G. m. b H.

Grüncr Wok in .
JUIHUC , Weig . u. Malzbier .

UM « ! Z ! MMW
Schlc * s( «fofi *äu • Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brausrei ,
Westend .

Stadtbraucrei - Sdiönebg . , Bahnst. 14.
Stauch , Christian , W eiß - u. Malzbier -
brauerci , Wildenowst . 4, T. II , 1885.
Strehblow 4 Co. , WeifiK, Gelichtet 45.

Vcrcins - Sfsuersi
Rixdcrf

Berüner Kindl .

UMKlZIWjlLgM . Ul ! ? .
Weissbier Albert Brasn .

WeiSbicr - BraacreijVorm . IT. A. Bollc
Friedrich str . 128, Tel . III , 2512.

Weissbier, C. Brcithaiipt,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißbier - Brauerei

Ed . GebhardtA . - G.
zumSelbst4Üllt : n. 1/16 Tonne 9 Ltr.

c Butter . Eier , Kfise 3
Knlterbandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Max Haenisdi , 8 Filialen .

OskartSeckae . lLft .
Dresdenersfc . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise ,
8

Filialen .

aljol m.

F. Hagenü' S

Fritz Hartz

1 ll. ' i umritt Oderborgerstr . 53.
it . Uli n vi liZjSchivelbeinerst . l ?
Dilnkler , Otto , 11 Filialen .

CarlFranke�� -
' erkaiils-

slellen.
Mtcca \ A/iih Sebastianstr . 88
ndBbe , W ' 1II • Grünanerstr .13
Hoffniaun . R�Ober - Schönewoide .
Kerrien , Gebr . , W Örther - Str . 33 a.

KosmaJIa , E. , 4gÄfte
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Llditenstein , A. , Thaerstr . 23.

Marktlialle , Andrcasslr. , Kraatetr .
Memeler - St . 71 , Grüner Wog 97.

Müller , KrnstMax�Ä «
prima Wurst - und Fleischwaren .

ButterhandlungFritzMuth .
Nords kern in EorHn ' S' �No.
Pofflorski . PaulchSSr . U8

35
Verkaufs¬

stellen .
Schröter !
Schulz , Arthur . Rl . ,Hermannst . 65 .
SAuihadisr , J. , Markusstr . 47.

Uh! y Ll Wolfram
öe3rpf]üsiiEi,EÄl?ftkr;Ä„rtr.
ZudendreiSternen . zahlr . Filialcn .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Adalbertstr . 12.

�""ca cao,ChQC o 8a d e

Beer , Gust . , Müüerstr . 155.

$ Filialen ! . all.
Stadtteilen .

Seiffcrt,Ericb,�Ä
Tnirhm - b » n CliansstesUS . Badst. SSa.
IlL . lUitlüiijU . Woißonsee . AntonpL
WerkmeIskr &Refzdorff,0 . ,Gr . Frant -
Iurter -8tr . S9,Cr. lVeg. ll3,DrcsdD. -Str . 09.

Adelt , A. G. , Jlüllerstr . 12.

!)ÖCki' lilUfl )J,,Bergafr\L013glly7
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Conrad , W. . Ri. , Hermannstr . 50.
Ptni Dcnrh Zigaretten , - Rixdorf ,
rfcl i \ - uUI,Ringb . - St . 20I,T . Ri. l246
Frohs , Gust . , Rixd . , Tliomasstr . 3.
Geselle , Kudolf , Frucütestr . 66.
Henning , A,Z , Camp hauseiistr . il .

Alb . Kasalke
Filialen
in allen

_ _ _ _ _Stadtteil .
Klpin Wift Müllcrstr . 184,
r \ 2CU29 VV IH1 * Oberbaum 1.
Kosch8iT6k,G ,lvröUzb . - St . l6 —20.
Hjebs . Aug . , Rixdorf Bergstr . 124.
H. Misdike , Beusselstr . 32.
Müller , Paul , Beusselstr . 28.
WfflyMünstermann . Gleditschftr . lS .
Priegent , Wilh . , Bcileall . - Str . 75.
Sdiirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Strahler , W. , SW, Nostizstr . 12.
T. A. G. , Petersburger Str . 5.
Teuber , Franz , ürbanstr . 35.

Ernst Wandelt KÄv
Verkauf zu Engrospreisen ,

Weber , E. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blücherstr . 25.

Qd " ™enico n' f i kt I ö n �
Afnr - oraSelc ? ,

/; . c> Gr . Frankf . -Lt. 117, Br. dst . 32.
Blasen, Kleid r, j1»blel, idafiaafert.

Max Arüsdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . D
Blnsen - Katz , Ri. , Bcrliner - Str .

yPpinri�TOf Schönh . - Allee 84.
Lllliliüilii E Rodenbcrgerst .

Cohn , Gef; . ' ; hw. , Bergmannstr . 9.
Czerwlnski F. ,Keichenb . - Str . l52 .

BoffibrowskyÄÄi
r ' fewÄie ; Wilmorsd . - St . 57 .

Ci f EckcPestelüzzislrr. So.

8iLMUl,d Eisenstaedt
Schönoberg , Hauptstr . 154.

Freundlich , Paul , Brunnenstr . 67.

M h Heyn,
ffireehowit�ÄÄ "
"RT" 5 <rv Kostüraröcke ,

Wäsche , .Maaficastr. l 3.

ÄS im an tler Lützowstr :

Liiik |
Rixdorf , Reuterstr . 68, ». d. Kaiser -
Friedrichs t. Damen - Mäntel - Fabr .

FanILoewentfesl
Rosenthaier - StraRe 16/17 .

Präger , Ludw�Obfr- Schösewcide . 50/o
IVlffnar P Rixd . , Bergstr . 42.
iiil/iliPl , f . , Darnenn, . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

PriedrichstrasBe 28 .

Drosen u. Farben 1
Angermaim , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 38.
Domsall a,W. , Falckensteinstr . 44.
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Edlson - Drogerien , O. -SchUnewcido.
Franck , Ludw . , Ri. , Hennanostr. 108

Föh8e,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich . Paul . O, Gärtnerstr . 29.
Gottschaik , Otto , Krautstr . 55 a.
Grone?eiCl,Ü . , Ri. , Herinaunst . 144 .
Haaisch , Rob. , Boxliag . ChausslS .
Heüos- jörogcrie , Fraukf . - Allee 156.

dköse , Max, Spandau , Breitc - Str . 62
Kenne , Carl , Brunnenstr . 39.
Klahn , H. , Ri. , Kaisor-Frie<lrichstr . 23G

. �! SSM! fOO. ,rion/ann� . l,0 .
KoDig, ügrffl. warÄSf - sS :

Photogr . Bedarfsart . , Gummiw .
Kronen - Drogerle , Alt - Boxbag . 49.
Lercli,Ph . , Roichenbergerstr . 116 .
Manch , Emil , Kopemikusstr . 31.
W. r »Ietcke,Charl . ,Pot3dam . - Str . 8.
NelI6 , Felix , Memelorstr . 16 a.
Piper , R. , Boxhag . , ßonntagstr . 29.
Rättey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bozugsquollo f . Gummiwaron
Reges , K0ppen3t . 95 , a. Schles . Bf.
Richter , R. , Reinickend . - Str . 110.
Louis RQhl , Inh. Faul Röhl, Copcaick.
Schönefeld . W. , Sehl ob. -Str . 39/40.
Sc j»u 9tz , h ix n Of Müllers tr . 106 a.
Photogr . Bed. - Arc. , Hyg . Gummiw .
Scebad-Drog. ,Reiiiici : df. )Ucsideuzal. I07

irtneä�fDgEifSdclTiosT�o.
Edmund Buchloh , Soldinorstr . 20,
Lief , sämti . Krankenk . T. II , 2658.

Carl Spitzer , Stralsunderstr . 20
Kob . Welach , Frankf . - ChausseeDS .
WimWesch,Chari . ,Nehringst . l8 .
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

( Eisen - u. Stahtw . , Waff . }

A! n, O. , Ri. , Kaiser - Fried ricliBtr . 6.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Anders , Otto , Berl . , Brunnenst . 109
Beutel , C. ,Boxli . ,NcaeBahnh . St . 2G
r . nrt Drtfff ! Belloalliancestr . 23,
ullll . ü' jjit Werkzeuge aller Art .
Hero . Brann , fjindshg . A! ! eel49 .

Brenneke,C . ,w ?�SÄ4.
M. Eggellng , MfUlerstr . 23.
Wiliy Brpe ! , Turmstr . 29.
J. Fehrnsann , Birkenatr . 67.

G6nd! 84WolfiaaiÄeÄ55 .

f UiMfir Wilmersdorferstr . 102/3
l . Hlhll - Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31.

Carl £arsiMtrWoid- ' ™ezG2'
Carl Jung , Stromstr . 31.. . . . v, ' cidC3i\ . v,fe

IIso3-ii . Kiiphergerite.

Kiesslin�,G . ,Sr3 \
Kniehase ,
E. Koppe , Wilmersdorferst . 145
vn, | Uranr�fl Scbönhaus . - Allee80 .
M WlZlüv » Ringbahnhof .
Lamprecht , Martin , Scbwedenstr. 1.
Lampe . M. , Keichenberg . - Str . 136.
Linde , F. , Rixd. , Friedelstr . 35/38.
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Csk . Mann , Rostockerstr . 84.
Franz Müller , Weinmolsterstr . 9.
Paschke . Max , Ri. , Berlinerstr . 82.
A. Radlorf , RclnckJrf. , llarkslr . l ». Lee.
Max Richter , Sehönh , - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 2.
Rühliimnn . F. ,Münerst . 40b,E . Seest .
A. Saadvoß , Neue Hochstr . 25.
Schröder , G. ,Ri . ,Herinannstr . 59 60.

J . C. SchützeNachf . ,�
Heinr . Schupke , Wiclefstr . 12/13.
Sellach , Th, , Ri. , Hermannstr . 48.

GEoigSlasim' siii . Eck ' G' �öist
Rsli. Siißdll2[M. l ; is�. !SSe�
E. Teescfa , Iti . , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

Moabit ,
JTurmslr . SS.

Fraaz Wolimer
Wuriiisce,Max,Machf . ,Iiivalid, - Str . 2

Paul Tiegs , Chausse

WoifjßarS ,

f Fahrpäd . , fjähraasch . J
M. Abele , Brunnenstr . ' 70.
Carl Aim , Röcliuinerstr. I,E. Alt-Moabit
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82c.
Baump£mil,Schöneb . ,Herbertst . l
Brennabor
Bosling , E, , Kottbasorstr . 18.
Dacdricfe , P. , Ri. , KoUbnscrdammTT.

Feiinafi - te , Frischauf
Brunnenstr . 35, KottbuSerstr . 9.

f3B?BS-l8iiiBa!Ü uiHtuöiii
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhaas Sport , Charlottenb .
ßiMnarcksir. 62, Arb . - Radf . 100/oKab .
EMedler , G. , Spand , Klosterat . 40.

fahrrad - Verhieb
S�oss - Ees ' iirs4 !

3 Vcrt auVsslaileri :
Keue SciiöDjt-Slr. 9, a. d. RosenilL-StT. S
P. runnenst . 145 Eck. Rheinsb . - St . �
Badsfr . 9, a. Bahnb . Gesundbr . J
Scköub. -Ällöe 146, E-Ka-sraJuca-AIlcc.
Möllerst . 13, a- Balmli . Wedding ,
Turmstr . 25, a. d. Lübecker - Str . '
Maaßenslr . 20, a�Winterfeldpl .' Charlottenb . : Spand . - Berg 29. |

Hemrich Hahues . Cöpenick .
G. Ualler , Charl . , Bismarckstr . 79.

iaiiisIieiT. Wiily .Kififumsonsl-
Sehrbill . Preise ! KeineLockartik .

Wilh . Herzog , Pallasstr . 3.
Ifftlv Wilh öternfahrr . - Indust�
IllHZ , I ! Sill . Blumenstr . 36 b.
II Anna Lothringerstr . 40, Tcilzahl.

* J ' Steglitz , Scliloßstr . 116.
Kanaschewski , A. , Schles . - Str . 32.

Klinik üieslcnsS . ' Ä
Kröger , Rieh. , SÄ471
MBll ! tllIia ! SOHÄbÄ
LeopoM & Schulz , Danzigerstr . 29.
VV. Malloschky , Schles . - Str . 45.
ff»«! MiHlftf Reinickend . - Str . 106,
Ißll iiiUiiül Chausseestr . 81.
G. Plage , Birkenstr . 77.
Pohle , Reinb. ,Schönebg . ,IIa »p( st . l05
Röper. Carl , i ' etersLg. -St. �. i .d.Frkf. Allco
Pvöpke , G, HL, Höh enzoll erapl . 15.
Rummier , IL, Grüner Weg 91.
'

i ? luitd um SSerZln

ij Weißsuetstcrstr . 5.
| Kataloge gratis und franko .

Sdiönborn , Willy , Charlbg. Schuteir. ö.

„Söiidaria - Fahrräder "
». WunschTeilzhlg. Kataloge grat. u-franko.
Jcadrosch &COyCIiari�BgTliaerst . lOS
Ü/enffnH In valid . - St. 20, Türmst 31
ki CtilÜdi!, TeilzahLg - e�tattot .
Paul Wendisch , Bülowstr . 53.
A. Wodnlak , Apostel - Paulusst . 41.

C Färbereien , W&schä�Tj

Carl IPoSiitiow ,
Frankfurter - Alleo 63.

= SO Filialen . .

berliner Darapf - Würchercl
Fritz Hering , Neue Königstr . . 84.

Brtaer
Str. 48.Gebr. Erbgiithl

Meestes - » ,Tta .

Osw. NaefC ;
äpfoerei

i ehem . Wässherei

Fbr . Britz,Rüdowerst . 34 .
Fül. Rixd . ,Eergst . 74u. l61
Blid. ICais . -Fdr. ' -St 1950. 248

.. Friedelstr . 24.
Steinmetzotr . 43.
Liebauorstr . 23.

Bln. Lausitzerplatz 8.
„ Warschauerstr . 8.
„ Schivelboinerst . o9.
„ ßötzowst. Sß. QrSf8St. S2.
„ Kastanionalloe 27.
„ Bernhardtstr . 13.
»» Bernauerstr . 28.
.. Goltzstr . 12.
„ Akazienstr . 6.
m Hauptstr . 108.

P�fll � Geschäfte
oicuzuji aus,LNord . Berlin

Tanbert , J . , Sefl�st8r-

f FischhandSunneH

C. DittmannBcr ? nxÄ«,
0. {ieimann,SÄtrB ?4ri .
Wlskißf &BärilKiiltÄm 57,

_
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£ Fleischer , u . Wurstw , 1

Berliner Ficiscli - Uonsnm
Turmstr . 30 — Moabit .

RöbsrtBiudscliusNaciiflg.
Panoraniastr . > u. Contnrdstr .

Billlgsta Bczngsquelle .
Dauxl , J-. Ri- , Harmannstr . 147.

Wurst , Speck , Schinken
kauf . Sio a. hesten u. billig *tea bei

Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. . St . 47,I�nds -
bergerst . 98, Könjgsbergerst . 8,
Landsb. - Allee30,Rixd . ,Bergstr . l6 .

Wurst - und Flelschwarea
off . zu billigsten Tagespreisen

Auslast HaSfer
I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
HI . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - «. Wurst - Centralc
CfunnonstraRo 76 .

Beste und billigste Bezugsqnello d. Nord.
Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
Gableus , Carl , Grüner Weg 60.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . la .

Blflfl. fiSftfflSDß Koko' Bastlanatr.
Hassensteiu , A. O. , Badstr . 12.

Hege ! , Wilh . Langostr . 28.

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität : Landschinken

114 Alt - Moabit 114
153 Inralidenstraße 153.

Ernst K6be , Schwedenstr . 17 a.
F. Pogorzelsky , Charl. , TauiMg. -Sl. Sfl
A. Rathenow , ElsäaseräS . 12.
Sfhlinhail�PP belach - u. Aufschnitt -C' . llll ' llldUhgr, Centrale , Wicheiuti,I6l )

StoSlnepFleEsch - Genirali
Inh . Max Wolter

130 Invalidenstraße 130.

Wilh . i ' ©gsS siad:2
Wühle , Gust . , TÄrs « ;

c; GardSnen

Vertrieb v. Erzeugnissen sädis .

Gardinen - Fakike
Joh . Pellot & Co. , Kommanditgcs .
Verkauf zu uns . Orig . - Preisen :

C, Rosentlialer Str . 2.
O, Gr. Frankfurter Str . 5/6.
O, Grüner Weg 23.
O, Niederbarnimer Str . 13.
S, Oranien - Str . 37.
S, Kottbuser Damm 73.

r�m 4it oii h -VSfjpeokm . 1

Becker , W. , Wilmersd . -Str . 127, 1.
Goetsm , Frd . , AU- Moabit 107, Eüisoa.
4;; r r - n; » Loiur . - Str . 40, Teilzaklj.
UUppt , Stegh , Schloß str . 116.

Hoyer , L , eJ�Äi .
isndrosch &. Co .
erslklasEige Sfrectaascli . n. Srhallplatt. ,
a. IVausch l' eilzliig. KataLgrails o. fraako.

*>, Erunnonstraßell ?
JUI1I ö , IVI. Teilzahlg . geetatt .
Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Musikh . , Goltzstr . 47.

PfeasGSrüphen-Bafz
größtes Speziaihnus .

PielsclLBogo . Ä�h65 '
Rcl m an n , Huckesch . Markt 4. Teilz .

Sprechmaschinsn - Centrale
Arthar Kühn,

�Hoüs-' u' . K�c ' henBee ' ä' o )

Dlihiiert , 0 .

ÜFSff k » W. Äm/m "
K. mvirli Spandau , Sch5ncw . St . 92

Glas, I' oiiciriii . lanip.

Mm, KM Spoz- ?Koch k' ist cii

itilehcn - HchreierDSdotoir ' iä
B. Lauklsch,Wilmarsd . ,Berl . - St . 37
Lehnevi , E. -nll , Brunnenstr . 178,
Llndnar,Nacl ! f . , Perlebergcrst . SO
Messow , M. , Rtichenbergerit . 30
Palrae , H. , Frankf . - Chanssse Gldi

liÄUaiiÄÄt . .
RohsrämcrP . Nacfaf . , Frkf. -Allce 19

Sclireier , A < L
D Wiintfppin Heinickenci . Str . 120
H. II ailgül Hl Dronthcimcr Str . 3.
Wuraisee�Baac,Nachf,Iiiralidcnst . 2.

c Herren - Artik « ! J
Beriii . Axt , Fennstr . 60.
Felix Britzkow , Köpenick .
Dcatsdic Hut - Ccinp &ga ieÜrttnacBet. 86
Brochs , J. , MüJlerstr . 139. 5° /yRsb .
Brückiier , Rlds . , Frankf . - AUeo 34.
Die berühmte felsenwäiche , ßaiist . 44
Lieck , F. , Schirme , Reval�rstr . 6
CfArtl/fl3, ?? Swinemünderstr . 8o,
iKMj , !«. Ecke Lortzingstr .
Martin Grässel , Alt - Moabit 113.

Kfirnffj C!*ö
_ /:8lr. 66. Warschaaer- Str . 23.
Krause , Wilh . . Ri. , Herm. - St . 171.
Beruh . Levy , Schön eb. , Hauptstr. 22
Littauer , Fr. , Frankf . - Allee 184.

Malinkc,A ( loIfgXnthÄI
Menzel . P. , Cöponick , Sckloßstr .
Nord - Sat , Gr. Frankf . - Str . 120.
Kenuanu Robert , Eeusselsti ' . 20.
Ruhen , Oscar , Brunnenstr . 80.

Sdüesinßcr . ÄS : «
Sprengel , A- Hülemsäi/mö
St «inhardt,O . jKönigsborgerst . 30
Ad. Treptow , Handsch . , Badstr . 14
„Wrangtlhaiis ",ß . ZoiDcr,wraiigftlBt . 42.
Zallo , Louis , Oranienstr . 191.
Zirker , Max , Stettinerstr . 8.

R, Bänsch , Beliealliancest . 4. 6%.
Behrens , Ri. ,Kais . - Frledr . - Str . 226
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 10.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.

eiite ! GoltX. oe.
IRAfsrs Iiitalidcnsir . 135 CO!
OUiSalj i \ 0 Chaussoest . 122 0 (0
Ed . Freitag ÄAb .
Garderobehaus Lauter , RügenerstrH .
Garderobeiih . NordsternBrnnneflsir . SC
Goldene 100, Belloalliancostr . 100.
r . nl�lnln Yorkstr . 51, fertige u.

Maßschneid . Hab . 5%,
Haber , S. , Invalidenstr . 112.

liiiiakrg-Stcglilzsstf103 .
Kcrr. -BckleIde. . BriiDnen. ' !t . 72,aitäl . G<>/0
Hirsch , J. , Hoohmoisteratr . 23.

Mirsclifeldt
Lieferant d. Kons . - Genossensohaft
S. Ho ff mann , Charl . , Wilnicrsd. -8t. 12.
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Maplan ,
Friedriohstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfcrtigung .

G. Kmgmaitn , Schöneb. , Haaiitsir. 55.
Leske & Slupcckl , Schöah. -Allee 70 1.
R. Ludwig , Iluttenstr . 70, Porlo -
borger - , Ecke Lübecker- Str , n. il . Kirche.
Mahike, ! . , Pücklerstr . 38. XacbMal

M. tnlro U Baruthorstr . 1, 1,il l A: - koinLaden , daher
hill . Preise , Teilzahlg . gestättot .

Th. Meyer 4 eo. ,l,rkf . Chaiiss. l 0,n . MaC
Wilüer , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , V/. , Frankf . - AUeo 117, a . Maß.
Pfandleihe , Fetersburgor - Str . 37.
Präger , Ludw . , O. -Scbiineweide. S' . V
Raitzig , Ad. , Frankf . - AUoo 107.

' RrclTTnd billig zu sirciig feäieäl
Preisen kauf ! man bei : B

Hcinr . Fercstcr

rßi 51na ! ~' 0 kaufen reell auch lucil
gtililybl Mai" 31 Cbaasseestr. 31. }
Tfeunht . MnvShhncidermelster ,lldMlll jiylilAp,ix ti., Bergs : , 3031,

Lager fertig und nach Maß.
Salberg , H. , Badst . 58, fert. n. n. Mat.
Schachnrann , Louis , Bnmnenstr, 51.
Ecblcsmger , IL, Lief. d. Koasrngea .

Sdiünland & Sok
Bsrth . Schweriner , Wrangelstr . 93

M. Swarenski bS/ÄS :
J�ekaufenreel�a��M�MaßJ
Turmstr . 58 u. Reinickend . - Str . 48.

Werner, Eriehs�scTör�T�
Karl Westhof ßirÄt . 2'

u. Pelzw . J

Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 151.
De utsclic 11ut - Coin pagnieBrnaneastGö

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Dnmm 32.
Frentzel , Alb j Rixd . , Kenn. Str. 229«

m h iyi . srÄ "
PJS « ©S ' URtd Brunu�it. 07
Haase , Rieh . , Kastanien - Allee 36,
W cor ! �1x6. , Berliner Str . 11,
Ilailodü , Osten , Koppenstr . 18.
Max Holnow , ATt- MÖatit 20.

Hul - Cenfralettm ' r
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104,
W »>/ - Fri edrichah • 35

( Königstor ) .

Krüger, Oho St Tnee' bta
A »Lemaltre , Wilmsdrl. , Berliners t.l 32,
Littauer , Fr. , Frankf tr . - Allee 184.
ii aLOBfiR - KUTE U

Frankfurter Allee 189
Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109«

Mandd ' s liutisdrik� .
Kcsril - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120,
Papist , E- , 017fGr . Fraukf . - Str . l3ö
Partal , A. , Frankf . - Aliee 149.

PfitCJ S, Ä. Warschauer Str . l ®
C. Poddick , Chausseestp . 102.
Präger , Hutfabr . , Prenzl . - Allee27
M n ßc jr *Rv � ßadstr . 64,

GtricbtetrJS .
King , A , Koacnthaler - Straße 19.

Schlesinger ÄbÄ «s.
Schoerr , Herrn . , Wibuersd . - St . 46.
ifnc &tfsr » T Kottbuser - .

e - �T£ ©aaj * » ■ Damm 18/19.
Waitoke , Ernst , Brückenstr . 6 a.
Weiner , H. , Greif 8walderstr . 33.
„Wrangelhaus " , ]i�eiBer,Wraii«elst . j2.
Zitnmor , IL. Ri. , !IcraaaüStT. 108/lÖ3,
Zöllner , Julius , Badatr . 23.

„ Sur Flora " bo�ä
Kaff . e - Suppoeate J

M . Haüike , Ä
Kaffee - Versand n. alLStadttoilen .

c Käufiläusep

Geschw . Blank , Bosbaiienef-Cbirs. 17

DskuszynsHH . sS ™
Falkeastt3ifi , Paul f | �4tr

ticlegenhcltskaufhaas Matlatzk !
Grünb . - Str . U, E. Gabriol - Maxstr .

fißüii SirsEti. e!jgr-Sti3awiiöe .
JEmil Mweg - ner

Ginmewaldstv . 78 , E. Akazienstr . 18
Manufakt . u. Konfekt - , Rabtttm .

Mass lü? GoleseoteMäole
Siegfried Hirschfcld , llabsbargorsi . 7

" Ecke Hohenstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Preisen ,

iacob , SÄbuf ;
Kaufhaus Ludwig , Ucicibclitstr Ü,

K a tu - ' ha « 3

Gustav fmkiss
Mülleratr . 165 a,

streng reelle Bedien . , bill . fest . Pr .

ütif - ilite

Gebr . Preuß
BorI . NW,Beussel - ,ß . HuttensL
Beste Bezugsqu . für sfimtl .
Manufakt . Suez . Damenkonf .
Strcnß reelle Bed. Llefer . sämU. Sparr.

Nelson , Bernb . , Amsterd . - Str . 16.
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweido .

Wilde , J . F . aSÄ « ,

( Kinem « tOB ' ' . - The « ta . I

Gniffla�lti . F. Ä�S
Reform - Kino , Reinickei ) d. - St . 26/27
liermannWShling . BruQnenatißl

( Kohlen , Kok . » BrlfcattiT)

iüll ! l6rS [ 8 . MnÄUt
Paul Sieger , Kniproderstr . 13.

� Gersliierger i iiiler
«rSMöhleiigt . lS . ralisadcnsLflS / x

�fluo . Spimlergep�
Hüsitenstr , 40. Tel . III , 4304.

Gusa St Go . �
Rixdorf

ZESs - aterplats ; 3 .

� A . B . M- ocihi 55
Hauplkontor : O 34, Frier , dg. St. 1

Toi. : Amt 7, Nr. 3040 >1. 3006
Lagerplah I: Rüderad . St. 71 (Ostbb. )
Lagarplatell ; Fruchtslr . IJfüstbahii )
Dlamaot — üse — riarient : ICck

M. . F \ fi - aeyke .
Hauptkontor

nur Kgl . Nordbahnhof .

Das Beste für Ofen u. Herd .

. ksMiiMIliüeii . 1. �25.
Loebel l , L . Koweednaianhgn!u
S Georg KnSpfel & Sohn £3

Lynarstr . Brunnenstr . 14. D

� FsIbp & Krells �
Chariottanhurg

Bismarck - , Ecke Krumme Str . TS
Feruapreoher 5665.

Fortsetasun� siehe nUcliste Seite .



Fortsetzung des Bezu�scawellen - Verzeichnisses

Kohlen, , Kofcs , Brikntte

Gebr . A. &J . Podzuweit ,
<Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swineraünderstr . 121. 9 Seelower -

str , 19. a Schliemannstr . 27.

PCL Sager & Co. yt
iBlumenstr . !)2a, Gr. Frkf . Str . 94

äeinrJc &üpkeS�eÄ

JSlemon , A. R. , Kuhlenthf. Weddiig.

c Kolonlaiwaren

Ed. BahrfuB , Wiesenstr . 28.
Barz , Wllh . , NO, Weberstr . 9.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Alexander Bischoff .

/Borcbardt , O. , Mühlonstr . 1.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Budach , Franz , O. , Goßleratr . 29.
Busse , Otto , Momelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Wlnsstr . 30.

AngustU ankert

loh . Eichler
Hermann Elias , Stephanstr . SS.
Walter Fahre , Cöslinerstr . 10.
Feaske , Fr. , Alt - Boxbagen 26/37.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rndolfhnk Ä ' Ä .
Rad . Fink Nacht , lUvelbergerslr . 11.
A. Oaalke,Gneisenau8tr . 86,E . MiUw.
Fritz Gerull , Beusselatr . 75.
Georg Grnber , Obcr- Schöneweide.

Goetsch , Ernst stlffr
fmrahii - r Brcalaner Str . «,
* jraüll £ , ki . Andreasatr . 1.

Willi. GnlDlOg R�inickend' str . 70
Gruse , O- , Ei. , Bergatr . 101.

HüIkIj, fraaz Ei. �w«aewti?' 20».
Gebr . Hajescb , Weidenweg 24.

■Stargarderstr . 6£/66 ,
Eckkaas Ljcken. ntr .

Albert Haube , Dunkeratr . 83.

Hpinrjrl ] R Be�gstr�' u,
IlCullllU , H. bll . - Primr. - St . 24«.
Hentschel , Otto , Romintenerstr . 23.

, Schönleinstr . 18,
j Annahmosteile d.
_ Stadt . Sparkasse

m . Benosilorf , WÄV '
Bl. Herrfurth , Lehrteratr . 54.

toaon . flltr . EÄa ' Är.
Paul Herrmann sf *�.
Hertel , Eraat , Kopernikuastr . 8.

Hilfrici , A. ÄÄf *
Hoffmann , R. , Adlerahof .
Holz , Fr. , Falkenateinstr . 38.
Hern , Otto , El. , Kaia. -filedr . �tr. i30.
H. Jacobi , Köpenick , An alt. Markt.
Jopp , Gustav , Ei. , Donanetr . 131.
Oscar Just , Paatenratr . 41.
Pfllll llict UQlleratr . l5Sa ,
raUS JUM BrOaaeleratr . 11.
Hamm , Max , Grüner Weg 59.
Job . Kanowaki . Beusael . tr . 38.
Vqqo I i ti,Reiobenbergerstr . 86
jauSulll/i Qlogaueratr . 18.
Kastter , M, Meblhdlg . , Gibenentt . U
H. Kindeil , Cliarl . , Pnedr. -KarUpl. la .
Keim , Max , Köpenickeratr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 31.
Klabes , E. , Boxb. , Girtnerstr . 21.
Klemke , Carl , Krautair . 54.
MaxKohlbeim , Stralaunderatr . 21
Aug . Kotzan , Tilalter Str . 71.

tiriigsf, Berüiolö , 0M™bT ' str . i6 .
KrQgcr , O. , Friedrichsbergerst . 23
Külm , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Neue Babnhofit. 36
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21

Leppert. Fritz Ä�c25 '
LieDlg , Georg , Warschauerstr . 20.
G L. Liese , Copenick , Schloßstr . 8.

« üTulius Plotke ,
Reinickondorfcrstr . 13,

Neue Hochstr . 31 , ßivg. DjiHdorfeTitr.

Plötz , Louis , Brunn enstr . 147.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. Puhlmann , Woldenbergerst . Sß
lierm . Radke , Copenick .

if . BaaM3. gS ' ; " '
E. Rettig , Stralsund , 68, Hussit . 16.
F. 0 . Richter &st5 . 5 '

Willy üoalistli 8�TÄ18 '
CarlRobra , Langhansstr . 58u . 148 .

Willy iiOliUÜ Kreuzbert�strt36.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Friedrich Roß , Triftstr . 8.
Kühle , Paul , DolrJgerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 55 .
Rnsdike , Otto . Forsterstr . 4.
Scheffel , Christian , Warscbanerst. 68
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Sdiefflor , Eugen , GrünerWeg 120.
Schirrmacher , R- , Andreasstr . 61 .
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
Joh . SchncIdcrNchf . , Keicheabg. -St. 126
Schramm,0 . ,Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fritz . Rixd . , Weserst . 4.

W m\ li M�rCoSn7 '
Sprotte , Ewald , Koppenstr . 7.
Stäuber , R. , El. , Hnheiuoll . npl . 3.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
Tledemann , K. , Wühlischstr . 29.
Wllh , Thomaa , Rcinickcad. -Str. 54.

ieniyta3diefsB - s ; Äs" : 8o.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemonsstr . 5.
Walter , Karl , Plllauerstr . 1.
Weiland , W. , Ri. , Knesebeckst. 146 a.
Wilke . G. . Ri. ,Bodest . 23. EckJonasst .

iitsnögiit FfWHIGUUGllltllu Admimlstr . 35.
Ziegler , Otto , Ri. , Stein »»tzstr. 20.

Kurzleben , H . ÄÄ ;
Gßklaosß ziSSf ?

Lothriagerstraße 55
_ _ _ _ _ _ _, _ _ _ _Möbelgelegenhtsk .
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

Lau W Krumme Str . 54.
■ 5 % Rabatt .

Lenz &Jasmann , Wlnsstr . 53,
Posenerstr . Io . StralanerAlleelS .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Ä ! "
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
M�nlrp M Ccnpervenvemid ,
maUKB , M. Münzstr . 12.
w. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helnib. -St. 19, Wittst. -St. l .
Heinrich Mühlberg . Chorinerstr . S.
r II IVpIIIISJIIITI Skaiitzerstr . 74.
L. iLiUUllidüll Alle Sämereien .
Cnrt Oschatz , Charl . , KrafflinesiSA
Pähl , Helmut , Pucklerstr . 44.
Ma * Pfllll �oitzstr . 26,maA rdUl Akazienstr . 7a.
Fe Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzei , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . Ramboldt Ks�hH. n'
P. Rausch , Benssdfjt. 57a, Ro3tockerst. 34.

PPonfnOt * Mansteinstr . 17,
» ncUluCi Steinmetzstr . 27

Rosin , G. Au�st6tr �

U' lll , Gr. Frkf . Str . 45/46,
iiIlsCU , n 1111. auch Teilzahlung .
Möbel- EbprUMdt. Friedriclist . 105«.

Hätüiasciiinen
Läden In allen Stadtteilen .

Optiker 1

Wsl- MküliMSlllel
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Hans

Grunewaldstr . 27

Gase , Paul , N, Müllerstr . 171.
| Groß , Paul , Warsehauerstr . 66.

Hochstim , O. . Ei. , Berlinerstr . 32.
i Schobert , Carl , Ei. , Bergstr . 118.

Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3/1.

,. MöbelKanfh , Norden " , Mtin. rrtr . ißx.
Möbcl- Kiarh , „Süden " , Köhl) Hamm21.

Treskowstr . 19.

Scheibe, Adolf

H. ScbeDermajinÄH
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

ranse
Nur HLastanieu - Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .
Waael- Rosiefl
Möbius , Rudolph , Ackerstr . 180.
Nagott , Ri. , Richard pi. 8, Alt, Neu.

Oranienstr . 202.
Vorw . - Lesem 3%.üesraaDD, M.

SieiailiJäÄSB

f Kor &warjTKinifopwaB . )
57IB ÜVMW jr - tlSpezislhoosxTB . « �llAie�r » Kinderwagen

MetallliettsloU. , Kiidcrnöb. , Klappf ahrst
Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.

Lesern 50/oRabatt . Katalog grat .

Metzners r
Fiii !,Ie

1Beußselstr . 67.

[ Krawkenbedarfuartlk . j
Fischer , Wilh . ,N , Svinewätd . - Sl . UC
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Linoleum ». Wachst . )
Rausch , Rieh . ' SS/ "

Niederlage Warsehauerstr . 6.

Manufakturwapen

Belwe Sdif . , Otto » S . Ä
fitatt & Key«. ÄÄr

. � Petersb . - St . 39
j Modewarenh ,

Hoffmann , M. Ernst , Beusseist . 27.

Seidely M. j w' e' gis.

�WohlhandlunBen � �

Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lllge , Tegelerstr . 32.
Tu, tau I inba Neue Hochstr . SO,
llüilai LlLT. B Krausnickstr . 12.

Ups , Ciiamissoplatz 8
Lnckner , Felix , Rixd. , Weichseist . ?
I . nfnn Slarm Koloniestr . 8/4.
LUlÄtJj Uli HI. Schwedenstr . la .
Martens , Franz , V. Wismarpiati 1.
Matschke , A. , Crossenerdtr . 27,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

PnlLMaaKswÄdS ; « «
Martini , Erleb , Eixd . , Allerstr . 39.

KarlMerciep,Hutten8t . 3
Miekelis , Paul ÄÄ1 "
Mewes , Adolf , Warschauei ' str . öS.

Mlosch, Adolf IIÄrsÄ
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181

Di II Kottbuser Damm 31,
I, ll . Uerni. St. 155, KnesebceksUS

HÖDtoüWifl!]. IcMem' annft' r' ; U.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Hunii8keil . fi . BwLRaurmPÄg-
Albert Nass Bar6fÄrf -
Nauck , Wilh . LRi . , Weserstr . 16
Alb . Nehm . 2 Geschäfte im Nord .
\ V. Niese, SictinfleDstr. Sß. Ecke üfnaestr .
Pastorino , Gebr . , Weißensee .

FriöWeiffcrÄÄpi .
A. Plaacke , Oderberger iStr . 55.

M . Anders s". du2:
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
Adler , M. , KoIodi«!«. , Frkf . - Allee 87.
W. Bacbmann , Charl . , Nfhrinjil . lä .

Bcthkc , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Ksls. -Friedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch , G . RI. , Kais . - Frdr -St . 29
C. Bosse , Reinickendorf erstr . 92.
Bugge , Roh ,KoloniaiBr. , gclireiaerBt.6.

W . Oratio
Wranoeintrasse 8t a . SS .

Doormnnn , A. , Warschauers t. 76.

MMnief la Nor( hBeH?n.
Fritz Engel

Charl . , Potsd . St . 13,
• m lldrUl Knobelsdorffstr . 9.

Frese . Ernst , Reichenbg . - St . 53,
Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.

Friedländer , V. , Frkftr . - Allee 72

Friedriehsohn

Gaege . Otto Chabu ?gten"
Grossien , ficbr . �/sÄS :
Job . Günther , Graefestr . 69.

Hamraerstäflt . G. f�t
Herrn . Hecht , Wühelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannstr . 172 .

Heinrich,
P. Herrgnth Nachf .,Reinickend. -Str. 7
Hesse . KoIonialw . ,Münchebergcr8l . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflögcrstr . 75.

UßlteD Bfl . BMowÄ ' '
Karl Huhn , Schererstr . 9.

JaiJuKU , r . Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kerstcn , Reinlckcnd. -St. 26/27.

Willy KnobeFscr8a9d7en "
B. Krüger , Schöneb . ,Haupt3tr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Hunzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

_ _ _ _„ Markth� DorotheeMtr.
Schickram , Georg , Prankf. -Alice 186.
Schirrmacher , R. , Andreasstr . 61.

Mnoidgr. Emil beÄr " ».
F. Scholz , Charl . , Soph. -Ch»rI . -St. 100

Sciifamßwski . f . �oÄ. ie11 '
Schröder , Grün . Wegll4 u. Audreash.
W. Sdmlenburg , Wilmersdorf. St. 147.
Schulz , Franz , 0, Gärtner8tr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , Kais. -Fricdr. -St. 39
Fritz Starke , Glelmstr . 39.
Steindorff , Eraii , Manteuffelst . 53.
Stockhammer , FE ,Sparrstr . l7 .
C. Triebel , Kolonw . , Stettin . -St. l 6.
Vogelfutter , Wernick , Prkft. -AJleel 98
Adolf Welglo , Graefestr . 15/17.

Hohenzell . -PI. 5.
nJCHlvIity If . j Rixd. , Bergst . l ?.
Wohlfahrt , Ernst , ManfemTiistr. 118.

F. W0WffilIlDfllSÄ «üi .
Wolf , Max , Brunnenstr . 18.
TsmaTl/i D Prenzlauer Allee 223.
LuWuLül , H. , Weinst. 28, Eckenöchste St
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5,

c IMÖbelmagaglr . a 3
Bella , Georg , Gubenerstr . 52.
Barasch , Möbelf abr . , Schles. -St. 40s,

E. Falkenst . - Str . Hochb . Schles . T.
Banm garten , W« , Gr. Frkfrt. -Str. 29.

Berliner - Möbel - Kaufhaus

Chartottenburg
Wilmersdorferstr . 60/61, nahe Kanist

Berliner Norden " Aekcrstr . IIV. s.
MöbeihalIe „ilulUcll ,Jn validenst. 118.
Blesch , Spandau , Schönw. - Str . 11.
Delln ' f mobeltischi - , N, Gartenst . OS,
OulltS 5Fabrikpr . ,koul . Zahl . - Bed.
Bollmann , Carl , R! . , Boddinstr . 61
R. Brand , Cbarl . ,Wilmersd . - Str . 46 1

RrandtMax��� ;
Eman . ßrender�7 « T

Kopponslr . 9,
Wohnungscini ' .

_ ;P«br, aUg . in 5 Et.
Buchholz , Paul , Stromstr . 15.

P ür. Frsnkfi. -Str. 58.
�UIIII , U. , kilini TeilwUnng.
Daehne , F. , El. , Neue Jonasstr . 3G.

A. ßohmann , Stromstr . 44.
PälilfmAtin �iLenach . - 8tr . 52.
rallMliailll Gelegenh . - Käufe
gebrauchter und neuer Möbel .

Zossenerstr . 32
a. Marheineckepl .

Oerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.
r . hTnrl/i R Neue KöBigat. 26. Geleges-
UlöZKJKI, F. , heilsk. i . AItn. Nea. 3 % B.

Gleisep . A. f Ä " « :
Cnphahn Land3b . - Strafie83 ,
uorudllll , kein Lad , ev . Teüz .

fiCPPElt ,

Goüschalk�Co .
AlTtmlöbemtr . t. aale Potsdaa . rsL

\ ). Ostrowski jr .
Gr. Fiuk( . -8b' . I, am Fnokf. Tor

j gegen Bar - u. Tellzahlg .

rLangestr .
9.

Stralauerstr . 32
� Am Molkenra .

Marm . PodeWÄS
Prüssing , Ludw . , Gartenstr . 23.
Hebfeld , A. , Bnttreanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . , Veteranenst . 21.
Rettig , Fr. M. , Fennatr . 44.

Gustav Riehter . Sobol - Fabrik
Kastanien - Ällee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,WiIheliniBCBhof8t . 20.

Schmidt , Otto

Herrn . Schulz
Rob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
SlG�eky . W. t Gneisenaustr . 18 ,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

Neue Köu igst . 29.
Gel og. - Käufe g.

f Bar - u. Teözahl .
StoyeTBernli . , N 20, Prinz . - Allee89
IC . Thomas B| ™a7�r
Lieferant d. Konsumgenossensch .
Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 68.

Wendlsnd , Ernst ssrÄd -
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

im . ' MM SUi » :
Wprthur « « « hclfabrlli
TT ei LIIL - r » GoUlo - skystr. 37,

WiIh . WItt,N . ,WilheImahav . - St . 61
Zierau , Ernst N W, OIdenbg . - St . i7

c Hlolkapalen J
KSilch Schmidt
Rixdorf , KerraannstraSe 53,

VoUnilck, säß« u, «tore Sah««, SchlagsabD«
öbae Konknrr, j« Berlii . ligl . fr. Batt«r
tis elper Botterel Bit elektr. Betriel .
Btttenoilch —Billig ! BMHglWeiß- KiUe.
AlexanderlHaler , Grünauer Str . 19
läcferant d. Konsumgenosseusch .

MoikErfii . . llßril -WesrB"",r,,r60Bredowstr. 36

„ Schweizerhof " ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. öbl. Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

MucSklnstrumente D

ftmÜi �ar ' Teilzahlung
Stallschreiberstr . 67,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.
Holhhausen , Ad. ,Brunnenstr . l64 .

Gei) F. R. Ri. Hoiiiaiin
NW, Perleberofrstr . 22/24 .

Hönnicke , Otto fuBS
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

J anitzko w. F. JabTuabrik :
Gebr. Kassner , Ih Tcn' ähig .
König , A , Ei. , Berlinerstr . 102.

Herrn. Kogel H« ™frfi2 .
Krause & Co. , Frankf . - AHee 176.

Ernst Krämer wÄS .
MUehenmUbeI,Ei . ,Berli ! ierat . 90 !
I anno Mov Scliwedtor St . 26 ]
Lange , max a . d. Kast . Allee . I
Lazarus , L. , Petersburgersti - . 62. 1

Braun , Emil Kä :
Grunow . A. , Frankftr . Allee 15».
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 15.
Pfeiffer » Musikh . , Kollb. Dmii 99.
ScbnStke , Otto , Ri. ,Hhhiiriljtr . 115.

Schob , Paul Sw/ÄJ8 ! « .
Schulz , PictschmannlCo . Bniptut . 36

Schweizer Musikhaus
N. , 58 Stargarder Str . 67.

c FJahinaschlnen

Afpana - Mühmavchlnen
G. A. Büttner , Ilm , l9tscli . Aidrea38t. 79

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwalderstr . 19.

Bellmann, E. , waÄ�h26 -
Göhre , R , Ri. , Berlinerstr . 591.
Fri Hniifi Rosenthalerstr . 19.
LÜ. ßlifta , Alle Systeme ; Teilzahl.

llnßglMDDj�ÄTTeüÄ
Rh, Bcrlioersi. 81,
Kernipsl . 59/66.

1 1 F. , ff * r . ' ähmaar . hlnen
1 Im " i G. V/endt,Wilsn »ck. 81. 35
W. Schoppe , üsodonistr . 12.

fPapler - u. Schreibw . 3
Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Louis , Ei. , Bergstr . 42.
Vogt , Wllh . , Skalitzerstr . 75.

f Putz - u. Hlodewaren )
EJIaeo Dnul Ki. , Hermaimstr. 161
DltOb . r ttul am Bahnhot .

I Schuhh . MaxKoh . BellralliaaeeattS .
Schuh - Unniiärt, " Hermann -
Haus „ lülWdllS Str . 81. (5o/n).

i Schüler , Wilh . , tiihöijb. -Allce10- 11.
j Sommer , Wilh . , N, Schßnh. -Allce 85.

Stolz . F. , Wai' schaaerstr . 82, E. Boxh .
j Tauscncr . E, Weißens. , Königschaüss. eib .
; Thewald. W. . Miltenvr . - Str . 28,L. f . Kois.

Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St . la .

TiSt !!ß FS1di , A 11(Tsch ön h, -St r' M .

Wegner , R. ,BeRrgs?r0.Iii -
Winter , H , Schönhauser Allee 91.
Zastrow,E . , Ri. , Berlinerstr . 71/72 .
Stoil , Marke Leanäer , Brunnenst. 137.

Sdiuhwarenhaus „ Hannes "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr. - Str .

Kaufhaus f. Datnenpufz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114. part . u. I. Et.

Faustmann , F. , Grüner Wog 84.

(iraff ä W.
Haase , M.

lIannacli,GeHcnw. B«g5trrfM.
Ilircrn � Brüokenstr . 6b. Ver -
Uilalll , O. kaut zu Fabrikpreis .

ffiadehatis

Wilhelm Meißner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus für Damenhüte .
Sobeck,F,,Spandau,Potsd . - St . 20 .
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 132.

f ResterhandSungen

Dolescfcal , H , Koioniestr . 150a.
Neumann , G , Grenadierstr . 43.
Schreiber , Bcrth . , Neie Königstr. 85

c Sclilrme u. Stöcke J
RfqH 2 Hfirn wilmersdorfer
Ulöll ß tlkjD, Straße 118/119.
Niedner , Osk. , Brunnenstr . 113.

XifilßiiigHÄÄ3,� .
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

c Sohuhwape « J
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baruch , 8. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marienbgerst . 11. Lf. Koni.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossensch . Berlin o. Urag.
Bock , M,, Grüner Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.

Ed. Drechsler
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fäse , B. , Müllerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berlin B. Cmg.

Fiebig , Ca wi�fci ' plau1
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E, , Yorkstr. 53,im BU.
R. Formanowitz , Pallaastr . 1.

Graft s ßeyn. fe : rÄr
Otto Gnlard , S\ vinemttnderstr . 36.

Hannes , Gnst . �° „ . L
H. Hardtke BÄhui .
Heinrich �Johann , Peter8b . - Str . 36.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffmann , Charl . , Danckeln. -Si. 35.
Kor! oza,Granseerst . 3,Franseki8t . l4
Heise , Heinr . , Badstr . 17.
Hühner , C. , Rosenthalerstr . 13.
Jancik , C. , Boxh. , Neue BahHhofst. 23.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Jauke , F. , Stralauer - Allee 17a.
Horm . Jentsch , Charl . , Rosinenst. 2.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

KaufliaDifirMiiilwennisÄ
Herrn . Kärrner . Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 52
ITIoIn A Brunnenstr . 179,
Xlicm , 11, Gr. Frankf . Str . 141.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh . , Frankf . Allee 118a.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 148.
S ifrniiAr Ä Frankft . Allee 196.
lilll ' Huvl f gm Ringbahnhof .
Lacke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Maeder , Charl . , Berliiieret. 120.
Masuch,Otto,PaIlaPst . 14. 50/0Rabatt
Michiing , A- , Weidenweg 20.
Paul Milio , Stromstr . 35.
C. Neumann , Falkenateinstr . 37.

QTcutülM , ftsd . Str. 48.

� Maajseostr . 14.

Odrowski , F„ Kottb . Damm 102.
Oesterltng , O. , Grüner Wog 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Franz Quotschalla , U. -8cl»i : e«cide.

Räsencr,0� « � '
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fonnstr . 59.

1 Hermannstr . 62,iJhlli ülivl , d. Kottbuserdamm 40.

SchnhhaQS Sonedik
Potsd . Str . 67 — Wilsnackerstr . 57
Vorwärts - Leser erh . iQPI0Rabatt .

c Seifen

Gustav Gambai , Kantstr . 64.
3

Li
1 "

. . . . .- ■ Aaiiksit . . v«
erstr . 48 a,

Annenstr . 12.
_ _ _ _ _ _ _Alle Haushaltungsart .

Hugo ioske eÄ
Salon-Petroh, Brennspirlt. , Pntzw. ,Xiefg. f.
Hans. MV. . Kais. -Aug. -Allce 6, T. II, 9 16.
ki Semrau , Wrangelstr . 118,
Pucklerstr . 26, Eiscnhahnstr . 26.

c Seifenpulwep J
Kauft nur

Dr . Lohmnnns

„ Fix u . Fertig
und Lsomax "

unerreichte Waschkraft .

� Teppiche u, GardiniTn "�)
Frankenstein A Co. , Ri. , Bergst . HO.

firaftHBeyDÄÄ6 /
Mauerhoft , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

Tollettemlttofl 3
Lanolin

da8Bflgteb. spröd. HaBt
fitnnn Shanipson
ß; jp« Strenpulver
tlLSiMunollnsclfe

c Tpauep - Maoazin

Westmoran
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

f Uhren u. Goldwaren 1

� tt «. a ! Goltzstr . 30.
RJt n ara Winterfcldpl .

OscarAldag , Charl . , Kruramest . 29.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Job . Beggerow , Charl. , Tegri . Weg108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
G. Bohn , Charl . , Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 43.

Ebert , Otto . " TT " 6
R. Eichler,Reinckdf . ,O. UesidenMt45
Ellinghausen , Gebr . , Griinerweg46.
Fabian , Max, S0 36, Wienerstr . 25.
Flicgenachmidt , M. , Bergnannstr. 9.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.

J. Gebhardt ÄÄSf ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr. , Nettelbeckplatz .
Goerlcke . C. , Pucklerstr . 36.
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
B. Hirschfeld , Koaeatlialstt. 26. Rspar.
Hummel , K. ,Eeichenberg . Str . 74.

Beuasolst . 76,
Kottb . Dann Z8.

m . maxi9l ° �° - tr .
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , W. « Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . ,MHrk8tr. 1i . Se«.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K*S! f"tr
Linde , Max , Tegel , Borlineratr . 88.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Mildt , A. , Charl . , Kruramenstr . li .
Nahr , Gust . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Simon - Dachstr . 13,
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 186.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 87.

iiM Pfünz, finuineostr. 112.
Quitzow , Job . , Müllerstr . la .
Rainpmaier . F. , Skalitzerstr . 28.
Rapp,Chr . ,WeißcB«ee>üa8t . AdoH8l. ! 57

Kart Reichel " Yrr
Rudolph , H. , 3�° �
Joh . Schallau , Scböub. Allee 186 1. Ter.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Scbönemann , G , El. , Berl . - Str . 73.

Schräder , Otto, FrkfNcrha8U8see
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch,Charl . . Knobelsd . - Str . lO.
Schulz , Osw. , Frankf . Alice 24.
Schumacher , 0. , Tegel , Berl . - St. 6a.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnorstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . t
Paul Trank , Charl . , Spand. - Str . 32.
Trlbcs , Alfrad , Faikensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

üeckc ™8nD,6. ,Ä«beraf . 1!
ülbridi , Friedr . , Brunnenstr . 187.

8 « . ääi Vesr

Otto WartHg , Triftstr . 8.
Otto Weber , Eellennannstr . 92.
F. Wenig , Müllerstr . 38.

Werner , Herrn . , rr £ 5r
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63/64 .
Winhler , W. , Reinickend . -Str . 22.

Wittib , Ad. , Bef�Ä .
Wolter , M. ,Ri . ,a . Bhf . ,HermannsL
Wüsteney , O- , Brunnenstr . 106.

> V utke , Karl KÄt ®

Bernhard , G. , Ober - Schöneweide .
Bieber . Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf .

Wt ax Blumenreich, ® sTl '

IWarenhausMaxCodikl
lSO. ,WrangeIst�0 . EckeP »eklersl . gj

Da vir ] I C Sim. - Dach8tr . 42.
UaVlU,li . O. , Alt - Boxhag . 36.
Helnze , Partiewar . , langbaassw . Kit
Leo £ oldJacobsohinNostiKtr�5

JaüBS loswsDfierg liatfiffg .
cur ( ileimstM 9, a. d. ScbouUauser-Allee.

. oewenberg &Co . Ä?
am Baltenplatz .

Pinkn «, Paul , Simon - Dachstr . 34.

Weiss . H. &Co. Sif ' pu t .

A. Weiss &CoJachf .
Schöneberg , Hauptstr . 11.

Waschmittel J
Vertan�en Sie

„ Edelweiß "
Krone aller WaschmittoL

c Weine u. Fruchtsöfta )
JUvz - MS

50 Filialen in allen Sladteilon .

Betünger , Eug. , WaM- Ecke, Wlcklcf,
Dennhardt &Scbultze , Braimenst. 53.
Elle ni . Wcyie, laikörfalr , üerichisir . 1».
Henu . Fiiedl ander , Freoilaaer 811. 25

Special - Likör „Baribal ' *.
Großd . . ZurSonne ' , P. Freudenberg .
Krüger , Brunnenst . 188, K&stAIIeeSI .
Merten , Louis , Belle - AUiancest . lS .

sr*. S tvn Gr. -ItoiL Schirre »-
ilÄ » EckeWilmsrai -Slr .

Rieß , Fritx , Ri� Hermannaplataft .

scriiiz . cttoiiik . SÄÄ6 ' '
Schwendy . H. , Bosen thalerstr . 67,

Sello , Hermann , s�dt "
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

auch Liköre n. Sifte ,
Bnuieaatr . 11 D. filial .
Einselvert . I. hngrospr.

Weihe , w , Hermannstr . 160.
Wein- Vertrlebsgcscllsch . f . MaloftU
G. m. b. H. Berlin , Anguststr . 60.
Bitte Preisl . zu Verl . Tel . 111,8192 .
WendigL Herrn . , Elalsaeratr . 11.
Wermuth , Oswald , Kaprabag . �lr . L

[ Wem - , Wollw� THkot . )

bcesTEIEISt�S
Bredow,Otto,Ri . . HermannBtr . 68 .

<<a ! 13 Wienerstr . 83,
tllS " ' , Ecke Forsterstr .
CarlEvers , Schöneb . , Hauptstr . 66.
Glel , A. , Gryphius - Str . 17, Eck ».

Wilmersdorfer
Straße 118/119.firafl & Aß.

Haos , A . Är
Hirsclifelät befgÄ *«.
Jonas , Hermann liwirm
Juncker , H. �0arLtr . m.
Kanfh. Katzkl,Ri . : lrM8. Fricdf . - St . 24l
Kaufhaus London , Ri. ,BergBtr . 47.
KauthausLevy,F . ,Ri . ,lIenn &iuist . 52
Pflaume , Gebr . , Fricdrichstr . 206.
A. Radi off , Reinckdf ., MarksU • Jt »
Eaehmer , C. , Andreasair . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 3*,
Stawcnow , «hirLGirdes - du-Corpsrit 29
Tidiauer , S. , Ri. , Hermannstr . 51.
A. Tschaege , Elisabethkirchstr . 13.

WßtiEfSliey[ia[liEr/' r-Frkl-8,!>6'
Bergs it.68.

Frkf . Allee . 84.

WollhausLuca8rixdor -
Wild ta. GefüQgal

C. Dittmarin Beru ™; .
0. Grimm

Zahn - Atellep

TrTTITiO��itixaörL�
Bergstr . 133.

HoIIbrudi , Herrn . , Faatsl . 5. gegr 1371
Jordan , Alfr . , Femslr . 61. gegr. 1888.

Schmidt , W. Reu�Äf .
Vorzeiger dieses 10� Rabatt .

Berlin - Rixdorf ,
Kottbuser Damm .

Ecke der Äanderstcaßc ,
am 1. September .

EiiistSMiWSliüZsige

sehr große Auswahl fertig 9, — an , nach
Maß außergewöhnlich billig . Herren «
Anziige K,S5 an. Herren - Maßanzüge
82 — 85 M. Slosse , engl . Tuche . Anzugs -
reste billig . Gern schicken wir unsere
Vertreter niit Muster ohne Stauf «
Beifslichtung . TncIiKcscHschart
ttottoufcvbanim 16 —17 ( Hochb. ) Vor -
ßeiger d. Inserats erhält SiaLatl

Maurer -
Zimmerpolier m Mi .

begründung eines Baugeschäftes
gesucht . Offerten I ». t Haupt «
expedition dieses Blattes . S- Ub

EineHel
wSchentUche Teilzahlung

eM . Herren - unii
Knnken - Garnrolle

fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung .

S. ü &ISycfr ,
fVanUfurf cv�Allee 75 « i
Eingang Tilsitcrßtrassa «'

Zirla 10 000 □ - Meter

Rabitz in Akkord zu ver »

geben . Offerten sud
i *. 13S9 an liaaseastein
& Vogler A. - Q. , Posen . *

Bxrantwortlicher Nedaktem ; Hgns Weber , Berlin , Für dxn LniergtryteilverWttv, : Th. Glocke , lLeriin . Druck « , Berla�lVorvsärtj Huchdruckerei u, VcrlagsMgll Paul hing«. ! ! & Sfc . Berlig SW .
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Die fieiichnot .
Keine bemerkenswerte Verteuerung .

Unter der herrschenden Teuerung leidet in besonders starkem
Maße die großstädtische Bevölkerung . Auf das Nahrungs -
riüttelangebor angewiesen , ist sie kaum in der Lage , durch
einen plötzlichen Wechsel in der Ernährung einen Druck au '
den Preis einer bestimmten Ware auszuüben . Dazu ist in
dem aufreibenden Großstadtgctriebe , bei der hier üblichen
intensiven Arbeit die Flcischnahrung eine Hauptgrundlagc
der Kräfte - und Gesunderhaltung . Aus dieser Erkenntnis

heraus hat denn auch schon eine Reihe Städte an die

Regierung die Aufforderung ergehen lassen , durch Einfuhr
crleichtcrung für Vieh und Fleisch der immer noch wachsenden
Not entgegen zu arbeiten . Es muß daher Befremden und

Empörung auslösen , daß der Magistrat der Reichshauptstadt
Verlin , anstatt die Führung in der Protestbewegung gegen
die Untätigkeit der Regierung in der Fleischnotfrage zu über

nehmen , sich vollständig passiv verhält . Oder sollte es gar
richtig sein , was bürgerliche Blätter berichten ? Dann müßte
von einem Skandal gesprochen werden , von einer unerhörten
kaum glaublichen Bcrletznng der Interessen der gesamten Be

völkerung . Nach Pressemeldungen befaßte der Berliner Ma

gistrat sich wohl schon mit der Angelegenheit , hat jedoch
beschlossen , von irgend welchen Maßnahmen abzusehen ,
weil die Preise , speziell die für Schweinefleisch , noch nicht be -
merkenswert gestiegen seien ! Wenn ein Millionär für seine
Person solcher Ansicht ist , braucht man sich darüber nicht aus

zuregen , der Magistrat von Berlin ist aber verpflichtet , die

Zahlungsfähigkeit der Arbeiter , Handwerker und Kleinbürger
als Maßstab seines Urteils gelten zu lassen . Die Meldung
von der sonderbaren magistratlichen Ansicht ist nicht dementiert
worden .

Die Vertretung der Stadt Berlin hat durch ihr Verhalten
die Wuchergclüste der Fleischverteuerer noch tveiter angereizt ,
der schamlosesten Plünderung seinen stadtväterlichen Segen
erteilt I Wie der Magistrat zu der Ansicht hat kommen können ,
die Preise seien noch nicht bemerkenswert gestiegen , bleibt be

sonders dann unerfindlich , wenn man die vom königlichen
Polizeipräsidium ermittelten Nahrungsmittclprcise anschaut .
Die Nachweisungcn über den Monat Juni enthalten zum
Beispiel folgende Angaben : Es kostete im Durchschnitt für die

ganze Stadt ein Kilogramm Mark :

Keille��Bauch Schweinefleisch Hammelfleisch

April 1910 . . 1,70 1,30 1. 70 1,60
Juni 1910 . . l . SV 1,50 1,90 1,90

Innerhalb weniger Monate ist der Preis gestiegen : für
Rindfleisch um 11,8 resp . 15,4 Proz . , für Schweinefleisch um

11,8 Proz . und für Hammelfleisch gar um 18,8 Proz . Seit

Juni sind die Preise wiederum beträchtlich hinauf ge -
klettert . Rindfleisch kostet jetzt 2,20 bis 3, <X> M. , sogar für
Beinstücke werden jetzt 2,00 M. pro Kilogramm verlangt und

für Schweinefleisch 2 M. bis 2,50 M. Trotzdem liegt für
den Berliner Magistrat immer noch kein Anlaß vor ,
Schritte zu unternehmen , um der Not zu steuern .
Angesichts der Bedeutung der Angelegenheit und der

tiefgehenden Erregung , die sich wegen der Fleischteuerung
und der Meinungsäußerung des Magistrats der Bevölkerung
bemächtigt hat , darf Wohl erwartet werden , daß die

Magistratsmitglieder in den für Dienstag , den 30 . August ,
anberaumten Versammlungen erscheinen , um dort klar zu
machen , daß die Klagen über Fleischteucrung jsdcr Grund¬

lage entbehren .

Kleines f euilleton .

Die Bilanz der arktischen Zeppelin - Expedition . Nach Zeitungs -
Meldungen aus Kiel , wo die Zeppelinsche Studienkommission
wieder eingetroffen ist , soll das Ergebnis der Untersuchungen auf
Spitzbergen und in den arktischen Gewässern durchaus zufrieden¬
stellend sein . Der Arbeitsausschuß sei , so hieß es , davon überzeugt ,
daß mit Zeppelrn - Luftschiffen in der Arktis wissenschaftliche
Forschungsfahrten unternommen werden könnten . An dieser — vor -
läufig doch nur theoretischen — Ueberzcugung des Arbeits¬

ausschusses soll nicht gezweifelt werden . ES fragt sich aber doch .
fo wird aus aeronautischen Kreisen geschrieben , ob im konkreten

Falle alles so glatt gehen würde , wie die Herren vom Arbeits -
ausschuß sich das anscheinend vorstellen . Es wurde von ihnen z. B.
konstatiert , daß unter 30 auf Spitzbergen und im Polareise ver -
brachten Tagen nur 3 hinsichtlich des Wetters für die Fahrt mit
Luftschiffen ungünstig gewesen wären . Daß während des Hoch -
sommers die Witterung in der arktischen Zone vorwiegend gleich -
mäßig und ruhig ist , wußte man schon früher . Trotzdem kommen
gelegentlich Sturmwirbel vor , deren Anzahl in anderen Jahren
vermutlich sogar größer ist wie im gegenwärtigen Sommer , in dem
durch die abnormen Eisverhältnisse der hohe Norden fast andauernd
ruhiges Hochdruckwetter hatte . Ob im gegebenen Falle vor der -
artigen gefahrdrohenden Zyklonen rechtzeitig gewarnt werden kann ,
steht dahin . Aber selbst , wenn ein solcher Sturm das Luftschiff
vor Anker treffen würde , wäre die Gefahr nicht gering ; haben
wir doch in Deutschland wiederholt erlebt , daß Zcppelin - Kreuzcr
vom Sturm losgerissen wurden . Dabei fehlt es auf Spitzbergen
im Falle der Not an den helfenden Soldaten . Um solche Gefahren
zu vermeiden , müßte schon eine Ballonhalle gebaut werden ; das
wäre aber auf Spitzbergen nicht nur ein sehr mühseliges , sondern
auch äußerst kostspieliges Werk . Auch das Vorhandensein gc -
eigncter Landungsplätze auf Spitzbergen besagt noch wenig für
die praktische Durchführbarkeit von Forschungsaufstiegen ; das
Luftschiff muß doch , wenn es etwas beobachten und entdecken soll ,
weite Fahrten polwärts unternehmen , und ob dann im Falle
irgendeiner unvorhergesehenen Havarie gleich ein geeigneter
Landungsplatz vorhanden ist , ist doch sehr die Frage . Denn die
Möglichkeit leichter Verankerung des Luftschiffes im Polareise
besagt allein noch gar nichts für die Möglichkeit wirklich freier
Bewegung des Kreuzers in jenen menschenleeren Eisregionen .
Denn die Landungsstelle kann sich unter Umständen in einer
völlig unerreichbaren Region befinden , und wenn eS sich etwa um
einen Schaden handelt , der ohne größere Hilfsmittel nicht zu
reparieren ist , so kann die Besatzung mitsamt dem Luftschiff in die
größte Gefahr kommen . Es geht eben nicht an , bei einem solchen
Unternehmen mit der Gewißheit eines glatten Verlaufs zu rechnen ;
die Erfahrungen in Deutschland zeigen , daß die lenkbaren Luft -
schiffe vorläufig noch äußerst empfindliche Organismen sind .
Zwar gelingt eS, soweit die Zeppelinluftschiffe in Betracht kommen ,
,n der Mehrzahl der Fälle , die Havarien an Ort und Stelle aus -
zubesscrn , aber was in Deutschland möglich ist , trifft keineswegs
kür die arktische Einöde Spitzbergens zu . Auch die Schwierigkeiten ,
die sich der Fahrt eines oder zweier Luftschiffe von Deutschland

Das dürste besonders für die Hausfrauen interessant
werden . Der Magistrat belehrt sie vielleicht , wie man bei
den heutigen Fleischpreisen mit dem früheren Haushaltungs -
geld auskommen kann .

» »
»

Fleischpreise in Berlin und London .

Stellt man nach den Angaben in den Vierteljahrsheften zur
Statistik des Deutschen Reiche ? die deutschen Schlachtgewichtspreise
mit den englischen Fleischgewichtspreisen im ersten Quartal dieses
Jahres zusammen , so erhält man folgendes Resultat :

Berlin London
1 Doppelzentner Mark

Rindfleisch ( bestes ) . . . . . .H9,5 119,5
RindfleifÄ ( billigstes ) . . . . . 99,3 57,4
Schweinefleisch I. Qualität . . . 138,9 130,6
Schweinefleisch II . Qualität . . . 133,4 128,9
Kalbfleisch I. Qualitäi . . . . . 208,8 148,7
Hammelfleisch L Qualität . . . . 158,3 134,3
Hanimelfleisch II . Qualität . . . 119, — 65,5

Da die Schlachtgewichtspreise um 80 —40 Prozent niedriger
sind als die Fleischpreise , so ist daS Verhältnis für Deutschland noch
viel ungünstiger , als in den vorstehenden Zahlen in die Erscheinung
tritt . Der deutsche Konsument muß für sein Junkertum tief , tief in
den Säckel greifen , vielmehr : die Fleischwuchcrer greifen tief , sehr
tief in seinen Säckel hinein und sie entrüsten sich dabei über die

Begehrlichkeit der — Arbeiter .

*

Kundgebungen gegen die Teuerung .
Der Stadtmagiftrat von Nürnberg hat am 19. August ein -

stimmig beschlossen , an das bayerische Staatsministerinm eine Vor -
stellnng zu richten , in der verlangt wird , die Regierung solle bei
der Reichsregierung erwirken , daß die Fleisch - und Vichzölle auf
gehoben oder stark ' herabgesetzt und eine möglichst ungehinderte Ein
fuhr von solchen Orten gestattet werde , wo eine geregelte Fleisch
und Trichinenschau besteht . Ferner wird gefordert , daß die Eisen
bahn - Frachtsätze für Vieh und Fleisch erheblich ermäßigt und daran '
hingewirkt wird , daß das angedrohte Verbot der Ausfuhr aus
Oesterreich , das mit dem deutsch - österreichischen Handelsvertrag im
Widerspruch stehe , nicht erlassen werde . Einzelne Härten deS Fleisch -
beschaugesetzcs sollen gemildert werden . Das Ministerium möge
auch einen LandeSauSschuß niedersetzen , der weitere Maßregeln zu
beraten habe .

Die Bcsckilüsse sollen den bayerischen Städten und dem Städte -

tage zum Anschluß übermittelt werden .
Die Mainzer Handelskammer fordert die hessische

Regierung auf , bei der Reichsregierung für billige Fleischversorgung
der Vevölkernng zn wirken .

Im Solinger Jndustriebezirk nimmt die Fleisch
teuerung außerordentliche Dimensionen an . In den letzten 14 Tagen
ist das Schweinefleisch von 1 M. auf 1,40 M. , Kalbfleisch von 1 M.
auf 1,40 M. , Rindfleisch von 90 Pf . auf 1 M. gestiegen . Die Fleischer
verlangen Oesfnung der Grenze » .

Das Gemeindekollegium in München hat am 13. August den
Dringlichkeitsantrag angenommen , den Magistrat zu ersuchen , sofort
geeignete Schritte bei der Regierung zu tun , um einer drohenden
Fleischnot vorzubeugen .

Einem DringlichkeitSantragc der sozialdemokratischen Fraktion
folgend , beschloß die Stadtverordnetenversammlung in Lichtenberg
am Donnerstag , den 25. August , den Magistrat zu ersuchen , bei der
Regierung zwecks Erleichterung der Vieh - und Fleischeinfuhr vor -
stellig zu werden .

Steuern und Zölle auf Fleisch !

Die gewaltige Fleischteuerung läßt eine Untersuchung zeitgemäß
erscheinen , die der Flcischerverband über die Höhe der Gebühren und
Zölle angestellt hat , die den deutschen Fleischkonsum belasten .

Nach der Aufstellung deS FleischerverbandeS sind zunächst etwa
25 —30 Millionen Mark Fleifchunterfuchungsgebühren , 25 —30
Millionen Mark ViehversichcrungSkosten und 20 Millionen Mark

nach Spitzbergen entgegenstellen würden , dürfen nicht unter -
schätzt werden . Bisher ist es keinem Luftkrcuzer gelungen , eine
derartige Strecke auch nur annähernd zurückzulegen , und bei der
Entfernung vom Bodcnsce bis Spitzbergen handelt es sich um eine
Distanz von rund 30 Breitengraden , das ist ein Sechstel der Erd -
distanz von Pol zu Pol . Uebrigens soll sich Prinz Heinrich dahin
ausgesprochen haben , daß vorläufig an eine derartige Forschungs -
expcdition nicht gedacht werden könne . In zehn bis fünfzehn
Jahren lasse sich das Projekt vielleicht verwirklichen . Der Prinz
wird mit dieser Aeußerung wohl das Richtige getroffen haben ,
und man braucht sich durch die anders lautenden Meldungen von
feiten des Arbeitsausschusses auch nicht irre machen zu lassen .
Es ist durchaus begreiflich , daß die Herren die Zwecklosigkeit ihrer
kostspieligen Expedition nicht ohne weiteres zugeben wollen . Aber
man kann überzeugt sein , daß die Forschungsluftfahrt nach Spitz -
bergen im Jahre 1912 , für das sie geplant war . nicht angetreten
werden kann .

Epidemien . . . Wir werden niemals mehr die indische Cholera
haben . Sie ist für Europa eine spezielle Krankheit des 19. Jahr -
Hunderts gewesen , sie wird keine Krankheit des 20 . Jahrhunderts
sein . " Trotz der furchtbaren Nachrichten über die Ausbreitung der
Choleracpidemie in Rußland spricht der bekannte französische Arzt
Jacques Bertillon diese Behauptung in einem Aufsatz der Zeit -
schrift „ Je sais tout " aus . Er glaubt , daß der große Vernichtcr
aller Krankheitsträger , die Reinlichkeit , in unserer Zeit bereits so
fortgeschritten ist , um eine Ausbreitung der furchtbaren Mensch -
heitögeißel zu verhindern . Das Erscheinen der indischen Cholera
in Europa war eine Folge des gesteigerten Reiseverkehrs . So lange
man nicht Reisen machte , blieb die Cholera Jahrhunderte hindurch
in Indien . Das Jmmerschivächerwerdcn der Choleraepidemien im
Laufe des 19. Jahrhunderts , in Westeuropa wenigstens , ist ein
schlagender Beweis für den Sieg der Kultur über die Epidemien .

Vor 1830 scheint die Cholera in Europa nicht epidemisch auf -
getreten zu sein . Die Eroberung Indiens durch die Engländer
mußte die Beziehungen zu Europa unendlich vermehren ; die
Schnelligkeit des Reifens brachte die Gefahren näher und näher .
Aber die Menschen , die dem Uebcl zunächst machtlos und fassungs -
los gegenüberstanden , nahmen bald den Kmnpf mit dem düsteren
Eindringling auf und haben ihn mit Erfolg durchgefochten. Ein
Beweis dafür sind die Zahlen der Opfer , die die Epidemien in
Paris während des 19. Jahrhunderts forderten . Am 26 . März
1832 kam die Cholera zuerst nach Paris und tötete innerhalb von
6 Monaten 18 402 Personen ; im Jahre 1849 kehrte sie zurück und
forderte 19 615 Opfer . Die 6 folgenden Choleraepidcmien , die sich
ziemlich regelmäßig alle 10 Jahre wiederholten , waren immer
weniger mörderisch . Die letzte von 1892 hatte 713 Todesfälle in
ihrem Gefolge . Aus ihrem Herd in Indien macht die Cholera
freilich beständig Versuche , ihre EroberungSzüge weiter auszu -
dehnen . Doch ist sie im wesentlichen auf die arabische Welt be -
schränkt , wo sie in der herrschenden Unsauberkcit die Grundbcdin -
gung ihrer Existenz findet . Mit den Pilgermassen , die sich all -
jährlich noch dem Grabe des Propheten in Mekka wälzen , reisen
die entsetzlichen Träger der Krankheit mit . Während also in dem
Gebiet der Muselmänner gleichsam eine ununterbrochene Kette der
Uebertragungsmöglichkeiten für die Cholera vorhanden ist , «nacht
sie auf dem Seewege ihre Einfälle in fernere Gebiete . Man hat

Verzinsung und Amortisation der mit einem Aufwand von
320 Millionen Mark erbauten städtischen Schlachthöfe aufzubringen .

An Schlacht - und Fleischsteucr erheben nach dem Wegfall der
kommunalen Fleischsieuer ( die 11 Vi Millionen Mark betrug ) als

Staatsstencr da ? Königreich Sachsen 5,7 —6 Millionen Mark , das

Großherzogtum Baden 0,8 Millionen Mark und das Großherzogtum
Sachsen - Allenburg 139 000 M. jährlich , zusammen zirka 7 Millionen
Mark .

Die Zölle belasten den Fleischkonsum mit 5,7 —8 Millionen Mark

für Rinder , 1,5 —2 Millionen Mark für Schweine , zusammen 9 bis
10 Millionen Mark für Lebendvieh .

Die Fleischzölle weisen infolge des starken Wechsels in der Ein -

fuhr große Schioankungen auf ; sie stellten sich in den letzten Jahren
auf 4,6 —6,7 Millionen Mark , für Schmalz auf 12 —13 Millionen
Mark .

Bemerkenswert hierbei ist , daß die Zölle für Rindvieh bis zum
Jahre 1002 4 Proz . , von da ab bis zur Einsiihnmg des neuen Zoll¬
tarifs 3 Proz . des Wertes ausmachten , während sie unter dem neue »

Zolltarif in den letzten Jahren trotz der eingetretenen Preissteigerung
sich auf 10 Proz . erhöhten ! Der Schweinezoll stellte sich in den

Jahren 1901 —1905 auf 4,5 Proz . des Wertes , nach Abänderung des

Zolltarifs stieg er auf 9 Proz . des Wertes . Der Fleischzoll stieg
von 14 —15 Proz . , nach Einführung des neuen Zolltarifs auf 19
bis 21 Proz . des Wertes .

E? ist indes bei alledem zu berücksichtigen , _ daß die Einfuhr
durch Untersuchnngsgebiihrei «, die dänische Rindereinfuhr durch die

Tuberkulinprobe und Quarantäne usw . noch erheblich verteuert wird .
Die Einfuhrspesen stellen sich bei einem Ochsen von 500 Kilogramin
Lebendgewicht ohne den Zoll ans etwa 40 M. pro Stück ; bei der

dänischen Einfuhr betragen die Kosten der Quarantäne allein 16 M. ,
dazu kommen 2 M. Untersuchungsgebühren .

Berechnet man die Stückzölle auf das Durchschnittsgewicht , so
ergibt sich : der Zoll pro Doppclzentner wurde erhöht :

für Ochsen von 5,10 auf 8 M. ,
für Kühe und Bullen von 1,80 auf 8 M. ,
für Kälber von 0,60 ans 8 M. ,
für Schafe von 1,70 auf 8 M. ,
für Schweine von 3,30 ans 9 M. ,
für frisches Fleisch von 15 auf 35 M.

Zweite Internationale Soziaiiitifche
Frauenhonferenz .

Kopenhagen , 26 . August 1910 .

( Vorläufiger t e l e g ra p h i s che r Bericht . )

In dem mit den roten Bannern der parteigenössischcn Organi -
sationcn Dänemarks reich geschmückten Saale des „ Arbejgcrnes
Eorsamlingsbygning " , de ? 51opcnhagener Volkshauscs , trat heute
Freitag vormittag die zweite Internationale Sozialistische Frauen «
ionferenz zusanmmen , zu der Einladungen an die sozialistischen
Partei - und Fraucnorganisationen sowie an alle auf dein Boden des
Klassenkampfes stehenden Arbeiterorganisationen ergangen sind .
Auf die Tagesordnung der Konferenz stehen der Ausbau der Vcrbin -
düngen zwischen den organisierten Genossinnen der einzelnen
Länder , ferner Mittel und Wege zur Eroberung des allgemeinen
Franenwahlrechts und als weiterer Hauptpunkt die soziale
Fürsorge für Mutter und Kind . Die Konferenz ist bedeu -
tcnd stärker besucht als die erste Internationale Sozialistische
Frauenkonferenz , die bekanntlich in Stuttgart 1907 in Verbindung
mit dem VII . Internationalen Sozialistenkongreß stattfand . Ver -
treterinnen von 16 Nationen sind zur Stelle , Genossinnen aus
Deutschland , Oesterreich , Rußland , Polen , Finnland , aus der
Schweiz , Holland , Ungarn , aus Zkorwegen , England und Nord -
ainerika . Unvertreten sind Belgien und Frankreich . Die deutschen
politischen und gewerkschaftlichen Organisationen haben diesmal
ausschließlich Genossinnen zur Fraucnkonfcrcnz entsandt . Unter
anderen sind erschienen Genossinnen Klara Zetkin - Stuttgart ,
Frl . Ottilie Baader - Berlin , Frau Luise Zietz - Berlin , Frau
Gradnauer - Dresden . Genossin Rosa Luxemburg nimmt
an der Frauenkonferenz nicht teil , Wohl aber am Kongreß . Oester -
reich ist durch Genossin Popp und England durch die Ge -
nossin Macdonald , die Gattin des Parlamentsmitgliedes , ver -

die Ratten als die gefährlichsten Verbreiter der Cholera erkannt .
Ein französischer Gelehrter Dr . Simond hat festgestellt , Laß die
eigentlichen Träger der Pest , die sich ja auch wieder in Odessa
regt , sowie der Cholera die Flöhe der Natten sind . Die Ratten
haben wohl die Krankheitserreger , aber sie übertragen sie nicht
direkt , sondern wenn die Ratte tot ist , suchen sich ihre Flöhe einen
neuen Gastgeber . Durch ihre Bisse bringen sie dem neuen Opfer
den Keim der Krankheit bei , den sie von ihren früheren mitgc -
bracht haben . Neben den Flöhen der Ratten sind es die Moskitos ,
die Las Sumpffieber und das gelbe Fieber verbreiten , ist es die
Tse - tse - Fliege , die die Schlafkrankheit hervorruft . Das wichtigste
Mittel im Kampf gegen die Epidemien ist und ' bleibt die
Sauberkeit .

Einen Besuch nuf der Insel der sterbenden Himde schildert ein
englischer Korrespondent . Die unglücklichen Straßenhunde von
Konstantinopel , die nun auf der Insel Oxia im Marmarameer aus -
gesetzt sind , sollten nach einem Beschluß der Stadtbehörden vergiftet
und rasch von ihren Leiden befreit werden ; auch eine schnelle Be -
erdigung der Kadaver war angeordnet ; aber leider ist nichts der -
artiges bisher geschehen . Der Türke hält eS für unmenschlich , einen
Hund zn töten , aber gegen die Qualen der langsam Hinsichenden
Tiere

�ist er völlig gleichgültig und kümmert sich nicht um das
Schicksal der ausgesetzten Hunde . Ein furchtbares Bild des Elends
und der Verzweiflung bot sich auf der Insel dar . Ueberall lagen
tote und sterbende Tiere ; von den bereits verendeten Genossen nährten
sich die noch überlebenden . Um die verwesenden Kadaver haben sich
ungeheuere Mengen von Fliegen gesammelt , die sogleich auch die sich
der Insel nahenden Menschen bedecken und den Aufenthalt fast un -
möglich machen . Unter diesen Hausen verendender , verfaulender und
zerfleischter Hunde waren aber auch viele , die noch Kraft besaßen
und dem Tode zähen Widerstand leisteten . Der Mangel an
rischem Wasser wird sie freilich über kurz oder lang auch neben ihre

toten Genossen hinstrecken . Etwa Vi Dutzend Männer füttern die
Hunde zweimal am Tage und zu diesem Zweck wird allwöchent -
lich Brot auf die Insel gebracht . Doch diese dürftige Ernährung
kann n » r ihr Leiden verlängern , nicht das Ende abwehre » .
Die Hunde sind iminer ruhiger geworden und scheinen in dumpfer
Verzweiflung zn verharren . Sie grüßten die Besucher beim Landen
mit einem Wehmütigen Wedeln ihrer Schwänze und krochen winselnd
heran , wie wenn sie sagen wollten : „ Nehmt uns mit fort von
diesem unwirtlichen Fleck . " Einige versuchten , hinter dem abkahrenden
Boote herznschwimmen , aber sie mußten bald davon abstehen , da sie
chon zu schwach waren . Täglich sterben etwa 200 Hunde . Ein

findiger Franzose hat auf der Insel eine Industrie eingerichtet ;
er zieht den Kadavern die Haut ab und kocht sie , um die Knochen
zu gewinnen ; Haut und Knochen werden nach Europa exportiert .

Notizen .

�
— Theater chronik . Das „ Moderne ( früher Hebbel )

Theater " eröffnet am 1. Sept . seine Spielzeit unter der neuen
Direktion Ernst Gettke mit der Erstaufführung der dreiaktigen
5komödie „ Die Wespe " von Andre Picard .

— Der 11 . internationale Geologenkongreß ,
der in Stockholm staltfand , wurde am Donnerstag geschlossen .
Der nächste Kongreß findet 1913 in Kanada jtgtt .



freien . Unfe # de » fünf van Finnland entsandten E- enossinnen be¬
finden sich drei weibliche Landtaysabgeordnete und unter der düni -
schen Telcffatirn die Genossin Stadtverordnete Krohne - Kopen -
Hagen . Bekanntlich besitzt Kopenhagen auch einen sozialistischen
Bürgermeister , der den Internationalen Kongreß zu einein Empfang
auf das Rathaus geladen hat . — Nach herzlicher Begrüßung der
Konferenz durch Genossin M a c - Kopenhagen im Namen der

politisch organisierten Frauen Dänemarks übernahm Genossin Klara
Zetkin als internationale Sekretärin und Einbcruferin den Vor -
sitz und feierte in begeisterter Ansprache die Fortschritte der

internationalen sozialistischen Frauenbewegung
in den letzten drei Jahren . Die Aufgabe der Knferenz ist , die sozia -
listlischen Frauen aller Länder in einer geschlossenen Phalanx zu
vereinigen . Gerade die Frauen sind hervorragend interessiert am
Ausbau der sozialistischen Gesellschaft . Unser Zukunftsbild ist nicht
nur das deS befreiten Weibes , sondern das der gesamten höher ent -
wickelten und befreiten Menschheit . ( Stürmischer Beifall . ) Hierauf
erstatteten zunächst die Vertreterinnen der einzelnen Nationen ein -
gehende Berichte über den Stand der Frauenbewegung in ihren
Ländern . Genossin Zetkin beantragte zur finnländi schen
Frage eine Resolution , in der die Frauenkonferenz ihren Abscheu
über das tückische Verbrechen des russischen Zarismus gegen die
politische Freiheit Finnlands , des Landes mit dem demokratischsten
Wahlrecht der ganzen Welt , zum Ausdruck bringt . Die Frauen -
konferenz beglückwünscht die finnländische Arbeiterpartei dazu , daß
sie im Vordertreffen des Kampfes für das nationale BestimmungS -
recht und die politischen Rechte ihres Landes gegen die Knute deS
Zarismus steht .

Zur Begründung der Resolution führte Genossin Zetkin
aus : Wenn dem Zarismus die Vollendung des geplanten Ver -
brechenS gelingt , dann wird der Verlust der Selbständigkeit Finn -
lands , eine Entrechtung des Volkes und eine Versklavung der ar -
bettenden Massen die Folge sein . Darum begleiten wir mit der
größten Begeisterung den Freiheitskampf , den das finnländische
Volk unter Führung der Sozialdemokratie jetzt nussicht . ( Sturmi -
scher Beifall . ) Die Resolution wurde unter stürmischen Beifalls -
kundgebungcn einstimmig angenommen . Genossin Tor -
s i e n e n - Wiborg , Mitglied des finnischen Landtages , dankte
namens der finnischen Delegation für diese wuchtige Sympathie -
kundgebung der berufenen Vertreterinnen der

"
sozialistischen

Frauenwelt zugunsten des um seine Existenz ringenden finnländi -
schen Volkes . ( Erneuter stürmischer Beifall . )

Hieraus wurde über die Organisation der inter -
nationalen sozialistischen Frauenbewegung be -
raten . Ejn holländischer Antrag auf Gründung eines internatio -
nalen Frauenorgans in Brüssel wurde zurückgezogen , nachdem Ge -
nassin Z i e tz - Berlin unter Hinweis auf die mangelnden Mittel
den Antrag als unausführbar bezeichnet hatte . Außerdem besäßen
die Genossinnen bereits ein derartiges Organ in der „Gleichheit " .
Hierauf wandte man sich zur Beratung der Mittel und Wege zur
Eroberung des allgemeinen Fraucnwahlrechts .
Genossin M o r b y - England trat für Annahme der vom Genossen
Maedonald im Unterhaus eingebrachten Vcrsöhnungsbill ein ,
während Miß Montefiore sich dagegen wandte .
setzung der Beratungen wurde auf Sonnabend vertagt .

Die Fort -

Eue der Partei .
Die Münchenor Genossen zur Bndgetiewilligung .

AuS den Verhandinngen der Generalversammlung des sozial -
demokratischen Vereins M ü n ch e n vom Montag , deren Ergebnis ,
Annahme einer Resolution für Aushebung der Nürnberger Resolution ,
wir bereits gemeldet haben , sei das Folgende hervorgehoben :

Der Reserent , LandtagSabg . Genosse Franz Schmitt , wies
darauf hin , daß nach dem Nürnberger Parteitag die Erllärung der
SS süddeutschen Delegierten von den Münchener Parteigenossen
einmütig gebilligt wurde , und meinte , eS wäre sonderbar ,
wenn inan heute einen andere » Standpunkt als den damals
vertretenen einnehmen würde . Auch auf dem bayerischen Parteitag ,
der dem Nürnberger Parteitag folgte , habe Genosse Auer die Er -

klärung der 66 rekapituliert , ohne Widerspruch zu sinden . Seit zwei
Jahreu aber hätten sich die Verhältnisse nicht wesentlich geändert .
Wir stehen daher noch heute auf dem Boden der Nürnberger Er -

klärung , die die Frage der Budgetbewilligung als eine Frage der
Taktik erklärt . Es geht nicht an , in der Budgetsrage die Genossen ,
die in den Landtagen tätig sind , ein für allemal zu binden ,
weil man die jeweilige Situation nicht vorauSseben kann .
Die Zeit wird nicht mehr ferne sein , wo auch in Norddeutschland
ein Umschwimg in der Auffassung eintreten wird , insbesondere ,
wenn eS nach Aenderung deS preußischen Wahlrechts der Partei
gelingt , eine größere Zahl von Genossen in den Landtag hinein
zu bringen .

Den Standpunkt der Gegner der Budgetbewilligung vertrat

Genosse Rechtsanwalt Hofmann . Auch er ist der Ansicht , daß die

Budgetsrage keine prinzipielle , sondern eine taktische Frage ist . Aber
die Minderheit müsse sich der Mehrheit unterordnen , selbst dann ,
wenn der Beschluß derselben nicht weise ist . Die Politik der

badischen Genossen sei eine reine Opportumtät ' politik ; aber die

jenigen , die den Ausschluß der Budgetbewilliger verlangen , handeln
unverantwortlich . Genosse Hofniann verurteilt entschieden die Art
und Weise , wie in der norddeutschen Parteiprcsse die Angelegenheit
behandelt worden ist .

Genosse Redakteur Grnber erklärt die Haltung der „ Münchener
Post " , die nicht durch Parteinahme für oder wider Oel ins Feuer
habe gießen wollen . Eine Besserung sei insofern bereits gegen -
über früher zu verzeichnen , als auch ein großer Teil der nord -
deutschen Parteigenossen heute anerkennen , dir Budgeifrage sei
keine vnnzipielle , sondern lediglich eine taktische Frage . Gewiß sei
Disziplin notwendig , aber der Verpflichtung der Minderheit ,
sich der Mehrheit unterzuordnen . stehe die Verpflichtung
der Mehrheit gegenüber , die Minderheit nicht brutal zu
vergewaltigen . Ans dem Nürnberger Parteitag ist der Minderheit
nickt in dem Maße Rechnung getragen worden , wie eS daS Interesse
der Partei verlangt hätte . Denen , die glauben » das Feuer immer

noch mehr schüren zu müssen , gibt Gruber zu bedenken , welche
schlimme Schädigungen der Partei durch den Dresdener Parteitag
erwachsen seien .

'
Die Partei der Freiheil darf sich nicht auf den

Boden der Kirche stellen und die Inquisition einführen .

Im gleichen Sinne sprach Genosse Mauerer .

UcSer GefälligkeitSmandate

regt sich der Karlsruher „ Volksfreund " auf . Er behauptet , daß der

Genossin Rosa Luxemburg in Lennep , dem Genossen KautSky
in Elberfeld - Barmen GefälligkeitSmandate ausgestellt wurden und

schreibt dazu :
„ Schon frühere Parteitage haben die Norm aufgestellt , daß

Gefälligkeitsmandate zu verwerfen find und zu verlangen ist , daß
der Manda ' . Siuhaber entsprechende persönliche Beziehungen zu dem

Kreise unterhält , der ihn entsendet .
DaS würde in der gegenwärligen Zeit die norddeutsche Partei

presse sagen , wenn z. 23. Genosse Kolb sich zum Magdeburger
Parteirag ein Gefälligkeitsmandat ausstellen ließe oder ausstellen
lassen müßte II "

Ge fällig keitZmandate sind gewiß zu verwerfen . Bon Ge -

fSlligleitSinandaten kann aber nur die Red « sein , wenn ein Genosse

von einem Wahlkreise , dem er unbekannt ist , ein Mandat erhält .

Wenn , wie eS vorgekommen ist , ein Georg Bernhard auf seinen

Wunsch vom Wahlkreis Breslau - Land delegiert wurde , den er bis

dahin nie betreten hatte , so darf man von einem Gesälligkeitsmandat

sprechen . Die Genossin Luxemburg und der Genosse K a u t S k h

sind allen deutschen Genossen , also auch denen der beiden

Kreise , die sie delegierten , genau bekannt . Sie haben sich um diese
Mandate nicht beworben , sie sind vielmehr von den Genossen jener

Kreise aufgefordert worden , die Delegation anzunehmen . Die

Genosse » jener Kreise legen eben Wert darauf . durch diese

zu werden . Dem Genossen KautSky ist auch noch von einigen
anderen Wahlkreisen ein Mandat angetragen worden , er

hat daS von Elberfeld angenommen . Der Karlsruher „ Volksfreund "

mag sich also beruhigen , von GesälligkeitSmandaten kann hier in
keiner Weise geredet werden . Die Wählbarkeit eines Genossen auf
den Wahlkreis seines Wohnsitzes beschränken zu wollen , — wie es

auch die „ Rheinische Zeitung " tut — daS wäre eine derartige Be -

schränkung der Wahlfreiheit , wie sie nicht einmal daS preußische
Dreiklassenwahlrecht kennt .

_

Bündnrspolitik in Lade » .

Aus Baden schreibt mau uns :
Die in Baden beliebte Bündnispolitik hat in M ö s s i n g e n .

einem größereu Orte bei Bruchsal , eine sonderbare Blüte ge -
trieben . Die Liberalen hatten unsere » Genossen einen Sitz im Ge -
meinderat angeboten , was auch akzeptiert worden war . Da aber
die Bauernbündler , um die Liberalen auszustechen , unseren Genossen
zwei Sitze boten , so ließen diese sich, weil sie meinten praktische
Politik treiben zu müssen , leider verleiten , hierauf einzugehen . Der

Erfolg dieser vermeintlich . praktischen Politik aber war , daß die
Bauernbündler die Namen unserer Genossen auf dem Stimmzettel
vielfach strichen und somit die Sozialdemokraten unterlagen und
anstatt zwei Sitze keinen einzigen Sitz erhielten . Auf die Zu -
verlässigkeit der Gegner zu bauen ist , wie Figura zeigt , auch in
Baden ein sehr gewagtes Spiel .

Ein wichtiger Beschluß .
New Dork , 10. August . ( Eig . Ber . ) Die National - Exekutive

( Parteivorstand ) der sozialistischen Partei hielt gestern und vorgestern
in New Dork eine Sitzung ab , um unter anderem Stellung zu
nehmen zu der Gründung einer sogenannten Arbeiterpartei im
Staate Arizona und damit zu derartigen Gründungen überhaupt . An
der Wiege der neuen Partei standen Mitglieder der Western Federation
of MinerS ( Bergarbeilerverband des Westens ) , die als besonders ziel -
bewußte Gewerkschaft betrachtet wird , und leider auch 6 Partei¬
organisationen jeneS Staates Gevatter , während verschiedene
andere Parteiorganisationen der Sache durchaus nicht ablehnend
gegenüber standen . Der Parteivorstand faßte nun einstimmig
folgende Resolution :

„ Der Parteivorstand erhielt von Parteimitgliedern und Partei «
beamten des Staate ? Arizona verschiedene Zuichriften , aus denen

hervorgeht , daß bei dem bevorstehenden Wahlkampf für die Ver¬
treter zur konstituierenden Versainnilung des neuen Staates
die Mitglieder unserer Partei über die Frage der Unter -
stiitzuirg der neuen Arbeiterpartei von Arizona oder der
Führung eines selbständigen Wahlkampfes geteilter Meinung
sind . Einzelne Mitglieder der Parteiorganisation in Arizona
nehmen auch Anstoß daran , daß der Parteivorstand ein

Verfassungsprogramm für die bevorstehende Kampagne auSgear -
bettet hat , und bezeichnen diesen Schritt als einen unberechtigten
Eingriff in die Anzelegenheitcn der Partei Arizonas . "

„ Der Parteidorstand hat ein Verfassungsprogramm für die Staaten
New Mexiko und Arizona nur entworfen auf Anregung des National -

organisalors , der in beiden Staaten tärig war und die Versicherung
gab . daß die Genossen beider Staaten einen solchen Entwurf herzlich
willkommen heißen würden . Von einem Aufzwängen des Programms
kann keine Rede sein , ebenso wenig war es bindend , solange eS

nicht die volle Zustimmung der SlaatSorganisation gesunden hat .
Der Parteivorstand möchte indessen beifügen , daß sein Ver -

fasinngsprogramin sehr sorgfältig entworfen worden ist und nach
Ansicht des Parteivorstandes die Stellung der Sozialisten vollständig
und korrekt präzisiert , wohingegen da « Programm der Arbeiterpartei
durchaus ungenügend und inkonsequent ist nicht nur vom Standpunkt eines
Sozialisten , sondern selbst vom Standpunkt der forlschritt -
lichen Arbeiterbewegung . ES schließt nicht einmal solche
Lebensfragen der internationalen , modernen Arbeiterbewegung ein ,
wie Klterspensionen , staatliche Versicherung der Arbeiter gegen
Krankheiten , Invalidität , Unfälle und Arbeitslosigkeit oder daS un «
beschränkte Recht der Anwendung von Streiks und Boykott und ähn -
liche wichtige Forderungen , sondern ist zusammengesetzt aus einem
Sammelsurium von sozialistischen , populistischen und Bourgeois
Nesorm - Matznahmen .

„ Ob eine Allianz zwischen der sozialistischen Partei und der

organisierten Arbeiterbewegung in Arizona zum Zwecke der Er -
wahlung gemeinschaftlicher Delegierten zum Verfassungskonvent
unter irgend welchen Bedingungen gerechtfertigt war , ist eine rein
theoretische Frage , deren Erörterung wir angesichts de ? in unserem
OrganisationSstalut enthaltenen ausdrücklichen Verbots unterlassen
können . Artikel 10 Absatz 3 deS Statuts lautet :

„ Das Programm der Sozialistischen Partei ist der höchste
Meinungsausdruck der Partei und alle Staats - und Munizipal -
Programme sollen damit übereinstimmen ; keine Staats - oder OrtS -
organisation soll unter irgend welchen Umständen mit irgend einer
anderen politischen Partei oder Organisation eine Verbindung oder
ein Kompromiß eingehen oder sich der Ausstellung von Kandidaten

zum Zwecke der Begünstigung solch anderer Organisationen ent -
halten , noch soll irgend ein Kandidat die Romination oder In -
dossierung irgend einer anderen Partei oder Organisation an -
nehmen . "

„ Indem gewisse Genossen von Arizona mit der Arbeiterpartei
ein Bündnis schlössen und von der Aufstellung eigener Kandidaten
für den BerfasjungSkonvent Abstand nahmen , verletzten sie die an -
geführte Bestimmung deS Statuts . Der Parteivorstand darf eine
solch grobe Verletzung des Statuts nicht dulden , sondern verurteilt
sie aufs schärfste . Tie Reinheit der Partei und unserer Bewegung hängt
zum sehr großen Teil von der gehörigen Disziplin unserer Partei -
Mitglieder und der Beachtung unserer selbftgcgebenen Gesetze und
Regeln ab . Wenn irgend eine Bestimmung unseres Statuts unver -
nünftig ist oder nicht im Interesse unserer Bewegung liegt , so
schafft man Abhilfe durch Abänderung derselben , nicht durch deren
Verletzung . "

Die gleichfalls in der Sitzung deS Parteivorstandes erstatteten
Berichte über den Stand unserer Bewegung lassen eine erfreuliche
Stärkung unserer Organisationen in fast allen Staaten erkennen .

Jugendbewegung .
Eine Revue der Jngcndbewegung .

Sseben erschien :
Die Jugendbewegung der sozialistischen Internationale von

Dr . Robert D a n n eb e rg . Preis 46 Pf . Kommissionsverlag der
Wiener Volksbuchhandlung Jgnaz Brand u. Co. , Wien VI ,
Gumpendorfer Straße 18. Anschließend an den internationalen
sozialistischen Kongreß wird in Kopenhagen die zweite internatio -
nale Jngendkonferenz tagen . Aus diesem Anlaß hat das inter -
nationale Bureau der sozialistischen Jugendorganisationen einen
Bericht herausgegeben , der über die Entwickelnng der Jugend -
bewegung aller Länder in den letzten drei Jahren informiert . Am
eingehendsten wurde die deutsche und die österreichische Jugend -
bewegung besprochen . � Flugblätter , Statuten , Programmrcsolutio -
nen auS den verschiedensten Ländern informieren über den
Charakter der proletarischen Jugendbewegung aller Nationen . Wer
sich für die neueste Entwickelnng der internationalen Arbeiter -
bewegung interessiert , wird diesen Bericht , der auch gewissermaßen
eine Ergänzung zu dem vom internationalen Bureau in Brüssel
herausgegebenen Bericht über die sozialistischen Parteien bildet .
lesen müssen . Der Preis der 4lh Bogen starkep Broschüre beträgt
46 Pf . Bei Mehrabnahme tritt eine entsprechende Erniedrigung
ein . Bestellungen sind ausschließlich an die Wiener Volksbuch -
Handlung , Wien . VI. . Gumpendorfer Straße 18 , zu richten .

Hue Industrie und Kandel .
Die deutsche Bichznchtwirtschast .

Die Fleischnot lenkt unwillkürlich die Aufmerksamkeit auf

Tatsache der Fleischnot zeigt , daß diese EntWickelung keineswegs
normal sein kann . Die Entwickelnng der Viehzuchtwirtschaft wurde

durch die Verteuerung der Futtermittel und durch die künstliche Be »

güustigung des Getreidebaues auf Kosten der Viehzucht aufgehalten .
Das den Getreidearten und Hülsenfrüchten zugewiesene Land ist
von 13,7 Millionen Hektar im Jahre 1883 auf 16,6 Millionen Hektar
im Jahre 1900 gestiegen , während für Futterpflanzen 1883 rund

2,4 und 1966 nur 2,6 Millionen Hektar zur Verfügung standen .
Gleichzeitig sind die natürlichen Weiden bedeutend eingeschränkt
worden . Die Ackcrweiden und Brache nahmen 1883 noch 3,34 , im

Jahre 1966 nur noch 2,28 Millionen Hektar ein .
Die natürliche Folge davon war , daß die Vermehrung des Vieh -

standeS mit der Zunahme der Bevölkerungszahl keineswegs gleichen
Schritt halten konnte . So stieg die Bevölkerung von 1876 bis 1963
von 46,8 Millionen auf 66,6 Millionen oder um zirka 26 Millionen .
Die Entwickelung der Viehzucht in derselben Zeit wird durch folgende
Angaben beleuchtet :

Rindvieh Schafe Schweine Ziegen
in 1666 Stück

13 776,7 24 999,4 7 124,1 2326,6
26 636,3 7 763 . 7 22 146 . 3 3334 . 0

1873
1967

Pferde

3332
4343

+ 093 + 4 853,2 — 17 295,7 + 15 022,4 - f 1234,0

Während die Bevölkerung um 47,7 Proz . zugenommen hat . ist
die Zahl der Pferde und des Rindviehs um zirka 36 Proz . gestiegen .
Die Vermehrung der Schweine und Ziegen wird zahlenmäßig durch
die Abnahme der Zahl der Schafe ausgeglichen .

Ein Vergleich mit einigen anderen Jndilstrieländern zeigt , wie

rückständig die deutsche Viehzucht noch ist . Auf 166 Hektar landwtrt »

schaftlichcr Fläche kamen um die Mitte der S6er Jahre

Pferde .
Rindvieh
Schafe .
Schweine

Großbritannien
und Irland

9,16
. 72 . 32
. 67 . 14
. 23 . 12

Niederlande

12,77
74,02
32 . 38
31,76

Deutschland

16,36
32 . 44
33,73
41 . 71

Genossen , deren Richtung ihnen bekannt ist , vertreten I Entwickelung der Viehzuchtwirtschast in Deutschland . Schon

die

die

in Betrieben bis 6,3
von 0,5 „ 2

. 2 „ 5

„ S „ 20
. 20 „ 160

„ 100 und mehr

Den Kleinbetrieben

Von Interesse ist noch die Entwickelung der landwirtschaftlichen
und der städtischen Viehzucht . Für 1895 wurde berechnet , daß die

„ Haltung von Schweinen und Ziegen fast ganz in Betrieben mir

Landwirtschaft oder Molkerei erfolgt " ; ferner daß „ von den Pferden
fast 9/io / vom Rindvieh und von den Schafen über 9/10 in land¬

wirtschaftlichen Betrieben vorhanden sind . " Die Angaben über

Preußens Viehstand beweist , daß die Entwickelung zuungunsten der

landwirtschaftlichen Viehzucht vor sich geht . So waren in Preußen

Pferde Rindvieh Schweine
in 1666 Stück

nach der Viehzählnng . . . . .3046,3 12011,6 13096,8
nach der Betriebszählung . . . . 2474,6 11733,8 12913,4

Nach der Viehzählung mehr als nach
der Betriebszählung . . . . 672,3 276,8 2182,4

Die Rindviehzucht hat sich bei den mittleren und großen Grund »
besitzern seit 1895 vermehrt , während sie in den Parzellenbetrieben
bedeutend zurückging und in den Kleinbetrieben unverändert blieb .
Die Pferdezahl , pro 166 Hektar gerechnet , verminderte sich in den

Wirtschaften aller Betriebsgrößen . Im allgemeinen hat der Klein «
betrieb eine viel intensivere Biehzuchtwirtschaft als der Großbetrieb .
Es kamen aus 166 Hektar :

Pferde Rindvieh Schweine
Hektar . . 2 60 « 62

. . 3 » 1 214

. . 8 90 115

. . 14 69 70

. . . . 13 53 40
. . 8 33 1 »

ist die Viehzucht durch die Zollpolitik Bf
deutend erschwert worden , was zum Teil zur Einschränkung der

Viehzahl führte . Andererseits begünstigt dieselbe Zollpolitik die AuS »

dehnung des Großbetriebes , vaS wiederum auf Kosten der allgemeinen
Viehzucht vor sich geht .

Die Entwickelung der Fleischpreise wurde durch zwei Faktoren
bestimmt : durch die Entwickelung der Weltmarktpreise und durch den

einheimischen Konsum .

Indes sind die Fleischpresse in Deutschland infolge deS auS »

gefeimten Grenzsperrsystems in viel geringerem Maße von der aus »

ländischen Konkurrenz abhängig als die Getreidepreise .
Die Entwickelung deS FleischpreiseS auf dem Weltmarkte und

die in Deutschland kann man auS folgenden im „ Handwörterbuch
der Staatswissenschaften " angeführten Angaben ersehen . Danach
waren die Preise in Berlin

im Jahresdurchschnitt Rindfleisch
1851 —1860 pro Kilogr . 86 Pf .
1861 - 1870 „ . 100 .
1371 - 1830 „ ., 126 .
1881 —1890 ., ,. 117 „
1891 —1960 ., . 126 .
1961 —1966 . „ 140 „

1966 „ „ 169 „
1907 ., . 160 „

Die amerikanische Konkurrenz war aber auf diesem Gebiete nur
von vorübergehender Wirkung . Schon in den 96er Jahren war der
Fleischpreis höher als in den 76er Jahren . Seitdem steigt er
ununterbrochen , so daß der Rindfleischpreis 1967 doppelt so . . hoch
war als in den 66er Jahren .

Auf dem englischen Markte übte die Konkurrenz einen viel be »
dentenderen Einfluß aus .

Es kostete ( in Pfennigen ) in London ein Kilogramm
Rindfleisch

mehr oder
weniger

als in Berlin

— 3
—16
—32
—39
—53
- 43

der Fleischpreis auch in

dieser Hinsicht ist eine
der Stadt München

Schweinefleisch
166 Pf .
163 .
127 „
124 „
182 .
146 „
168 „
149 .

Aehnlich wie in Berlin entwickelte sich
den andere » Städten Deutschlands . In
Zusammenstellung deS Statistischen AmteS
von Interesse .

Danach betragen die Durchschnittspreise pro Kilogramm
Pfennige :

Jahre
1821/6
1831/6
1841 /5
1851/ . 5
1861/5
1871/5
1881/5
1891/5
1901/5

1906
1907

Rindfleisch
42
46
51
57
72

107
117
123
134
150
158

Kalbfleisch
39
46
56
60
41

118
95

116
132
158
156

Schweinefleisch
61
59
67
82
94

134
141
135
154
178
158

In München hat sich also die amerikanische Konkurrenz absolut
nicht fühlbar gemacht , vielmehr steigt hier der Fleischpreis ununter »
brochen , so daß er jetzt um 3 bis 4 mal höher ist als in den 26er Jahre ?



Und diese Entwickelmig hält auch noch weiter an , wenn den uuber -
schämten , von unersättlicher Raffgier getriebenen Grenzspcrr - und

Schutzzollpolitikern das Handwerk nicht gelegt wird .

Ein „ sanfter " Zwang . Daß die Kartelle der Montanindustrie
sich untereinander Schlepperdienste leisten , ist bekannt . Jetzt will das
Kohlensyndikat die widerstrebende » Siegerländer Roheisenwerke für
den Entschluß , dem allgemeinen deutschen Roheisensyndikat beizu -
treten , begeistern . Es läßt nämlich eine Nachricht in der Presse der -
öffentlichen , nach welcher eine vertrauliche Besprechung unter seinen
Mitgliedern staltfand , in der die Frage einer Aussuhrvergütung an
die Siegerländer Werke erörtert wurde . Zugleich bat man sich
darüber unterhalten , wie man die Siegerländer in das Roheisen -
shndikat aufnehmen will . Es soll dieS nur im ganzen geschehen .
Selbst verständlich hoffen Jne großen rheinisch - weslsälischen Werke ,
daß der Gesamtheit der Siegwerke nicht eine so hohe Quote be -
willigt zu werden braucht , wie den einzelnen . Ob der sanfte Druck ,
den das Kohlei syudikat mit der Ausfuhrvergütung anscheinend aus -
übt , seine W ckung erreicht , ist noch nicht ganz sicher . Dem : erst
jetzt hat die Eisenbahnverwaltung »ach dem Siegcrland Ausnahme -
tarife bewilligt , die die Konkurrenzfähigkeit der dortigen Werke
stärken . Diese möchten aber auch nicht mit ihren alten Quoten in
das Syndikat eintreten , nachdem die gemischten Werke sich so viele
BeteiligungSerhöhungen verschafft haben . Vielleicht müssen sie doch
einmal der Gewalt weichen .

Die FleischauSfuhr der Bereinigten Staaten von Amerika ist im
Zeitraum von nur zwei Jahren um nicht weniger als 200 Millionen
Mark zurückgegangen . Sie hatte in der Zeit vom Juli 1907 bis
April 1908 einen Wert von 158,18 Millionen Dollar oder von rund
Kbli Millionen Mark , in derselben Zeit 1908 —1909 bereits nur einen
solchen von 137 Millionen Dollar oder von b7Est/s Millionen Mark ,
und endlich 1909/10 einen Wert von 109,4 Millionen Dollar oder
von 460 Millionen Mark . Der Rückgang gegenüber der ent -
sprechenden Vorjahrszeit beträgt 115 Millionen Mark , gegenüber
1907/08 beträgt er genau lOO1� Millionen Mark . Der Absatz von
Rindfleisch ist vornehmlich in Großbritannien gesunken , während
amerikanisches Schweinefleisch in Großbritannien , auf dem euro -
püischeu Kontinent , in Britisch - Rordamerika weniger stark abgesetzt
wurde . Bei Schweineschmalz ist es nicht Großbritannien , sondern
Dentschland . das den Haupiamcil an dem starken Rückgang hat .
Auch nack Belgien , Frankreich und Holland ist die Ausfuhr amerika -
Nischen Schweineschmalzes sehr gesunken . Abgenommen hat dann
noch der Export von Schinken , und zwar von 21,54 Millionen Dollar
1907,08 auf 16 . 33 Millionen 1909/10 und die Ausfuhr von Schweine -
Schulterstücken usw . um 12 Millionen Dollar , von 48,40 auf 36,09
Millionen Dollar .

GewerkfchaftUchee .

Der Kampf auf den Scerchiffswevftcn .
Die Werftbesitzer versuchen es mit Stimmungsmache .

Sie erklären , daß sie im jetzigen Augenblick auf Arbeitswillig »
gar keinen Wert legen . Es befänden sich nur wenige Schiffe
auf den Wersten und es wären keine Aufträge vorhanden .
Es hätten sich auch schon Nichtorganisierte zur Wiederaus -
nähme der Arbeit gemeldet , seien aber zurückgewiesen worden
mit dem Bemerken , daß sie dann wieder eingestellt werden
köniüen , wenn sich alle A u s st a u d i g e » wieder zur Ar -
beir gemeldet hätten . * * *

Die Berliner Vorwaltung des Metallarbeiterverbandes
hatte am Donnerstag eine außerordentliche Gcneralversamin -
lung einberufen , um einen Vortrag von Jhle - Hamburg
über den Kampf auf den Werften anzuhören . Der Redner

schilderte die Ursachen sowie die einzelnen Phasen des Kamp -
ses . Er zeigte , daß die Werftarbeiter , die in ihren Lohn -
und Arbeitsbedingungen hinter allen anderen Berufen zurück -
stehen , Verbcsserungen fordern , durch die sie ungefähr in die
Lohnverhältnisse kommen , die andere Arbeiter bereits haben .
Ein vollkommen berechtigtes Verlangen , was aber von den
Unternehmern rit der Aussperrimg beantwortet wurde .
Wenn die Uni . chmer die in letzter Zeit lautgcwordenen
Drohungen wahr machen und auch in anderen Zlveigen der
Metallindustrie ! " st Aussperrungen vorgehen , so kann das
die kämpfenden Arbeiter nicht aus der Fassung bringest »,
denn nachdem die Unternehmer gezeigt haben , welche Ab -
sichten sie bei meser Bewegung verfolgen , haben die Ar -
beiter mit cir r siteren Ausdehnung des Kampfes gerech -
net . Unter c Umständen werden die Werftarbeiter den

Kampf mit da en Ruhe und mit derselben Disziplin fort -
setzen , w o sie 'st bisher geführt haben . Sie sind sicher , daß
sie die Sympal ! > aller Arbeiter haben . In dieser Gewiß¬
heit werden die Werftarbeiter den Kampf weiter führen , bis
die Bahn frei aird für bessere Verhältnisse auf den Werften .

Der lebhafte Beifall , welchen die Versamnilung den Aus -

führungen des Referenten zollte , war ein sicherer Beweis
dafür , daß die Beniner Metallarbeiter solidarisch hinter
ihren kämpfenden ArbeitSbrüdern auf den Werften stehen .
Als sichtbares Zeichen wlidarischen Empfindens nahm die

Versammlung einstimmig einen Vorschlag ihres Vorsitzenden
Cohen an , wonach den Werftarbeitern 250 WO M.

ans der Berliner Lokalkasse überwiesen
werden .

Ferner lag ein Antrag einer Bezirksversannnlung vor ,
welcher verlangt , daß während des Kampfes der doppelte
Beitrag erhoben werde . — Cohen bemerkte dazu , dieser An -

trag könne heute nicht angenommen werden , weil die übrigen
Bezirke dazu noch nicht Stellung genommen haben und weil

auch noch keine Veranlassung dazu vorliege . Dagegen möge
die Versammlung beschließen , daß es die Kollegen nicht nur
bei der Ueberwcisnng der 230 000 M. bewenden lassen , son -
dern , wenn es erforderlich wird , auch in den eigenen Beutel

greifen , wobei zu bedenken sei , daß . wenn der Kampf eine
weitere Ausdehnung annehme und die Zahl der Ausgesperr -
ten in die Hunderttausende geht , es wohl nicht bei dem dop -
Velten Beitrag der arbeitenden Kollegen bleiben tverde . —

Einstimmig wurde auch dieser Antrag angenommen und die

Versammlung mit einem brausenden Hoch auf den Kampf
der Werftarbeiter geschlossen .

Berlin und llmgegend .

Marmorarbeiter im Kampf .
Bereits im Anfang der Bewegung können wir über einen nicht

gu unterschätzenden Erfolg berichten . Ohne Schwertstreich hat die
Firma „ Norddeutsche Granit - und Marmorwerke , Emil Zache " . In -
Haber Gottschalk , den eingereichten Tarif bewilligt . — Eine Aner¬
kennung des Tarife ? , vorbehaltlich der Zustimmung der zurzeit
verreisten Chefs , kam bei den Firmen Braun und Eller zustande .
Eine Entscheidung wird in beiden Fällen am Sonnabendabend
bezw . Montagsrüh erfolgen . Bewilligt haben ferner die Firmen :
Bode , Bornstein , Fritz Sasse , G. A. Zache . Dazu kommen die Ver »
fctzfirmen , welche den geforderten Lohn für die Steinmetzen schon
feit langem zahlen . Den geforderten Lohn auch für die ochleiser
zur Einführung zu bringen , wird ernsten Differenzen kaum be .

gegnen . Mehrere Firmen haben sich eine kurze Bedenkzeit aus -

?ebeten .
Am Sonnabend ( heute ) werden noch verschiedene Ent -

heidungen fallen . SBetz . Steinbildhauer " ( Unternehmcrorgan )

schreibt im Anschluß an die Mitteilung , daß die Tarifverhandlungen
von Verband zu Verband gescheitert sind „. . . . und wäre der
Abschluß eines TarifeS für beide Teile von Vorteil gewesen . " DaS
Versäumte kann nachgeholt werden , indem der Verband der Stein -
metzgeschäfte von Groß - Berlin seinen Mitgliei . ern freistellt , mit
uns in ein Tarifverhältnis zn treten . Nur der Zwang des Ver -
bandes hält viele davon ab , ein Tarifverhältnis einzugehen . Am
Schlüsse der Bewegung werden diese Herren die Leidtragenden sein ,
da die besseren Arbeitskräfte sich den Unternehmern zur Ver -

fügung stellen werden , die den Tarif anerkannt haben .
Zentralverband der Steinarbciter . Ortsverwaltung Berlin .

Achtung , Metallarbeiter ! Bei der Firma Hermann , Näh -
Maschinenfabrik , Grüner Weg , stehen sämtliche Kollegen seit dem
23. Juni im Streik . Die Firma bemüht sich, durch Inserate in

hiesigen bürgerlichen Zeitungen Arbeitswillige für ihren Betrieb

zu bekommen . Wir ersuchen , den Betrieb streng zu meiden . Die

Firma ist für Metallarbeiter aller Branchen bis auf weiteres

gesperrt .
Deutscher Metallarbeiterverband . Lrtsvertraltung Berlin .

Deublclus Reich .

Ter Bremer Staatsarbeiterstreik beendet .

Eine Versammlung der Bremer Staatsarbeitcr beschloß mit

großer Majorität , den über die Bremer Staatsbetriebe verhängten
Streik aufzuheben und die von den Deputationen vorgeschlagenen
Lohnerhöhungen anzunehmen .

Maschinenbaner - Aussperrung .
In der Liegnitzer Eisengießerei und Maschinenfabrik Tcichert

u. Sohn war eine Differenz wegen zn leistender Ueberstunden mit

den Maschinenarbeitern ausgebrochen . Als darauf die Firma den

Wortführer der Arbeiter entließ , legten sämtliche Maschinenarbeiter
die Arbeit nieder . Als Antwort sperrte die Firma die gesamte
Arbeiterschaft aus .

Soziales *
Prinzipielles von der Anwendung des 8 153 der Gewerbeordnung .

Wer andere durch Anwendung körperlichen Zwanges , durch

Drohungen , durch Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung be -

stimmt oder zu bestimmen versucht , an Verabredungen zur Erlau -

gung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen teilzunehmen oder

ihnen Folge zu leisten , oder andere durch gleiche Mittel Hindert
oder zu hindern versucht , von solchen Verabredungen zurückzutreten ,
wird nach § 153 der Gewerbeordnung mit Gefängnis bis zu drei
Monaten bestraft . Gegen diese Borschrift in Tateinheit mit leichter
Körperverletzung ( Stoßen ) sollte sich der Eiscndreher Jahn ver -

gangen haben und war deshalb vom Landgericht Berlin zu einer

Woche Gefängnis verurteilt worden . Es handelte sich um Zu -
sammenstöße , die aus Anlaß des Streiks der Arbeiter bet Danne -

mannschen Fabrik zu Berlin zwischen Streikenden und Streik -

blechern vorgeiominen waren . Die Arbeiter der Fabrik hatten im

Dezember die Arbeit niedergelegt , um eine von der Fabriklcitung
in Aussicht gestellte Lohnherabsetzung ganz oder teilweise zu ver -
hindern . Die Mehrzahl der Streikenden waren noch nicht entlassen
und auch nicht gekündigt loorden , als der Streik begann . Eine Vor -

abredung zur Erlangung günstiger Lohnbedinguugen sah das Gericht
darin , daß durch den Streik die Wiederherstellung der früheren
Lohnsatz » erzielt werden sollte . Es nahm ferner an , daß I . durch
Anwendung leichten körperlichen Zwanges und durch Drohungen
sowie durch Ehrverletzung ( beschimpfende Worte ) einen Arbeits -
willigen zu bestimmen versucht habe , die Arbeit nieberzuleg u.

I . legte Revision ein . Sein Vertreten Rechtsanwalt Ruhm ,
machte vor allem geltend , daß ' die Feststellungen die Anwendung des

§ 153 der Gewerbeordnung nicht rechtfertigten . Von einer Erlau -

gung günstiger Lvhnbcdingungen könne nur dann die Rede sein ,
wenn die Arbeiter nicht einen Rechtsanspruch auf die günstigeren
Löhne hatten . Wenn zum Beispiel die gesetzliche Kündigungsfrist
von 14 Tagen gelte , dann könnte ein « Lohnherabsetzung erst ein -
treten , wenn nach erfolgter ordnungsmäßiger Kündigung die Kündi -

gungsfrist abgelaufen war . Ebenso lönne nicht während eines

lausenden Akkordes der dafür vereinbarte Akkordsatz herabgesetzt
werden . Im vorliegenden Falle sei nun aber garnichts darüber fest .
gestellt , wie die Firma bei der Lohnherabsetzung vorgegangen sei .
Es stehe nicht fest , ob die Löhne nicht schon während einer geltenden
Kündigungsfrist niedriger werden sollten , oder für laufende Akkord -

arbeiten , für die bestimmte Sätze galten . Wenn der Streik sich
etwa gegen eine derartige rechtswidrige Lohnherabsetzung gerichtet
hätte , dann käme § 153 der Gewerbeordnung nicht in Frage , denn
dann läge keine Verabredung zur Erlangung günstiger Lohnbcdin -
gungcn im Sinne dieses Paragraphen vor . Auf jeden Fall müsse
die Vorentscheidung aufgehoben und die Sache an die Vorinstanz
zurückverwiesen werden .

Das Kammergericht folgte dem Antrage des Verteidigers , hob
die Vorentscheidung auf und verwies die Sache an das Landgericht
zu nochmaliger Verhandlung und Entscheidung zurück . Die vom
Verteidiger dargelegte Auslegung des Rechtöbegriffcs der Erlan¬

gung günstiger Lohnbedingungen sei die richtige . Das Urteil des
Landgerichts lasse in der Tat nicht ersehen , ob nicht das Landgericht
den Istechtsbcgriff verkannt habe . Das Landgericht müsse nachprüfen ,
wie feiten ? des Arbeitgebers in der Lohnfrage gegen die Arbeiter
vorgegangen sei , und müsse dies dann bei seiner Entscheidung be -
rücksichtigcn . _

Huö aller Melt .
LandesvaterUcbeö . >

Der „ Roland von Berlin " veröffentlicht eine bisher im Wort -
laut nicht bekannte Rede Wilhelms II . , die im Dezember 1900
bei der Enthüllung eines Grabdenkmals für die Gräfin v. Alv ens -

leben - NeugatterSleben gehalten wurde . Wilhelm II . , der
bei der Feier zugegen war , ergriff natürlich auch das Wort und
wandte sich in folgender Ansprache an die Söhne der Verstorbenen :

JungeiiS ! Ich möchte mal als Freund des Hauses ein ernstes
Wort mit Euch sprechen — im Andenken an Eure selige Mutter ,
die ich so verehrte : Eure selige Mutter war , das kann man wohl
sagen , ein Engel ! Ihr stammt trnS einem alten , ehrwürdigen
Geschlecht , aus dem so viel berühmte Staatsmänner , hervor -
ragende Generale und andere tüchtige Männer hervorgegangen sind .
Ich weiß , daß Ihr alle eine leichtsinnige Ader
habt ! Bedenkt , daß Ihr einen Vater habt , der viel Trübes hol
erleben müssen , der in guten Verhälmislen . aber nicht in so
glänzenden lebt , daß Ihr das Leben so leicht ansfassen dürftet I
Ihr müßt versuchen , möglichst Euch selbst durchzuarbeiten ! Euer
älterer Bruder ist seinem Leichtsinn zum Opfer gefallen ; ich hoffe .
daß er später mal wiederlvinmt und seine Dienste dem Staate
wiederum widmet . Das Sprichwort „ Nodlssss oblige " muß
Euch maßgebend sein . Gebt Euren Standesgenossen ein Bei -
spiel , daß man auch in einfacheren Verhältnissen
ein vornehmer Mann sein kann . Tretet womöglich alle
ein — macht Eurem Vater und Eurer Familie Ehre 1 Ich
brauche solche Männer — und mein Sohn ,
wenn er herankommt , erst recht . Unsere Altvorderen
waren einfache Leute ; sie haben schwere Zeiten durchgemacht ;
der Feind war im Lande ; wir haben diese Zeiten glücklich über -
wunden ; wir müssen aber bedenken , daß solche Zeiten wiederkehren
können . Und so hoffe ich denn , daß Ihr mal alle ordent -
liche Staatsmänner oder Soldaten werdet , und
daß Ihr darauf jetzt hinarbeite » wollt und nicht über Eure
Verhältnisse leben , darauf gebt mir Eure Hand .

Sehr bemerkenswert ist die besondere Ermahnung zur Sparsam «
keit , eine Tugend , die von Wilhelm II . auch bei verschiedenen
anderen Anlässen — freilich erfolglos — empfohlen worden ist .
Mit seinem Wunsche , daß die jungen Leute eintreten sollten —

gemeint wohl der Eintritt in die Armee -- - hat Wilhelm II .

jedoch wenig Erfolg erzielt . Die drei v. AlPenSleben haben eS

vorgezogen , sich, entsprechend dem Zuge der Zeit , im weniger

„ vornehmen " Handel erfolgreich zu betätigen .

« Zvo Däuser durcb Erdbeben zerstört .

Von einem schweren Erdbeben ist die armenische Provinz
D i a r b e k r heinigesucht worden . In der Stadt Diarbekr

selbst sind ganze Straßen demoliert , auch in den ländlichen
Gemeinden wurde durch das Beben großer Schaden an -

gerichtet . Nach den bisher vorliegenden Nachrichten sind etwa
1500 Häuser eingestürzt , zahlreiche Personen wurden

durch die einstürzenden Häuser getötet oder s ch w e r v e r -

w u n d e t .

Zur Eisenbahukatastrophe im Staate Michigan .
Ueber di « gestern von uns gemeldete Eisenbahnkatastrophe bei

Durand im Staate Michigan werden noch folgend « Einzelheiten

gemeldet . Es handelt sich bei dem Unglück um einen Expreßzug , der

durchweg aus Pulmannwagen bestand , und einem Personenzug « mit

Wagen älteren Systems . Ter Expreßzug kam von Chicago� und

wollte nach Montreal . Wenige hundert Meier vor der kleinen Stadt

Durand mußte er halten , da die Einfahrtssignale geschlossen waren

und sich aus demselben Geleise in der Station ein Güterzug befand .

Trotz der weithin sichtbaren geschlossenen Einfahrtssignale brauste

im Rücken des Expreßzuges der Personenzug der

Grand - Trunck - Linie auf demselben Geleise mit

unverminderter Geschwindigkeit heran . Seine

Maschine spmng auf den letzten Wagen des Expreßzuges hinauf .

Dieser wurde buchstäblich in zwei Stücke geschnitten . Die Wagen -

trümmer stürzten einen Abhang hinunter ; mit Ausnahme eines

kleinen Mädchens sind alle Insassen des Wagens umgekommen . Es

war ein furchtbarer Anblick , das kleine Mädchen zwischen den

Rädern hcrvorkriechcn zu sehen , ihr zerschmettertes Bein -

chen nachschleppend . Die Leichen der Verunglückten konnten

nur zum Teil und als vollständig unkenntlich verbrannte Uebererste

geborgen werden , da die Trümmer des Wagens sofort in Wrand gc -
rieten . Von den andern Wagen deS ExprcßzgeS find eine große

Anzahl Reisende schwer verletzt , einzelne so schwer , daß sie

noch auf der Unglücksstelle starben oder bald nach ihrer Einliefcrung
in die Station Durand - Tetroit von ihren Leiden erlöst wurden .

Trotzdem die Station nur wenige hundert Meter von - der Unglücks -

statte entfernt liegt , trafen die Rettungsmannschaften und Acrzte

erst sehr spät ein .
_

Spitzbuben in der Weltausstellung .
In der Nacht zum Freitag suchten Einbrecher die deutsche

Abteilung auf der Brüsseler Weltausstellung

heim ; es gelang ihnen , 39 goldene Uhren , durchweg Glashütter

Fabrikat , als Beute davonzutragen . Ter Wert der gestohlenen

Objekte beträgt 39 090 M. Ebenso unbemerkt , wie die Diebe in die

Ausstellung eindrangen , sind sie mit dem geraubten Gute ent -

kommen . Man sollte wirklich nicht glauben , - daß in einer Aus -

stellung , die Millionen an Werten birgt , ein so mangelhafter Wacht -

dienst organisiert ist . _

Die Cholera .

Trotz der getroffenen Vorsichtsmaßregeln gelingt es nicht , die

Weiterverbreitung der Cholera nach den bisher seuchensreien
russischen Nachbarländern zu verhindern . Wie das Sanitäts -

departement des österreichischen Ministerium des Innern mitteilt ,
hat die balteriologische Untersuchung in zwei Fällen ergeben , daß
in Wien verstorbene Frauen der asiatischen Cholera zum
Opfer gefallen sind . Wie aus Preß bürg gemeldet wird , wurde
ein mit einem Dampfer von Raab nach Wien fahrendes Dienstmädchen in
das Preßburger Epidemicspital eingeliefert , da sie unter Cholera -
verdacht erlrankt ist . Der Dampfer ist unter Quarantäne gestellt
und desinfiziert worden . — Auch in Rumänien fordert der un »

heimliche Gast neuerdings mehrfach Opfer . In der an der russischen
Grenze gelegenen Station F o l t i s ch e n i wurde gestern e i n
Cholerafall festgestellt . Dort sind bereits vordem schon
mehrere Choleraerkraiikungen vorgekommen . — Wie ein Telegramm
aus Rom meldet , sind in den letzten 24 Stunden in B a r l e t t a
16 Erkrankungen und 8 Todesfälle an Cholera festgestellt worden .

In A n d r i a starben zwei Personen an Cholera , in T r a n i eine .

In beiden Orten sind auch mehrere Neuerkraukungen zu verzeichnen .
In Margherita de Savoia sind drei Erkrankungen und ein

Todesfall , in Cerignola zwei choleraverdächtige Fälle und ein

Todesfall , in Trinitapoli vier Eckraulungcn und ein Todesfall
zu verzeichnen . _

Schiffskatastrophen .
Auf seiner Reise von New Dork nach Genua hat der Nord -

deutsche Lloyddampfer „ Königin Luise " am 24 . d. Mts . das englische

Schiff „ Harvest Queen " auS Windsor insinkendemZustande

getroffen . Die in großer Gefahr schwebende Mannschaft wurde von

der „ Königin Luise " an Bord genommen , das Schiff darauf

angezündet .

Der porwgiesische Torpedobootzerstörer „ Tejo " ist gestern in der

Nähe von Kap Carvoeiro an der portugiesischen Küste gestrandet ,
die Mannschaft konnte g e r e t t et werden .

Kleine Notizen .
Bon einem Güterzuge erfaßt und getötet wurde auf der

Eisenbahustrccke Langeudreer - Lütgendortmund ein Streckenarbeiter ;
der Verunglückte hinterläßt Frau und sieben Kinder .

Brand in eine «, Tiergarten . Im Tiergarten der Stadt

Königsberg i. Pr . brach in der Nacht zum Freitag eine Feuers -
brunst aus , durch die der große Holzbau des HauptrejtaurantS voll -

ständig eingeäschert wurde . Die Feuergarbe » und die furchtbare
Glut versetzten die Tiere in große ülufregung ; es gelang jedoch , ein

llebergreifen des Feuers auf die Tierzwiiigcr zu verhüten .
Durch einen Wirdelsturm ist ein großer Teil der italienischen

Stadt C a n e l l i zerstört worden . Man fand zahlreiche Tote
und Verwundete , jedoch konnte ihre genaue Zahl noch nicht
festgestellt werden ,

Infolge Explosion eines mit Säure gefüllten Reservoirs wurden
in Sl . Ouen in Frankreich sechs Arbeiter verletzt , darunter drei
schwer . 35 000 Liter Säure stehen durch die Explosion in

Flammen . _

Briefhafteii der Redahtion .
Ä. B. 100 . Wenden Sie sich an Ihre gelverkschastlich « Organisation .

— E . G. 45 . Charits , Luisenstr . 3. Dort ersahren Sie alles Nähere . —
Ä. P . 81 . 1. und 2. Sie können die Zulassung als Nehenkläger be -
antragen und Ihre Ansprüche im Strasversahren oder 3, nach Erledigung
des Swusveffahrens im Zivilprozeszwcge geltend machen . — P . Z. 1878 .
1. So lange Sic Inhaber sind , 2, Voraussichtlich 12 Mark . 3, und 4. Ja .
— M . 27 . Wenn die Statuten nichts anderes besagen : Ja . —
<9. G. Zoo 50 . Leider ist der Abzug begründet , jedoch nur in Höhe des
Wertes , de » die Karten noch hatten . Versuchen Sic es mit einem Gesuch
bei der Direktion de ? Zoo, — P . R. 19 . Wir halten Sie iür haftbar .
Ob der Kunde Ihnen crsatzpslichtig ist, hängt von der Ursache deS Gegen »
windcs ab. — St. 3. Derartige Angelegenheiten müssen Sie mit
Ihrem Sohn gemeinsam erledigen . Zeitweilige ArbeilSloßgleit ist in der
bezeichneten Branche nicht ausgefchiosscu . — 2 . Ist . 40 . 1. und 2. Ja .
— G. 79 . Sie können Zurückjchnjfimg der Sachen und Rückkehr der
Familie jordern , | üt den WcigcrungSsall tlage ». — St . 1ÜO . Wenden
Sie sich an die Zentrallommissio » der Krankenkassen , Engeluser IS .



Zur Einsegnung!
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MöbeS - u . KGitfektions - Haus

S. Gottlieb
Rosenthaler Strasse 54 .

Reiehtnm
der erste Schritt

ist sorgsiiltige « nb passende Sparsamkeit . Dieses
erreichen Sie dadurch nnd legen viel Geld zurück ,
wenn Sic Ihren Bedarf an Kleidungsstücken im K» i,k »
hau » für SIonatHgardcroben Große Frank -
fnrter Str . 98 decke ». — Für billiges Geld können
Sie sich dort schick und elegant einkleiden , den » wir
verkaufe » von Millionären , Doktoren , Retsenden sowie
feinsten Kavalieren nur wenig getragene , in den ersten
Werkstätte » Deutschlands und des Auslandes , teils
sogar ans Seide gearbeitete , an Stoff nnd Haltbarkeit

unübertroffene

Serie l Serie Ii Serie III

Maß- Anzüge 8 M. 14 M. 18 M,

Maß- Paleiots 6 M. 12 M. 16 M.
Gesellschafts - Anzüge werde » billigst verliehen .

Kanfnaiis nirMonatsgarderoben
nur Or . Frankfurter Straße 93 . nur

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .
Streng reelles christl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

AMeHuriA IS Neue Garderoben .

1 Mark
wöcliefltliclie

Teilzahiiintjen
liefere elegante

fertige

Berreii-

Ersatz für Maß.
Anfert . n. Maß.
Tadellose Ausf .

Julius Fabian
Schneidermstr .

Große Frank -
furterstr . 3711
EingangStraus -

berger Platz .
II . Geschäft :
Turmsfr . 18

nur erste Etage ,
kein Laden .

Wuvsi — Speck .
Offeriere besonders preiswert :

Mk,
Prima Hollst . Schlackwurst Psd , 1,35� ' "

1,35
1,30
1,20
1,20
1,20
1,20
0,95
0,95
0,95
0,95
0,50
1,15
0,85
0,80
0,70
0,55

Salami
Wcstsälische Schinkenwurst .

, Knoblauchwurst
Ostpreuffischc Schiukenwurst

Landbratwurst
Teewurst ( ganz vorzüglich )
Feine Leberwurst . . . .
Vommcrsche Landleberwnrst
Kaiser Jagdwurst ( pikant ) .
Zungenwurst ( vorzüglich ) .
Thüringer Notwurst . . .
Wcstsälischcr Schintenspeck .
Laiidspcck , mager , feste Ware

do, fett

. . . . .

ff, Berliner Bratenschmalz .
Feinst , Kokos - Bratenschmalz
Sonnabends » . Sonntags ff, Kasseler

zu den denkbar billigsten Tagespreisen .

Julius GrimiilüäcbU . Hennig ,
KottbuserDamm 102 a, d. Kottb , Br .

Wegen

lv°/ ° KMi
aus Blusen , Schürzen , Unter -
röcke , Korsetts , Arbciterhemden ,

Kindermüixen sc.

Margarete Dietrich
lIirhachstr . Ä5 .

Osten , Lücken und Westen .

Eduard Salinger&Co.
G . m . b . H.

O. , Grüner Weg 32 ( Andreas - Platz )

Heute Eroflmmg
Moderne Herren - und KnabenbeKieidung

Am Eröffnungstage Vorzugspreise in allen Abteilungen

Herren - Anzöge m. 18 . 50 , 23 . - , 28 . - , 32 — , 39 —

Herreii ' ülster m 11. 50, 24 — , 27 . —, 33 — 42 . —

Herren - Paletots m . 18. 50. 22 . - , 34 —, 40 — , 46 . —

EinseMs - Anzüge
9. 50 11. 50 16. 50 21 . — 25 —

Am Eröffnungstage für jeden

Käufer eine Ueberraschung .
. J

G. Scharnotvs
allbekanntes Uhren - u.

Goldwarengeschäft

tiMDeees - AMe
hoohslsp - ant nnck tacksUos sitzend ,
vollständiger Ersatz für

Maßarbeit . Die Preise sind

je nach Qualität und Größe 15.

17, 19, 21, 23, 26, 27 bis 36 M.

Schwarze

Gehroek - Anzüge
für Herren

in vollendet schöner Paßform ,
vollständig fttr Maßanfertl -

gang Ersatz bietend 32, 38,
44, 61, 67, 63 und 70 M.

Maßanfertigung
in vornehmster , bester und

modernster Ausführung bei be¬

kannter Preiswßrdigkeit mit einer

Lieferfrist von wenigen Tagen ,
In Eilfailen sogar in 24 Stunden .

Carl Stier
Fabrik für

Herren- nnd Knaben- Garderobe
Berlin W. Potsdam

Potsdamer Str . 113a . Nauener Str . 23.

AMer-miBBriifstdeitluiig
kaufen Sie reell und billig , für jeden Beruf

passend , in großer Auswahl . •

Roter Laden
Schöneberg , Hauptstraße 108 .

Zur Einsegnung
empfehle mein reichhaltiges
Lager in Konfirmanden - Anzügen

Durch besonders günstigen Einkauf bin ich in der Lege
zu nachfolgend billigen Preisen zu verkaufen .

beste Zutaten , la Qualitäten

975 1250 isoo

Prüfungs - Anzüge blau Cheviot and
blau Kammgarn

beste Stoffe , solideste Ausführung

1150 1650 1950

l
neuest . Fassons

igute Qualiäten

875 1125 1450

Inb . Walter Hampel

Große Frankfurter Straße , Ecke Fruchtstraße .

Gegründet

I nur Große Frankfurter Str . 93 .

Lerantwortlicher Redakteurs HanS Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th , Glocke , Berlin , Druck u. Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Üe Co� Berliv SW�

Konfektions-Haus Leo Wolif�. ' »; . 1"
Rigaer Str . 1

Ecke Baltenplatz

Geschiftsprinzip : Frankfurter Allee 193
Ecke Kronprinzenstr . d

Empfehle Einsegnungss und Prüf ungs = Anzüge »

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre zu soliden Preisen . "
i
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7. Internstlonsler rranspottsrbeNer -
«ongrek .

Kopenhagen , den 2S. August ISIO .

Die gestern angenommenen Anträge Branconi haben folgenden
Wortlaut :

„ Der Kongreß beschließt , daß in Zukunft die Berichte des

Korrespondenzblattcs der Internationalen Transportarbeiter -
Föderation ( I . T. - F. ) wenigstens zwei Monate vor der Abhaltung
eines jeden Kongresses den nationalen Organisationen zuge -
sandt werden , damit diesen die Möglichkeit gegeben wird , die

Berichte zu studieren und ihre Meinung auszusprechen , so daß
den internationalen Kongressen Zeit gespart wird .

Tie Publikationen der I . T. - F- werden in die Sprache der -

jcnigen Länder übersetzt , deren Mitglicderzahl in der I . T. - F.
mindestens 20 000 erreicht . "

Die heutige Vormittagssitzung wurde noch fast ganz durch
die Debatte über das Referat Paul Müllers ausgefüllt . Vor -
gesehen wurde für den Nachmittag eine Konferenz der Seeleute ,
deren Notwendigkeit sich aus der bisherigen Diskussion ergeben hat .

Erster Diskussionsredner war F u r n s e t h , der Vertreter
der Seeleute Nordamerikas . Er schloß sich den gestrigen Aus -
führungen Wilsons vollständig an . Auch er hielt die Zeit und die
Situation für die Aufnahme des Kampfes mit der International
Shipping Föderation , dein Reederverbande , für durchaus günstig .
Jedenfalls müßten die Seeleute jetzt mit Forderungen vorgehen .
Lassen sich die Reeder auf Konzcssionen ein , dann gut ; andernfalls
sei der Kampf unumgänglich . Nun frage es sich, wie sich die See -
leute der anderen Länder verhalten sollten ; ob sie gleichzeitig den
Kampf aufnehmen oder nur ihre englischen Kollegen unterstützen
und für Fcrnhaltung von Streikbrechern sorgen müßten . Diese
letzte Forderung müsse unter allen Umständen durchgeführt werden .
Er bedauere das Verhalten des Kollegen Paul Müller , der die
Interessen der englischen Seeleute geschädigt habe .

Le ( Äuennec ( Frankreich ) erkennt an , daß sich nur mit
straffen Organisationen der wirtschaftliche Kampf führen lasse .
Gewiß täten in anderen Ländern die Regierungen und Unternehmer
alles , um die Organisation der Arbeiter auf gesetzlichem Wege zu
bekämpfen . In Frankreich aber hätten diese Mächte einen anderen
Weg gewählt : sie suchten durch Arbciterfrenndlichkeit die Arbeiter
einzufangcn und so die Organisation zu lähmen . Obligatorische
Schiedsgerichte schadeten nur den Arbeitern und erschwerten den
Kampf . Vor allem müsse der Parlamentarismus richtig bewertet
werden ; er habe nur die Aufgabe , das zu sanktionieren , was die
Gewerkschaften vorher erkämpft hätten .

Ter Redner schlägt vor , dem internationalen Sekretär als
Vertreter der einzelnen Gruppen vier Gehilfen zur Seite zu
stellen .

B o n n a t ( Frankreich ) bedauert den Konflikt zwischen Müller
und Wilson , der leider geeignet sei , die Interessen der international
organisierten Transportarbeiter zu schädigen . Die politischen
Aktionen der sozialistischen Partei Frankreichs hätten bisher leider
nicht immer den Anforderungen entsprochen , die vom Standpunkte
des organisierten Arbeiters aus zu stellen seien ; aber das sei kein
Anlaß , den Parlamentarismus überhaupt zu verwerfen . Die Ver -
suche zur Dezentralisation , die auf diesem Kongreß sich bemerkbar
gemacht hätten , müßten entschieden bekämpft werden , denn auf
diesem Wege sei kein Fortschritt zu erwarten .

Jaepelt ( Dänemark ) bedauert gleichfalls da ? Vorgehen
Müllers , aber weder Müller noch Wilson seien allein maßgebend .
Es liege kein Grund vor , den Seeleuten die Abhaltung einer
Sondcrkonferenz zu verwehren , auf der sie ihre besonderen An -
gelegenhciten beraten könnten . Würden die Wünsche der Seeleute
nicht erfüllt , dann bliebe ihnen kein anderer Weg , als der Austritt
aus der I . T. - F.

Ein Schlußantrag beendete die Diskussion .
Der Referent Paul Müller verzichtet auf das Schlußwort ,

da die Diskussion sich nur in Angriffen gegen ihn selbst bewegt
habe . Im „ Seemann " werde er als dessen Redakteur die Angriffe
zurückweisen , weil die Artikel im „ Sccniann " den Anstoß zu der
persönlichen Debatte gegeben hätten . In die Aktionen der englischen
Seeleute sich einzumischen , hahe ihm ferngelegen ; aber hier handelte
es sich um Aktionen , die nicht auf England beschränkt bleiben
können . Von einem Weltstreik war die Rede , und dazu hätte er die
Pflicht gehabt sich zu äußern , um so mehr , als Wilson auch nicht
den geringsten Versuch einer Verständigung gemacht habe .

Eine von Ben T i l l c t an den Vorsitzenden gerichtete An -
frage , ob der Zentralrat der I . T. - F. wie gegen Wilson so auch
gegen Müller vorgehen würde , wenn dieser schritte gegen die
Interessen der internationalen Organisation unternehmen würde ,
beantwortete

Schumann : Der Zentralrat habe keine Veranlassung , sich
in persönliche Streitigkeiten einzumischen ; sobald aber von irgend -
einer Seite , ganz gleich von welcher , ein Schritt gegen die Jnter -

essen der I . T. - F. getan würde , werde der Zentralrat mit aller

Entschiedenheit eintreten .
Es folgte nunmehr das Referat Dörings über die Form

der Landesorganisation .

Sericdts - Leitung .
Staatsanwaltlicher Kampf gegen eine Postkarte .

Viele unserer Leser werden sich einer Mai - Postkarte erinnern ,
die im Verlage der Buchhandlung Vorwärts erschienen ist . Die
Karte bringt ein Bild : Arbeiter brechen eine aus Gesetzen und Ver -

Ordnungen bestehende Mauer ab , welche die herrschende Gesellschaft
zum Schutze ihrer Interessen gegen die Bestrebungen der Arbeiter

errichtet hat und Vertreter der bürgerlichen Gesellschaft , ein Geist -
lichcr , ein Offizier , ein Bourgeois suchen das Werk der Arbeiter zu
hindern .

Seit drei Jahren ist diese illustrierte Karte vertrieben worden ,
ohne daß irgendeine der zum Schutz der herrschenden Ordnung -
eingesetzten Behörden daran Anstoß genommen hätte . Erst vor

einigen Monaten kam der Polizei die Erleuchtung , daß diese Post -
karte geeignet sei , verschiedene Klassen der Bevölkerung zu Ge -

walttätigkeiten gegeneinander aufzureizen . Die Postkarte wurde
in der Buchhandlung Vorwärts in Beschlag genommen und die

Staatsanwaltschaft erhob Anklage wegen Aufreizung gegen den
Leiter der Buchhandlung , Genossen Bernhard Bruns . Am Freitag
wurde die Anklage vor der ersten Ferienstrafkammcr des Land -

gerichts I verhandelt .
Bruns und sein Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Heinemann ,

verwiesen darauf , daß nicht nur die Karte seit Jahren anstandslos
vertrieben wird , sondern daß das Bild , von dem sie eine Repro -
duktion gibt , schon im Jahre 1L9S in einer Maifestzcitung ver -

öffentlicht worden ist . Zwar wurde die Zeitung damals auch in

Beschlag genommen , aber das Gericht hat die Beschlagnahme auf -
gehoben und den Verantwortlichen , der wegen Aufreizung angeklagt
war , freigesprochen . Das war in Berlin . Auch in Frankfurt a. M.

ist damals wegen desselben Bildes Anklage und Freisprechung
erfolgt .

Also , was im Fahre 189S durch zwei Gerichtsurteile als straf -
los erklärt worden ist , das soll im Jahre 1910 strafbar sein . Wes -

halb ? Darauf antwortet der Staatsanwalt : Heute ist die poli -
tische Situation eine andere als 189ö . Was damals nicht auf¬
reizend war , ist jetzt geeignet , die Arbeiter zu Gewalttätigkeiten
aufzureizen , denn die Sozialdemokratie führt den Kampf gegen die

Reichsfinanzreform , sie führt einen Wahlrechtskampf und gerade
am 1. Mai , wo diese Karte verbreitet wurde , waren besondere De -

monstrationen geplant .
Gegen diese Kombination der Staatsanwaltschaft führte die

Verteidigung das Zeugnis des Genossen Ernst ins Feld , der be -

kündete , daß für die diesjährige Maiseier gar nichts besonderes
geplant gewesen ist , sondern der 1. Mai nicht anders gefeiert
werden sollte wie in früheren Jahren .

Obgleich hiernach das Gebäude der Anklage auf einer äußerst
schwankenden Grundlage beruhte , bemühte sich der Staatsanwalt ,
weniger mit juristischen Gründen als mit politischen Erörterungen ,
das wankende Gebäude zu stützen . Er schilderte die politische Situ -
ation als eine so aufgeregte , daß es nur eines entsprechenden An -

lasses bedurft hätte , um den Ausbruch einer gewaltsamen Revo -
lution herbeizuführen . Diese Ansicht will der Staatsanwalt ge -
schöpft haben aus zwei Artikeln des „ Vorwärts " vom 25. und
26 . Juli d. I . , die er dem Gericht als Bcweismaterial unter -
breftete . <53 sind dies zwei von den Artikeln , in denen der „ Vor -
wärts " die Ansichten der Genossin Luxemburg über unsere Taktik
im Wahlrechtskampf wiedergibt . Doch da weder diese Artikel noch
die Redaktion und der Verlag des „ Vorwärts " mit dem Angeklagten
Bruns in irgendwelche Beziehungen gebracht werden können , so
mußte dieses „ Beweismaterial " der Staatsanwaltschaft auN -

scheiden . Hätte eS gewürdigt werden können , so würde sich heraus -
gestellt haben , daß die Phantasie des Staatsanwalts aus diesen
Artikeln etwas herausgelesen hat , was nicht darin steht . Doch der
Staatsanwalt setzte auch ohne Beweismaterial seine phantastischen
Schilderungen der politischen Situation fort . Folgt man diefen
Schilderungen , so muß man glauben , die Situation sei so gespannt
gewesen , daß es ausgerechnet nur der Maifestkarte bedurfte , um
die Flammen einer gewaltsamen Revolution emporlodern zu lassen .
Diesen durch Gründe nicht getrübten Phantastereien entsprach auch
der auf zwei Monate Gefängnis lautende Strafantrag des Staats -
anwalts .

Rechtsanwalt Dr . Heinemann beantragte die Freisprechung
des Angeklagten , da weder in objektiver noch in subjektiver Hinsicht
die ihm zur Last gelegte Straftat erwiesen sei . Der Verteidiger
verwies darauf , daß der Angeklagte unmöglich die Veröffentlichung
des Bildes für strafbar halten konnte , nachdem , wie ihm bekannt

war , zwei Gerichtsurteile dasselbe für etnwandsfrei erklärt und
die Angeklagten freigesprochen hatten . Der Angeklagte konnte doch
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nicht annehmen , daß zwei Organe , die eingesetzt sind , um Recht zrt
finden , Unrecht gefunden haben . Es wäre doch gar keine Rechts -
sichcrheit gegehcn , wenn ein nicht juristisch Gebildeter sich nicht auf
die Nichtigkeit von Gerichtsurteilen verlassen dürfte . Die Frei -
sprechung müsse schon deshalb erfolgen , weil den Angeklagten irr

subjektiver Hinsicht keine Schuld treffe . Aber auch in objektiver
Hinsicht sei das Btld , wie der Verteidiger eingehend ausführte ,
nicht aufreizend . Es verrate tvenig historische Bildung , wenn man

glaube , die Arbeiterklasse wolle ihre Ziele durch eine Revolution im

Heugabelsinne erreichen . Wie schon das Urteil von 1895 aus -

spreche , verherrliche das Bild nicht eine Veränderung bestehender
Verhältnisse durch phlisischc Gewalt , sondern eine Aenderung der

Gesetze durch geistige Arbeit . Hiernach müsse auch aus objektiven
Gründen Freisprechung erfolgen .

Das Gericht erkannte nach längerer Beratung auf Frei »
sprechung »i »d Aufhebung der Beschlagnahme , da weder in subjck -
tiver noch in objektiver Hinsicht die Tatbestandsmerkmale der Auf -
reizung vorliegen . Das Bild sei eine symbolische Darstellung des

Kampfes der Zlrbcitcrklasse gegen die bürgerliche Gesellschaft . Eine

Aufreizung lasse sich aus dieser Darstellung nicht folgern . — Sub¬

jektiv komme in Betracht , daß der Angeklagte nach den ihm be »
kannten Urteilen von 1895 nicht das Bewußtsein haben konnte ,
durch Verbreitung des Bildes tönne eine Aufreizung begangen
werden .

_

Die Flucht eines Strafgefangenen aus dem Gerichtsgebäude

hatte gestern für den Hilfsgerichtsdiener Moser vor der Ferien -
strafkammcr des Landgerichts III ein recht unangenehmes Nach¬
spiel . — Der Angellagte hatte am 30. März d. I . den Auftrag er -
halten , den Fürsorgczögling Brüning aus der Strachaft zu einem
Termin bei dem Amtsgericht Wedding vorzuführen . Bei der
Uebergabe des Gefangenen wurde dem Angctlagten ausdrücklich
mitgeteilt , daß er diesen zu fesseln habe , da er schon einmal die
Flucht ergriffen habe . Der Angeklagte unterließ die Fesselung ,
weil er , wie er behauptet , jene Anordnung nicht gehört habe . Wäh -
rend des Termins drängte sich ein Komplice des B. in geschickter
Weise zwischen den Häftling und den Transporteur . Plötzlich war
der Gefangene spurlos vcrschlvundeu . Er hatte unter Hilfeleistung
seiner zu dem Termin erschienenen Freunde in einem unbewachten
Augenblick die Flucht ergriffen . — Für den Angeklagten hatte
dieser Vorfall recht unangenehme Folgen , da gegen ihn Anklage
wegen fahrlässigen EntweichenlassenS eines Gcsangcnen erhoben
wurde . Das Gericht sah die Verfehlung des Angeklagteu milder
an und erkannte auf nur 19 M. Geldstrafe .

Vercinsveranstaltung als öffentliche Tanzlnstbarkeit .

Wegen verbotswidriger Veranstaltung einer öffentlichen Tanz -
lustbarkeit am ersten Weihnachtsfeiertage waren Kraushaar und
Heiland aus Magdeburg angeklagt worden . Es handelte sich um
eine Weihnachtsfeier des Turn - und FcchtklubZ Sudenburg , bei der
nach verschiedenen Darbietungen auch getanzt worden war . An der
Feier nahmen über 900 Personen teil , tvährend die Zahl der Per «
einsmitglieder etwa 200 beträgt . Das Landgericht in Magdeburg
verurteilte die Angeklagten zu Geldstrafen und führte aus : Es
seien 1000 Einladungskarten gedruckt worden , von denen jedes
Mitglied 5 bis 6 erhalten habe , um sie gegen ein Entgelt von
35 Pf . weiterzugeben . An der Kontrolle habe jeder , der eine Karte
hatte , eingelassen werden können . Die einzelnen Mitglieder hätten
die Möglichkeit gehabt , jedem Beliebigen von den Karten abzugeben ,
der sie wieder weiter geben konnte . Eine persönliche Kontrolle sei
beim Einlaß der Teilnehmer den Vorstandsmitgliedern auf diese
Weise ganz unmöglich gewesen . Also habe tatsächlich jedem Be -
liebigen der Zutritt offen gestanden In Betracht komme außerdem
die außerordentlich große Zahl der Teilnehmer . Es könne deshalb
nur von einer öffentlichen Tanzlustbarkoit geredet werden . Die
Angeklagten seien zu bestrafen .

Das Äammergericht verwarf die gegen das Urteil von den
Angeklagten eingelegte Revision mit folgender Begründung : Mit
Recht habe das Landgericht angenommen , daß hier keine geschlossene ,
sondern eine öffentliche Tanzlustbarkeit vorliege . Geschlossen sei
eine Zusammenkunft nur , wenn es sich um einen nach außen ab -
geschlossenen Kreis von innerlich miteinander verbundenen Personen
handele . Ganz zweifellos fei hier , wo eigentlich jede beliebige
Person Zutritt erlangen konnte , der Kreis ' der Beteiligten nicht
innerlich miteinander verbunden gewesen . Es rechtfertige sich des -
halb die Verurteilung .

Amtlicher Marktbericht der städillchen Marlthallen - Dtrektion über
den Grogbaudel in de » Zenwal - Marktballen . Marktlage : Fleisch :
Zusuhr reichlich , Geschält ruhig , Preise unverändert . Wild : Zufuhr ge-
nügcnd . Gcscbäst lebhast , Preise wenig verändert . Geslüget : Znsuhr
genügend , Geschäst rege , Preise gut . Fische : Zusuhr reichlich , Ge' chäst
lebhast , Preise im allgemeinen recht besriedigend , Butter und Käse :
Geschäft ruhig , Preise unverändert . Gemüse . Obst undSüd »
f r ü ch t e : Zusuhr reichlich , Geschäst besriedigend , Preise wenig verändert .

« » ssssssssEsssess « « »
Unserem Kollegen u. Bezirkskassierer

Georg Kieburg neust Frau
» mVermählmtg die bestenKIückwünschc
Mehrere Kollegen vom Fuhrhof Kroll .

G. W. P. 1. P. T. A W.

• ee » » e » 39996 € ee € eeee « *

rieeeeees*Unserem treuen Genosse » �
Karl Klein .

ES gratulieren alle Mann
G! SWS unsrem sünstcn Kreise ,
iü Zigeuner - Karl zum NnmcnSscst
<£?' In nltgewohnlcr Weise . —

lf. So lang ' wie du organisiert
Ist keiner uni ' rer Sireiter — R
Ein Hoch dir , alter lieber Freund ,

V Gesund bleib ' , froh und heiter . V

Der fünfte Wahlkreis

SHESKtzßH >

Verband der SaUler

und Portefeuilier .
Ortsverwallung Berlin .

Infolge eines UnglückSsalleZ er -
trank am 21. August bei einem
Ausflug unser Mitglied

Karl klinxer
( Werkstatt Paul Fährmann ) .
Ehre seinem Slndcnken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabendnachmittag 3' / , Uhr
von der Leichenhalle des neuen
Jakobi - KirchhoseS in Rsxdors , Her -
mannstratze , auS statt , 157/4

Der Borstand .

Klappfahrstuhl S,75 ,
straße 15. _

Stielst «
S52K *

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Antonie Haberstroh geh, Schelwe
sprechen wir allen unseren Ver -
wandten , Freunden und Bekannten
aus diesem Wege unsere » Dank au »,
stöbert llaberslreh , Familie 0. Fiebert

und 0. Urban . 5446

estauration - ° ai »

Nordpol
Sehenswert .■
Inhaber : 4696 *

Max Worlfttzer
--- -- Berlin O. 11 « , --- --

Qürtelstraße No . 15 .

j ZeMeM derDadnIeßker !

j DeiitselWs. PoTÄmJ
i Sonntag , den 28 . August , >
j im Biktoria Garte » . vis - a - vis »

Charlotlenhos :

| XI. Stiftungsfest !
verbunden mit Sommervergnügen ,
Kiiulerbelustlgung , Auskegeln , Ver - [
losung , PreisschioBen u, Tans . |
Ansang 3 Uhr . Eintritt 20 Pf . »

l

In Kommandanten - Str . 58/59 . □ |
A. IV . 10155 . »

Sonnabende u. Sonntage diesen
und nächsten Jahre ? noch f !

dies Fest -Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Donnerstag , Soiinabciid
und Zonntag : 4432 "

Großer Sali .
C. MlUe .

Abendkurse .
Ausbildung von Technikern und !
Meistern in Elektrotechnik |

nnd MaKchinenbau .
Technische Akademie .

Berlin 45, MarkgrafenstraSo 100. j
WWW Prospekte frei .

■ Berliner >

MSumsr - GuiMi »
> US . Cr«u«r . Kattanien - HlUt *o

Schneidepei

für elegante

Herren - Moden
Fertig und nach
Maas . — Garan¬
tie für tadellosen
Sitz und beste
Verarbeitung . Auf

Wochen rate

im . . .
J. Kurzberi
RosenthalersMO
direkt am Uacke -
eohoD Merkt , im
Laden u. I. £<«£»,

Wollen Sie tit billiges Geld

elegant » Stiefel kanten ?

Fotckjp Si » IMyhsteh

Einheitspreis für

Damen und Herren M 13 . 60

LtunB - Avlübrufig M. 16 . S0

Salamander
Schubg� . m, b. H , Berti ?

Zentrale : W, 8, FnöcIricfi ' Strai &e 182

C. KSnig- Sfrasse 47 W. Potsdamer Str . S C. Rosenlhaler Tor �ähdao, Brette Str . SO

SW. Friedrich - Str , 221 NW. Wüsnacltet Str . W, Tauentzien - Str . 15 Steglitz , Schloss - Str . 20
Eck . Turm- Strass . « N> Bad. str45se 20
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Sonnabend . 27 . A u g u st.
Ansang Vj , Uhr .

JuliusKönlgl . Schauspielhaus
Cäsar .

Anfang 8 Uhr .
Neues königl . Opcrn - Theater .

Salome .
Lessiiig . Der Biberpelz .
Deutsches . Simson und Delila .

Kammerspielt . Liebcswalzcr .
Ans. 8 Uhr.

Berliner . Taifun .
Komische Oper . Zigeuncrliebe .
Kleines . Luxuszug .
Neues . Kaserneniust .
Residenz . Im Taubenschlag .
Neues Schnnsplclhaus . Ihr letzter

Brief .
Weste » . Die geschiedene Frau .
Thalia . Polnische Wirischast .
Schiller O. fr . iftiiti . ADeatev . )

Die Förster - Christel .
NachmillagS 3 Uhr : Undine

Sch > <5l >arlotteut >nrg . Brcstcrs
Millionen .

Berliner Bolksoper . Der Flieger .
( Anfang 8>/ , Uhr. )

Luise » . Lena Warnslctten .
Hebbel . Wem gehöll Helene ?

Der Kuh aus der Rcdoute . ( Am
sang S' /i Uhr. )

Neues D rretreu . Der Gras von
Luxeniburg .

Lnslsbiellians . DaS LeutnanlS .
mündel .

Herrnfeld . Die Welt geht unter .
Wenn zwei dasselbe tun .

Roie Ein seltsamer Fall .
Driano » . Pariser Witwen .
Folies Cnpricr . Die böse 13. —

Die keusche Toinette . ( Ansang
8' , . Uhr. )

Boiat . LcbenZwellen .
Piil lniann . Am Rande des 21b»

grnnds . »Anfang >/,6 Uhr. )
Metrvoo » . Halloh ll — Die groß «

Revue .
Rv>' l >v. Ipezialitäten .
P»>>i ' gc . Spezialitälcn
Reichs ! . allen . Steltiner Sänger .
Walballa . Svcztaliliuen
Wintergarten . Spezialitäten .
Karl Havelland . Spezialitäten .
Prater . Schiitzenlis ' l .
Schweizer - tttarten . Spezialitäten .

Elternlos .
Max Kliei ». Spezialitäten .
Botk . garten . Rosen aus dem

Süden .
Urania . Ton >>e»,irakic tM ' lV ,

AbcudS 8 Uhr : In den Dolomiten .
Sri ' u » »tle . . luvaled I. str. 57 — 62

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubonstraße 48/49 .
Heute abend 8 Uhr :

In den Dolomiten .

Lessing - Theater .
8 Uhr : Der Biberpelz .
Sonntag 8 Uhr : Tantris d. Rarr .
Montag 8 Uhr : Tie Weber .
Somni erpresse : Park . 5, 4u . 3 M. zc.

berliner �Dester .

Heute 3 Uhr : T aUutl ,
Mvrgen : Talfnn .

Heugs Tliealer,
Täglich :

Anfang 8 Uhr .

Berliner Volksoper .
Heule ' /,3 Uhr :

Gastspiel des Neuen Schauspielhauses :

_
Ter Flieger . _

Theater des Westens .
Ansang 8 Uhr .

IMo gcscliicdonc Frau .
Operelle von Leo Fall .

Heule und folgende Tage 8 Uhr :
Der Gras von Luxemburg .

Opereite in 3 Att . von 21. M. Will » «
u. N. Bodansly . Musik o. Franz Lehär .

l�esiäenx - - TTieater .
Dircltion : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Im Tanbenschlag .
Schivank in 3 Sitten von Henncqui »

nnd Vcbcr .
Morgen » nd solgende Tage dieselbe

Vorstellung .
Sommer - Preise .

Uuisen - - T' Deater .
Zum lchtcn Male :

I . ena Warnstetten .
Schauspiel in 5 Alten .

Sonntag 3 Uhr zum letzten Male :
Der Gras von Monte Christo ,
Abends 8 Uhr : Der stille See .

Moniag : Geschlossen . _

OSE = THEATE
lhrogc Frankfurter Str . l3L. I

Ein srltsamer Fall .
ZZ . Phant . Schausp . iu 4 Akten > —•

von Morton und Gunniver .
Anfang 8 Uhr . Ende ' / . II Uhr .

Auf der Gartenbühne : Theater «
voritcllung , Spezialitäten . Großes
Konzert . Ansang i1/ , Uhr. _

Trianon - Theater .
Heute u. folgende Tage ( Ans. 8 Uhr ) :

Pariser Witwen .

{ ScMllei ' - Tlieatcr .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

Oottachcid - Opcr .
Sonnabend , nachm . 3 Uhr ,
bei ennähigien Preisen : Fndinc .
Romantische lom. Oper iu 4 Sitten von

Sllbcrt Lortzing . Ende 6 Uhr.
Sonnabend , abends 8 Uhr :

IMv Fttratcr - ChrlBtl .
Operette in 3 Alten v. Georg Jarno .

Sonntag , nachm . 3 ' Uhr :
Xav und IKintinerinann .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Trcmpeler von Säckingen .

Schiller - Theater Charlollonburg .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Bresters Millionen .
Lustspiel in 4 Sitten von Winchell

Smith und Byron Ouglcy .
Ende IG/z Uhr.

Sonntag , nachm . 3 Uhr
Wilhelm Teil .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Fz/mont .

Montag , abends 8 Ubr :
Ale zlli - tiich . Verwandten .

Hieraus : in Zivil .

Lustspi &Bhaus .
Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

• Jtjf *
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Täglich : W

Großes Miliiär -
i - t Doppel - Konzerl

Eintritt 1 Mark .
von abends 6 Ubr ab 50 Pf. , Kinder

unter zehn Jahren die Hälfte .

Diesen - Kinemslogrsph .
4 —6 Schüler - Vorstellung

ermSßigtor Eintritt ,
7 —11 Abend - Vorstellung

25 Bilder .
Raachen Überall gestattet

Passap - Panoptikum .
ßoddhas dunkles Geheimnis .
Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

Voubt-7 Vitascop- Theater

AWÄNoMsum
Experiment aus der 4. Dimension
Mies ohne Extra - Enlree !

Passage -Theater. I
Anfang 8 Uhr . j

Ein einziger Erfolg ! |

1 Ii ein afllanlsclieo |
üliiinn . TinnPltsnnPl »

En inline cspagnole

1 Zo�a ' ita
I und das großartige August -

£ Programm . |

Metropol - Theater
IBalloü !

Die große Revue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Linoko . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet

die unvergleichliche
ägyptische

Tänzerin .

Letzte Woche
des

unübertroffenen

komischen
Angnst - Prograniraa .

alhalia

1 Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor . I
Anfang S1/. Uhr .

Die » iiitiisanten

■MilMniLSaLaHMBHaiaaJi

ßr. Berüiier Kußstaussteilrag 1118
30 . April bis 2. Oktober .

Im Park täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : lU —6Uhr IM. . 0 . 6 Uhr ab
bO Ps. , Sonntags 50 Ps. Dauert . 6 M.

Cssino - Theaicr
Lothringer SUahe 37. Täglich 8 Uhr .

Täglich
die urkomische Posse

Der schueidigt Ruhlilf.
Rudolf Pimpclmann : Dir . H. Berg .
Vorher das glänzende bunte Progr .

Nur Attraktionen ersten Ranges .

Karl Haverland -
Ansang Theater präz , 7' /zU .
77/79 Kommandanteiisttahe 77/79 .

DaS wunderschöne

Sozialdemokratischer Wahlverein

r den 4. Berliner Reiehstigswahlkreis .
Sonntag den 28 . August er .

öccterraffc Lichtenberg , Rödcrftr . ufia .
Alles Nähere Im IiiHerat am Sonntag . 220/11

Voigt - Theater
Gesundbrunnen Badstr . 58.
Sonntag , den 28. August , ll,8 Uhr :

Rur noch kurze - Seit !

Lebenswellen .
Gr . Lebensbild mit Gesang und Tanz

in 4 Bildern von H. Willen .
DaS graste Aiignstprogramm .

Kasscueröffiiung 2 Uhr, Ans, 41/, Uhr,

Gaslans PanoptikumFriedrichstraße 165 [
( Pachorrpalast ) . (

Habu et Uta � M5il!! � � eiS81' lie!1

j Im neuen roten Saale ; GrO08S KOIlZert . Theo' woiff .

Schloß Welssensee .

Heute Sonnabend , 27 . August : Internat . Ningkainpf - Konkurrenz .
Es ringen : Saurer , Bayern , gegen Mistbach , Sachsen . Madrailli ,

Armenien , gegen Roland . Deutichland . R erkling . Hamburg , geg. Mai »
frcdo , Italien . — Entscheidungskampf : Bellingrath , Hamburg , gegen
Äkichailoff , Ruhlaud .

Vor den Ringlämpsen : Theater - und Spezialitäten - Borstelliing .
Ansang der Vorst . 7' / , Uhr . der Ringlümpse 9' / , Ubr . SluIo - OmnibnS -

Freifahrt vom Alexandcrplatz (Tietz ) 8>/ , l . hr. Morgen Fortistzuiig .

_ _

TERRASSEN

HALENSEE
Grübler TergnUgungspark

des Kontinents .

Sensationelle Attraktionen , Translateur - und Militär -
Kapollen , Oherbayerische Sänger und Schuhplattler

Neu ! Tanagra , das achte
Weltwunder .

Heute Sonnabend :

EE Sie tag . " WD

Tausend und eine Nacht .
Fecrihatte Parkbeleuchtüng durch 16 Schiffsscheinwerfer .

Maghche Beleuchtung . K Aladins Wunderlampe.
Dirigentengastspiel von Viktor Holländer |

mit dem Translatenr - Orchester . Sensationelle Attraktionen .

Kapellen , KonfeUischlacht , Luftschlangen .s
p° « drr Wich- ridniide . J » « Ä
diesjährige Mondschein - Promenadenfahrt mit Musik nach

_ _ _ _ __ _ _ _Tchuiöckwitz , Restaurant „ Seddinsee - . Daselbst Ball .
Preis hin u. zurück 50 Pf . [ 5456 ] _

Reederei Zachow .

AbtahrtMtelle

Schillingsbkiicke
am Schlestschen Bahnhof .

Sonntag ] mmagrl Un - Woltersdorfer Schleuse . &Pf .
Heute Sonnabend : Graste

EHondschein - Pramenadenf ahrt

mhuErietl' Dampsern nach Restaurant Kyffhäuser
Nieder - Schönewcide , Daselbst : Grober Sommernachtsball . Abfahrt abends

_
9 bis 10 Uhr . Hin und zurück 30 Ps. _

534b

� k Reederei Nobiling „ tik
Morgen Sonntag mit Musik

nach Sportshans Ziegenhals , �S gAe ? �
Abfahrt 8' / , Uhr früh : Aaniumltsbrtteke vor Schultheis .

Hin und zurück 80 Ps. , Kinder die Halste , einfach 50 Pf . Mg
Rübe - und Naturfreunden bestens cmpsohlen , Restaurant «. Mörschel .

Reederei Nobiling
_ _ _ Tägliche Extrafahrten

_ _ _

2. "uhr mi. t . } 7er ScrllNtr Schweh, G- sener Berge .

Voltep�d. Mmi . Heue Walt
Absahrtstelle : Jannowibbrückc vor Restaurant Sdiultheist . Hin u. zur .
60 Ps, , Kind . 25 , vorm , 75 Pf. , Kind . 40 , Sonntags 1 M,, Kind . 50 Ps.

nmr Morgen . Sonntag : - WS

Lnvks �x�caFak�en m, , Musik

Whr Mi». ] Ta Kerl. Schwch, «' / . Msttersdotf . Schitufe.

Burglheafer-Kinamafcgraph
vorm . Groterjav . Jnbab . : Rud. Merz ,
Schönhanser Allee 129 . Tel , 3, 3353 .

Lebende Photographien .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend . Sonntag u. Montag .
Eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder dieHalste .
Ans . 7 U. , Sonnt . 4 U, Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig . 25 Ps. aus allen
Plätzen , Stets wedis . Progr . Jed .
Sonnt , i. Obersaal : Küustlerkonzert .
Entree 15 Ps. Garderobe 10 Ps.
N. d. Konzert : Ramiiien - Kraazolien .

Täglich : Freikonzert . _

CIRCUS
Cyrill Halle

Pankow , B.e.räßneep
Ecke Binzstraßo

(n. d. Schönhauser Allee )

Heute , hlonnubcnd ,
abends 8' / , Uhr :

GaSa - Ahend
mit neuen Schlagern .

Sonntag , 28. August ,
nehm . 4 u. abds . S1/, Uhr :

2| r( M() fstelltiip2
mit allen Sensationen .

Nachm . 1 Kind in Be¬
gleit Erwachsener frei .
Äußerd . zahl , nachm . unt
12 Jahre alte Kinder u.
Militär v. Feldwebel ab¬

wärts halbe Preise .
Abends volle Preise .

Die Straßenbahnlinien 47,
49, 51, 57 führen zum

( Arcus HatlA

Fernrut
I A. Pankow 421

Königntadt - Kasino .
Hölzmarttjlr . 72, Ecke Alexanderstrahe ,

Inhaber : Mar Schindethauer .
Im herrlichen Naturgarten (bei im »
günstiger Witterung im Theatersaal ) .
Los Fieurs , Hand » u. Kopjequilibrist ,
Kio ? des Teusels Wülfel ,
The VAtiubus , Champion - Mal - Akt .

Mittwochs : Frcltanz .
Ansang wochentags 7' / , Uhr .

_ , Sonntags 5 ,

aeiehshallen - Theater .

Miaer Iper
( JJeysel . Britton ,

Schräder usw . )

Ansang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Alt - Jloablt 47/4 » .

Täglieli :

Konierl , Thealer ,
Spezialitäten .

■Spree - Garten ®
Treptow .

Täglich nachmittags :

KaffeeFrei - Konzert
Hente Sonnabend :

Kap . d. 5. Garde - Grenad . - Reg .
KgL Obermusikmoister Kneife !

Anfang 7 Uhr . Entree 16 Pf .

V olksgarten - Theater
früher Weimann .

Badstr . 8, Behm - u. Bellermannstraste .
Täglich :

Rosen aus dem Süden .
Poste mit Gesang und Tang

von W. Gehricke .
Spezialitättn ersten RanseS nl » .

SN

Die grötzten Schlager
der letzten Saison :

Die Welt grht «»ier ! und

Wevu nvri dassklbe tun
mit Anton und Donat Herrnfeld .
Billettvoroerk . 11— 2 Uhr . Ans. 8 Uhr .

am Kottbuser Tor .

Ab September allabendlich

im prächtig renovierten Theater :

Dr

Berliner ossen .

Schweizer Garten
Am Königstor —Am Friedrichshain .

Täglich abends ' 1,10 Uhr :

Elternlos
oder :

Berlin arm nnd reich .
Volksstück mit Ges . in 2 Akt .
Vorher ; Spezialitäten .

Volksbelustigungen . Tanz .

Anfang 5 Uhr . Entree SO Pf .

Mlmanns Theater
Schönh . A. 148 — Kastanlen - A. 97/99 .

Im Garken oder Saal :

Erstklnsfige SpnmlitStt «.
Ansang des Konzerts ' /J Uhr .

, der Vorstellung ' 1,6 Uhr .
' 1. 8 Uhr :

Genießet das Leben .
Entree 20 - SO Pf .

In den Pausen u. nach d. Vorst . : Kall .
Mittwoch , 31. August : Der Mit .

lionär und sein Schwiegersohn .

Vereins - Srauerei
Rixdorf , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max Wandt

UUS Täglich : - M >

Gr. Müüar- Konzert ,
Ansang wochentags 7 Uhr .

, Sonntags 4 Uhr .

IN
und Festsäle .

Inh . ; Rndoif Krttger .
Hasenheide 13/tS , vis - ä - vis v . TnmpL

Täglich ;

Große Tbeater- u. Spezialitäten-
Vorsteiluflg.

Artist . Leitung : Walter GrSvenltz ,
Kapellmeister : Max Wolffheim .

Jeden Donnerstag : Elite - Tag !
. Anfang : Wochent 6 Ohr, Sonnt . 1/� Uhr .

Keliiner prater- Thentkr
Kastanienallee 7 —9 .

H- uie - SchützenlisT.
Spezialitätec, Konzert und Ball.

Ansang 4' / , Uhr . Entree 30 Ps.
3. Sept . : Gr. Klnderfreudeafest .

- Victoria - <

Brauerei , latzowst 111/112
Im Garten oder Saal : Täglich

Vir . hnmorlst . Soiree .
( Gesangsvorträge . Theater und

Varietä - Borstellimqen . )
Jenntags , Dienstags , DonnerSt .
imd Sonnabend ? : Tanzkränzchen .

Ans. : Wochentags 8, Sonntags
7 Uhr . — Alle Bons gültig .
Im Restaur . : MittagStisch 75 Pf .

Gr . u. kl. Säle zu Fesllichlelten
aller Art . Max Saeger .



Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hanvtdureau :
Hos l. Amt 3, 1239. vbariteItraLs 3. Hos HI . Amt 3. 1987.

Montag , den 29 . August 1910 , abends 6 Uhr » im

Gewerkschaftshaus , Engelufcr 13 , großer Saal :

DM " Versamuilmigs " W
aller in

liZetsIigielZereie » Kerllnz unck llmgegentl
beichäitigte » Former und ßcrufsgenoiien

Tages - Ordnung :
1. . Die Geschichte der deutschen Bundesstaaten bis zur Ncichsgründung . "

Referent : Neichstagsabgeordnelcr Gichhoru . ' I Diskussion . 3. Verbauds -
und Branchcnaiigelcgenheiten . — Dos Erscheinen aller Kollegen erwartet
120/14 Oic Ortsvcrivaltang .

Bcsirksverwaltang Berlin .

Zlchtttltg ! Achtung !

RMMer , Kkslriter , Stollrntf iinb Kodkiiarbkittt
mib allen Speditionslietriebeu Serlins !

Sonntag , den Ä8 . August 1910 , vormittags 10 >/z Uhr :

Große Bersammliittg
bei Keller ( Jnh . Freyer ) , Koppenstr . 29 , großer Saal .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Lohntoniinissio » über die Tarisverhandlungen

mit den Spediteuren . 2. Distusjian und Beschlusksassung .

Versammlung der Mitfahrer
aus den Speditionsbetrieben

findet um IV' / , Nhr . bei Merkawski , Andreasstr . S6 ( am Andreas -
Plaüi mit dc> selbe » Tagcsoriznuug statt . 71/20

Kein Kollege darf fcblcn t Das Zlerbandsbuch ist mitzubringen
und am Eingang des Saales vorzuzeigen . Beiträge können in der
Veifammlung bezahlt mid neue Mitglieder ausgenommen weiden .

_ _ _ _ _ _ _ _ _Die B zirksleitung .

Z

Sic { Paten viel

anb trinken doch den schönen Kaffe, wie er In Wien und CttrUdad \
| zelrunken wird, durch einen lleinen Zusatz von dem

�lenei - iissle lussk ton Iliilii S. f. Dolssen , Wandsbek .

Die darin enthaltenen Feigen geben den be -

annten milden und doch ktäftigeu Geschmack .

lotete & 10 und 25 Pfz. bertauien alle besseren Handlungen .

Gmiisprattsn ( Iberali erhältlich ,

L . - M WHÄME

iCa &italjaice - 5 Ffy . - Bonen
der Firma

Fischer & Herwig , Hann . Münden .

= = = = = Erstklassiges Fabrikat . =

Hauptniederlage :

Max Ziegenhals , Berlin NO. , Neue KöRigstr . 70
Amt VII, 3047 . 2951 . »

> 5 » ®' 3 » ©fr « « i ©« ®e « ®ese ' ©» « ©« » 8s - 58 ©e » o ®« ®4i ®oc ; i

� Wer eine wirklich gute P/eife rauchen will , der wähle unter den

Z auch tahaken

die von hervorragendster Qualität in den verschiedensten |
2 Mischungen und

'
Preislagen ( in Päckchen von 10 Pf . bis ,

2 1,50 Mk ) in den meisten Zigarrengeschäften zu haben sind ,

« Spezialität : Feiner Qoldshag ( in roten Dütcn) . ®

' o9 Man achte jedoch genau auf das ges . gesell . Wort t #

2 ,,Kflp3tÜnt4 , PUekchcn ohne diese Bezeichnung �
i » sveise man als unecht zurück . 301 L* Ö

| Gen . - Vertrieb CarS Höcker , Grüner Weg 112 . |

Oderbincher Feitgäuse ,
Gänse - Arttkel �
Prima Schlack - und Salamiwnrst . a Psd . 1,20 M. empftehll

ttsrrmann heMnvr , m
BERLIN C. ,

Kloslerstr , 95 , Eckhaus Kaiser - Wilhelm - Sfr . II .

wird taghell ,
wenn Sie auf Ihrer Lampe

Urania - Salonoel
brennen .

' Wenn Sie die Sicherheit haben wollen , das seit Jahren rühmlichst bekannte

Urania - Salonoel
■ ( der Name ist gesetzlich geschützt ) = = = = = =

zu erhalten , dann fordern Sie beim Einkauf nicht nur „ Salonoel " , denn unter

dieser Bezeichnung wird sehr oft ein Gemisch mit billigeren Sorten verkauft .

= = = = = Nur der volle Name = = = = = = = =

I Urania - Salonoel
bietet Ihnen die Garantie , das unverfälschte

amerikanische

Sicherheits - Petroleum
zu erhalten .

Urania - Salonoel
bietet größtmögliche Sicherheit gegen Ex¬

plosionsgefahr bei höchster Leuchtkraft .

Keine Verwechselung mit österreichisch .

= = ( galizischem ) Petroleum . ■■■

Nebenstehendes Plakat bezeichnet die Ver -

= = = = = = kaufssteilen . = = = = = = = = = = = = =

Jeder Erb ext er ,

jeder Randwerhcf

sollte zur Hrbeit
die Lederhoi «

Herkules
trafen .

3 Unerreichte 3
LeWunosfählpd «It .

Allein - Verkauf .

Sehr starkes Ledo *
in grauen a braunen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Band

aus einem Stück ga -
arboitet , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt ist
Sehr feste Kapp -
nähtem . stark . Gatf «

Schwer « Le- cJ - Pilot - ia « wen ,
Große Flicken umsonM .

Troll dieser vielen und
«nderer VonOge kostet M
die Herkdes - Hose für £ §
normale Mannes • OrCBe

Deutsch - Amerikanische Petroleum - Gesellschaft .

_
M. 50

Berufs - u. Schutzkleidung
dir alle Zweige der Gewerke u.
Industrie , Sanitätsdienst usw,

BAER SOHN
Spezial » Hau « grüßten MaßstaliM
Cbansscestr . 39 - 30 — Brückenstr . II

Qr. FTankfi�teretT . 30
Schöneberg , Hauptstr . 10.

Haupt Katalog gratis und trankt »

Nachdr . verbok

faul Kefer , Berlin 86. . Xottbuser Damm 81/82,
offeriert den seit Jahrzehnten rühmlichst bekannten

Ungewitter ' s Kautabak
an Wiederoerläuser zu Engros - Prelsen . 44 LL

t? HgZläDfgnl
u. Posib - tülv

— — Priickt - Sti ' aß « 30a . —

Empfehle den oerehrlichen Bereinen
und tSewerlslbasten meine Räume .
Sonnabend und Sonntag noch frei . *

Röbel - Leehner
am Roaen LNUNNVNSiNSkv 7 STala�Tor ".ihaler Tor .

I . ndon .

AoHuungs- eilirlcHtungen auf Kredit
| Anzahlung von 15 M. an , einzelne Möbelstücke von 6 M. an.

Sonntags von 8 —10 und 12 — 2 Uhr geöffnet .
Vorzeiger dieses Inserats erhfilt beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

Ldefere anoli nach answkrts .

Warnung
vor Ankauf von Falsifikaten der Marke

„ Problem " .
Fabrikanten und Verkäufer werden strafrechtlich

verfolgt .

Cigareltenfabrik „ Ppoblcm "
Berlin 0. , Aiexandertiof .

VMItn SIE vortgilliaft kaufen ?
So kaufen Sie

ia. Briketts nach Gewicht !

Ä. B. KOCH
Mll - üüMM - WWMgg
" " " " gegründet 1803 . — —

Hanptkontor :

BerllilO.äl.PetepstülryErStraSel.
Telephon Amt 7, 3040 u. 3098 .

liagorpUltzc :

I. Rüdersdorf er Str . 71 —
Ostbahn , Küstrinor Platz .

n . f ' rnclitstr . IS — Oatbahn ,
Güterbahnhof .

lU . BehiiiHtr . 38 - 84 — Boke
Sohivelbeiner Straße .

PpolcO för l » Marken ab meinen
II CloC Lagerplätzen von lOZtr . an :

ia. Balhsteine taa p � . 15 pt

ia. toiengilM Saion pztr . ] ] pt

la. Gottliöld Salon . p ztr ßlpt

laJamaiit Salon • p � , 88 pl

( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St )

Ia. Ilse Salon . . . . .? 95 « •

Ia. ioMt CailÖP- ztr . 2,20 m.

Transport bis in den Koller
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10— 18 Pfennige mehr .

ßraclibrllictt * guter QualltSt
und 8teinkolilcri billiget .
— Koho zu AiiNtaltNprciHcn .
Bolz , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . X . OO 71.
Bei grösseren Abschlössen und
Original • Waggons säratllohor
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezial - Offerte . 40714
Versand nach allen Bahnslatlonsa

Utobelgeschäft Qottsetuik ( Co.
Berlin WM Alvensleben « Straße 6

an der Potsdamer Straße .

Billigste Bezugsquelle für solide Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern , aber

darum nicht teurer einkaufen wollen ,
an jedem Stück deutlich der Preis !

�nP7f nlftüt * Einrichtungen für kleine und mittlere Wohnungen «
für Einzelzimmer und zum Abvermieten .

□ □ □ Langjährige Garantie für gutes Aussehen und Haltbarst der Möbel . □ □ □

Straßenbahn : No. 2, 23, 84, 59, 62, 69, 71, 72. 74, 87, 88. — Fünf Minuten vom Hochbahnhof Bülow - Straßo . U »
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Schuhwaren - Fabrik .

W

ca . 500 Angestellte

N. Reinickendorfer Straße 12

N. Badstraße 23

N. Brunnenstraße 42

NW . Tlirmstraße 55 Ecke WaldstraOe

W. Potsdamer Straße 54

S. Kottbuser Damm 5

0 . Andreasstraße 47

0 . Frankfurter Allee 144

Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 121

Schoneberg , Hauptstraße 159

Weitere Gesciiäfte in allen Teilen Deutschlands !

loch

Rabat

Ausnahme -

Tage !
Auf alle Waren

ppelte�
ittmarken s

■in ■■y-jf.., r., .

mfzm

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Plg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Anaahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bla
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse M,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Durch Rauch und Staub deschä -
dfgtcMnrdincn . Slorcs . Tällbetldcckcn ,
Fabrikreste , 1. 75, 2. 25, 2. 85, 3. 75, 4. 85,
5. 50. 6. 75 u(tl ).

_
brrbötiillstort ' S und Bclldcrken ,

3. 45, 3 85, 4. 75, 5. 75, 6. 50 usw. E.
WciH,cnbetgs Gardinenbaus , Graste
Franfiurlcrstraste 125, im Hause der
Möbelsabrik . _ _

Tuch - und Pläschderken 1. 25, 1. 75,
2. 50, 3. 85, 4. 75, 6. 50, 8. 75 bis 30
Mark .

Plüsch - und Zuchportieren 3. 25,
3. 85, 4,85 , 6 35, 7. 85 usw. Graste
Kranksurkerslraste 125.

_
iNbfalltePPiche

usw.
3. 85, 4. 75. 5. 50

Plüsch teppiche mit kleinen Fehlern ,
in allen Grösten , 6. 75, 8. 2c>, g. 85,
11. 50, 13. 50 blS 60 Mark . Graste
Fianlsurterstrabe 125, int Hause der
Möbelsabrik . _

Sport - und Lammwolldecken 1. 65,
2. 50. 3. 25, 4. 50, 5. 25, 6. 75 bis 20
Mark .

_ _

Möbelstoff - , Läuser « und Llno -
leumrcstc spctlbillig . E. WelstenbergS
TrppichbauS , Große Frankfurter «
strase 125. 1106K »

Billige Hosenwoche . Hochelegante
HetrenKoscii auS scinsten Maststossen
7 —15 Mark , VersatidhauS Germania ,
Unter den Linden 21. _ _ 555b «

Borjührige clcganic Herrenanzüge
und Paletots aus seinstcn Maststoficn
20 —40Marl . Versandhaus Gcrinania ,
Unter den Linden 21. 556b «

Teppiche \ ( seblerbaste ) in allen
Größen , sast jür die Hälsle des Wertes
Teppichlager Brünn , WMMMl
Markt 4, ' Vahnbos Börse . ( Leser dcS
» Vorwärts « erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags gcössnet ! «

Psandleihkiaus Krebber , Küstriner -
platz 7, spottbilliger Belienverlaus ,
Gardinenverkaus , Wäscheverkauj ,
Ubrenverkaus , Teckenverkauj , Schmuck -
fachen , Koldsachen , Silberlachen , ver -
sallene Pjänder . _ 24S2K

Borwärtslescr erhallen 5Prozcnl
Eprarabatt selbst bei GelegenheitS -
käüfcn . Tebpich - ThomaS , Oranicn -
strage 160. Oranicnblatz . 8g4K

Wnsch - Wrtugmaschinen , prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstrastc 26. 3265 ! «

Leihhaus . Rosenthaler Tor «, Linien -
straste 203/4 , Ecke Rosenihalerstraste :
Großer Verkälts vcrlallencr Anzüge
S,50 an ; PaleioiS , MoiialZ - zlbonne -
mcnls - Gardcrobcn , Uhren , Gald «,
Silberwaren . Betten , Wäsche , Gar -
dinen . Sonntags geössnet 7 bis 10,
IL biS 2. 920H

Tischdecken (reich gestickt ), Viktoria -
tuch 1,85 bis 10 Mark , Vewekplüsch
4,85 bis 5,65 , echt Mobairplüsch 6,75
bis 36. Teppichhaus Emil Lesövre ,
Oranienstrastc 1Z3. 5SgK «

Glossen zu AveS GuhotS und
Sigismund Lacroix ' . Die wahre Ge -
statt des Christentums ' , bon August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
80 Ps . Expeditton Lindcnstraße 69,
Laden .

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Diwandecken , Lauser -
stofse , Brautwäschc , spottbillige Kehr -
auspreise wegen Auflösung . PotS -
damerstraste 100. Fischer . . BorwärtS ' -
leser Extrarabatt . _ _ 107hfl *

Radfabrerkarten . Wir em
den Freunden dcS Radsports : Mittel
bachs flarte sür Rad - und Motor -
sahrcr von Berlin und weiterer Um-
gcbung , aus Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorfahrer bon
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des . Vorwärts « , Lindenstraste 69,
Laden .

Teppiche ( Farbensehlerl , Stepp -
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll »
betldeckcn , Ucbergardincn , Sofa -
stossreste spottbillig Fabritlager
Mauerhofs , Große Franksurlerstraste 9,
Flureingang . Borwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K *

Hermannplny 6. Allerbilltgste
Psänderverkäuse . SommerpalctotS .
Jackettanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
holen . Extrabilliger Betten verkauf .
VcrmietungSbelt . Brautbetten . Aus -
steuersachen . Wäscheauswahl . Gar -
dinenauZwahI I TeppichauSwahl l
Plülchttschdecken . Steppdecken . Wand -
uhren . Taschcnubren . Goldsachen .
GrostbcrlinS allerbilligster Waren -
verkauf im PsandlethhauS Hermann -
platz 6. Auch Sonntags geöffnet . *

MonatSnnzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . 5! eue Garderohc zu staunend
billtgen Preisen , aus Psandleihen ver -

s nan am b
bei Rast ,
sallene Sachen laust man am billigsten

Mulacksiraste 14. _
*

Teppiche , große Posten , zum Teil
mit klclneu Fehlern , spottbillig Ver -
kaus. Lern, , Lrunnenstraste 59. *

Steppdecken . Wolle , Größe 225 ,
250 , 295. KaushauS Levh , Brunnen -
straste 59. 1156K *

Gardinen , Reste , einzBne Fenster ,
Reiscmuster , spottbillig . und andere
Gelegenheiten . KaushauS Levh ,
Brunnenstraste 59. I156K '

Bekanntmachung ! Psändetauklton
HumboldlleihhauS beendet l Spott -
billigster Bettenverlaus I Braukbeiien !
AuSstcuerwäsche I Gardinen auswahll
Plüschportiercn ! Steppdecken ! Pracht -
teppichel Plüschtischdecken l Exlrabillige
Jackettanzüge ! Gehrockanzüge l
Masseiiaitstvahl Damenuhrcn I Herren -
uhren l Kettenauswahl I Wanduhren
exlrabillig l Nicht irren I Humboldt -
lcihhauS Brunnenstraste 53, Eckhaus
Stralsunderstraste . 1155K *

LethhanS . Brunnen « . Herren -
anzüge 8. 50. Burschenanzoge 6. 75.
Paletots , Hosen , Monteuranzüge ,
prima 4. —. Herren - und Damen -
sltcfel 6. — . Betten , Stand mit zwei
Kissen 10 . —. Kostüme , Blusen , Röcke,
Portieren , Gardinen , Teppiche , Wäsche ,
Taschenuhren , Freischwwger , Gold -
waren , alles spottbillig . Brunnen -
straste 118, Ecke Usedomstraste .

Leihhans Moritzplatz 58a , 1. Etage .

Morii >PlaU58a , Leihhaus . Auster -
gewöhnliches Angebot . Von letzten
Auktionen zurückgebliebene Waren -
bestände als wie : ein großer Posten
von Kavalieren getragene Jackett -
anzüge , Rockanzüge , PaleioiS , größten
teils aus Seide gearbeitet , von 9 —18
Mark . Extra billiges Spcztalangebot :
Uhren , Kitten , Ringe , großer Posten
verfallener Wäsche , Betten , enorm
billig Moritzplatz 58a . _ 1121fl *

Neue Betten l Staunenerregend" "urter -
inen -

. . M Herren -
garderobe l AuZsteuersachen ! Uhren -
verlaus I Parttewaren l _ ftö *

Installateure kaufen Gaskronen ,
Zugampeln allerbilligst bei Baumann .
Alle Jakobstraße 125 ( EngroSrabatt ) .

Drehrollen «Teilzahlung ) , Krigar
u. Jhsseii , Wastmannftraste 29. st123K *

Günsefrdt ' rn , neue , beziehen Sie
direkt , Schlachtsedern 1. 50, getrocknet
1. 80, Rupssedern , gleich zum Stopfen
2. 50, . gerissene 2. 75, 3. 00, 3. 50 bei
Bernhard Schmidt , VevaiS ( Oder -
bruch ) bei Wriczcn a. O. _ _ 4376 *

Monatsanzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an , große
Auswnbl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be -
zugSquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt oom Schneider .
meifter Paul Fürstenzelk , nur Roten -
tbalerstraste 10. 282/12 *

Unkenrufe aus dem Tümpel der
KulMr . Sattrenbuch von Fritz
Schwcynerk . Verlag der . Tribüne «,
Berlin . Preis elegant gebunden
1 . — Mark . Zu haben Buchhandlung
BorwärlS . 1099K *

Sportwagen , 5, - .
Gneisenaustraste 15.

fliestllng ,
5436

Kinderwagen . fllappsahrstühle ,
Eisenbeiisi - llen , Leiterwagen , alle
Sorten Räder . Fritz MetznerS 3. Ge-
Ichäst . Bcusfelstrastc 67. -j -147

Kinderwagen , Gummiräder , cle -
gant , 20,00 , Exerzierstraste ISA ,
Seiicnflllgel II . links . _ 1/93

? . itonatsaiizüge,SommcrpalclotS ,
Gehrockanzüge , Einsegnungsanzüge ,

Hosen , spottbillig . Rosenihalerstraste 48.
Kein Laden . 546b *

Getragene Jackettanzüge , Sommer -
PaleioiS , Nockanzüge ( besonders für
korpulente Herren ) , spottbillig bei
Weist , BMcherstraste 67 I ( Haltestelle
Mittcnwaldcrstraste ) . 1223K *

Littaners Nähmalchincn ohne An,
zabtttng , gebrauchte spotlbilligl Ekw
litzersttaße 99, Warschauerftrage 67.

Pfandleihhaus ! Rixdors , Ber . .
straste 58. Kroßer Psändervcrkaus l
Uhrcnverkans ! Schmucksachen ! Ein -
segnungSgcschcnkc 1� Freischwinger !
Bcttenvcrkaus I Wäschcvcrknus I Gar -
dinenauSwahl l Portieren I Stepp -
decken I Plüschdcckcnl Prachtteppiche I

fochmoderne Herrcngarderobel Sp ott -
illige Leihhauspreise I ILtöK

Teppiche . Die Rcstbestände einer
Teppichsabrik kommen zum schleunigen
Verlaus . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Otiamät : Stubengröste , srühcr 18,50
jetzt 12,00 : Wohnzintmergröste , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salonaröstc , früher
43,50 jetzt 35,00 . Teppichhaus Georg
Lange , Ehausseestraste 73/74 .

Steppdecken , eigene Aiiscrtigiing ,
richtige Größe , 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 .
Teppichhaus Georg Lange , Chaussee -
straste 73/74 . 1224K *

Qescbäftsverkäufe .

Obst - und Gemüsegeschäst , beste
Lage , gute Kundschasl zu verkaufen
Rixdors , Boddinstrastc 32. _ fl "

Altes Parteilokal , Zahlstellen und
Vereine , zu verkaufen . Erfragen
Heimroth , Admiralstraste 30. 553b

tttSdel .

flindcrbettstelle , 7,00 , Andreas -
straste 53. 953fl

Graste Posten Bettstellen , Schränke ,
Tische , Stühle , SosaS , Küchenmöbel

$elangen zum spottbilligen sVerkauf .
amcrlwgS Möbelspeicher , Kastanien -

allee 56, Ecke Weinbergsweg . 547b

Mübel - Gelegenheitsläuse in aller -
größter Auswahl : einfache sowie
bessere Wobnungseinrichlungen be -
deutend billiger wie regulär . Er -
gänziingSmöbel . Büseiie 120, Schreib -
tilchc 45, Sosas 45, Garnituren 65,
TrumeauS 30, Schränke , Vertikos
26. Kronen , Tcppiche , Bilder , Küchen -
mobil , Klubsessel , LcdersosaS , Um-
baue , Sedcrstühle usw. spottbillig .
Lennerts Möbelspeicher , Lolhrtnger -
straste 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . _ t142K *

Möbel ! Für BrauIIeute günstigst «
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Glück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschloffen . Bei KrankheitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
gröstte Rücksichl . Möbelgeschäst M.
Goldstaub , Zossenerstraste 38, Ecke
Gncijcnaustraße . Kein AbzahlungS «
gefchäsl ! _ _ 2901 R*

Mlöbelnngebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richiungen , einfachste , eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlas -
zintmcr , beliehen gewesen , verjallen ,
svotibillig . Riescnlagcr , 5 Etagen .
Möbclspeicherei . Neue Königstr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
sonntags geöffnet . 282/13 *

Kinderdrahtbrtt , neu , billig .
RüderSdorferstraste 30, Hüttcl . ff43

Wichtig sür Sommerwohnungen ,
Gasthöfe , Penfionate : Kleidersptnde
18, — , Bettstellen mit Fedcrmatratzen
15, —, Ausziehtische 14, —, Chaiselongue
mit Decke 19, — , Plüschgarnitur 55, —,
Schrciblisch 24, —, Ausziehsosa 20, — ,
Kummode 12, —, Marmortoilcite 19, —,
Garderobcnspind 28, —, Vierzugtisch ,
Ledcrstühle 8, —, Mctallbctten 25, —,
Bächerspindc 38, —, Silbirspinde45 , — ,
Säulenlrumeau » 30, —, pilseineS
Satin - Schlasztmmer 250, —, Herren¬
zimmer , Speisezimmer , Klubsessel ,
Slanduhren , Federbetten , Portieren ,
Gardinen , großer Posten Tcppiche ,
Kiichemnöbcl , Nustbauinbüfett 85, —.
Stargardts Möbcllonrbard - Speicher ,
Neue flönigstraße 29. Sonntags
geöffnet . _ 256/14 ' '

Bares Geld I sparen Brautleute
und Möbelsuchende durch günstigen
Einkauf in der altrenommierten
Möbel - und Polsierwarensabrik
M. Hirschowitz , Skalitzerstraste 25,
an der Hochbahn I Bürgerliche Ein -
richiungen schon sür 200 Mark ! Riesen
auswahl besserer Möbel —

und 3 Fabrikgebäuden I

Fatairfider .

Herrenfahrrad , Damen
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straste 36d . 1683K

Musik .

Ptanino , 150, —, sofort verkäuflich
Potsdamerstraße 27d , Hochparterre. *

Piauiiio , hohes , Schnitzerei ,
140, —. Turmstraße 8 I. ( » Vorwärts « -
Leser Rabatt . ) 95/16 *

Versdiiedenes .

Patentanwalt Sessel , «llschiner .
straste 94».

EhrenerNürung . Die Beleidigung
gegen Frau Klein , AU- Alientcke ,
Rudowerstrahe 86, nehme hiermit
zurück und erkläre dieselbe sür ewe
chrcnhaste Person . Frau Wander ,
Rudowersttastc 86. 1222K

» nnüüovserei von grau KokoSky
Schlachtenj «, Kurfttaste 8, lU .

Vermietungen .
Schlofferei , 1. /10 , Berlin , Oranien -

straste 2».
_ ll4f

Pferdestall , Remise , auch einzeln ,
sofort Berlin , Oranienstraste 2» . 45 *

Wobnunxen »
Prachtwohnungen Soldw «rstr . 32 .
Stube und Küche , 18 —28 Mark ,

Oranimstraste 2s . 1 141- *
Wegzugshalber zwei Stuben ,

Küche , Speisekammer , sauber , per
1. Oktober . Schumann , Werneuchener -
straste 13, Hos m . 5406 *

Zimmer .

Möbliertes Loggtazlmmer , 1 oder
2 Herren , Kaffee , Bad , 15,00 , Lychener -
straste 33 II links . - / -140*

Möbliertes Vorderzimmer , ein
oder zwei Herren , Solmsstraste 43
IH rechts . -stöl

Möbliertes Zimmer zum 1. Sep¬
tember , Grunewald , Nosttzstr . 32 III .

Zwei möblierte Zimmer ver -
mieten Propst und Thorbrietz , Rix -
dors , Karlsgartenstraste 4. • f 148

Möbliertes Zimmer , Herrn ,
11,00 , Prinzenstraste 107, vorn IV .
Winter . j - 143

Möbliertes Zimmer sür einen
oder zwei Herren , StrauSbcrger -
straste 36, III rechts . t43

Möbliertes Zimmer zu ver
mieten . Baumschulenweg , Trojan -
straste 6 II , gegenüber der Aus -
stcllung . 2675b

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Zahn , Madaistrastc 1, vorn III rechts .
" Zwei Schlafstellen zu vermieten ,

Witwe Stuhr , Schönlcinftraste 4 II .

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Parteigenosse sucht 1

Portterftclle , Fahrstuhl ,
elektrisches Licht vertraut .

L Ottober

elektrisches Lichs vertraut . �PAma
Rescrenz . Speditton Schönebera ,
Marlin - Lutherslraste 51. Iis *

Stellenanzedote .
Linvleumleger verlangt Richter ,

Kollbuscrstraste 8. h3Tb
Tüchtiger Werkmeister für Bau -

ttschlerci per sosort gesucht vaubureau ,
Holsteiner Ufer 2. -sti

Tüchtigen Marmorsteimnetz sucht
Wilhelm Bode , EberSstraste 91. - fix

Arbeitsbursche verlangt . Kär !
Schmidt , Hasenheide 54. f47

60 Mamsells aus . KinderjackcttS ?
Busch , Bredowstraste 34.

_
5396 *

Nnherinucn auf Damenwäsche
verlangt Kraft , WilSnackerstrast « 58.

Näherinnen aus Bettwäsche ver .
langt Krast , WilSnackerstraste 53. 552b

Lehrmädchen , Woche 9,00 . Max
Wunderlich , Köpenickersiraste 48/49 .

Hausarbeiterinneu , geübte , ver -
langt Kartonsabril Max Wunderlich ,
Köpenickcrsttaße 48/49 . S50H

Technischer Leiter .
Buchdrucker ( gelernter setz er) , in

leitender Stellung , Kalkül . , guter
Dispon . auch für Setzmaschincnbclr . ,
fich. Revisor , Bestign . z. Anllg . von
Lehrl . , wünscht sich für 1. Oktober in
Parteibetrieb zu verändern . Off. erb .
unt . U. 1 durch d. Erp ed. d. Bl.

Für neu eingerichtete Fabrik

präparierter Pflanzen
wird ein tüchtiger Färber gesucht .
Offerten nebst Gehaltsansprüchen und
Zcugn . - Abschr . unter F. A. K. 368 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a. M.

Stukkateure !
Bei C - randtkc , Nieder - Schön »

Hause » , liegen Differenzen vor . •

Arbeiter - Sekretär !
Für da ? Arbeiter - Sekretariat KottbuZ - Spremberg wird » um

1. Januar 1911 ein Sekretär gesucht . Gehalt nach Uebercinttmst .
Bewerber wollen ihre Angebote unter Angabe über bisherige Tättgkeit

mit der Ausschrist . Bewerbung « bis zum 15. September an den Genossen
I ' aal Dörr , Kottbus , Dresdener Straste 164, einreichen . 289/1 »

TÄvIUiKS Verkäuferinnen
für Konfektion

Woll waren

Herrenartikel

Trikotagen
Haushaltsartikel «

kernor : Tüchtige Kassen - Kontrollen
sam Bofortlgcn Eintritt , resp . l . /O . geaacht .

H . Qreifenhagen Nachf .
Brunnenstr . 17/18 .

■ Meldungen 9 —11 und 6 —7 . -
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Zur gefälligen Beachtung !

Dem gestrigen Verzeichnis der Mitglieder veS

Aktionsausschusses ist noch hinzuzufügen :

faul Brühl , 0 . 112 , Scharinveberstr . 6/7 .
ermann Barenthin , Stralauer Platz 1/2 .

Zur Lokalliste . Am Sonntag , den 28. August , findet in Blanken -
bürg das Erntefest statt . Da wir dort schon jahrelang den Kampf
mit den Saalbesitzern erfolglos führen , so ersuchen wir die Berliner
Arbeiterschaft sich nach der Lokalliste zu richten und uns im Kampfe
zu unterstützen , indem sie die Lokale streng meiden .

Die Lokalkommission .

Vierter Wahlkreis . Morgen , Sonntag , den 28. August , der -
anstaltet der Wahlverein ein großes Volksfest in der Seeterrasse in
Lichtenberg . Die in diesem Lokal vorhandenen Räumlichkeiten be -
günstigen besonders die in Aussicht genommenen Veranstaltungen
und künstlerischen Aufführungen . Bei dem mäßigen Eintrittspreise
wird natürlich auf Massenbeluch gerechnet . Der Vorstand .

Lichtenberg . Sonntag vormittag Flugblattverbreitung von den
bekannten Lokalen aus .

Steglitz . Dienstag , den 30 . August , abends 8' /z Uhr große
öffentliche Protestversaminlung gegen die Fleischteuerung im Birken -
Wäldchen . Sonntag früh 8 Uhr Handzettelverbreitung von allen
Bezirken aus . Das Material kann am Sonnabend abend bei
Clement in Empfang genommen werden . Die Mitgliederversamm -
lung am Dienstag fällt aus . Die Bibliothek ist am Sonnabend
Wie immer von 8 —9 Uhr abends geöffnet . Der Vorstand .

Grojj - Lichterfelde . Sonntag , den 28 . August , nachmittags 3 Uhr
veranstalten die Genossen des Wahlvereins in F. Wahrendorfs Ge °
sellschaftshaus , Bälestr . 22 ein großes Kinderfest , verbunden mit
Konzert und Tanz . Eintritt 10 Pf . Um recht zahlreichen Besuch
wird gebeten .

Grünau . Am Sonntagvormittag 3 Uhr vom Lokal zur „ Grünen
Ecke " aus Handzeitelverbreitung zur öffentlichen Versammlung am
Dienstag . Der Vorstand .

Kaulsdorf ( Ostbahn ) . Heute abend 8 Uhr findet in Hamanns
Gesellschaftshaus ( Inhaber Kobelt ) , Frankfurter Chauffee eine öffent »
lichc Versammlung statt , in welcher Reichstagsabgeordneter Genosse
E. Eichhor n - Bcrlin über : „ Die Vorbereitungen der Regierung
und der bürgerlichen Parteien auf die kommenden Reichstags -
Wahlen " sprechen wird . Die Genossen und Genossinnen aus Mahls -
dorf und KaulSdorf werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .

Die Bezirksleitung .

Röntgental . Am Sonntag , 28 . August findet im Lokal A. Lange ,
Siemensstraße eine öffentliche Bersamnilung statt . Tagesordnung :
Die Verhandlungen über den zweiten Bahnhofszugang in unserem
Gemeindeparlament . Referent : Fr . Schultz . Es ist Pflicht der Ge -
»offen , für zahlreichen Besuch der Versammlung zu sorgen .

Berliner JVacbricbten .
Aus dem alten Berlin .

Die Parochialstraße , deren Durchlegung bis zur Neuen
Friedrichstraße der Magistrat beschlossen hat , führt ihren jetzi -
gen Namen erst seit 38 Jahren , obwohl sie eine der ältesten
Verbindungsstraßen Berlins ist . Allerdings war die Benen

nung der einzelnett Straßenteile auch bei dieser Straße
früher nicht einheitlich . Der älteste Teil , zwischen Span
dauer und Jüdenstraße , hieß im 16 . Jahrhundert Ibens
Gasse , nach dem Besitzer des Eckhauses am Molkenmarkt . Im
17 . Jahrhundert erwarb dieses Haus der Stadtkännnerer
David Reez , nach dem die Gasse dann Reezensgasse genannt
wurde . Die Fortsetzung der Gasse bis zur Klosterstraße war
ebenfalls schon in früher Zeit mit Hausbuden besetzt und
tomint im 15 . Jahrhundert als Hoffmannsgätzlein , 1586 als
Mauermannsgasse und 1646 als Joachim Belings Gäßlein
vor . Endlich hieß der dritte Teil , von der Kloster - bis zur
Waisenstraße , zuerst „ Gäßlein an der Parochialkirche " , dann

Parochialkirchgasse . Aus den drei Teilen wurde durch

&
Kabinettsorder vom 15 . Februar 1862 eine stolze Parochial -
straße . Den ursprünglichen Charakter hat die Straße aller -

dings bis in die neuere Zeit hinein bewahrt ; sie war das
Dorado der Schuster , die dort in engen Verkaufs - und Werk -

stattbuden hausten , die Straße teilweise zur Arbeit , teiltveise
für den Verkauf benutzend . Es war ein rechtes Idyll des

Schuhmacherhandwerks , das sich dem Beobachter in der

Parochialstraße , oder , wie sie im Volke noch heute genannt
wird , in der „ Neezenburg " zeigte . Vor zirka 5v Jahren
wohnten noch etwa 56 Schuster in dieser Gasse , die , obwohl
inmitten der Stadt belegen , mit ihren alten , baufälligen
Häusern wie ein abgeschlossenes Stück Mittelalter anmutete .

Nach und nach brachten Abbruche , Umbauten usw . Luft in

die Gasse und die Zahl der Jünger Hans Sachs ' , von denen

manche schon das Handwerk des Großvaters fortgesetzt
hatten , verringerte sich immer mehr , so daß im Jahre 1883

nur noch 12 vorhanden waren . Heute sind kaum noch sechs
vorhanden . Und das Renommee der Schuster in der Reezen -
bürg , die früher zu den gesuchtesten Berlins gehörten , ist
bereits seit langer Zeit entschwunden . Mit deni Ankauf des

Hauses Neue Friedrichstraße 92 wird die Parochialstraße dem -

nächst bis zur Neuen Friedrichstraße verlängert und eine

Durchgangsstraße werden , aus der bald jede alte Erinnerung

verwischt sein ivird . Uebrigens steht auch das zum Abbruch

bestimmte Haus Neue Friedrichstraße 92 auf historischem
Boden . Hier befand sich ursprünglich ein alter Pulverturm ,
der um 1688 niedergerissen wurde . Den Platz erhielt im

Jahre 1713 der General de Veyne , der ihn an den General -

feldmarschall v. Wartensleben verkaufte ; letzterer schenkte ihn
feinem Sekretär , der ihn 1718 bebaute . Neben diesem Hause
befanden sich die Ställe für die Gassenkarren , also das , was

wir heute etwa Depot der Straßenreinigung nennen würden .

Möglicherweise wird man beim Abbruch des jetzigen Hauses
«och die alten Fundamente des Pulverturms wiederfinden .

Zum 7 Uhr - Beginn in den Berliner Volksschulen . AuS

Lehrcrkreisen wird uns geschrieben : Die Vermutung , daß hinter
den Rundfragen bezüglich des Schulbeginns um 8 oder um 7 Uhr
nicht die Schuldeputation steht , muß als richtig bezeichnet werden ,
da Erhebungen der angedeuteten Art nicht in allen Schulen und

nicht offiziell stattgefunden haben , was der Fall hätte sein müssen ,
wenn die Schuldeputation eine solche Erhebung durch eine Ver¬

fügung angeordnet hätte . Die prwateu Erhebungen laufen natür -

lich auf Aeußerlichkeiten hinaus und können bei den Kindern , falls
mit ihnen ein besonderer Zweck verbunden ist , wie hier vielleicht
die Absicht , Material zu sammeln gegen den 8 Uhr - Beginn , nach
Belieben dirigiert werden . Der Haupteinwnnd von Kindern und

Lehrern ist der , daß man später fertig wird . Da es sich aber nur
um eine Stunde handelt , so kann er nicht ins Gewicht fallen gegen -
über den mancherlei Vorteilen . Daß der spätere Beginn der
Schule einigen Lehrern , namentlich älteren , deren Schlafbedürfnis
nicht mehr so groß ist , nicht angenehm ist , dürfte nicht ausschlag¬
gebend sein . Tatsächlich hat sich gleich nach Einführung des
späteren Schulbeginns eine Art Agitation dagegen bemerkbar ge -
macht , die aber von den Eltern nicht ausgegangen und Wohl kaum
unterstützt worden ist . Es wäre wirklich zu bedauern , wenn diese
Bestrebungen Erfolg hätten . Uebelstände gibt es immer , auch
wenn um 7 Uhr angefangen wird . Warum sollte das , was in den
höheren Schulen dauernd üblich ist , nicht in der Volksschule auch
gehen . Wir wohnen nicht auf dem Lande , wo man mit den
Hühnern zu Bett geht und mit den Hühnern ausiteht .

Zum mindesten sollte man einen längeren Versuch mit dem
Beginn um 8 Uhr machen und die Rücksicht auf die Lehrer ganz
ausschalten , denn sie werden dadurch nicht mehr belastet und ge -
sundheitlich auch nicht geschädigt .

Starke Ncbclersche ' mungen bringen jetzt fast täglich die ersten
Morgenstunden . Sind es nicht in der Nacht heruntergegangene
Regenmengen , so sorgt die schon recht tief während der Dunkelheit
sinkende Temperatur mit ihrer erhöhten Taubildung am Abend und

Morgen für eine verhältnismäßig starke FcuchtigkeitSsättigung der

Atmosphäre , die dicht über dem Erdboden lagert und bei Sonnen -

aufgang in zähen , milchigen Ncbelschwaden zerflattert . Die Sonnen -

reflexe in diesem wallenden Dampfmeer geben bei heiterem Himmel
oft zartabgetönte Stimmungen . Sie verzeichnen und verzerren die
Konturen der Häuser und Bäume und unterstteichen verkräftigend
die Farben des gilbenden Laubes . Im Innern der Stadt find diese
für den Frühherbst charakteristischen Nebelerscheinungen wohl weniger
intensiv und von geringerer Zeitdauer ; in den weniger bebauten

Straßenzügen der Vororte kann man sie jedoch nahezu zwei Stunden

lang nach Sonnenaufgang beobachten .

Der Moon ' sche Blindenverein in Bcrlich so benannt nach
einein Engländer Moon , der selber blind war und eine Blinden -
schrist erfand , besteht jetzt S0 Jahre . Aus diesem Anlaß ist
eine Denkschrift „ Ausflüge iu das Land der Blinden " heraus -
gegeben worden , die über die Entwicklung der Blindenfürsorge und
im besonderen über die Geschichte dieses Vereins berichtet . Der
Verfasser ist ein Pastor Rocha , und unverfälschter Pastorengeist ist
es auch , der aus seinem Büchlein uns entgegenweht .

Wir haben bei der Lektüre des Schriftchens nicht den Eindruck
gewonnen , daß der Moonsche Blindenverein viel dazu beiträgt ,
die wirtschaftliche Lage der Blinden zu bessern . Er
hat jetzt für 500 Blinde zu sorgen , von denen der größte Teil ( 447 )
in Berlin und seinen Vororten und ein kleiner Teil ( 53) in der
übrigen Provinz Brandenburg wohnt . Die meisten sind über
40 Jahre alt , etwa zwei Drittel der Gesamtzahl haben das 60 .

Lebensjahr hinter sich, manche sind schon über das 70. , ja über
das 80. Lebensjahr hinaus . Nur etwa der Hälfte aller ist die

Arbeitsfähigkeit noch erhalten geblieben . Ueber den Arbeits¬
nachweis des Vereins macht die Denkschrift die folgenden An -

gaben : „ Im Jahre 1908 wurden 1665 Einzelarbeiten vermittelt
( 1293 Stühle geflochten , 24 Korbarbeiten , 309 Paar Strümpfe ge -
strickt , 39 Klaviere gestimmt ) , daneben war ein Masseur tätig , und

öfter wurde Harmomumspiel auf Friedhöfen verlangt . Im
Jahre 1969 steigerte sich die Zahl der vermittelten Einzelarbeiten
von 1666 auf 2009 . " Wenn das alles ist , was der Arbeitsnachweis
vermittelt hat , so bedeutet er leider wenig unter den in Berlin

bestehenden Veranstaltungen zur Beschaffung von Arbeitsgelegen .
heit für Blinde . Wir wollen übrigens hoffen , daß dieser Arbeits -
Nachweis nicht ettva sich zur Lohndrückerei mißbrauchen läßt , wie
man es leider bei solchen Unternehmungen nicht selten findet . Der
Berein gibt daneben auch Unterstützungen in barem Geld ,
die allen seinen Schützlingen ohne Unterschied gewährt werden .
Er verwendet auf diesen Zweig seiner Hilfstätigkeit jährlich etwa
39 090 M. , das würde für jeden der 500 Unterstützten im Durch -
schnitt 60 M. pro Jahr machen . Gegenüber der bitteren Not , in
der viele arbeitsunfähig gewordene Blinde sich befinden , sind solche
Beträge nicht mehr als ein Tropfen , der auf einen heißen Stein

fällt .
Es ist traurig , daß die Blindenfürsorge noch immer

zum größten Teil der sogenannten freien
Liebestätigkeit überlassen wird . Die Stadt Berlin
hat ihre Biindenanstalt , die auch in eigener Arbeitsstätte den er -
ivachsenen Blinden die Möglichkeit gibt , etwas zu verdienen . Aber
diese eine Arbeitsstätte der Stadt kann natürlich nur einem kleinen
Teil der über ganz Berlin verstreuten Blinden zugute kommen ,
so daß den Vereinen noch ein weites Feld für ihre Sonder -
bestrobungen bleibt . Die Vereine suchen dann die Blinden an sich
zu fesseln durch eine Pflege des Gemeinschaftslebens ,
das dem Hilfsbedürftigen ersetzen soll , was ihm an materieller
Hilfe versagt werden muß . Bei dem Moonschen Blindenverein

steht im Mittelpunkt des Gemeinschaftslebens , das er seinen
Schützlingen bietet , die Erhaltung des frommen Glaubens
an Gottes unendliche Liebe und Güte . Es muß sich
gauz besonders hübsch machen , solchen Glauben einem Blinden zu
predigen , der nichts zu beißen hat .

Erkrankung des Rektors Bock . Vom Blutsturz zweimal be -
fallen wurde im Untersuchungsgefängnis edr Rektor Bock . Sein
Zustand erwies sich als so ernst , daß er im Lazarett des Unter -
suchungsgefängnisses nicht bleiben konnte , sondern gestern nach
der Charite gebracht werden mußte .

Straßenbahnunfälle . Ein beladener Arbeitswagen der Firma
Hermann Treptow , Wusterhausener Straße 10, bog kurz vor dem
Motorwagen 2756 der Linie 8 in die Motzstraße ein und versuchte
vor dem Bahnwagen das Gleis zu kreuzen . Der Lastwagen wurde
jedoch von dem Vorderverron des Krasiwaggons erfaßt und um -
geworfen . Der Eigentümer des Gefährtes , Hermann Treptow ,
wurde von dem Kutscherbock geschleudert und erlitt einen kom -
plizierten Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung . Der
Schwerverletzte wurde mittels Droschke nach dem Elisabeth -
Krankenhause geschafft .

Ein zweiter Zusammenstoß zwischen einem GeschäftAvagen
und einem Straßenbahnzug ereignete sich in der Schönhauser
Allee nahe dem Schönhaujer Tor . Dort versuchte ein Wagen der
Firma Hermann Rätzel , Pankow , Bremer Straße 58 , vor dem
Motorlvagen 1520 der Linie 49 E das Gleis zu kreuzen und wurde
angefahren . Der Kutscher Karl Anders stürzte dabei zur Erde
und erlitt einen Bruch des Nasenbeius und eine Verstauchung des
linken Armes . Der Verunglückte wurde nach der Unfallstation
und von dort nach seiner Wohnung übergeführt .

Zu einer Karambolage zwischen einer Autodroschke und einem
Straßenbahnwagen kam es gestern nachmittag an der Ecke der
Charlotten - und Kroncnstraße . Als die Autodroschke 9539 die
Straßenbohnschienen kreuzte , wurde sie von dem Motorwagen 1298
der Linie 53 angerannt . Der Insasse des AutoS , der Kaufmann
Max Meier , Wiclandstraße 40 wohnhaft , erlitt Schnittwunden im
Gesicht und begab sich nach der Unfallstertion in der Kronenstvaße
und von dort nach seiner Wohnung .

Ein schweres SittlichkeitSverbrochen ist gestern am Wedding
verübt worden . Der zwölf Jahre alte Schulknabe Bruno K. aus
der Wiesenstraße wurde von dem Händler Max Stieger nach
seiner Wohnung verschleppt . Dort verging sich St . in bestialischer
Weise an dem wehrlosen Kinde . Der Knabe mußte in ärztliche
Behandlung gegeben werden . Stieger wurde verhaftet .

Schüsse auf eine » Stadtbahnzng . Auf dem Bahnhof Zentral -
Viehhof zeigte vorgestern abend die im Gesicht stark hlutende

28 Jahre alte Näherin Wittve Henriette Ogrzalla aus der Dol -

zigcr Straße dem dort diensthabenden Weichensteller an , daß von
der Eldenaer Brücke aus von einer unbekcmnten Person in die

Fenster des durchfahrenden Stadtbahnzuges , in dem sie gesessen
habe , geschossen worden sei . Während sich die Frau in Begleitung
ihrer Schwester zu einem Arzte - begab , der ihr eine durch den

Schuß erlittene Fleischwunde am rechten Auge verband , suchten
Beamte die Strecke und die Brücke ab , ohne aber eine verdachtigs
Person zu finden .

Auf einer Bootsfahrt ertrunken ist vorgestern ein unbekannter
etwa 30 Jahre alter Mann . Er Hatte sich bei einom Friedrichs¬
hagener Bootsverleiher ein Fahrzeug gemietet und war auf den

Müggelsee hinausgefahren . Anscheinend war der Mann des
Ruderns unkundig , denn beim Passieren eines Personendampfers
steuerte er das Boot dirett längs in die Wellen , die der
Dampfer hinterließ . Das Boot wurde nun derartig hin und her
geschleudert , daß es zum Kentern kam und der Insasse in die

Fluten stürzte . Obwohl Hilfe bald zur Stelle war , konnte der
Ruderer doch nicht mehr gerettet werden . Auch die Leiche des Er -
trunkenen vermochte man nicht zu bergen .

Neue Hüte für Omnibuskutscher werden jetzt eingeführt unS
probeweise z. B. auf Linie 13 bereits getragen . Sie sind etwas
höher als die alten , haben aber eine bedeutend schmalere Krempe
und gleichen den modernen Hüten , wie sie von Herren getragen
werden . Anstatt des breiten Lederbandeö umschlingt den Hutkopf
eine breite silberne Tresse . Auch die Schaffner werden eine neu
Kleidung erhalten , die einige Schaffner bereits angelegt haben .
Sie besteht in einer Joppe mit einer Reihe Knöpfen und einem
Stehumlegekragen .

Die Verzweiflungstat einer jugendlichen Lebensmüden rief
vorgestern am Tcmpelhofer Ufer Aufsehen herbor . In der Nähe
der Möckernbrücke stürzte sich ein unbekanntes etwa 23jähriges
Mädchen über das Geländer in den Landwehrkanal hinab . Ob -
wohl man sofort Versuche unternahm , die Lebensmüde zu retten ,
ertrank die Unbekannte . Ihre Leiche konnte nicht geborgen
werden .

In erschöpftem Zustand wurde am Montag früh 4 Uhr in
Waidmannslust ein alter Genosse des 6. Wahlkreises von einem
Chauffeur aufgefunden . Bei demselben machten sich in letzter
Zeit Spuren geistiger Umnachtung bemerkbar . Am Sonntag ver -
ließ er vormittags seine Wohnung in der Crefelder Straße ; hier -
auf ist er in den Laubenkolonien bei der Chark - ctenburger Gas¬
anstalt und nachmittags in Charlottcndurg , Nollindorfstraße , gc -
wcsen . Auf dein Heimwege hat sich der Aermste verirrt , bis er
hilflos aufgefunden und nach seiner Wohnung gebracht wurde .
Während feiner Abwesenheit ist dem Umherirrenden sein neuer
schwarzer steifer Hut , ein Siegelring mit rotem Stein und eine
silberne Remontoiruhr abhanden gekommen . Wo er Hut und Iking
gelassen hat , ist ihm unbekannt , die Uhr will der Aermste für etil
Glas Bier in Pfand gegeben haben . Letztere trug auf dem
inneren Deckel die Inschrift : Philipp Hübnermund Stötteritz -
Leipzig . Personen , die über den Verbleib der Gegenstände Aus -
kunft geben können , werden gebeten , dies bei Fr . A l b r e ch t ,
Alt - Moabit 79 , zu melden .

Auf der Trcptow - Sternwarte findet am Sonntag , den 28 .
August , nachmittags 5 Uhr , ein Vortrag von Herrn Direktor Dr .
Archenhold über : „ Die Bewohnbarkeit der WelteiC statt . Abends
7 Uhr lautet das Thema : „ Unsere Erde als Planet " . Montag .
abends 9 Uhr , steht das Thema : „ Sonnen - und Mondfinsternisse "
auf dem Programm . Die Vorträge werden gemeinverständlich
gehalten und mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet . Mit dem
großen Fernrohr wird am Tage die Sonne und abends der Saturn
gezeigt . Außerdem stehen den Besuchern zur Beobachtung beliebiger
Himmelsobjekte kleinere Fernrohre zur freien Benutzung .

Feuerwehrbcricht . Grober Unfug lag einer Feuermeldung zu »
gründe , die das Ausrücken der Feuerwehr nach »der Kurfürsten .
straße 146 veranlaßte . Der Täter ist unerkannt entkommen .
Wegen Kurzschluß in der elektrischen Leitung , hervorgerufen durch
Abnehmen des Schalters , erfolgte ein Alarm nach der Straße Alt «
Moabit 89. Ferner hatte die Feuerwehr in der Müllerstraße 133 .
Mantcuffelstraße 45 , Hauptstraße 42 , Waßmannstraße 11» Aorck-
straße 35 und anderen Stellen zu tun .

Vorort - 1>fodmcbten .
Rixdorf .

Dir Wählerlisten zu den '
diesjährigen Stadtverordnetenwahlen

liegen nur noch bis zum 30 . August aus und zwar am morgigen
letzten Sonntag , vormittags von 8 —10 Uhr , für den Nordbezirk
(2. Abteilung ) und die Wahlbezirke 1 —6 (3. Abteilung ) in der Turn »
halle Weserstratze 12/13 ; für den Ostbezirk (2. Abteilung ) und die
Wahlbezirke 7 —12 (3. Abteilung ) in der Turnhalle am Hertzberg -
platz ; für den Südbezirk (2. Abteilung ) und die Wahlbezirke 13 —18
( 3. Abteilung ) in der Turnhalle Emser Straße 133/137 ; für den
Westbezirk (2. Abteilung ) und die Wahlbezirke 19 —24 (3. Abteilung )
in der Turnhalle Weiscstratze 19/20 .

Jeder Wähler Rixdorfs muß Protest einlegen gegen die Auf »
stellung der Liste .

Einstellung deS städtischen OmnibusbcttiebeS nach Treptow . In »
folge der am 25 . d. M. in Kraft getretenen Sperrung der Wilden »
bruch - , Harzer - und Elsenstraße sowie der Wildenbruchbrücke ist der
Bettieb der städtischen OnmibuSlinie Rathaus —Treptow eingestellt
worden , da mit dem Einbau der Gleise für die Sttatzenbahnverbin »
dung nach Treptow und mit den erforderlichen Pflasterarbeiten sofort
begonnen werden soll .

Wilmersdorf .
Diphthericerkrankungen in der ! . Gemeindeschule . In der

Mädchenabteilung der I . Wilmersdorfer Gemeindeschule an der Htcke
der Brandenburgischen und Gieselcrstraße sind gestern 17 Kinder , die
zumeist die Klasse Vm besuchen , nicht zum Unterricht erschienen , weil
sie an Diphtherie ernankt sind . Nacydem dem Mag , ( trat hiervon
Anzeige erstattet worden , wurden der Schularzt und der Kreisarzt
telephonisch beauftragt , die einzelnen Fälle sofort zu untersuchen .
Die Feststellungen ergaben , daß sämtliche Erkrankungen nur leichter
Natur sind , so daß kein Grund zur Beunruhigung vorliegt . Gleich -
wohl wurde sofort vom Magistrat die Desinfizierung der Klassen -
zimmer und von der Polizei die Desinfektion auch dcr Wohnungen
der Kinder veranlaßt . Eins der erkrankten Kinder soll gestern be -
reitS gestorben fein .

Tchöneberg .
In der letzten Sitzung der hiesigen GewerkschastSkommisston hielt

zunächst Stadlverordneter Genosse Obst ein Referat über „ Dir Not -
wendigkeit der politischen Agitation auf den Werkstätten " . Dem
Vortrag folgte eine Diskussion , in der sich alle Redner dahin aus -
sprachen , daß noch viel für die Aufklärung und Organisation getan
werden müsse . Unter Verschiedenem machte der Vorfitzende darauf
aufmerksam , sich jetzt schon mit den Delegiertenwahlen zur Orts -
krankenkasse zu beschäftigen . Weiter wurden die Delegierten ersucht ,
für den Beitritt zu dem Verein Jugendheim sowie für die Ver -
anstaltungen deS JugendausschusseS zu agitieren . Die Vertreter der
Gastwirtsgehilfeu und der Bierfahrer forderten auf . ihre Kollegen
bei jeder sich bietenden Gelegenheit nach der Zugehörigkeit zur
Organisation zu fragen .



Mariendorf .
Die Leiche ciucS ncugcljorcue » Kinde - Z wurde am Freitag früh

gegcu l ! {t Uhr von Arbeitern am Rande der Licktsnrader Chaussee
in der Nähe der Haltestelle der Straßenbahnlinie 73 in einem Paket
aufgefunden . Der Körper des kleinen Wesens war noch nicht ganz
erkaltet , woraus zu schließen ist , daß die Aussetzung der Leiche erst
uninittelbar vor deren Auffindung erfolgt ist . Die Leiche wies
keinerlei Merkmale auf , die auf einen gewaltsamen Tod schließen
lassen , doch konnte die eigentliche Todesursache noch nicht mit Sicher
heit festgestellt werden , weshalb die polizeiliche Beschlagnahme an -
geordnet wurde .

Ober - Schöneweide .
Großes Volksfest der organisierten Arbeiterschaft . Am Sonntag

den 28. August , findet in M o e r n e r s Blumengarten das
alljährlich wiederkehrende beliebte Volksfest statt . Es sind diesmal ,
angespornt durch die Erfolge der früheren Jahre , weder Mühe noch
Kosten gescheut worden . Auf dem gegenüber liegenden Sprecufer
wird ein Niese nfeuerwerk abgebrannt , auf dem Vergnügungs -
vlatz konzertiert eine Schrammelkapelle ; Rieseufernrohr ,
Schießhalle , Katakombeninusonin und vieles andere sorgen für Be -
lnstigung .

Im großen Konzertgarten wirken außer der großen Kapelle
Gesang - , Turnverein und eine Sängergesellschaft mit . An dem Fest '

ug , welcher um 2 Uhr vom Marktplatz ( Edisonstraße ) ausgeht ,
nehmen die Nadfahrer des Gaues teil .

Moeruers Blumengarten ist Station der Sterngesellschaft , der
Untergrundbahn und vour Bahnhof Karlshorst , Sadowa oder Johannis
ihal bequem zu erreichen .

Boxhage » - Rnmutelsburg .
In einem Anfall von GeisteSgestörtheit versuchte sich vorgestern

in später Abendstunde die 36 Jahre alte Katifmannsftau Cohn aus
der Bötzowsiruße i das Leben zu nehmen . Die Frau sprang vom
Cafe Bellevue , Jnh . ®. Tempel , aus in den Rummelsburger See .
Zufällig begab sich der Kellner noch einmal an das Wasser , hier ge�
wahrte er zu seinem Entsetzen die mit den Wellen Ringende . Nach
vielen Bemühungen gelang es ihm , die Frau dem nassen Element
zu entreißen sie wurde sofort dem Rummelsburger Kranlenbause
zugeführt .

Köpetiick .
In bejammernswertem Zustande wurde vorgestern in der Schloß '

straße ein taubstummer Knabe aufgefunden . Ein patrouillierender
Polizeibeamter , dem das Kind aufgefallen war , brachte es nach dem
Revier . Bei einer näheren Untersuchung stellte es fich heraus , daß
der Körper des etwa achtjährigen Knaben über und über mit blut
unterlaufenen Striemen , Beule » und roten sowie blauen Flecken
behaftet war . Auch förmliche Wunden wurden auf dem Rücken des
Kindes entdeckt . Ein hinzugezogener Arzt stellte fest , daß die Spuren
von unglaublich rohen Mißhandlungen herrühren . Wahrscheinlich ist
der Knabe, ' u . » den unmenschlichen Mißhandlungen aus dem Wege
zu gehen , aus dem elterlichen Hause entflohen . Da der bedauerns -
lverte Junge taubstumm ist , war es bisher nicht möglich , über seine
Personalien « iwas zu erniitteln . Es wird angenommen , daß die
Eltern in Berlin wohnen und daß das mißhandelte Kind in seiner
Angst bis nach Köpenick gelaufen ist .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .

In der gestrigen Stadtvcrordnetensttznng wurde für den sein
Amt als Sch - iedSmmm niederlegenden Zigarrenfabrrkanten Fritz
Wächter sein Stellvertreter Schlossermeister Karl Binge gewählt .
Für das KiuÄerfest bewilligte die Gemeindevertretung 166 M. ,
dabei wurde der Wunsch ausgesprochen , das Kinderfest vor den
Ferien stattfinden zu lassen und die 106 M. im Etat aufzu «
nehmen . Sodann wurde eine Erbschaft der verstorbenen Frau
Landinspektm . Steinbart an das Hcnriettenstift in Höhe von
15 666 M. , wovon 16 666 M. erst nach dem Tode der jetzigen Erbin

ohne Zinsen zahlbar sind , einstimmig angenommen . Hierauf ge -
Heime Sitzung

Senzig . ( Kreis Teltow . )
Die letzte Mitgliederversammlung des WahlvereinS beschloß ein¬

stimmig , den ersten Vorsitzenden Franz Böttcher wegen Unehren -
hafter Handlung aus dem Wahlverein auszuschließen .

Weihensee .
In einer öffentlichen gut besuchten Versammlung im Saale

der Enders - Braucrei referierte Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld
über „ Die Bedeutung der Jugendbewegung für die Arbeiter -

bewegung " . Der Redner legte in eingehender Weise dar , inwiefern
die Arbeiterschaft das größte Interesse an der Jugendbewegung
habe . Die Versammlungsteilneh ' . ner , unter denen sich sehr viele
Jugendliche und Frauen befanden , lauschten mit regem Interesse
den trefflichen Ausführungen , welche mehrmals zu Heiterkeitsaus -
brüchen führten , wenn der Redner auf Fälle zu sprechen kam , in
denen die Polizei , wie in Köpenick , Adlershof usw . , besonders
„schneidig " gegen jugendliche Ausflügler vorgegangen war . Gegner
meldeten sich trotz Aufforderung nicht > um Wort . Nach einer

lernigen Ansprache des Versammlungskeiters , Genossen Schlem -
minger , welcher darauf hinwies , daß es Pflicht der Eltern sowie
auch aller Erwachsenen sei , für die Aufklärnng der arbeitenden
Jugend Sorge zu tragen , erfolgte Schluß der Versammlung .

Auf dem jüdischen Kirchhofe , Lothringer Straße , durchschnitt sich
gestern abend ein junger Kaufmann namens Wolf , wohnhaft Char -
lottenbnrg , Waizstraße , am Grabe seiner Großmutter mit einem
Rasiermesser beide Pulsadern . Nachdem ein in der Königchaussee
wohnhafter Arzt einen Norderband angelegt hatte , wurde der Lebens «
müde in bedenklichem Zustande nach dem hiesigen Kranlenhause ge -
schafft .

Oranienburg .
In der WahlvereinSverfammlimg am Mittwoch erstattete zu -

nächst Genosse Otto Paris den Bericht der Bezirksleitung vom
1. Halbjahr 1616 . Alsdann berichtete der jetzige Bezirksleiter Emil
Schumann über den Verlauf der KreiSgeneralverfammlnng sowie
von der Versammlung Groß - Berlin . Unter Parteiangelegenheiten
wurde ein Antrag des Genossen E. Schumann „ Wahl eines ständigen
Schiedsgerichts " einstimmig angenommen . Gewählt hierfür wurden
die fünf Genossen Paris , Wilde . Köhrich , Müller und Maaß . Der

Besuch ließ , wenn man bedenkt , daß von 132 Mitgliedern nur 47

anwesend waren , sehr zu wünschen übrig . Mögen doch die Genossen
für den Versammlungsbesuch lebhafter unter einander agitieren .

Spandau .
Vor einiger Zeit petitionierten Bewohner der Wilhelmstadt

beim Magistrat und der Stadtverordneten - Versammlung um die

Einrichtung eines W o ch e nma r kt e s, wie solcher schon

seit Jahren in der Altstadt und in der Neustadt an 2 Wochentagen
abgehalten wird . Die Petition hatte aber keinen Erfolg , denn

beide städtischen Körperschaften lehnten ab . Man wolle Äe ein »

heimischen Geschäftsleute nicht schadigen , so führte man aus . Die

Bewohner der Wilhelmstadt haben sich nun auf andere Weise zu
helfen gewußt . Von privater Seite war von dem Unterpächter
des Pferdemarktes ein Teil des Geländes gepachtet und hier wurde

nun ein Privaiwochenmarkt abgehalten . Die städtischen Körper -
schafteu wollen aber durchaus ihrem ablehnenden Beschluß Gel -

tung verschaffen . Ihnen scheint wenig an dem Bedürfnis , das sich
für einen Wochcnmarkt in der Wilhelmstadt zeigt , gelegen zu sein .
Es wurde zunächst versucht , aus sanitätS - und stchcrheitspolizei -
lichen Grüirden gegen den Privatmarkt vorzugehen . Aber eine

Prüfung ergab , daß auf diese Weise nicht beizukommen war . Jetzt
hat der Magistrat nun den Pachter des PferdemarktcS , die

Unionsbrauerci , auf seinen Vertrag verwiesen , nach welcheni auf
diesem Platz nur Pserdemärkte abgehalten werden dürfen . Nun -

mehr geht die Unionsbrauerci gegen ihren Unterpachter vor , um

diesen zu veranlassen , daß er die ferner ? Abhaltung der Wochen -
wrärkte nicht mehr gestattet . Wenn eS dem Magistrat nun wirklich

' gelingt , auf diese Weise den Vri välw och enmarlt zu verhindern ,
so wird dieser doch nicht eingehen , denn der Veranstalter dieses
Marktes beabsichtigt , dann einen anderen Platz zu pachten , wo der
Magistrat nichts zu sagen hat , und er wird zweifellos darin von
den Bewohnern der Wilhelmstadt kräftig unterstützt werden .
Wenn ein Wochenmarkt sich als ein Bedürfnis , als eine Forderung
der Einwohner herausstellt , dann sollte man einem solchen Be -
dürftiis nicht in so kleinlicher und lächerlicher Weise entgegen
stehen .

Nowawes .

Die letzte Gemeindevertreterfitzung beschäftigte sich nochmals mit
der Höherlegung des Eisenbahnkörpers . Die technischen Vorarbeiten
scheinen nunmehr beendet zu sein , so daß in naher Zeit mit den
Erdarbeiten begonnen werden dürfte . Um eine frühere Un

gcrechtigkeit gegen die Anwohner der Kaiser - Wilhelm - Straße und
der Bismarckstraße , die seinerzeit durch die Schließung des Bahn -
Überganges schwer geschädigt wurden , wieder gut zu machen
beaniragte der Gemeindevertreter Quappe , im Zuge der Kaiser -
Wilhelm - Straße nach der BiSmarckstratze einen Fußgänger¬
tunnel auf Kosten der Gemeinde mit ausführen zu lasten . Nach
kurzer Debatte wurde Kommissionsberatung beschlosten . Ein An
trag , den nördlich der Eisenbahn gelegenen Teil der Bergstraße zu
verlegen , um „ine gerade Straßenfluckit zu ermöglichen , wurde nach
einer vorgenommenen gemeinsamen Ortsbesichtigung abgelehnt , da
die Nachteile für einen großen Teil der westlich

'
wohnenden An -

wohner doch größer find , als die durch die Verlegung
der Straße entstehenden Vorteile . Ferner wurde beschlosten , den

südlich der Eisenbahn gelegenen Teil der Bergstraße sowie
den angehöhten Teil der Kaiser - Wilhelm - Straße anläßlich der

Eisenbahnhöherlegung wieder auf das frühere Niveau zu verlegen .
Ein Antrag der vereinigten Vereine , das auf dem Friedrichkirchplatz
von ihnen errichtete Kriegerdenkmal von der Gemeinde zu über

nehmen und damit bei patriotischen Gelegenheiten auch für die Aus

schmückung desselben zu sorgen , wurde gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten angenommen . Zum Schluß wurde der Abschluß
eines Vertrages mit der Landesdirektion zwecks Benutzung der Groß -
beerenstraße durch eine Entwästerungsleitung genehmigt .

Potsdam .
Organisationsvcrbot durch den Magistrat . Anfang dieses

Jahres war den . Potsdamer Feuerwehrmännern bis auf 3 bis
Mann gekündigt worden , weil sie dem Verband der Berufs -

feuerwehrmänner angehörten . Der Oberbürgermeister hatte da -
mals eine Ansprache gehalten und betont , daß es eines Potsdamer
Feuerwehrmannes unwürdig sei , einem lVerbande anzugehören ,
da sie sich als Leibwache Sr . Maj . des Kaisers zu Betrachten
hätten . Die Feuerwehrmänner fielen leider um und kehrten dem
Verbände den Rücken . Damit der Magistrat nun aber nicht wieder
in die Verlegenheit kommt , den Feuerwehrmännern wegen Ver -

bandsangehörigkeit kündigen zu müssen , hat er dieser Tage in den

Kontrakt , der von jedem unterschrieben werden muß , einen Pastus
eingeschoben , nach welchem es jedem Feuerwehrmann streng ver -
boten ist , ohne besondere Genehmigung des Magistrats irgend
einem Feuerwehr - oder Straßenreinigungsverbande beizutreten .
Dieses Gebühren des Magistrats bedeutet einen Eingriff in die

Koalitionsfreiheit der Arbeiter . Man hat dadurch die Feuerwehr -
männer als unter die Gesindeordnung gehörig gekennzeichnet . Es
wäre wirklich in Potsdam die höchste Zeit , daß einmal ein sozial -
demokratischer Stadtverordneter ins Rathaus käme . Bei der Be -

ratung des Etats über das Feuerlöschwesen hatte man geglaubt ,
daß irgend ein freisinnig sein wollender Stadtverordneter das Ge -

bahren des Magistrats gegen die Feuerwehrmänner , welches , wie
die hiesige liberale Zeitung seinerzeit feststellte , unter der Bürger -
chaft Staub aufgewirbelt habe , zur Sprache bringen würde . Doch

alle waren still und selbst Herr Rechtsanwalt Kennes , der liberale
Kandidat für den Reichstag , fand keine Worte . Jedenfalls hatte

ür ihn die deutsche Sprache nicht die Worte aufzuweisen , mit
>enen man ein solches Vorgehen entsprechend kennzeichnet .

'

Soldaten als Gartenarbciter wurden vom 5. bis 13. August
bei dem Gärtnereibesitzer Hering in Bornstedt beschäftigt , trotz -
dem es hier genügend Arbeitskräfte gibt . Es handelt sich um zwei
Soldaten des Lehr - Jnfanterie - Bataillons , welche zu Forstarbeiten
nach Wildpark bei dem Förster Huttanus kommandiert worden
waren und von diesem erst 14 Tage lang zu seinem Schwieger -
vater , im Gastwirt Berlin in Bornim und dann zu dem
Gärtner Hering entsandt wurden . Bei dem letzteren erhielten
sie einen Tagelohn von 2 M. Während ihre Beschäftigung bei
Berlin im Unkrautentfernen und Harken bestand , mußten sie bei

Hering Rosenstöcke verschneiden . In der Gemeindevertretersitzung
in Bornim brachte unser Genreindevertretcr die Sache zur Sprache ,
doch er hatte wenig Glück . Man gab zu , daß dies geschehen sei .
doch könne man niemand verdenken , wenn er billige Arbeitskräfte
erhalten kann . Wir bemerken , daß auch Gastwirt Berlin Ge -
meindevertreter ist und als solcher die erste Geige mitspielt . Wir
können kaum annehmen , daß die Vorgesetzten der beiden Soldaten
Kenntnis davon hatten , daß diese an Privatpersonen zur Arbeits -
leistung abgegeben wurden . Es wäre Pflicht der Militärbehörde ,
diesen Fall zu untersuchen und dafür zu sorgen , daß Wieder -
holungen unterbleiben . _

Jugendveranstaltunge » .
Rixdorf . Ein Gartens - st der arbeitenden Jugend

veranstallet am Sonntag , den LS. August , der Jugend - Ausschuß
der Arbeiterschast Rixdorss in dem bedeutend vergrößerten
und renovierten Sommer - EIablissement von F e l s ch , Knesebeckstraße 48/43 .
Das Programm ist ein sehr reichhaltiges ; Gartenkonzert , Festrede ,
turnerische und theatralische Aussührunaen süllen dasselbe aus . Während
der Pausen wird , im Saale ein Tanzkranzchcn Abw- chselung bringen . Der
Jugend - Ausschuß ladet zu dem Feste neben der Jugend auch die Eltern
und Anverwandte » sowie alle Freunde der Jugendbewegung ein. Die
Eintrittskarten sind bereits zur ' Ausgabe gelangt und zum Preise von
20 Ps. im Fcstkokai , in der Parteispedition . Neckarsir . 2, bei Hufcnbeck
( Hoppes Festiäl «) , Hermannstr . 43, Zirkel , Zigarrengeschäst , Jdeal - Passaae S,
Krömke ( Ideal - Kasino ) , Weichselstr . 8, Delsing , Zigarrengeschäst , Kaiser -
Friedrich - Straßc 171/172 , zu haben . Für Jugendliche ( unter 13 Jahren )
crsolgt die Ausgabe von Billetts a 10 Vi. ausschließlich tm Jugendheim ,
Jdeal - Passage 2. abends von 7 bis 3>/ , Uhr .

Freie Jugendorganisation Schäneberg . Heute abend 8 Uhr findet
bei Laube . Sedanstraße 71 , eine Versammlung statt . Die Jugendlichen
Schönebergs sind hierzu eingeladen .

SVcisiensce . Am Sonntag , den 28. August , veranstaltet die hiesige
sreie Jugendorganisation einen Unterhaltungsabend im »Prälaten «, Lebder -
straße 122. DaS Programm wird aus Rezitationen und GesangSvorlrägen
ernsten und heiteren Inhalts bestehen . — Wir bitten die erwachsene Ar -
beiterschast , fich zahlreich einzufinden , besonders aber ihre erwachsenen Söhne
und Töchter mitzubringen .

Tcmpelhof - Marienborf . Morgen Sonntag veranstaltet der Jugend -
auSschuß eine Partie nach Erkner —Fangschleuse —AIt - Buchhorst . Treffpunkt
morgens 7 Uhr am Ringbahnhos Tempelhos .

Hiis der frauendep ?egung .
Wilhelm II . gegen die Frauenbewegung .

Die sensationelle Kaiserrede , deren vollständigen Wortlaut

unsere Genossinnen im Leitartikel finden , enthält einen für sie
ganz besonders interessanten Passus . Mit Bezug auf die

Königin Luise sagte Wilhelm II . :

Und was solle » unsere Frauen von der Königin lernen ? Sie
sollen lernen , daß die Hauptaufgabe der deutschen Frau nicht auf
dem Gebiet des BersammlungS - und VercinSwesen liegt , nicht in
dem Erreichen von vermeintlichen Rechten , in denen sie es den
Männern gleichtun können , fondern in der stillen Arbeit im Hause
und in der Familie .

Wenn alle deutschen Frauen sich die Königin Luise zum
Muster nehmen lvollten , dann dürften doch wohl die meisten
Ehemänner Einspruch erheben . Dieser „ Engel in Menschen -
gestalt " . wie Wilhelm ll . die verflossene Königin nannte , war

ein recht teures Vergnügen für das Volk . Welch ? Vechte d! s

Frauen fordern , das zu bestimmen , muff Wilhelm II .

den durch Brot - und Fleischivuchcr in ihrer und ihrer

Familien Existenz bedrohten Frauen schon selbst überlassen .
Glaubt Wilhelm II . vielleicht , die Millionen Frauen
und Mädchen , die in den Fabriken oder in der

Heimindustrie schuften und schanzen , nur um das

nackte Leben zu fristen , verzichten freiwillig auf

die Stille des Hauses ? In den werktätigen Frauen kann

der Ratschlag Wilhelms II . leicht bittere Empfindungen
erregen , denn sie können ihn nicht befolgen , treibt

sie doch die bittere Not aus dem Hanse . Bittere Not macht

für Millionen Menschen in der Hausindustrie das _Hrim zur Hölle !

Die Frauen , die durch Lebensmiltelwuchcr und Srenerleifinngen

um die Früchte ihrer Arbeit betrogen werden , lassen sich nicht

vorschreiben , wann und wie oft sie in Versammlungen gehen ,
um gegen die herrschende Mißwirtschaft der Jtinker , Heiligen
und Scharfmacher zu protestieren . Nun erst recht lverden sie
jede Gelegenheit benutzen , um zu zeigen , daß sie die Rat -

schäge Wilhelms II . ganz entschieden ablehnen .

Frauen , Genossinnen , gebt die einzig treffende Antwort

auf die Rede , indem ihr ohne Ausnahme in den für Dienstag
anberaumten Versammlungen erscheint . Heraus aus

dem Hause und hinein in die Organisationen
der Sozialdemokratie !

Flcischtcuernng und die Frauen .
Die Tüchtigkeit der Hausfrauen wird augenblicklich auf eine

besonders harte Probe gestellt . Ueberall im Lande schier un -

erschwingliche Fleischpreise ! Schlächterinnungen beschäftigen sich

fast nur noch mit der Frage der Preiserhöhung . Um 26 Pf . pro

Pfund und mehr sind die Preise in kurzer Zeit gestiegen .
Das sind böse Tatsachen ! Besonders für die Hausfrauen , die

gezwungen sind , mit einem geringen Wirtschaftsgelde den Unter -

halt einer Familie zu bestreiten . Diese gequälten Menschenkinder
werden nun noch öfter gezwungen sein , den Küchenzettel , der in

der Regel ohnehin nichts Entbehrliches enthält , eingehend zu re -

vidieren , an den Fleischportionen Kürzungen vorzunehmen . . Das

ist jedoch leichter gesagt als ausgeführt . Arbeiterfamilien , die sich
eine wirklich ausreichende Nahrung leisten konnten , gab es längst

schon nur noch wenige . Wo eine zahlreiche Familie vorhanden ist ,
da geschieht die Erhaltung der Arbeitsfähigkeit des Mannes nicht

selten auf Kosten der unzulänglichen Ernährung von Frau und

Kindern . Blasse , abgemagerte Männer , hohlwangige Frauen und

Kinder legen Zeugnis ab von dem grenzenlosen Elend großer

Proletarierschichten . Obwohl vielfach Frauen und Kinder mit in

das Joch der Erwerbsarbeit gespannt werden , leiden die Familien -

angehörigen an Unterernährung . Die Verteuerung der not »

wendigen Lebensmittel durch Wucherzölle und Steuern — Reichs -

finanzrcform — hat in letzter Zeit viele Wirtschafterinnen zur

Verzweiflung gebracht . Dabei ist manche ehrsame Hausfrau , die

bis dahin nicht weit über die Grenzpfähle ihres Kochtopfreiches

hinausschaute , etwas weitsichtiger geworden . Anfangs waren es

Schlächter , Bäcker und Kauflcute , die den ganzen Grimm einer ge -

quälten Hausfrau zu kosten bekamen . Heute gibt es wohl schon eine

Menge Hausfrauen , die eines anderen belehrt worden sind , die nun
die wirklichen Ursachen der enormen Teuerung erkennen , die nun

wissen , daß die agrarische Zoll - und Grenzsperrpolitik die Ursache
des Volkselendes ist . Die „ notleidenden " Agrarier sind es , die
kein Erbarmen kennen , die sich nicht scheuen , auf der Jagd nach»
Liebesgaben über Halbverhungerte und Leichen zu schreiten .

Die Hausfrauen , die nach dem wohlmeinenden Rate aller

deutschen Philister zwar nicht ihren Kochtopf , wohl aber die Politik
aus dem Auge gelassen haben , müssen nun mit Schrecken erkennen ,
wie die Politik ihnen die Hauswirtschaft verteuert . Der politischen
Trägheit breiter Volksmassen , vor allem der Frauen , verdanken
wir es , daß immer noch eine winzige Schar von Menschen die

große Masse des Volkes beherrscht und schamlos ausbeutet . Die

deutsche Arbeiterfrau muß nun vor allem gewillt sein , das Joch
der Ausbeuter abzuschütteln . Daher darf auch leine Frau , keine
Mutter verabsäumen� in einer der am nächsten Dienstag statt -
findenden

Protestversammlungen gegen den Fleischwucher

zu erscheinen . _

Bersamnilungen — Veranstaltungen .

Britz - Buckow . Morgen , Sonntag früh 8 Uhr , von den bekannten
Stellen aus Handzettelverbreitun� . Montag abend Vad Uhr .
Frauenversammlung bei R. Bemsch , Rudower , Ecke Hanne »
mannstraße . Vortrag des Genossen Wilh . Konrad über : » Die
Ziele der modernen Frauenbewegung . "

'

FreireUglSse Gemeinde . Sonntag , den 28. August , vonnittaz »
3 Uhr , Pappcl - Allee 15/17 : Freireligiöse Vorlesung . Vormittag » tt Uhr .
Kleine Frankjurter Straße 6: Vortrag von Herrn Pros . Dr . A. Gehrle :
„Scheinwesen . " — Damen und Herren als Gäste sehr »villlommen .

Lriefkaften der Expedition .
H- G . D. Die Anzeige kostet bei einmaliger Aufnahme 4,50 M. . inkl .

Lagergeld sür Offerten . Preisermäßigung erst bei dreimaliger Ausuabme

« SttterungSübersi « » vom SS . August ISIS , morgens « UBr .
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Wetterprognose für Sonnabend , den S7 August iglv .
Ziemlich heiter , zunächst noch vorwiegend trocken , nachmittags etwa »

wärmer , schwache südliche Winde .
Berliner Wetterbureau .

WanerstandS . Ztachrichteu
der LandeSanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wcltcrbureau .
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